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Vo r w rt. 



Um den Boden der Rechtsvergleichung so, wie ich diese 
Disciplin verstehe, in praktisch ausgiebiger Weise zu bebauen 
und um mit der zusammenfassenden Bearbeitung einen 
— wenn auch sehr bescheidenen — Anfang zu machen, habe 
ich den vorliegenden Grundriss zur Orientirung ausgearbeitet. 
Ich stelle dabei in die vorderste Linie den Gesichtspunkt, dass 
es für die modernen Juristen absolut nöthig ist, einige Kennt- 
nisse über die auswärtige Gesetzgebung der Neuzeit zu er- 
werben. Allerdings ziehe ich stets die Vergangenheit herbei, 
aber nur soweit dies zum Verständniss der Gegenwart absolut 
geboten ist, — rechtsgeschichtliche Studien sind nicht identisch 
mit solchen der Rechtsvergleichung und es ist auch nicht 
wahr, dass diese letztere Wissenschaft begriflflich zunächst im 
Dienste der Rechtsgeschichte stehe oder stehen müsse. 

Bei der Detailbearbeitung des Grundrisses schwebte mir 
nicht die Absicht vor, ein vollständiges System zusammen- 
zutragen. Ich halte nämlich davon, dass zunächst eine ge- 
wisse Auswahl des Stoffes stattzufinden hat, — es ist keines- 
wegs nothwendig, dass die Jurisprudenz des vergleichenden 
Rechts jetzt schon auf die breite Basis systematischer VoU- 
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ständigkeit gestellt werde. Diejenigen Partien sind meiner 
Ansicht nach besonders in den Vordergrund zu rücken, 
denen speciell für das heutige universelle Rechtsleben 
eine praktische Bedeutung zukommt. Der von mir verfolgte 
Zweck bezieht sich nur auf die grundlegenden Materien des 
modernen praktischen Lebens: „ut sint totius legitimae scien- 
tiae prima elementa*. Aber darauf lege ich allerdings Ge- 
wicht, dass das ganze Material mit der Zeit nach der allge- 
mein angenommenen Methode unserer Wissenschaft in ein 
gewisses System gebracht werde. 

Auf diesem Wege hoflfe ich — gemeinsam mit den Ar- 
beiten Anderer auf verwandten Gebieten — der vergleichenden 
Rechtswissenschaft Dasjenige verschaffen zu können, dessen 
sie dringend bedarf: einmal ein einheitliches Charakterbild 
und sodann mehr Verständniss , mehr Credit und Ansehen, 
mehr Interesse. Die Disciplin kämpft immer noch für ihre 
Existenzberechtigung und es gibt leider viele Juristen, die 
stolz auf sie herabsehen und die glauben, es sei nicht bloss 
kühn, sondern auch gefährlich, die Studenten mit vergleichen- 
dem Rechte zu beschäftigen, — ich freilich halte es für ge- 
fährlich, ihnen diesen Rechtszweig vollständig vorzuenthalten. 
Der moderne Mensch kann sich nicht mehr wie ein Baum am 
Grunde halten, auf dem er entstanden ist und es ist auch 
nicht wahr, dass sich der Mensch nur auf dem angestammten 
Boden richtig entfalten könne. Und warum sollte es das 
Fatum aller Juristen sein, der Enge des rechtlichen Klein- 
städtewesens zu verfallen? Nach meiner Meinung bilden die 
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Grenzen der Welt allein auch die Grenzen für die Rechts- 
wissenschaft und es ist ein gesunder und massvoller Kosmo- 
politismus durchaus zu befürworten. 

Die Angabe der Literatur ist natürlich keineswegs voll- 
ständig, immerhin habe ich mich während langer Zeit bemüht, 
die wesentlichsten Arbeiten zusammenzustellen und zu sam- 
meln, soweit sie speciell für die vergleichende Rechtswissen- 
schaft Werth haben. Für weitere Mittheilungen und 
Zusätze bin ich selbstverständlich sehr dankbar und 
ich richte einen ebenso freundlichen als dringenden 
Appell an die Juristen, mir in der Sammlung, Grup- 
pirung und Vervollständigung des Materials behülf- 
lich zu sein. — Ich habe vielfach Schriften angeführt, die 
Andere vielleicht weggelassen hätten: mir lag es daran, ge- 
rade einzelne ältere Zeugen dafür vorzuführen, dass schon 
früher die Aufgaben der vergleichenden Rechtswissenschaft in 
die Hand genommen worden sind. Es ist überhaupt nöthig, 
an die bisherigen Arbeiten (auch wenn sie veraltet sind) an- 
zuknüpfen und darauf weiter zu bauen. Nur auf diesem Wege, 
der von der Solidität und von dem allein wahren Werde- 
processe dictirt wird, können nach und nach die Bausteine 
gesammelt werden, um im Verlaufe der Zeit ein Werk des 
modernen Rechts zu schaffen und zur Darstellung zu bringen, 
— ich meine speciell ein Privatrecht, das unter voller Be- 
rücksichtigung der angesammelten Schätze der antiken Juris- 
prudenz auch das heutige Leben und seine Bedürfnisse scharf 
ins Auge fasst. 
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Vielleicht dient die vorliegende Inventarisirung der 
Arbeiten über Rechtsvergleichung — und etwas weiteres als ein 
juristisches Herbarium will diese Schrift nicht sein — 
auch anderswo als Basis für rechtsvergleichende Studien, Ar- 
beiten und Vorlesungen. Einem einzelnen Juristen ist es 
auch bei intensiver Aufbietung der Kräfte nicht möglich, die 
Rechtswissenschaft in allen ihren Verzweigungen und speciell 
noch vergleichend zu erfassen. Deswegen beschränkte ich 
mich auch auf das mir am nächsten liegende Privat-, Handels- 
und Civilprocessrecht. 

Zürich im August 1898. 

Der Verfasser. 
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Einleitung. 



§ 1. Die vergleichende Rechtswissenscliaft im Allgemeinen. 

Rolin-Jaequemyns in Revue de droit international I 
p. 1 u. 225. 

Bernhöft: Z. f. vergl. R.-W. I p. 1. 
yLerminier: Introduction ä Tätude du droit (1835). 

Kohler: Das Recht als Culturerscheinung der Völker (Würz- 
burg 1885). 

Ders.: Das Recht als Lebenselement der Völker (1887). 

I. Die allgemeine Idee dieser Wissenschaft. 

II. Der Zweck. 

ni. Die Rechtsvergleichung im bisherigen Völker- 
leben. 

1. Aristoteles: Politik Über II c. VII. 
Ders.: Rhetorik Über I c. IV Nr. 13. 

2. Die Gesandtschaft der Römer nach Griechenland vor 
Erlass der XII tabulae. 

3. Der praetor peregrinus. 

Speciell die Stellung des jus gentium und die damit ge- 
gebene Aufforderung zur Rechtsvergleichung. 
..Voigt: Das jus naturale, aequum et bonum und jus gentium 
der Römer II p. 835 ff. 

Meili, Institutionen der vergl. Rechtswissenschaft. 1 
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4. Die Rechtssätze des Corpus juris, z. B. 
1. 13 fin. reg. 10. 1. 

1. 4 de coUeg. 48. 22: haec lex videtur ex lege Solonis trans- 
lata esse. 

Ferner kann hingewiesen werden auf 
1. 9 de lege Rhodia 14. 2. 
1. 144 V. S. 50. 16. 
1. 3 de proxeneticis 50. 14. 

5. Die lex Dei sive Mosaicarum et Eomanarum legum 
coUatio. 

Rudorff: üeber den Ursprung und die Bestimmung der lex 
Dei oder Mosaicarum et Romanarum legum coUatio 
(Berlin 1869). 

6. Vergleichende Arbeiten aus früherer Zeit, z. B. 

^ ülr. Huber: Institutionum juris Frisici quatenus a Romano 
discrepat Opera minora II p. 301 — 450. 
K. Rittershusius (1560 — 1613): CoUatio legum atticarum 
'^ et romanarum. 

A. Gomez: Ad leges Taurinas (leges de Toro) coUatio juris 

-^ hispanici cum jure veteri romano (Prankfurt 1517). 

Montesquieu: Esprit des lois ou du rapport que les loi& 

doivent avoir avec la Constitution de chaque gouveme- 

ment, les moeurs, le climat, la religion, le commerce etc. 

(zuerst 1748 erschienen). 

Der bairische Jurist Kreittmayr. Vgl. Stintzing: Ge- 
/ schichte der deutschen Rechtswissenschaft. Dritte Abtheilung 
I p. 223 ff. 

IV. Der praktische Nutzen. 

L. Aucoc: De l'usage et de Tabus en matiere de lägislation 
compar^e (1892) und im Bulletin de la Soci^t^ de legis- 
lation comparee XXIII p. 141. 

Buffnoir: Bulletin XX p. 66—70. 

Dubuis: Das. p. 160—163. 

Lyon-Caen: Das. XXVII p. 123. 

Kohler: Das chinesische Strafrecht, Einleitung p. 1 — 3. 
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. Regelsberger: Pandekten I p. 150. 
0. Pyfferoen: Het gebruik der talen in burgerlijke zaken 
p. 28 (Gent 1895). 

Anders urtheilen viele Moderne und schon 
Franck: Instit. juris camb. 1721 (Cohn: Beiträge zur Lehre 
vom einheitlichen Wechselrecht 1880 p. 1). 

§ 2. Der Unterschied der vergleiclienden Rechtswissenschaft 
von anderen Disciplinen. 

Bekker: Aus den Grenzmarken der geschichtlichen Rechts- 
^ Wissenschaft, Weimar 1885 (S.-A. aus der Z. der Savigny- 

Stiftung für R.-G. VI p. 24—28). 

I. Gegenüber dem internationalen Privatrecht. 

Die Literatur ist — ausgeschieden nach den Autoren der 
einzelnen Völker — zusammengestellt bei 
Meili: Geschichte und System des internationalen Privatrechts 
im Grundriss (Leipzig 1892). 

IL Gegenüber dem internen und nationalen 
Rechte. 

IIL Gegenüber der Rechtsgeschichte und speciell 
der üniversalrechtsgeschichte. 

Schuler-Libloy: Abriss der europäischen Staats- und Rechts- 
geschichte (Berlin 1874). 
H. S. Maine: Lectures on the early history of institutions 
^ (London 1875). 

Ders.: Ancient law, its connection with the early history of 
Society and its relation to modern ideas (London 1878). 
^Köhler: Shakespeare vor dem Forum der Jurisprudenz 
^ (1883). 

Laurent: Etudes sur l'histoire de Thumanitä (histoire du droit 
des gens et des relations internationales). 2. Aufl. 18 vol. 
(1855-1870). 
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R. Dareste: Etudes d'histoire de droit (1889). 

H. d'Arbois de Jubainville: Etudes sur le droit celtique 

I u. II (1895). (Cours de litt^rature celtique I— VIII 

bis 1895.) 

IV. Gegentiber der Rechtsphilosophie und dem 
Naturrecht. 

Linguet: Theorie des lois civiles. 3 vol. (1774). 
, J. Austin: The province of jurisprudence determined. Series 
of lectures on jurisprudence, or the philosophy of posi- 
tive law. 3 vol. (London 1861 — 63); einige Partien 
sind übersetzt von Henry: La philosophie du droit positif. 
y ^Trendelenburg: Naturrecht auf dem Grunde der Ethik 
/ ' (Leipzig 1860. 2. Aufl. 1868). 

Hch. R. Stöckhardt: Die Wissenschaft des Rechtes oder 
^ das Naturrecht in Verbindung mit einer vergleichenden 

Kritik der positiven Rechtsideen (Leipzig 1825). 
Pietro Ellero: La riforma civile (Bologna 1879). 
y Ch. Comte: Traite de l^gislation ou exposition des lois g^n^- 
^ rales, suivant lesquelles les peuples prosp^rent, dep^rissent 

ou restent stationnaires. 2 ^d. 4 vol. (Paris 1835). 
Domat: Les loix civiles dans leur ordre naturel, le droit public 
^ et Legum Delectus. Nouv. ^d. (Paris 1713). 

Zocca-Rosa: Principii d'una preistoria del diritto come pro- 
pedeutica alla preistoria del diritto romano (1885). 
yZ, Matter: De Tinfluence des moeurs sur les lois et des lois 
sur les moeurs. 2 ed. (Paris 1843). 
Troplong: De Tinfluence du christianisme sur le droit civil 
des Romains (Paris 1843). 

V. Gegentiber der ethnologischen Jurisprudenz. 

yBastian: Die Rechtsverhältnisse bei verschiedenen Völkern 
der Erde (Berlin 1872). 
Der 8.: Zur naturwissenschaftlichen Behandlungsweise der Psy- 
chologie durch und für die Völkerkunde (Berlin 1883). 
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Julius Lippert: Kulturgeschichte der Menschheit. 2 Bde. 
/ • (1886 u. 1887). 

Ders.: Die Geschichte der Familie (1884). 

Mucke: Horde und Familie in ihrer urgeschichtlichen Ent- 
wicklung (1895). 

Steinmetz: Ethnologische Studien zur ersten Entwicklung 
der Strafe (1894 I u. H). 

R. Hildebrand: Ueber das Problem der allgemeinen Ent- 
wicklungsgeschichte des Rechts und der Sitte (Graz 1894). 

Post: Grundriss der ethnologischen Jurisprudenz (Oldenburg 
1894 I. u. H. Bd.). 

Ders.: Die Aufgaben einer allgemeinen Rechtswissenschaft 
(1891). 

Ders.: Einleitung in das Studium der ethnologischen Juris- 
prudenz (1886). 

Ders.: Bausteine für eine allgemeine Rechtswissenschaft auf 
vergleichend- ethnologischer Basis. I u. II (1880 u. 1881). 

Ders.: Die Grundlagen des Rechts und die Grundztige seiner 
Entwicklungsgeschichte auf sociologischer Basis (1884). 

Ders.: Einleitung in eine Naturwissenschaft des Rechts (1872). 

Friedrichs: Ueber den Ursprung des Matriarchats (Zeitschrift 
für vergl. Rechtswissensch. VIII p. 370). 

Ders.: Ueber Familienstufen und Eheformen, das. X p. 189. 

Ders.: Ueber das männUche Kindbett (Ausland 1891 p. 801). 

E. Neukamp: Entwicklungsgeschichte des Rechts I. Bd.: 
Einleitung in eine Entwicklungsgeschichte des Rechts 
(1895). 

Kohler: Der Ursprung der Melusinensage. Eine ethnologi- 
sche Untersuchung (Leipzig 1895). 

Th. Achelis: Moderne Völkerkunde, deren Entwicklung und 
^ Aufgaben. Nach dem heutigen Stande der Wissenschaft 

gemeinverständlich dargestellt (Stuttgart 1896). 
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§ 3. Die Literatur über das Gesammtgebiet der vergleichenden 
Eechtswissenschaft. 

I. Zeitschriften. 

1. Kritische Zeitschrift für Rechtswissenschaft und Gesetzgebung 
des Auslandes. Herausgegeben von Mittermaier, R. v. Mohl und (später) 
Wamkönig (1829—1856, 28 Bde.). NB. Ist eingegangen. 

2. Revue de droit fran9ais et 6tranger publice par Foelix, Valette 
(1834—1850). NB. Ist eingegangen. 

3. Revue historique de droit fran^ais et ^tranger publice 
/ par Laboulaye (1855 — 1869). 15 vol. Fortsetzung der Zeit- 
schrift unter dem Namen Revue de legislation fran9aise et 
^trangere (1870—1877). 

^ In einer dritten Folge nahm die Zeitschrift den Namen 

an: Revue historique de droit fran^ais et ^tranger (publice sous 
la direction de Mr. Eugene de Rosi^re, R. Dareste, A. Es- 
wein, Marcel Foumier et Joseph Tardi von 1877 an). 
Diese Zeitschrift wird fortgesetzt. 

4. Die Revue de droit international et de legislation com- 
paree, bis 1898, XXX Bde. 

5. Das Journal de droit international priv^ et de la juris- 
prudence compar^e (Clunet), bis 1898, XXIII Bde. 

6. Die Zeitschrift für vergleichende Rechtswissenschaft 
von Bernhöft, Georg Cohn und (später) Kohler, bis 1898, 
XII Bde. 

7. Die Zeitschrift für das gesammte Handelsrecht von 
/ Goldschmidt: 15 Bde. bis 1871; N. F. I— XXXII (1898). 

8. Annales de droit commercial fran9ais, ^tranger et inter- 
national (Thaller I-XII 1898). 

9. Giurisprudenza internazionale Zeitschrift herausgegeben 
von Contuzzi (seit 1893). 

10. Revista de derecho internacional, legislacion y juris- 
prudencia comparadas (seit 1884 unter der Leitung von Garcia 
Moreno). Vgl. A. Rolin: Principes du droit international 
priv6 I p. 129. 
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n. Monographien und Schriften. 

, Lerminier: Cours d'histoire des l^gislations compar^es (Brüssel 
1838). 

Samuel Mayer: Die Rechte der Israeliten, Athener und Römer 
mit Rücksicht auf die neuen Gesetzgebungen. Ein Bei- 
trag zu einem Systeme und zu einer Geschichte des 
üniversalrechts. I. Bd.: Das öffentliche Recht (1861). 
IL Bd.: Das Privatrecht (1876). III. Bd.: Das Straf- 
recht (1876). 

Ch. Carpentier: Etudes de l^gislations comparees. Le droit 
^ paYen et le droit chr^tien (1866—1876). 6 vol. Tome I. 

Du droit de propriete de Thomme sur Thomme sous le 
paganisme et de l'abolition de ce droit par la l^gisl. 
chr^tienne. Tome III. Du droit de mutilation, de bles- 
sures et de coups dans la famille sous le paganisme. 
Tome IV. Du droit de polygamie, de divorce et de Pro- 
stitution sous le paganisme. Tome V. Du droit de re- 
pousser la violence sous le paganisme. Tome VI. Du 
droit de serment, de la torture et du talion sous le 
paganisme. 

Kohler: Rechtsvergleichende Studien über islamitisches Recht, 
das Recht der Berbern, das chinesische Recht und das 
Recht auf Ceylon (1889). 

Goldschmidt: Handbuch des Handelsrechts (3. Aufl.) I. Bd. 
Geschichtlich-literarische Einleitung und die Grundlehren. 
1. Abtheilung: Universalgeschichte des Handelsrechts 
(1. Lieferung 1891). 

W. Bürge: Commentaries on colonial and foreign laws gene- 
"^ rally and in their conflict with each other and with the 

law of England I— IV (London 1838). 

Mittermaier sagte von diesem Werke (Z. XI p. 277): „es 
sei das Hauptwerk für vergleichende Gesetzgebung.* 

> Merill: Studies in comparative law, jurisprudence and the 
(f conflict of law (Boston 1886). 

L. Levy: International commercial law of England, Scotland, 
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Ireland, British Colonies, Austria, Belgium, Buenos Aires^ 
Hansa Towns, Italy, Prussia, Russia, Spain. 2 ed. I u. II 
(London 1863). 

Lehr: Elements du droit civil germanique (Allemagne, Aut- 
riche, Suisse allemande) consider^s en eux mömes et 
dans leurs rapports avec la lögislation fran^aise (1875). 
Neue Bearbeitung unter dem Titel: Trait^ ^l^mentaire 
de droit civil germanique (Allemagne et Antriebe) I u. 11 
(1892). 

Repertoire gen^ral alpbab^tique du droit fran^ais contenant 
sur toutes les matieres de la science et de la pratique 
juridique l'expos^ de la l^gislation, l'analyse critique de 
la doctrine et des Solutions ^tendues de droit ^tranger 
compare et de droit international priv^ publik sous la 
direction de E. Fuzier - Herman par A. Carpentier et 
• C. Frerejouan du Saint (XXVI Bde. bis Ende 1897). 

III. Materialsammlungen. 

Antoine de S. Joseph: Concordance entre les Codes civils etrangers 
/ et le Code Napoleon. 2 ed. 4 vol. (1856). 

/ Ders.; Concordance entre les lois hypothecaires etrang^res et fran9ai8e8 
/ (1847). 

Foucher: Lois civiles et criminelles des Etats modernes. Col- 

lection compl^te 11 vol. 
Annuaire de la Society de l^gislation comparee, bis 1898 

XXIX vol. 
Bulletin menäuel bis 1898 XXIX vol. 

Daneben: 
Annuaire der gleichen Gesellschaft über französisches 
Recht, XVI vol. bis 1897 (mit einer table decennale). 
Die Bemühungen der genannten Gesellschaft haben eine Ergänzung 
dadurch gefunden, dass im Jahre 1876 ein Ausschuss für fremde Gesetz- 
gebung (Comit6 de legislation etrangere) im Justizministerium ins Leben 
getreten ist. — Es besteht eine sehr reichhaltige Bibliothek (Cataloge de 
la bibliotheque du Comit6 de legislation etrangere 1889). 



Digitized by VjOOQ IC 



9 — 



§ 4. Gesellschaften und Vereine. 

I. Die eigentlichen Gesellschaften für ver- 
gleichendes Recht. 

1. Soci^te de l^gislation compar^e in Paris. Vgl. 
Stoerk: Die Literatur des internationalen Rechts 1884 — 1894 
(1896) p. 6: 

Soweit das zeitgenössische, nationale Rechtsmaterial in den Dienst 
der vergleichenden Rechtswissenschaft gestellt wird und damit zur Er- 
weiterung internationaler Rechtsforschung herangezogen werden kann, 
liegt der Schwerpunkt fachlicher Wirksamkeit nach wie vor bei unseren 
französischen Fachgenossen. . . . 

Haben die Publicationen der Pariser Societe de l^gislation comparee 
auch im abgelaufenen Jahrzehnt programmgemäss ihre fleissige und um- 
fangreiche Fortführung gefunden, so macht sich doch allmählich das 
Bewusstsein geltend, dass die Sammlung des Rohstoffes an sich nicht 
Zweck, sondern lediglich Mittel zum Zweck sein müsste. . . . Gleichwohl 
bleibt der Pariser Societe das Verdienst ungeschmälert, einen Sammel-i 
punkt für die juristischen Fachkreise der ganzen civilisirten Welt 1 
abzugeben, eine Thatsache, deren cultureller Werth nicht hoch genug an- 
zuschlagen ist. 

. . . Hier dürfte genügen zu betonen, dass die Bulletins mensuels 
der Gesellschaft nach wie vor das viele Tausende von Juristen 
des ganzen Erdballs umspannende Band bilden und dass sie 
unter der trefflichen Leitung Daguin's an Werthgehalt zugenommen 
haben (Stoerk a. a. 0. p. 37). 

2. Internationale Vereinigung für vergleichende Rechtswis- 
senschaft und Volkswirthschaftslehre zu Berlin (seit 1894). Vgl. 
Jahrbuch I. Jahrgang 1895; IL 1896; III. 1897. 

F. Meyer, Das. I. p. 313—319. 

3. Gesellschaft für vergleichende Rechts- und Staats- 
wissenschaft zu Berlin. Vgl. 

Mittheilungen der Gesellschaft für vergl. Rechts- und Staats- 
wissenschaft. Herausgegeben von M. Beneke und St. Ke- 
kule von Stradonitz. I. Jahrgang 1895 u. 1896. 1. bis 
4. Heft. 

4. English Society of comparative Legislation. An der 
Spitze steht Lord Herschell. 
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nit is modelled to some extent on tbe example of the French So- 
ciety of the same name." (Law Quarterly Review XI p. 399.) Vgl. 

Journal of the Society of comparative legislation vol. I (1896), 
vol. II (1897). 

n. Die Vereine für das internationale Recht. 

1. Die Association for the reform and codification of the 
law of nations, seit 1873. 

Bulletin VI p. 192 und Reports. 

Die Gesellschaft nennt sich seit 1895: The international 
law Association; association de droit international. 

2. Das Institut de droit international, seit 1873. 
Annuaire I~XVI (1897). 

Tableau g^n^ral 1873-1892 (1893). 

G. Moynier: L'Institut international (Paris 1890). 

J. Iwanowsky: Llnstitut de droit international et ses rapports 

avec les socidt^s juridiques des divers pays (Odessa 1894). 

Vgl. das ürtheil von: 
Stoerk: Die Literatur des internationalen Rechts 1884 — 1894 

(1896) p. 34: 

Das Institut de droit international ist eine eigenartige, auf dem 
Gedanken wirthschaftlicher Arbeitshülfe aufgebaute Körperschaft, die 
ohne amtiiche Autorität, ohne bureaukratischen Apparat sich aus eigener 
Kraft zu einem Factor in der europäischen Staatengesellschaft lieraus- 
gebildet hat. 

Rivier: Principes du droit des gens I p. 33. 

. . . Societä d'ätude et de travail qui offre des garanties scientifiques 
särieuses. La yaleur de ces r^solutions . . . yarie selon la composition . . . 
de l'assemblee qui les a votees, de la commission qui les a preparöes 
et aussi, peut-§tre m§me surtout, selon l'autorite du rapporteur. 

III. Gesellschaften für Specialgebiete. 

1. Die Association litt^raire et artistique internationale. Vgl. 
Die Druckschrift unter diesem Titel, son histoire ses travaux 
1878—1889 (Paris 1889). 
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2. Die 1897 gegründete Association internationale pour 
la protection de la propriöt^ industrielle. Vgl. 
La Propri^t^ industrieUe XIII p. 94 ff.; XIV p. 83 ff. 

§ 5. Der Plan und die Methode f&r rechtsvergleichende Ar- 
beiten. 

Warnkönig in der kritischen Zeitschrift des Auslandes XXVIII 
/ p. 390—401. 

.Meili: Die neuen Aufgaben der modernen Jurisprudenz (Wien 
^ 1892) p. 37 ff. 

1. Die Vergleichung derjenigen Rechte, welche annähernd 
auf gleicher Culturstufe stehen. 

2. Die authentische Sammlung der Gesetze.. 
Beschluss des Institut de droit intern. (Annuaire XII p. 226. 

237. 252). 
Meili: Eine officielle Heimstätte für das Peregrinenrecht der 
/ modernen Welt im Jahrbuch der internationalen Ver- 

einigung für vergleichende Rechtswissenschaft und Volks- 
wirthschaftslehre in Berlin I p. 25—59. 
Maas im Jahrbuch der internationalen Vereinigung für ver- 
/ gleichende Rechtswissenschaft II p. 122 — 141. 

Rostworowski in der Revue generale de droit international 
/ public I p. 135—154. 

I»evue. g^n^rale de droit international public III p. 587 bis 
589. 
Droit d'auteur IX p. 138 u. 139. 

3. Die Nothwendigkeit einer eingehenderen wissenschaft- 
lichen Behandlung. Vgl. 

E. Roguin: Observations sur la codification des lois civiles, 
/ Lausanne 1896, im Recueil publik par la facult^ de droit 

de Tuniversit^ de Lausanne ä Toccasion de l'Exposition 
nationale suisse (Gen^ve 1896) p. 88. 

ü faut qua la science du droit comparö, tres en retard 
en Allemagne pour las l^gislations non en vigueur sous TEm- 
pire, plus developpee an France, ensaignea d'una fa9on encore 
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incomplete dans les universites suisses, soit prise partout en 
plus serieuse consideration. 

H. A. D. Phillips: Comparative criminal jurisprudence, vol. I 
(Calcutta 1889). Introduction p. 1: 

A knowledge of the laws of other civilized countriee is even 
more essential for the legislator than for the lawyer or Jurist. 

4. Reguläre Berichterstattungen über die Grundlegung 
des Rechts in den einzelnen Ländern und Referate über die 
Gesetze der Neuzeit. 

5. Ein specielles Institut de droit compar^? 
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Erster Hauptabschnitt. 

Summarische Zusammenstellung der 
Rechtsquellen. 
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Usn exigente et humanis necessitatibns» gentes hnxnanae quaedam Jura sibi 
constitnerunt (§ 2 J. de jure naturali gentium et civili 1. 2). 
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Erster Theil. 

Die ausserrömischen und die römischen 
Rechtsquellen. 

Vorbemerkung, üeber das juristische Stammkapital 
der Menschheit (der arischen Stämme?): 
L. W. Leist: Altarisches Jus civüe I 1892; II 1896. 
Ders.: Altarisches Jus gentium (1889). 
Ders.: Graeco-italische Rechtsgeschichte (1884). 

I. Die ausserrömischen Quellen. 

Pastoret: Histoire de la legislation I-XI 1817—1837. 
Samuel Mayer a. a. 0. 

Die Ansicht von Cicero (De oratore I 44. 197) ist un- 
zutreffend und einseitig: 

„Quantum praestiterint nostri majores prudentia ceteris gentibus, 
tum facillime intellegetis, si cum illorum Lycurgo et Dracone et Solone 
noetras leges conferre volueritis. Incredibile est enim, quam sit omne 
jus civile praeter hoc nostrum inconditum ac paene ridiculum." 

§ 6. Indisches Eecht^). 

A. Aeltere Darstellungen, 

vor der Kenntniss des Veda und der älteren 

Rechtsbücher ausser Manu. 

Vivädärnavasetu (Zusammenstellung von Satzungen durch 
11 Pandits) 1775, englisch übersetzt als Code of Gentoo 

*) Die hier folgende Zusammenstellung verdanke ich ganz besonders 
meinem Freunde Professor Kägi in Zürich. 
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(Hindu) Law von Hallied (Calcutta 1776). Deutsch 
nach dem Englischen als „Gesetze der Gentoo" von 
H. Erich Raspe (Hamburg 1778). 

Jagannätha's Vivädabhangärnava, Sanskrit- Original von 
Colebrooke's Digest of Hindu Law on contracts 
and successions. 2 vol. (Calcutta 1797— 1798). Third 
edition (Madras 1864—1865). 

Colebrooke: Two Treatises of the Hindu Law of Inheritance 
(Calcutta 1810). Conf. Colebrooke's Mise. Essays, ed. 
by Cowell (London 1873). vol. I p. 461—489. 

Ders.: On Hindu Courts of Justice (Calcutta 1828, in Mis- 
cellaneous Essays I p. 490—527). 

Dubois, Moeurs, Institutions et Cer^monies des Peuples de 
rinde. 2 vol. (Paris 1825); eine neue englische Ueber- 
setzung von Beauchamp (Hindu Manners, Customs and 
Ceremonies) erscheint Oxford 1898. 

Benfey im Artikel „Indien** in Ersch u. Gruber's Allge- 
meiner Encyklopädie. E. Sektion, Bd. 17 p. 213—245 
(1840). 

Warnkönig: Jurist. Encyklopädie (1853) p. 125—144. 

Lassen: Indische Alterthumskunde. 4 Bde. 1847 — 1874, spe- 
ciell voL II (1847) 794 ff. = vol. P (1867) 941 ff.; 
vol. IV (1852) 699 ff. = vol. IP (1874) 704 ff.; vol. IH 
(1858) 334 ff. und vol. IV (1861) 787 ff. 

B. Neuere Darstellungen, 

seit der Kenntniss des Veda und der älteren 
Kechtsbticher. 

I. Tedische Perlode. 

1. Die Quellen, besonders 
Die Hymnen des Rigveda, herausgegeben von Theod. Auf- 
recht. 2 Bde. Berlin 1861—1863. (Ind. Stud. Bd. VI 
u. VII.) 2. Aufl. Bonn 1877. Edited by Max Müller 
(edit. minor). London 1873. 2 ed. 1877. 
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Siebenzig Lieder des Rigveda, übersetzt von K. öeldner 
und A. Kaegi, mit Beiträgen von Rud. Roth (Tübingen 
1875). 

Rigveda, übersetzt von H. Grassma'nn. 2 Bde. (Leipzig 
1876—1877); von A. Ludwig, mit Comm. und Ein- 
leitung. 6 Bde. (Prag 1876-1888). 

Atharvaveda Sanhitä, herausgegeben von Rot hu. Whitney 
(Berlin 1856), translated by Bloomfield in den Sacred 
Books of the East (S.B.E.) vol. 42 (Oxford 1896). 

2. Darstellungen. Vgl. 

Schrader: Sprachvergleichung u. Urgeschichte. 2. Aufl. (Jena 

1890) p. 533 ff.: Familie und Staat. 
A. Kaegi: Der Rigveda, die älteste Literatur der Inder (Zürich 

1878—1879). 2. Aufl. Leipzig 1881; englisch von Ar- 

rowsmith (Boston 1886). 
H. Zimmer: Altindisches Leben (Berlin 1879). (Staat und 

Recht p. 158—220; Familie und Sittlichkeit p. 305 bis 

336.) 
L. V. Schröder: Indiens Literatur und Cultur in historischer 

Entwicklung (Leipzig 1887) p. 32 ff. 

IL Brahmanlsche Zelt. 

Vortreffliche Zusammenfassung bei Jolly: Recht und 
Sitte. Strassburg 1896. (Grundriss der Indo - arischen 
Philologie und Alterthumskunde von G. Bühl er. Bd. II, 
Heft 8.) 

1. Die Quellen. 

Von indischen Rechtsbüchern sind auf uns gekommen 

a) aus älterer Zeit dieDharmasütra, „Rechts- 
regeln"; 

b) aus jüngerer Zeit die überarbeiteten Dharmasütra 
als Smriti's oder Dharma9ä,stra, „Rechtsbücher*, 
und zwar 

Meili, Institutionen der yergl. Rechtswissenschaft. 2 
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a) theils versificirt, theils in Prosa, 
ß) durchweg yersificirt; 

c) die alten örihyasütra, „Hausregeln**, zum Fami- 
lienrecht und zur Sittenkunde; 

d) Gommentare und Sammelwerke. 
Im Einzelnen sind es folgende: 

a) Alte Dharmasütra 

von Baudhäyana, abgefasst im 5. Jahrhundert vor 
Christo, ed. von Hultzsch. Leipzig 1884 (Abhand- 
lungen für Kunde des Morgenlandes VIII 4), trans- 
lated by ö. Bühler in S.B.E. XIV (Oxford 1882); 

von Apastamba, abgefasst im 5. oder 4. Jahrhundert 
vor Christo, ed. by G. Bühler. Bombay 1868—1870. 
2. Edit. 1894, übersetzt von G. Bühler in S.B.E. II 
(Oxford 1879). 

b) üeberarbeitete ältere Dharma9ästra, 
a) theilweise versificirt: 

von Gautama, in jüngerer Fassung auf alter Grundlage, 
„wahrscheinlich um Jahrhunderte vor Apastamba und 
selbst vor Gautama zu setzen* (Jolly), edit. by Stenz- 
1er (London 1876), translated by Bühler in S.B.E. II 
(Oxford 1879); 

von Vasishtha, abgefasst mehrere Jahrhunderte vor 
Christo, edit. by A. Führer (Bombay 1883), trans- 
lated by Bühler in S.B.E. XIV (Oxford 1882); 

von Vishnu, auf alter Grundlage in junger Fassung er- 
halten, edit. by Jolly (Calcutta 1881), übersetzt von 
Jolly in S.B.E. VII 1880; 

von Härtta, vielleicht die älteste der erhaltenen Smriti's 
(Jolly), noch nicht gedruckt (vor Auffindung des 
ganzen Textes gab Jolly nach Citaten in Commentaren 
den Vyavahära-Theil heraus: Akadem. Abhandlungen 
von München 1889) ; 

von Vaikhänasa, erst neulich aufgefunden; 
ß) ganz versificirt: 

von ^Manu* (Mänava-Dharma9.), zwischen 200 vor und 
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200 nach Christo abgefasst, ed. (princ. Calcutta 1813) 
durch Jolly (London 1887), translated by Jones 
(Calcutta 1794), danach deutsch von Hüttner 1797; 
by Burneil and Hopkins (London 1884), by Bühler 
in S.B.E. XXV (Oxford 1886), traduit par Strehly 
(Paris 1893). „Die juristischen Abschnitte aus dem 
Gesetzbuch des Manu** (sc. VIII 1—420 u, IX 1 bis 
102), übersetzt von Jolly, Z. f. vergl. R.-W. III 
(1882) p. 232—283 u. IV (1883) p. 321—361; vgl. 
auch Monier Williams, Indian Wisdom 4. Aufl. 
(1893) p. 203—291; 

von Yäjnavalkya, abgefasst um 350 nach Christo, her- 
ausgegeben und übersetzt von Stenzler (Berlin 1849); 

von Närada, abgefasst um 500 nach Christo, edit. by 
Jolly (rec. maior, Calcutta 1885), translated by Jolly 
(rec. minor, London 1876), recensio maior in S.B.E. 
XXXIII (Oxford 1880). 

i) Kleinere und fragmentarische Smriti^s in 
Jibänanda Vidyäsägara's 

Dharmafästrasamgraha. 2 vol. (Calcutta 1876), woraus 
einzelne übersetzt sind von Jolly in S.B.E. XXXÜI 
(Brihaspati) und weitere folgen sollen. 

c) Die Grihyasütra, „Hausregeln", siehe Anhang I. 

d) Die Commentare und systematischen Sammel- 
werke, wie 

die Mitäksharä des Vijnäne9vara, um 1100; 

der Dharmaratna des Jtmütavähana aus dem 15. Jahr- 
hundert (beides Hauptquellen für Colebrooke) u. a. m. : 
siehe Jolly, Recht und Sitte p. 31 ff. 

2. Darstellungen. Einzelbearbeitungen. Abhand- 
lungen. 

R. West und J, G. Bühler: A digest of Hindu law. 2 voL 
(Bombay 1868—1871). 3 Ed. 1884 (mit grundlegen- 
der Einleitung Bühler's über die ganze Rechtsliteratur; 
der Digest bietet das Recht der Präsidentschaft Bombay). 
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Danach ist bearbeitet 

Aurel Mayr: Das indische Erbrecht (Wien 1873). 

Mayne: A treatise on Hindu Law and Usage (Madras und 
London 1878), (berücksichtigt das Recht von ganz In- 
dien); im Anschluss hieran 

Kohler in der Kritischen Vierteljahrsschrift. N. F. IV (1881) 
5 — 24 (mit allgemeinen Bemerkungen über indisches 
Erbrecht, Niyoga etc.). 

Monier Williams: Modem India and the Indians (London 
1878). 

Böse: The Hindoos as they are (Calcutta 1881). 2 ed., revised 
and enlarged 1883. 
Andere ähnliche Werke bei Jolly, Recht und Sitte 

p. 45 ff. 

Jolly: Die Systematik des altindischen Rechts. Z. f. vergl. 
R.-W. I (1878) p. 234—260. 

Ders.: üeber die rechtliche Stellung der Frauen bei den alten 
Indern (München, Sitzungsberichte der Akademie 1876). 

Ders.: üeber das indische Schuldrecht (München, Sitzungs- 
berichte der Akademie 1877). 

Kohler: Indisches Obligationen- und Pfandrecht. Z. f. vergl. 
R.-W. III (1882) p. 161—201. 

Ders.: Indisches Ehe- und Familienrecht. Ebenda III (1882) 
p. 342. 

Leist: öräko-italische Rechtsgeschichte (Jena 1884). 

Jolly: Outlines of an History of the Hindu Law of Partition, 
Inheritance and Adoption (Tagore Law Lectures 1883). 
(Calcutta 1885.) 

Kaegi: Alter und Herkunft des germanischen Gottesurtheils 
(Zürich 1887). Festschrift der Universität zur Begrüs- 
sung der 39. Versammlung deutscher Philologen und 
Schulmänner in Zürich p. 40 — 60. 

Kohler: Indische Gewohnheitsrechte. Z. f. vergl. R.-W. 
VII-XI (1887—1895) und zwar im Penjab VH (1887) 
p. 161 — 239; in Bihär, Räjputäna und Dekkhan 
VIII (1889) p. 89—147; in Orissa VIH (1889) p. 262 
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bis 273; im übrigen Bengalen IX (1891) p. 321—360; 
in der Provinz Bombay X (1892) p. 62—142. 161 
bis 188; im Nordwest mit Audh XI (1895) p. 161-196. 

Leist: Altarisches Jus Gentium (Jena 1889). 

Jolly: Theorie und Praxis im altindischen Gerichtsverfahren 
(Gang des Gerichtsverfahrens, Zeugenbeweis, Urkunden- 
beweis). Z. d. D.'M. G. 44 (1889) p. 342—362. 

Ders.: Kleinere Beiträge zur indischen Rechtsgeschichte. Z. d. 
D.-M. G. 44 (1889) p. 339 ff., 46 (1891) p. 269-279 
u. 46 p. 413—426. Ueber Kinderehen, dazu Bhan- 
darkar, Z. d. D.-M. G. 47 (1892) p. 143—156 und 
Jolly, ibid. p. 610—621. 

Kohler: Altindisches Processrecht. Mit einem Anhang: Alt- 
indischer Eigenthumserwerb (Stuttgart 1891). 

Bernhöft: Altindische Familienorganisation. Z. f. vergl. R.-W. 
XI (1891) p. 1—45. 

Leist: Altarisches Jus Civile. 2 Theile (Jena 1892—1896). 

Foy: Die königliche Gewalt nach den altindischen Rechts- 
büchern (Leipzig 1895). 

Dahlmann: Das Mahäbhärata als Epos und Rechtsbuch 
(Leipzig 1895) p. 194 ff. u. 245 ff. (vgl., dazu Jacobi, 
Gott. Gel. Anz. 1896 p. 67 ff.). 

Stuart: Les Gastes dans l'Inde. Les Faits et le Systeme 
(Paris 1896). (Ursprünglich in Revue des Deux Mondes. 
Le present CXXI p. 596-636; le passe CXXII p. 94 
bis 120; les origines CXXV p. 313—347); dazu vgl. 

Jolly: Entstehung des Kastenwesens. Z, d. D.-M. G. 50 
p. 507—518 (1896). 

Oldenberg: Zur Geschichte des indischen Kastenwesens. Z. 
d. D.-M. G. 51 p. 267—290 (1897). 

R. Fick: Die sociale Gliederung im nordöstlichen Indien zu 
Buddhas Zeit. Mit besonderer Berücksichtigung des 
Kastenwesens (Kiel 1896). 

NB. Angekündigt sind in Bühler's Grundriss der Indo- 
arischen Phiiol. als Bd. II Heft 6 u. 7 Staats- und Privat- 

alterthümer von Bühler, Jolly und West. 
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Anhang I. 

Die Oriliyasütra oder Hausregeln 
zum Familienrecht und zur Sittenkunde. 

Sie stammen aus derselben Zeit wie die alten Dharma- 
sütra; es sind im Einzelnen die Werke von 
Ä9valä,yana, herausgegeben und übersetzt von Stenzler, 

Abh. der deutschen Morg. Ges. III 4 u, IV 1 (Leipzig 

1864—1865). 
Qänkhäyana, herausgegeben und übersetzt von Oldenberg 

in Weber's Ind. Studien XV (1878) p. 1—166; trans- 

lated by Oldenberg, S.B.E. XXIX. 
Gobhila, herausgegeben und übersetzt von Enauer (Dorpat 

1884—1886); translated by Oldenberg, S.B.E. XXX 

(1892). 
Khädira, nicht edirt (ist Auszug aus Gobhila), translated by 

Oldenberg, S.B.E. XXIX. 
„Manu** (Mänavagrihyas.), s. v. Bradke. Z. d. D.-M. G. 36 

p. 447—477. 
Apastamba, edit. by Winternitz (Vienna 1887); translated 

by Oldenberg, S.B.E. XXX. 
Hiranyake9in, edit. by Kirste (Vienna 1889); translated 

by Oldenberg, S.B.E. XXX. 
Päraskara, herausgegeben und übersetzt von Stenzler. Abh. 

d. D.-M. G. VI 2 u. 4 (1876—1878); translated by Ol- 
denberg, S.B.E. XXIX. 
Kau9ika, edit. by Bloomfield. Journ. Amer. Or. Soc. XIV. 

(Boston 1890). 

TrefiFliche Gesammtdarstellung des Inhalts der Grihya- 
sütra von 
Hillebrandt: Ritualliteratur (Strassburg 1897) in Bühler's 

Grundriss Bd. III 2. Heft p. 41-97. 
Synoptische Realconcordanz von Oldenberg in den S.B.E. 

XXX (1892) p. 299-307. 
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Einzeldarstellungen. 

Weber: Vedische Hochzeitssprüche. Ind. Stud. V p. 177—266 

(1862). 
Haas: Das Hochzeitsritual der alten Inder. Ibid. Y p. 267 

bis 412. 
Donner: Pindapitriyajna, das Manenopfer mit Klössen (Berlin 

1870). 
Speijer: De ceremonia apud Indos quae vocatur jätakarman 

(öeburtsritual). (Ludg. Bat. 1872.) 
Caland: Der Todtencult der Indogermanen (Leiden 1888). 
Kaegi: Die Neunzahl bei den Ostariem (Zürich 1891). Philol. 

Abh. für H. Schweizer-Sidler p. 52—71. 
Winternitz: Das altindische Hochzeitsritual (Wien 1892). 

Denkschriften der Wiener Akademie Bd. XI. 
Caland: Altindischer Ahnencult (Leiden 1893). 
Ders.: Die altindischen Todten- und Bestattungsgebräuche 

(Amsterdam 1896) u. a. bei Hill. 

Anhang IL 
Recipirtes indisches Recht. 

In Birma: Kohler, Z. f. vergl. R.-W. VI (1886) p. 161 
bis 185; vgl. Jolly in Kuhn's Orientalischem Lite- 
raturblatt I (1886) p. 291 ff. und weiter ^Recht und 
Sitte«* p. 41 ff. 

In Siam und Java: s. Jolly, Recht und Sitte p. 43. 

§ 7. Die babylonisch-chaldäische Zeit. 
I. Zur Orientirung. 

Die babylonischen Texte sind jetzt zum Theil gesammelt 
von J. R. Strassmaier; Heft I— IV: Inschriften von Nabonidus, 
König von Babylon 555 — 538 vor Christo, 1134 Inschriften. — 
Heft V — VI: Inschriften von Nabuchodonosor, König von 
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Babylon 604—561 vor Christo, 460 Inschriften. — Heft VII: 

Inschriften von Cyrus, 538—529, 384 Inschriften. —Heft 7111 

bis IX; Inschriften von Cambyses, König von Babylon 529 

bis 521, 441 Inschriften. — Heft X — XII: Inschriften von 

Daxius 521—485, 579 Inschriften. 

P eis er: Keilschriftliche Texte juristischen und geschäftlichen 
Inhalts, Keilschriftliche Bibliothek, herausgegeben von 
E. Schrader IV (1896). 

L. Demuth: Fünfzig Rechts- und Verwaltungsurkunden aus 
der Zeit des Königs Cyros 538 — 529 vor Christo, Bei- 
träge zur Assyriologie, herausgegeben von Delitzsch und 
Haupt (1897). 

E. Ziemer: Fünfzig babylonische Rechts- und Verwaltungs- 
urkunden aus der Zeit des Königs Cambyses 529 — 521 
vor Christo, ebenda. 

Oppert et Menant: Documents juridiques de TAssyrie et de 
la Chald^e (Paris 1877). 

P eiser: Babylonische Verträge des Berliner Museums in Auto- 
graphie, Transscription und üebersetzung , nebst einem 
juristischen Excurs von Kohler (Berlin 1890). 

Ders.: Jurisprudentiae Babyloniae quae supersunt (1880). 

Bezold: Kurz gefasster üeberblick über die babylonisch- 
assyrische Literatur (Leipzig 1886). 

R. V. Jhering: Vorgeschichte der Indo- Europäer, aus dem 
Nachlass herausgegeben (Leipzig 1894), p. 257 ff. 

n. Juristische öesammtdarstellungen. 

E. Reviilout: Les obligations en droit ^gyptien compare aux 
autres droits de Tantiquitd. Suivi d'un appendice sur le 
droit de la Chaldde par Vict. et E. Reviilout (Paris 1886), 
p. 275 ff. 

Ders.: La propri^td, ses ddmembrements, la possession et leurs 
transmissions en droit dgyptien compar^ aux autres droits 
de l'antiquit^ (Paris 1897). 

Kohler: Z. f. vergl. R.-W. IH p. 201—218, V p. 370—384. 

Kohler und Peiser: Aus dem babylonischen Rechtsleben. 
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I, Heft (Leipzig 1890), IL Heft (1892), HL Heft (1894), 
IV. Heft (1898). 
Bruno Meissner: Beiträge zum altbabylonischen Privatrecht 
(Leipzig 1893). 

in. Specialgebiete. 

K. L. Tallqvist: Die Sprache der Contracte Nabü-naids (555 
bis 538 vor Christo) mit Berücksichtigung der Contracte 
Nebukadnezars und Cyrus. 

Ders.: Babylonische Schenkungsbriefe (1891). 

§ 8. Die ägyptische Zeit. 

I. Zur Orientirung. 

W. Spiegelberg: Studien und Materialien zum Rechts wesen 
des Pharaonenreiches der Dynastie XVin— XXI, ca. 1500 
bis 100 vor Chr. (1892). Bericht darüber in der Zeit- 
schrift für die ges. Strafrechtswissenschaft XV p. 659 
bis 661. 

Blümner: Aus dem Verwaltungswesen, dem Rechts- und 
Familienleben Aegyptens in der Kaiserzeit, Preuss. Jahrb. 
78 (1894) p. 383—414. 

IL Juristische Werke. 

E. Revillout: Cours de droit dgyptien. L vol. (Paris 1884). 
Ders.: Les obligations en droit ^gyptien compar^ aux autres 

droits de l'antiquite (citirt in § 7). 
Ders.: La proprietd (citirt in § 7). 
Ders,: Les actions publiques et priv^es en droit egyptien. 

Le^ons professdes ä l'dcole du Louvre cours 1896 — 1897. 

Tome I. 

III. Specialfragen. 

C. Paturet: La condition juridique de la femme dans Tan- 

cienne Egypte (Paris 1886). 
C. VTesselly: Studien über das Verhältniss des griechischen 
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zum ägyptischen Recht im Lagidenreiche, insbesondere 
über Personalexecution im Anschluss an Yaro de R. R. 
I 17. 2. 

§ 9. Das griechische Eecht. 

I. Allgemeine Orientirung. 

Vgl. E. Hübner: Bibliographie der klassischen Alterthums- 
wissenschaft. Grundriss zu Vorlesungen über die Geschichte 
und Eücyklopädie der klassischen Philologie. 2. Aufl. (1889) 
p. 199—203. Hier sind die verschiedenen Lehrbücher über 
die griechischen Rechtsalterthümer citirt. 

Für die Juristen ist speciell herauszuheben 
K. F. Hermann: Lehrbuch der griechischen Antiquitäten. 

Neue Bearbeitung von Thalheim 1895 IL Band Rechts- 
alterthümer. 
G. Gilbert: Handbuch der griechischen Staatsalterthümer I 

(1881) 2. Aufl. 1893; II (1885). 
Busolt: Die griechischen Staats- und Rechtsalterthümer 2. Aufl. 

(München 1892). 
Büchsenschütz: Besitz und Erwerb im griechischen Alter- 

thum (1869). 
Böckh: Die Staatshaushaltung der Athener. 3. Aufl. von 

Fränkel I u. II (1886). 
M. Zoeller: Griechische und römische Privatalterthümer 

(Breslau 1887). 
W. Christ: Geschichte der griechischen Literatur bis auf die 

Zeit Justinians, 3. Aufl. (1898). 
Lipsius: Von der Bedeutung des griechischen Rechts (1893). 

II. Juristische Werke und Arbeiten. 

Gneist: Die formellen Verträge des neuen römischen Obli- 
gationenrechts in Vergleichung mit den Geschäftsformen 
des griechischen Rechts (Berlin 1845). 

F. Hofmann: Beiträge zur Geschichte des griechischen und 
römischen Rechts (1870). 
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G. A. Leist: Der attische Eigenthumsstreit im System der 
Diadikasien (1886). 

L. Mitteis: Reichsrecht und Volksrecht in den östlichen Pro- 
vinzen des römischen Kaiserreichs. Mit Beiträgen zur 
Eenntniss des griechischen Rechts und der spätrömischen 
Rechtsentwicklung (1891) p. 61 ff. Dazu 0. Schult- 
hess: Wochenschrift für klassische Philologie 10. Jahr- 
gang (1893) p. 257. 292. 318. 339. 

in. Versuch einer Zusammenfassung des Rechts- 
materials. 

J. B. Telfi: Corpus juris Attici (1868). Vgl. auch Recueil 
des inscriptions juridiques grecques von Dareste, Haus- 
soullier und Reinach (1892—1894). 

IV. Das Processrecht. 

Meier und Schömann: Der attische Process, neu bearbeitet 
von J. H. Lipsius (Berlin 1883—1887). 

A. W. Heffter: Die athenäische Gerichtsverfassung. Ein Bei- 
trag zur Geschichte des Rechts, insbesondere zur Ent- 
wicklung der Idee der Geschworenengerichte in alter 
Zeit (Cöln 1822). 

Otto: De Atheniensium actionibus forensibus, spec. I — ^III. 

E. Platner: Der Process und die Klagen bei den Attikern. 
2 Theüe (Darmstadt 1824). 

Gilbert: Beiträge zur Entwicklungsgeschichte der griechi- 
schen Gerichtsverfassung und des griechischen Rechts 
(Leipzig 1896). Jahrbuch für Philologie. Suppl. XXIII. Bd. 

V. Specialfragen. 

0. Schulthess: Vormundschaft nach attischem Recht (1886). 

E. Hafter: Die Erbtochter nach attischem Recht (1887). 

Bernhöft: Ehe und Erbrecht in der griechischen Heroenzeit. 
Z. f. vergl. R.-W. XI p. 321. 

Hruza: Beiträge zur Geschichte des griechischen und römi- 
schen Familienrechts I u. 11 (1892 u. 1894). 
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Schulin: Das griechische Testament, verglichen mit dem römi- 
schen (Basel 1882). 

H. F. Hitzig: Das griechische Pfandrecht. Ein Beitrag zur 
Geschichte des griechischen Rechts (München 1895). 

VI. Gesammtbehandlung des griechischen Rechts 
auf Grund der bisherigen Arbeiten. 

L. Beauchet: Histoire du droit priv^ de la R^publique Athe- 
nienne (Paris 1897) I— IV. Im Bd. I findet sich p. 3 
bis 7 weitere Literatur. Dazu Hitzig in der Zeitschrift 
der Savigny-Stiftung. R. Abth. XVIII p. 146—196. 

§ 10. Speciell das Eecht von Gortyn. 

I. Die Geschichte des Fundes von Gortyn 

ist geschildert in den Mittheilungen des deutschen archäo- 
logischen Institutes in Athen 9. Jahrgang (1884) p. 363. 

Das Alter des Gesetzes ist nicht sicher, aber es datirt 
jedenfalls ziemlich lange vor den römischen Zwölftafeln (Bern- 
höft, Z. f. vergl. R.-W. VI p. 433). 

IL Der Text des Gesetzes und seine Erläuterung 
und üebersetzung. 

Recueil p. 352 ff. 

Fr. Bücheier und E. Zitelmann: Das Recht von Gortyn 

(Rh. Museum Bd. 40, Ergänzungsheft 1885 und separat). 

Bernhöft: Die Inschrift von Gortyn, üebersetzung (Stuttgart 

1886). 

III. Specialarbeiten. 

Bernhöft: Z. f. vergl. R.-W. VI p. 281—304. 430—440. 
J. Simon: Wiener Studien IX p. 1 — 24 („zur zweiten Hälfte 

der Inschrift von Gortyn**). 
Heinrich Lewy: Altes Stadtrecht von Gortyn auf Greta 

(Berlin 1885). 
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J. und Th. Baumack: Die Inschrift von Gortyn (Leipzig 

1885). 
Dareste: La loi de öortyne (1885). 
Dominico Comparetti: Leggi antiche della cittä di Gortyna 

in Greta (Firenze 1885). 
Rönnberg: Das Erbrecht von Gortyn (Berlin 1888). Dissert. 

IL Die römisclien Rechtsquellen. 

Verweisungen. 

E. Cuq: Les Institutions juridiques des Romains envisages 
dans leurs rapports avec l'dtat social et avec les progr^s 
de la jurisprudence (1891). 

Mispoulet: Manuel des textes de droit romain (Paris 1890). 

Girard: Textes de droit romain. 2 ^d. (Paris 1895). 

A. Rivier: Introduction historique au droit romain. Nouv. 
edition (Bruxelles 1881). 

Muirhead: Historical introduction to the private law of Rome 
(Edinburgh 1886). 

P. Krüger: Geschichte der Literatur und Quellen des römi- 
schen Rechts (1888). 

E. Hübner: Bibliographie der klassischen Alterthumswissen- 
schaft. Grundriss zu Vorlesungen über die Geschichte 
und Encyklopädie der klassischen Philologie. 2. Aufl. 
p. 211 — 215. (Hier sind die Schriften über die römi- 
schen Staatsalterthümer angegeben.) 

§ 11. Die lex duodecim tabulamm. 

J. N. Funcius: Leges XH tabularum (1744). 

Bouchaud: Commentaire sur les lois des douze tables. 2 ^d. 

2 vol. (Paris 1803). 
Rivier: p. 167. 
G. E. Dirks en: üebersicht der bisherigen Versuche zur Kritik 

und Herstellung des Textes der Zwölftafelfragmente 

(Leipzig 1824). 
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M. Voigt: Die XII Tafeln. Geschichte und System des Civil- 
und Criminalrechtes und Processes der XU Tafeln nebst 
deren Fragmente. 2 vol. (Leipzig 1883). 

§ 12. Die dem Corpus juris Yorhergelienden Gesetzbücher. 

1. Die Edicte der Prätoren; das Edictum perpetuum, 
Lenel: Das Edictum perpetuum. Ein Versuch zu dessen 

Wiederherstellung (1883). 

2. Die Sammlungen der Constitutionen 

a) der Codex Gregorianus, 

b) der Codex Hermogenianus, 

c) der Codex Theodosianus. 

Officielle Anerkennung der drei Sammlungen. Citirgesetz. 

§ 13. Das syrisch-römisclie Rechtsbuch. 

Bruns und Sachau: Das syrisch - römische Rechtsbuch 

(Leipzig 1880). 
C. Mitteis: Reichsrecht und Volksrecht p. 30. 313. 537. 
Voigt: Das sogenannte syrisch-römische Rechtsbuch. 

1. Das Rechtsbuch ist 1858 im britischen Museum auf- 
gefunden worden. Höchst wahrscheinlich stammt es aus dem 
Jahre 476 oder 477. 

2. Es enthält Bestimmungen über Privatrecht, Strafrecht, 
Processrecht; ein Stück Bauordnung; Erörterungen über die 
Privilegien der Kirche und Kleriker. 

3. Das Rechtsbuch erweiterte das Verständniss der R.R. 

a) Art. 39 u. 113 bez. der simplaria venditio der 1. 48 
§ 8 de aed. ed. 21. 1 („simplariarum venditionum 
causa ne sit redhibitio, iu usu est" = „wie be- 
sehen**)* 

b) Art. 38 u. 51 arrha. 

c) Art. 91. Kuss bei Verlöbnissen „osculo inter- 
veniente". 
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§ 14. Die justinianisclie Gesetzgebung. 

Kariowa: Römische Rechtsgeschichte, 2 Bde. I (1885), II 

1 u, 2 (1892 u. 1893). 
F. A. Biener: Geschichte der Novellen Justinians (Berlin 

1824). 
B. W. Leist: Versuch einer Geschichte der römischen Rechts- 
systeme (1850). 
M. Wlassak: Edict und Elageform, eine romanistische Studie 

(18.82). 
Ders.: Studien zur Theorie der Rechtsquellen im Zeitalter der 

römischen Juristen. 
0. Lenel: Palingenesia iuris civilis I u. II. 
Holland: Institutes of Justinian. 
Greene: Outlines of Roman law (1884). 
Vi d mar: Introductio in corpus iuris utriusque tum canonici 

cum civilis Romani (1886). 
V. Jhering: Geist des R.R. 

Ders.: Entwicklungsgeschichte des römischen Rechts (1894). 
Landucci: Storia del diritto romano dalle origini fino alla 

morte di Giustiniano. 2 ed. I (1895). 
Sc hui in: Lehrbuch der Geschichte des römischen Rechts 

(1889). 

I. Die Systematik. Vgl. Holder: Institutionen (Anhang). 

n. Das Verhältniss zum Vulgarrecht („ Volksrecht **). Vgl. 

Goldschmidt: Handbuch I 1 p. 90; Mitteis: Reichsrecht 

und Volksrecht p. 5 u. 6; Brunn er: Deutsche Rechtsgeschichte 

I p. 255. 

in. Die Sprache. 
W, Kalb: Das Juristenlatein. 2. Aufl. (1888). 
Ders.: Roms Juristen in ihrer Sprache dargestellt (1890). 



Digitized by VjOOQ IC 



— 32 — 
Zweiter Theil. 

Der heutige Rechtszustand. 

I. Verweisungen. 

A. Amiaud: Bulletin de la soci^te de l^gislation compar^e 
Xni p. 419 — 568; separat mit Zusätzen unter dem Titel: 

j Aper9u de T^tat actuel des l^gislations civiles de TEurope 
I et de rAm^rique, avec indication des sources bibliographiques, 
/ suivi de trois appendices contenant des tableaux et extraits de 

tous les traites conclas par la France avec les puissances etran- 
geres relativement au r^glement des successions des etrangers 
en France et des Fran9ais ä l'ätranger, ä l'organigation des 
tatelles, ä Texecution des jugements et ä la dispense de la 
caution judicatum solvi (Paris 1884). 

E. ölasson: Le mariage civil et le divorce dans Tantiquit^ 

et dans les principales Idgislations modernes de TEurope. 

2 dd. (Paris 1880). p. 5—129. 
Dictionnaire pratique de droit compard. Premiere 

partie. L^gislations europeennes (herausgegeben von 

H. Lambrechts und Andern) I (1896). 
Teichmann: Bibliographische üebersicht des römischen, 

deutschen, französischen und englischen Rechts (Basel 

1876). 
Romero öiron und Garcia Moreno: CoUecion de las 

Instituciones politicas y juridicas de los pueblos modernes. 
Ders.: Anuario de legislacion universal. 

n. Der Einfluss des römischen Rechts auf das Recht 
der Gegenwart. 

1. Die Continuität des römischen Rechts. 

Savigny: Geschichte des römischen Rechts im Mittelalter. 
Fitting: Zur Geschichte der Rechtswissenschaft im Mittel- 



/ 
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alter (1885). Auch separat aus der Zeitschrift der Savigny- 
Stiftung VI. 

Brunner und Zeuner: Die Constantinische Schenkungs- 
urkunde. 

J. Flach: Etudes critiques sur Thistoire du droit romain en 
moyen-äge avec textes inedits (1890). 

A. Rivier: La science du droit dans la premi^re partie du 
moyen-äge (Revue historique I p. 1 — 46). 

2. Die Verbreitung des römischen Rechts. 

Gesammtüber sieht. Vgl. 
A. Duck: De usu et authoritate juris civilis Romanorum in 
Dominus principum Christian orum (Lugd. Bat. 1654). 
p. 23: 

Romanorum armis orbis terrarum per vim et coactus, legibus 
vero sponte cessit. . . . Deus enim pro singulari Providentia 
sua in geous hamauum erexit et excitavit gentem Romanam 
in imperii fastigium, ut per eam daret leges orbi terrarum tarn 
pias justas et salutares, quales nee ab ullo rege populove datae 
unquam fuerunt, nee in posterum dari poterunt: cum in eo 
fere omnes consentiant. . . . 

A. Rivier: Introduction historique au droit romain. Nouv. ed. 

(1881). 
Eck: Rechtsforschung und Rechtsunterricht auf den deutschen 

Universitäten, herausgegeben von Fischer (Berlin 1893). 

p. 20—40. 

Das römische Recht ist die Quelle fast aller neuer Satz- 
ungen und es muss daher überall sorgfältig studirt werden. 

„Römisches Recht wird heute gelehrt, wo immer man Civili- 
sation haben oder zu haben scheinen möchte: in Tokio wie in 
Port au Prince oder Sofia. Weltgeschichtlich bedeutend als Vor- 
bedingung einstiger Rechtsausgleichung ist sein Eindringen in 
grosse, bisher dem römischen Rechte fremde Rechtskreise: den 
englisch-amerikanischen und den russischen." Vgl. 

Erman im juristischen Literaturbericht (1884 — 1894). „Das 
römische Recht", Ergänzungsband zum Centralblatt 
für Rechtswissenschaft p. 7. 

Meili, Institutionen der vergl. Rechtswissenschaft. 3 
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Es dürfte praktisch sein, wenn ein Hauptauszug aus 
den römischen Rechtsquellen gemacht würde, — eine Art 
legum delectus ex libris Digestorum et Codicis ad usum scholae 
et fori, wie die Arbeit von Domat (les lois civiles dans leur 
ordre naturel im Anhang der Nouvelle Edition, Paris 1713). 

3. Im Einzelnen. 

England. 

Phillips: üeber die Reception und das Studium des römi- 
schen Rechts in England in der kritischen Zeitschrift des 
Auslands I p. 400—415. 

Ders.: Englische Reichs- und Rechtsgeschichte I p. 252 ff. 

C. Güterbock: Henricus de Bracton und sein Verhältniss 
zum römischen Rechte (Berlin 1862). 

Biener: Die Verbreitung des römischen Rechts im Mittel- 
alter und der Einfluss desselben auf das englische Recht 
in der kritischen Zeitschrift des Auslandes XIX p. 157. 

E. örueber: üeber den Einfluss des römischen Rechts in 
England in der Z. f. vergl. R.-W. XI p. 253—274. 

Bryce: The academical study of the civil law in Revue de 
dr. intern. III p. 509. 

Niederlande. 

XJ. Hub er: Oratio de usu atque auctoritate juris romani in 
Frisia (1660). 

Am Kap. 
Kohler: Z. f. vergl. R.-W. VIII p. 222. 

Auf Ceylon. 
Ders.: Rechtsvergleichende Studien p. 246 u. 247. 

Schweiz. 

W. Schaeffner: Das römische Recht in Deutschland während 
des 12. und 13. Jahrhunderts (Erlangen 1859) p. 22—28. 
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Mitter maier in der kritischen Zeitschrift für Rechtswissen- 
schaft und Gesetzgebung des Auslandes XI p. 79. 

E. R. Frey: Die Quellen des Basler Stadtrechts, namentlich 
der Gerichtsordnung von 1719 (Basel 1830) p. 124 flf. 

Leu: Ejdgenössisches Stadt- und Landrecht (Zürich 1727) I 
p. 11 u. 23. 24. 

J. Simmler (fortgesetzt von Leu): Von dem Regiment der 
loblichen Eidgenossenschaft. 2. Aufl. (Zürich 1735). p. 437 
u. 438. 

Frz. Michael Büeler im Compendium des gemeinen eid- 
genössischen Rechts (1696), abgedruckt in der Zeitschrift 
für Schweiz. R. XVL Abth. Abhandlungen p. 1 — 154. 

J. C. H. Dreyer: Beiträge zur Literatur und Geschichte des 
deutschen Rechts (Lübeck 1783). „Versuch eines Ver- 
suchs zur Kenntniss der Gesetzbücher Helvetiens**. 

Segesser: Rechtsgeschichte der Stadt und Republik Luzern 
IV p. 163 Note 3. 

L. Snell: Handbuch des schweizerischen Staatsrechts II 2. Abth. 
p. 825—826. 

KelUr: Pandekten. Einleitung XXVII. XXX. 

D u b s : Das öffentliche Recht der schweizer. Eidgenossenschaft 
I p. 3. 

A. Schneider: Das römische Recht in der Gegenwart (Zürich 
1890). 

Osenbrüggen: Das alamannische Strafrecht im deutschen 
Mittelalter (1860) p. 5—8. 

Meili: Gutachten und Gesetzesvorschlag betreffend die Er- 
richtung einer eidgenössischen Rechtsschule, im Auftrage 
des schweizer. Departements des Innern ausgearbeitet 
(Zürich 1890) p. 82—85. 



III. Die Bedeutung der deutschen Rechtsgeschichte. 

»Bei der Stellung, welche das deutsche Recht zu seinen Tochter- 
rechten und zu seinen Schwesterrechten einnahm, bei dem unmittelbaren 
oder mittelbaren Einfluss, den es auf die Rechtsbildung des Ostens aus- 
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übte, bildet die deutsche Rechtsgeschichte recht eigentlich den Ausgangs- 
punkt für die geschichtliche Erkenn tniss der Rechtszustände ganz Europas 
und seiner Kolonien." 

Brunn er: R.G. I p. 4. Im gleichen Sinne auch 
Bethmann-Hollweg: Der Civilprocess des gemeinen Rechts 

in geschichtlicher Entwicklung I p. 25; IV p. 1. 
V. Amira: örundriss des germanischen Rechts. 2. Aufl. (1897). 

A. In Europa. 
§ 15. Der Rechtszustand im deutschen Reiche. 

C. A. Schmidt: Der principielle Unterschied zwischen dem 
römischen und germanischen Recht (1853). 

V. Hahn: Die materielle üebereinstimmung der römischen und 
germanischen Rechtsprincipien (Jena 1856). 

K. D. A. Röder: Grundgedanken und Bedeutung des römi- 
schen und germanischen Rechts (Leipzig 1885), „zur 
Vermittlung einer historisch-philosophischen Rechtsansicht 
und zur Empfehlung rechtsvergleichender Vorträge". 

Bethmann-Hollweg: Der Civilprocess des gemeinen Rechts 
in geschichtlicher Entwicklung IV p. 1 — 28 („der Geist 
(Jes germanischen Rechts*). 

I. Historische Bemerkungen. 
Stobbe: Geschichte der deutschen Rechtsquellen (1860, 1864) 

I u. n. 

V. Schulte: Lehrbuch der deutschen Reichs- und Rechts- 
geschichte 6. Aufl. 

Siegel: Deutsche Rechtsgeschichte 3. Aufl. (1895). 

Brunner: Deutsche Rechtsgeschichte I u. II. 

R. Schröder: Lehrbuch der deutschen Rechtsgeschichte 
2. Aufl. 

Pertz: Monumenta Germaniae historica inde ab anno 500 
usque ad annum 1100 (Scriptores; leges). 
1. Dte. germanischen Volksrechte und die leges Romanae. 
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2. Die privaten Rechtssammlungen. 

Sachsenspiegel (Eike von Repgow ca. 1^15 — 1235), dazu Amira, 
örundriss p. 39, Schwabenspiegel (ca. 1273 — 1276). 

3. Die Reception des römischen Rechts und des canoni- 
schen Rechts. 

C. A. Schmidt: Die Reception des römischen Rechts in 

Deutschland (1868). 
Stintzing: Geschichte der deutschen Rechtswissenschaft, 1. u. 

2. Abtheilung (1880—1884), 3. Abtheilung (1898). 
A. Stölzel: Die Entwicklung des gelehrten Richterthums in 

deutschen Territorien I u. II (1872). 
0. Franklin: Das Reichshofgericht im Mittelalter I u. II 

(1867—1869). 
Ders.: Beiträge zur Geschichte der Reception des römischen 

Rechts in Deutschland (1863). 
Moddermann: Die Reception des römischen Rechts, über- 
setzt von K. Schulz (1875). 
F. v. Schulte: Die Geschichte der Quellen und Literatur des 

canonischen Rechts von Gratian bis auf die Gegenwart. 
W. Schaeffner: Das römische Recht in Deutschland während 

des 12. u. 13. Jahrhunderts (1859). 

II. Die Codificationen. 

P. v. Roth: System des deutschen Privatrechts. 

1. New Lantrecht des Fürstentums Württemberg 1555. 
Wächter: Württembergisches Privatrecht I u. II ntl. I p. 35 

bis 38. 
Lang: Handbuch des im Königreich Württemberg geltenden 

Personen-, Familien- und Vormundschaftsrechts 2. Aufl. 
Ders.: Handbuch des im Königreich Württemberg geltenden 

Sachenrechts 2 Bde. (1876—1880) 2. Aufl. I (1893). 

2. Der Codex Maximilianeus Bavaricus civilis oder neu 
verbessert und ergänzt Chur-Bairisches Landrecht (1756), 
„Chur-Bairisches Landrecht", Ausgabe von Danzer (München 
1894). 
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P. V. Roth: Bairisches Civilrecht 2. Aufl. 

Jener Codex war „eine Art autoritativen Compendiums**. 
Vgl. Publicationsdecret vom 2. Januar 1756 und Franken, 
Lehrbuch des deutschen Privatrechts p. 17. Der Codex hält 
an der Subsidiarität des römischen Rechts fest. 

3. Das preussische Landrecht (1794). 

C. F. Koch: Lehrbuch des preussischen Rechts (1. Aufl. 1845, 
3. 1857). 

Bornemann: I— VI 2. Ausg. (1842—1845). 

Förster: Theorie und Praxis des heutigen gemeinen preussi- 
schen Privatrechts auf der Grundlage des gemeinen deut- 
schen Rechts I — IV, bearbeitet von Eccius 6. Aufl. (1891) 
I u. II, 7. Aufl. (1896). 

Hiersemenzel: Vergleichende Uebersicht des heutigen römi- 
schen und preussischen gemeinen Privatrechts 2 Bde. 
(Berlin 1852, 1855). 

0. Fischer: Lehrbuch des preussischen Privatrechts (1887). 

A. Stölzel: Carl Gottlieb Suarez (Berlin 1885). 

Dernburg: Lehrbuch des preussischen Privatrechts und der 
Privatrechtsnormen des Reichs 5. Aufl. 

0. Plathner: Der Geist des preussischen Privatrechts in 
Vergleichung mit dem römischen, österreichischen und 
französischen Recht 2 Bde. (Berlin 1854). 

R. Leschinsky: Grundriss des preussischen Privatrechts unter 
Darlegung der Rechtsprechung der höchsten Gerichtshöfe 
im Hinweis auf die Vorschriften des Entwurfs eines 
bürgerlichen Gesetzbuches I (Berlin 1896). 

4. Das badische Landrecht (1809—1810). 
Behagel: Das badische bürgerliche Recht 3. Aufl. (1892). 

5. Das rheinische Recht. 

Scherer: Das rheinische Recht und die Reichs- und Landes- 
gesetzgebung I (1889); II (1890). 

E. Aron: Der Code civil in seinem jetzigen Geltungsumfang 
für Elsass - Lothringen nebst den noch geltenden Be- 
stimmungen der französischen Civilprocessordnung und 
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des französischen Handelsgesetzbuches, sowie den ab- 
ändernden und ergänzenden, das Civilrecht betreffenden 
Reichs- und Elsass-Lothringischen Gesetzen. 

Becher: Das rechtsrheinisch - bairische Landescivilrecht und 
Landescivilprocessrecht. 

Cretschmar: Das rheinische Civilrecht (1896). 

6. Das sächsische bürgerliche Gesetzbuch (1863). 

Siebenhaar und Siegmann: Commentar. 

Schmidt: Vorlesungen über das im Königreich Sachsen gel- 
tende Privatrecht (1869). 

in. Das bürgerliche Gesetzbuch für das deutsche 
Reicht). Vgl. 

L. Eusebio: Codice civile deir impero germanico promulgato 
il 18 Agosto 1896 seguito dalla legge introduttiva. Tra- 
duzione italiana (Torino 1897). 

Code civil allemand et loi d'introduction , suivis de la loi sur 
les livres fonciers et de celle sur la vente et Tadmini- 
stration forc^es, traduits et annotes, avec introduction 
par Raoul de la Grasserie (Paris 1897). 

Meulenaere: Code civil allemand et loi d'introduction traduits 
et annotes (Paris 1897). 

A. Garcia Moreno: Texto y comentario al Cödigo civil del 
Imperio alemän, promulgado el 18 de Agosto de 1896, 
con la exposiciön de motivos, ley de introducciön y dis- 
posiciones transitorias; traducciön directa del alemän, 
revisada, anotada y comentada por la redaccidn de la 
Revista de los Tribunales y de legislacidn universal 
(Madrid 1897). 

F. Endemann: Einführung in das Studium des bürgerlichen 
Gesetzbuchs. Ein kurzgefasstes Lehrbuch I. Theil 3. Aufl. 
(1897); II. Theü (1898). 



') Eine überaus originelle Art der Einführung in das neue Gesetz- 
buch liefert G. Cohn: Das neue bürgerliche Recht in Sprüchen I (1896); 
n (1897). 
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E. Eck: Erstes Buch, Allgemeiner Theil. Eine Darstellung 
und Erläuterung der Hauptbestimmungen (1896). 

Ders.: Vorträge über das Recht des bürgerlichen Gesetzbuchs 
(1898). 

Cosack: Lehrbuch des deutschen bürgerlichen Rechts (1897) I. 

A. P. H. Wierex: Het ontwerp van het burgerlijk wetboek 
voor het Duitsche Rijk vergeleken met het Nederlandsch 
burgerlijk wetboek (*s Gravenhage 1895). 



§ 16. Das österreichische Civilgesetzbuch von 1811. 

I. Historische Bemerkungen speciell betr. 
Oesterreich. 

Codex Austriacus, Sammlung österreichischer Gesetze und Ord- 
nungen 2 Bde. u. 4 Supplemente (Wien 1704 — 1777). 

Der Codex Theresianus und seine Umarbeitungen, herausge- 
geben und mit Anmerkungen versehen von Th. Harras 
V. Harrasowski 5 Bde. (Wien 1886). 

A. Huber: Oesterreichische Reichsgeschichte. Geschichte der 
Staatsbildung und des öffentlichen Rechts (Wien 1895). 

Hanel: üeber Begriff, Aufgabe und Darstellung der öster- 
reichischen Rechtsgeschichte in Grünhut's Zeitschrift XX 
p. 364—454. 
Das bürgerliche Gesetzbuch von 1811. Vgl. 

Fr. V. Zeiller: Commentar über das allgemeine bürgerliche 
Gesetzbuch für die gesammten deutschen Erbländer der 
österreichischen Monarchie 6 Bde. (1811). 

J. Ofner: Der Urentwurf und die BerathungsprotokoUe des 
österreichischen allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches 
2 Bde. (Wien 1889). 

Burkhard: System des österreichischen Privatrechts I, II, 
III 1. 

V. Kirchstetter (Maitisch): Commentar zum österreichischen 
allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuche 5. Aufl. (1895). 

Unger: System des österreichischen allgemeinen Privatrechts. 
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P. V. Roth: Deutsches Privatrecht § 57. 
Krainz: System des österreichischen allgemeinen Privatrechts 
2. Aufl. (1894), herausgegeben von Pfaflf. 

IL Ungarn. 

Amiaud p. 108 u. 109. 

C. Putz: System des ungarischen Privatrechts (Wien 1870). 

E. Zlinsky: Ungarisches Privatrecht in seiner heutigen Gel- 
tung . . . ergänzt durch J. Reiner 1. Aufl. (1880), neue 
Aufl. (1897). 

H. J. Bid ermann: La legislation hongroise depuis l'annee 
1848 in Revue de droit international IV p. 221—301. 

1. Geschichtliche Verweisungen: Corpus Juris Hungarici 
1581; Tripartitum 1514; Quadripartitum. 

2. Die neue Gesetzgebung speciell für Ungarn: Civil- und 
Strafprocess; Eherecht; industrielles Eigenthum (Autor- und 
Patentrecht); Concursgesetz. 

ni. Kroatien und Slavonien. 

Bulletin Xm p. 652—657. 

Jovanovic: Ueber die Codificationen in Kroatien und Sla- 
vonien im Jahrbuch der internationalen Vereinigung für 
vergleichende Rechtswissenschaft und Volkswirthschafts- 
lehre I p. 490—501. 

§ 17. Die französischen Codes. 

I. Historische Bemerkungen. 

W. Schaffner: Geschichte der Rechtsverfassung Frankreichs 
I— IV (1845—1850). 

Warnkönig und Stein: Französische Staats- und Rechts- 
geschichte I— III (1846—1850). 

Taine: Les origines de la France contemporaine I — VI. 

Flach: Les origines de Tancienne France I (1886). 
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Fustel de Coulanges: Histoire des institutions politiques de 

l'ancienne France I — VI. 
Glasson: Histoire du droit et des institutions de la France 

I— VII. 
P. Viollet: Precis de Phistoire du droit fran9ais accompagn^ 

de notions de droit canonique et d'indications biblio- 

graphiques (Paris 1886; 2. Aufl. 1893). 
Ders.: Histoire des institutions politiques et administratives 

de la France (1890). 
Brunner: Forschungen zur Geschichte des deutschen und 

französischen Rechts. Gesammelte Aufsätze (1893). 

1. Rechtsbücher. 

a) Die Etablissements de Saint Louis (ca. 1270). Vgl. 
Montesquieu I p. 109; III p. 253. 

b) Li Livres de Jostice et de Plet (nach 1270). 

c) Der Stilus Curiae Parlament!, „das erste europäische 
Processlehrbuch« von Du Breuil (1330). Vgl. 
Molinaeus: Opera omnia II p. 409. 

Th. Schwalbach: Der Civilprocess des Pariser 
Parlaments nach dem Stylus du Brueils (1881). 

d) Le grand coutumier de France, vgl. Nouvelle Edition 
von Laboulaye et Dareste (Paris 1868). 

2. Weisthümer („ Olims *^). 

3. Die Homologation der Coutumes (1453). 

4. A. Loysel: Institutes coutumi^res, ^d. Dupin et La- 
boulaye (1846) -I u. II. 

Jac. Cujacius: grosser Analytiker (1522 — 1590), Bourges, 
Turin, Paris; Hugo Donellus (1527^—1591), Bourges, 
Bordeaux, Orleans, Heidelberg, Leiden, Altdorf: Ver- 
fasser des ersten Systems über Civilrecht XXVIII vol. 

5. Die Schöpfungen Ludwigs XIV. (1643—1715) und 
Ludwigs XV. Der Kanzler Henri Fran9ois d'Aguesseau (1668 
bis 1751). 

Stein und Warnkönig: II p. 104. 

Sall^: L'esprit des ordonnances de Louis XIV. 2 vol. (Paris 
1755—1758). 
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uers.: L'esprit des ordonnances et des principaux edits et 

declarations de Louis XV en matifere civile, criminelle 

et bänefic. (Paris 1759). 
Jousse: Nouveau Commentaire sur rOrdonnanee civile du mois 

d'Avril 1776. 2 vol. (Paris 1767). 

II. Die napoleonische Gesetzgebung. 

Barazetti: Einführung in das französische Civilrecht (1889) 
p. 12 ff. 

1. Einfluss von Pothier. 

2. Die Eintheilung und Bedeutung des Code civil (Be- 
arbeitungen von Laurent, Aubry und Rau, Baudry-Lacanti- 
nerie, Demolombe, Colmet de Santerre u. s. w.). 

Huc: Le Code civil italien et le Code Napoleon. Etudes de 

Idgislation compar^e. 
Ders.: Commentaire th^orique et pratique du Code civil (bis 

1897) I— XL 
Thibaut: Lehrbuch des französischen Civilrechts in Ver- 

gleichung mit dem römischen Civilrecht (aus dem Nach- 
lasse herausgegeben von Guyet). 
Lanfranc: Etudes de l^gislation comparee. Les Codes fran- 

9ais compares aux Codes de Geneve, de Belgique et 

d'AUemagne (1878). 
Cin: Analyse du droit franfais par la comparaison des dis- 

positions des lois romaines, de la coutume de Paris et 

du Code des Fran§ais (1804) I— VI. 

Der Code civil ist in die englische Sprache übersetzt von 

Henri Cachard: The french civil code with the various amend- 

ments thereto. Traduction anglaise du Code civil avec les lois 

qui Tont modifie suivant son texte au 15 mars 1895 (1895). 

§ 18. Der Rechtszustand in England. 

Brunner in v. Holtzendorff's Encyklopädie 5. Aufl. p. 333. 
G. Phillips: Englische Reichs- und Rechtsgeschichte seit 
1066, 2 Bde. (1827 u. 1828). 
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I. Historische Bemerkungen. 

Glasson: Histoire du droit et des institutions politiques civiles 
et judiciaires en Angleterre compar^s au droit et aux 
institutions de la France depuis leur origine jusqu'ä nos 
jours. 

Fr. Pollock und Maitland: The history of English law 
before the time of Eduard I. (1895) I u. II. 

1. Records, Reports und Rechtsbücher. 

a) Gl an vi IIa: Tractatus de legibus et consuetudinibus 

regni Angliae (1187). 

b) Henrici de Bracton: De legibus et consuetu- 

dinibus Angliae libri quinque. Bracton lebte 
1216—1272. Vgl. 
C. Güterbock: Henricus de Bracton und sein 
Verhältniss zum römischen Recht (Berlin 1862). 

c) Fleta seu commentarius juris Anglicani (quia in 

fleta fuit compositus, wahrscheinlich 1292). 

2. Blacks tone: 1723 — 1780 Commentaries on the law 
of England. 

II. Die Neuzeit. 

Chitty's Statutes. The Statutes of practical utility from the 
earliest times to 1894 inclusive. Arranged in alphabetical 
and chronological order with notes. 5 ed. by J. M. Lely 
13 vol. (1894—1895). Mit jährlichen Supplementen. 

Gundermann: Englisches Privatrecht (1864). 

Lehr: Elements de droit civil anglais (Paris 1885). 

Holland: The elements of jurisprudence. 7 ed. (Oxford 1895). 

Hallifax: An analysis of the civil law in which a comparison 
^' is made between the Roman Laws and those of Eng- 

land (Cambridge 1838). 

Mackenzie: Studies in Roman Law with comparative views 
c^ of the law of France, England and Scotland. 5 ed. Kirk- 

patrik (London 1880). 
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Dicey: Digest of the law of England with reference to the 

conflict of laws, with notes of American cases by 

J. B. Moore (1896). 
Stephen: New commentaries on the laws of England partly 

founded on Blackstone. 12 ed. I — IV (London 1895). 
Encyclopaedia of the laws of England being a new abridg- 

ment by the most eminent legal authorities. Ed. by 

A. W. Renton (London). 

III. Speciell. 

1. Betr. Schottland. 

Bell: Principles of the law of Scotland. 

J. Lorimer: Handbook of the law of Scotland. 6 ed. (by 

Bell). 
Kirkpatrik: Quelques remarques sur le droit ecossais in der 

Revue de dr. i. I p. 220—224. 
J. Stair: The institutions of the law of Scotland deduced 

from its Originals, collated with the civil ^canon and 

feudal laws and with the customs of neighbouring nations. 

2 vol. (Edinburgh 1832). 
Shaw: Principles of the law of Scotland contained iii Lord 

Stair's institutions, with notes (Edinburgh 1868). 
J. Erskine: Principles of the law of Scotland. 19 ed. (by 

Rankine). 

2. Betr. Irland. 

Ancient laws and institutes of Ireland I — lY (Dublin 1865). 

§ 19. Der Rechtszustand in Italien. 
I. Historische Bemerkungen. 

A. Pertile: Storia del diritto italiano dalla caduta del impero 

romano alla codificazione. 2 edizione. 
V. LaMantia: Storia della legislazione civile e criminale di 
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Sicilia comparata con le leggi italiane e straniere I u. II 
(Palermo 1866—1874). 

Amiaud p. 109 (5 verschiedene Gesetzgebungen). 

Ficker: Forschungen zur Reichs- und Rechtsgeschichte Ita- 
liens. 4 Bde. (1868—1874). 

F. Schupfer: Manuale di storia del diritto italiano. Le 

fonti, leggi e scienza. 2 ed. (1895). 

G. Arcieri: Studj legali ovvero istituzioni di diritto civile 

moderno secondo l'ordine del codice pel regno delle due 
Sicilie comparate col dritto romano ed interm^dio. 7 vol. 
(Napoli 1853—1855). 

IL Der Codice civile von 1865, 

ins Deutsche übersetzt von Roneali, ins Französische von 
Turrel und ferner von Prudhomme (1897). 
Pacifici-Mazzoni: Istituzioni di diritto civile. 3 ed. (1880 

bis 1894) vol. 7. 
Ders.: Codice civile italiano commentato con la legge romana, 
. le sentenze dei dottori e la giurisprudenza (1891—1897) 

XV vol. 
Bianchi: Corso del codice civile italiano. 2 ed. 
Camous: II codice civile italiano coordinato alle leggi affini 

ed alla giurisprudenza. 4 vol. (1894). 
Ph. Serafini: Istituzioni di diritto romano comparato al 

diritto civile patrio. 6. Aufl. 1 u. II (1897). 

§ 20. Der Rechtszustand in Spanien. 

I. Historische Bemerkungen. 

Hch. Brauchitsch: Geschichte des spanischen Rechts (1852). 

Lehr: Elements de droit civil espagnol I (1880) p. 1 — 12. 

Im Vorwort p. VII ist Literatur verzeichnet; II (1890). 

1. Lex Wisigothorum 586 — 601; lex Romana Wisi- 
gothorum. 

2. Ley, fuero (forum judicum oder judicii), uso oder 
costumbres. 
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3. 1212 fuero viejo; el especulo (Mitte des 13. Jahr- 
hunderts). 

4. 1263 oder 1265: el libro de las leyes, das später el 
libro septenario oder las Siete Partidas genannt wurde. 

Las Siete partidas del re Don Alfonso IX glosadas por 
Gr. Lopez. 8 part. in 4 vol. (Madrid 1829—1831). 

Greg. Lopez Gommentator: snientia legum consistit m 
meduUa rationis, non in cortice scripturarum. 

Dieses Gesetzbuch ist den Pandekten nachgebildet (Wam- 
könig, Encyclopädie p. 105). 

5. 1567 Recopilacion de las leyes, wovon 1640 eine Neu- 
bearbeitung; nueva recopilacion 1723. 

IL Codigo civil novissimo von 1889. 

Lev^: Code civU espagnol traduit et annote (Paris 1890), 
mit Verweisungen auf den französischen Code. 

P. Linän y Eguizabal: Nociones de derecho usual espanol 
(Madrid 1895). 

A. Comas: La revisiön del codigo civil espanol. 3 vol. (1896). 

Scaevola: Legislacidn espanola. Codigo civil comentado 
XII vol. 

§ 21. Der Bechtszustand in Portugal. 
I. Historische Verweisungen. 

Amiaud a. a. 0. p. 127—129. 
Bulletin (1875) p. 162. 

1. Ordenancöes affonsinas 1446 oder 1447. 

2. Ordenancöes manuelinas 1514. 

3. Ordonnancöes von 1603. 

IL Codigo civil portuguez von 1865 (in Kraft seit 
1868). 

Le Pelletier: Code civil portugais traduit et annote (1894). 
Das Buch enthält Verweisungen auf die Gesetzgebungen 
von Frankreich, Italien, Spanien und Holland. 
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Code civil portugais traduit et annotd par Laneyrie et 
Dubois (1896). 

§ 22. Die Codification in Belgien und Holland. 
I. Geschichtliche Bemerkungen. 

E. Delfacqz: Ancien droit belgique ou pr^cis analytique des 
lois et coutumes observ^es en Belgique avant le Code 
civil I u. II (1873). 

A. Anseimus: Codex Belgiens (Antwerpen 1662). 

L. A. Warnkönig: Histoire du droit belgique contenant les 
institutions politiques et la l^gislation de la Belgique 
sous les Francs (Bruxelles 1837). 

D e r s. : Flandrische Staats- und Rechtsgeschichte bis zum Jahr 
1305 (1835—1839) I— IIL 

Ders. : Von der Wichtigkeit der Kunde des Rechts und der 
Geschichte der belgischen Provinzen für die deutsche 
Staats- und Rechtsgeschichte (Freiburg 1836). 

J. Britz: Code de Tancien droit ou histoire de la juris- 
prudence et de la legislation suivie de l'expose du droit 
civil des provinces. 2 vol. (Bruxelles 1847). 

Ulricus Huber: Praelectiones juris civilis. 

J. Voet: Commentarius ad Pandectas. 

Hugo de Groot: Inleyding tot de HoUandtsche Regtsgeleert- 
heyt 1631 (neu aufgelegt 1860). 

Brunner: Forschungen zur Geschichte des deutschen und 
französischen Rechts (1894) p. 736; „Zur Holländischen. 
Rechtsgeschichte, insbesondere zur Geschichte der rechten 
Gewere. " 

Recueil des anciennes Ordonnances de la Belgique. 
Recueil des ordonnances de la principaut^ de Li^ge 1507 
bis 1684, par L. Polain et S. Bormans. 3 vols. et Or- 
donnances de 1684 — 1794, par L. Polain. 2 vols. — 
Recueil des ordonnances des Pays-Bas autrichiens 1700 
ä 1794, par L. Gachard. 3 vols. — Recueil des Ordon- 
nances de la principautd de Stavelot 1648 — 1794, par 
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L. Polain. — Recueil des Ordonnances du duchö de 
Bouillon 1240—1795, par L. Polain (Bruxelles 1855 
bis 1873). 

IL Codes. 

1. In Belgien gilt der Code Napoleon (Laurent, Droit civil 
international IV p. 7). 

Laurent: Avant- Projet I — IV (1882) und die weiteren Re- 
visionsarbeiten. 

Les Pandectes beiges (Picard, d' Hoffschmidt, de Le Court). 

Pasicrisie beige: Recueil g^n^ral de la jurisprudence des 
cours et tribunaux de Belgique en mati^re civile, com- 
merciale, criminelle, de droit public et administratif. 

Arntz: Cours de droit civil franyais comprenant Texplication 
des lois qui ont modifi^ le code civil en France et en 
Belgique 4 voL (Bruxelles 1879—1880). 

G.Beltjens: Encyclopedie du droit civil beige 6 voL (1891 
bis 1894). 

2. In Holland: Burgerlijk wetboek (1838). 

G. Tripels: Les Codes N^erlandais traduits (1886). 

C. Asser: Het Ned. bürg. Wetboek vergeleken met het Wet- 

boek Napoleon ('s Gravenhage 1838). 
Wattel: Inleiding tot de beoefening van het nederlandsch 
privaatrecht (1893). 

D. Leon: De Rechtsspraak van den hoogen Raad der Neder- 

lande (1850-1879). 
C.W. Opzoomer: Het burgerlijk wetboek verklaard (voort- 
gezet door J. A. Levy). 

§ 23. Die Gesetzgebung der nordischen Beiche. 

I. Historische Bemerkungen. 

Wilda: Das Strafrecht der Germanen I (1842) p. 7 ff. 
L. M. B. Aubert: De Norske retskilders historie og deres 
anvendelse. 

Meili, Institutionen der vergl. Rechtswissenschaft. 4 
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F. Brandt: Forelaesninger over den Norske Retshistorie. 
Maurer in v. Holtzendorflfs Encyklopädie 5. Aufl. p. 349. 
L. Beauchet: Loi de Vestrogothie (Westgöta-Lagen) tra- 

duite et annot^e et pr^c^dee d'une ^tude sur les sources 

du droit su^dois (Paris 1894). Dazu 
Maurer in der Zeitschrift von Böhm für internationales Privat- 

und Strafrecht V p. 216—218. 
V. Amira: Nordgermanisches Obligationenrecht I u. IL 
Maurer: Kritische Vierteljahresschrift. Dritte Folge (1896) 

II p. 363-373. 

IL Gesetzbücher. 

B. Dareste: Les anciennes lois de la Norvege, Journal de» 
savants (1881). 

1. In Norwegen 1687: Kong Christian den Femtes 
Norske Low. Ausgabe von Otto Mejlaender: Christian den 
Femtes Norske Low af 15. April 1687 (Christiania 1883). 
Forordninger for Kongerigefc Norge i Tidsrummet fra 1648 tili 

1813. Udgivne af J. A. S. Schmidt. 
Otto Mejlaender: Samlung of Love. 
Ders. : Almindelig Norsk Lovsamling (1660 — 1885). 
Norsk Lov Tidende (von 1877 an). 

2. In Schweden 1734: Sveriges Rikes allmänna Lag. 
B. Dareste: Memoire sur les anciennes lois su^doises ä propos 

du Recueil intitul^: Corpus juris Sueo-Gotorum antiqui^ 
Sämling af Sveriges Gamla Lagar publik par M. Schlyter. 
13 vol. (1827—1877) im Journal des Savants 1880. 

E. Drangel: Anmärkningar til Sveriges Rikes Lag (Stock- 
holm 1766). 

Svensk Lagsamling omfattande aren 1835 tili 1893 utgifven 
af R. Skarin; Fortsättning af G. R. Lilienberg's Lag- 
samling. 

Uppström: Sveriges Rikes Lag 8. Aufl. (1892). 

Ders. in Leske und Loewenfeld: Die Rechtsverfolgung im 
internationalen Verkehr H p. 457 Note 1. 

Raoul de la Grasserie: Les Codes Su^dois de 1734 (civil. 
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penal, commercial) suivis des lois post^rieures promul- 

gu^es jusqu'ä ce jour (Paris 1895). 
Olivecrona: La l^gislation su^doise 1870 — 1897 in Revue 

de droit international XV p. 59. 
Ders.: Apercu retrospectif des travaux l^gislatifs les plus 

importants exöcutds en Su^de pendant la p^riode de 1860 

ä 1869 in Revue de droit international II p. 543. 

NB. Das schwedische Recht ist auch heute noch in Finn- 
land wichtig. 

3. In Dänemark: 1683 Kong Christian V. Danske Lov. 
R. Dareste: Les anciennes lois de Danemark (im Journal des 
savants 1881). 

Forordninger , Recesser og andre kongelige Breve Dan- 
marks Lovgivning vedkommende udgivne ved A. Sech er af 
Selskabet til üdgivelse af Kilder til Dansk Historie. 
Kolderup-Rosenvinge: Grundriss der dänischen Rechts- 
geschichte, deutsch von Homeyer (Berlin 1825). 
H. Matzen: Forelaesninger over den Danske Retshistorie, 
I Personret, II Familieret, III Arveret (1895). 
Betr. Island. 
R. Dareste: Les anciennes lois de llslande, Journal des sa- 
vants (1881). 

Eine vorzügliche Sammlung und Bearbeitung des nordi- 
schen Rechts findet sich in 

Nordisk Retsencyklopaedi samlet og udgivet af Ashehoug, 
Berg, Krieger: I. den oflFentlige ret, II. Privatretten, 
III. StraflFeretten, IV. Processen. Vgl. auch: 
Tidskrift for Retsvidenskab (seit 1888), herausgegeben von 
Afzelius, Bergh, Goos, Hagerup, Lassen und Trygger. 
Die Vereinheitlichung der Gesetzgebung in den drei skan- 
dinavischen Staaten ist bemerkenswerth. 
Pappenheim in Zeitschrift für Handelsrecht XXVIII p. 522 
und in Z. f. vergl. R.-W. IX p. 77. Sie umfasst: 

1. Wechselrecht (Vexellov, 7. Mai 1880). 

2. Wechselprocess (Vexelproceslov, 17. Juni 1880). 
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3. Das literarische und künstlerische Eigenthum (Lov om 
litteraer og kunstnerik eiendomsret, 4. Juli 1893). 

4. Seerecht: Lov om Sjöfarten, 20. Juli 1893. Mit See- 
versicherungsrecht. 

F. Hallager: Den norske Söret. 3. Aufl. (von Fr. Hagerup). 

Pappenheim und Johanssen: Das norwegische Seegesetz 
(Lov om Sjöfarten) vom 20. Juli 1893 unter Vergleichung 
mit dem schwedischen Seegesetz vom 12. Juni 1891 und 
dem dänischen Seegesetz vom 1. April 1892. (Beilage- 
heft zur Zeitschrift für das gesammte Handelsrecht XLIII. 
N. F. XXVIII 1895.) 

Les lois maritimes scandinaves traduites par L. Beauchet 
(Paris 1895). 

V. Bentzon: Forelaesninger over den danske Söret (Kjoben- 
havn 1895). 

5. Das Recht über die Fabrikmarken. Pataille, Annales 
de la propri^te industrielle (1895) 41 p. 254. 



§ 24. Der Bechtszustand in Russland. 

I. Geschichtliche Bemerkungen über das sla- 
vische Recht. 

W. A. Macieiowski: Slavische Rechtsgeschichte I u. 11 

(1835—1839). 
V. Bogisic: Aper9u des travaux sur le droit coutumier en 

Russie (1879). 
Lehr: Elements de droit civil russe I (Paris 1877) II (1890). 
Amiaud p. 130. 
Turner: Slavisches Familienrecht (Strassburg 1874). 

II. Codificationen. 

1. Svod 1835, Revision 1843, 1857, 1887. 
Lehr a. a. 0. p. 2 u. 3. 
Leuthold: Russische Rechtskunde (1889). 
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Todaro Della Gallia: Istituzioni di diritto civile russo 

(Torino 1895). 

2. Das Liv-, Est- und Curländische Privatrecht. Vgl. dazu 
F. G. V. Bunge: Altlivlands Rechtsbücher (Leipzig 1879). 
Ders. : Das liv- und estländische Privatrecht 2. Aufl. 2 Theile 

(1847). 
Erdmann: System des Privatrechts der Ostseeprovinzen (Riga 

I 1889, II 1891, III 1892). 
O.Schmidt: Rechtsgeschichte Liv-, Est- undCurlands aus dem 

Nachlasse des Verfassers, herausgegeben von E. v. Nott- 

beck (1895). 

3- In Polen („Weichselgebiet"). 
M. Gliszczynski: Compendium legum ex statuto et constitu- 

tionibus regni Poloniae (1754). 
Th. V. Ostrowski: Civilrecht der polnischen Nation, aus dem 

Polnischen übersetzt, 2 Bde. (1797—1802). 
Franz. Code civil seit 1808 — 1818, seither mit Abänderungen, 

die sich beziehen auf a) das Pfandrecht, b) das Ehe- und 

das Güterrecht, c) den Beweis der Obligationen (Lehr 

a. a. 0. p. 3 u. 4). 
4. In Finnland. 
Leske und Loewenfeld: Die Rechtsverfolgung im inter- 
nationalen Verkehr II p. 511. 
R. Montgomery: Handbok i Finlands allmänna privaträtt 

I u. II (Helsingfors 1895). 

§ 25. Die Rechtsbildimg im Osten von Europa. 
I. Geschichtliche Bemerkungen. 

1. Oströmisches Reich: Institutionenparaphrase des Theo- 
pbilus. . 

2. Gesetzbücher 

a) ixXoYT] Töv v(}[ta)v (ca. 740). 
Krüger a. a. 0. p. 368. 

b) ta ßaotXtxd (unter Leo Sapiens 886 — 911). 
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Krüger a. a. 0. p. 369. 

Zachariae v. Lingenthal: Jus graeco-romanum 
I— VII (Leipzig 1856—1883). 
c) 6 Tcpöxetpog vöpc (870 — 879). 

Das Handbuch des Harmenopoulos von 1345 
(IJaßtßXoc; Ausgabe von Heimbach 1851). 
Bis auf die Türkenherrschaft galt römisches Recht. 
Zachariae v. Lingenthal: Geschichte des griechisch-römi- 
schen Rechtes 3. Aufl. (1892). 
Uebersicht über die Quellen p. 1—54. 
Montreuil: Histoire du droit byzantin ou du droit romain 
dans Tempire d'Orient depuis la mort de Justinien jusqu'ä 
la prise de Constantinople en 1453 (1843—1846). 
A. Erxleben: Einleitung in das römische Privatrecht (1854) 
p. 365. 

§ 26. Der Bechtszustand in den Balkanstaaten. 

1. Serbien. 

Es besitzt seit 1844 einen Civilcodex (nach dem Muster 

Oesterreichs). 

Jovanovic: Die Gesetzgebung und Gerichtsorganisation des 
Königreichs Serbien in Böhm's Zeitschrift für inter- 
nationales Privat- und Strafrecht V p. 493 — 507. 

2. Montenegro. 

Von 1873 — 1886 ist ein bürgerliches Gesetzbuch (aber 
ohne Familien- und Erbrecht) für Montenegro ausgearbeitet 
worden, das am 1. Juli 1888 in Kraft trat. Verfasser ist der 
russische Staatsrath Bogisic. Vgl. 
Di ekel: üeber das bürgerliche Gesetzbuch für Montenegro 

(Marburg 1889), übersetzt von 
Bris Saud: Etüde sur le nouveau code civil du Montenegro 
et sur rimportance des principes suivis par Tauteur en 
mati^re de codification. Traduit de Tallemand (Dickel). 
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Bogisic: Quelques mots sur les principes et la m^thode 

adopt^s pour la confection du Code civil de Mont^n^gro 

im Bulletin XVII p. 483-497. 
Jovanovic: Etüde sur le Mont^n^gro Bulletin XIX p. 471 

bis 482. 
Allgemeines Gesetzbuch über Vermögen für das Pürstenthum 

Montenegro, in die deutsche Sprache übertragen und 

mit einer Einleitung versehen von A. Shek (1893). 
Dickel: Aus dem montenegrinischen Sachenrechte in der Z. 

f. vergl. R.-W. XI p. 112—130. 
Code general des biens pour la principaute de Mont^n^gro de 

1888 traduit par R. Dareste et A. Rivi^re (Paris 1892). 
Phillips: The Code of Property of Montenegro in The Law 

Quarterly Review XHI p. 70—84. 

Am 1./13. April 1898 trat eine neue Formulirung des Ge- 
setzbuches in Kraft (Bulletin XXIX p. 294—297). 

3. Rumänien. 

Arntz: De la Situation de la Roumanie au point de vue de 

droit international in Revue de droit i. IX p. 18 — 48. 
Fleischlen in der Zeitschrift von Böhm für internationales 

Privat- und Strafrecht V p. 150—167. 
Ders.: Revue de jurisprudence roumaine in der Revue de 

droit i. XXVI p. 288—303. 
Civilgesetzbuch vom 4. December 1864. 
Vladesco: Essai sur les institutions judiciaires en France et 

en Roumanie (1875). 
Djuvara in Revue g^n^rale de droit international public II 

p. 8. 
Alexandresco: Droit ancien et moderne de la Roumanie. 

Etüde de lägislation compar^e (1897). 

4. Bulgarien. 

Bobtchev: Quelques mots sur le droit coutumier bulgare 

(Philippopel 1893). 
N. Yantcheff: La Bulgarie et TEtranger. La nationalit^ 
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bulgare, ^tüde comparative entre la loi bulgare et les 
lois de la Turquie, de la Gr^ce, de la Serbie et le regime 
des capitulations (1892). 



§ 27. Der Rechtszustand im heutigen Griechenland. 

Maurer: Das griechische Volk in öffentlicher, kirchlicher und 

privatrechtlicher Beziehung (Heidelberg 1835, I. IL III.). 
Bulletin V p. 536-546. 
Jovanovic iujfBöhm's Zeitschrift für internationales Privat- 

und St^afrecht II p. 359. 
V. Streit in Leske und Loewenfeld: Die Rechtsverfolgung 

im internationalen Verkehr II p. 5 — 7. 
Ders.: Die neueste griechische Rechtsliteratur (1892 — 1897) 

im Centralblatt für Rechtswissenschaft XVII p. 249—257. 

I. Auf Grund der Verordnung vom 23. Februar 1835 
ist vorläufig das römische Recht, wie es im Harmenopoulos 
(ISaßtßXo<;) zusammengestellt ist, zum geltenden Civilrecht er- 
hoben worden. Die Praxis nimmt aber auf das Corpus Juris 
besondere Rücksicht (Uebersetzungen deutscher Institutionen- 
und Pandektenlehrbücher). 

Daneben giebt es eine ganze Reihe von Specialgesetzen, 
die zusammengestellt sind unter dem Namen aottxög vö[to<; vom 
29. October 1856, enthaltend: 

1. Allgemeine Vorschriften speciell über die Anwendung der 
Gesetze, internationales Privatrecht (Form der Rechts- 
geschäfte, Eherecht, Vormundschaft, Sachenrecht, Erb- 
recht). 

2. Vorschriften über den Erwerb und Verlust der Staats- 
angehörigkeit. 

3. Vorschriften über den Personenstand. 
Daneben Specialgesetze, z. B.: 

1. über Vormundschaft (von 1861), 

2. über die Form der Testamente (von 1830), 

3. über Hypotheken (von 1836), 

4. über Pfandbestellung (von 1836). 



Digitized by VjOOQ IC 



- 57 — 

Die Sammlung von TaXX-rj oi IXXiQVtxol xcoSixsi; ist ver- 
altet. Vgl. aber Ol%ovo[jitSoo aTotxeta aoTtxoö Sixaloo 2 Bde. 
(1886—1893). 

Nota: Ein allgemeines Civilgesetzbuch ist seit langer Zeit 
in Aussicht genommen. Es liegt ein Entwurf von 1874 vor, 
der wesentlich auf Grund der Materialien des italienischen 
Codice civile aufgebaut wurde. Ein praktisches Resultat kam 
nicht zu Stande. Es besteht aber eine neue Commission, die 
einen Entwurf ausgearbeitet hat über den allgemeinen Theil 
und das Familienrecht. Dabei folgte sie dem deutschen 
Entwurf. 

IL Auf den ionischen Inseln (Engelhard, Revue de 
droit international XXVII p. 49) galt und gilt immer noch der 
französische Code civil. 1864 gingen die Inseln auf Griechen- 
land über. Speciell im Erbrechte ist im Codex ionisches Ge- 
wohnheitsrecht sanctionirt (v. Streit bei Leske und Loewen- 
feld a. a. 0. II p. 103 u. 104). 

§ 28. Das mosaisch-jüdische Recht. 
I. Zur Orientirung. 

Stobbe: Die Juden in Deutschland während des Mittelalters 
(1866) p. 105. 119. 125. 142. 149. 160. 295. 

Endemann: Studien in der romanisch-canonistischen Wirth- 
schafts- und Rechtslehre bis gegen Ende des 17. Jahr- 
hunderts II p. 383—398. 

S. Mayer: Die Rechte der Israeliten, Athener und Römer I 
p. 92—94. 

Mommsen: Römische Geschichte V p, 487 — 55^. 

A. Bertholet: Die Stellung der Israeliten und der Juden zu 
den Fremden (Freiburg 1896). 

Schnell: Das israelitische Recht in seinen Grundlagen dar- 
gesteUt (Basel 1853). 

M.Mendelssohn: Ritualgesetze der Juden betr. Erbschaften, 
Vormundschaften, Testaments- und Ehesachen, soweit 
sie das Mein und Dein angehen 4. Aufl. (1799). 
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Fluegel: A spirit of the biblical legislation, in parallel with 
Talmud, moralists, casuists, new testament, ancient and 
modern law, especially the social and political institutions 
(Baltimore 1893). 

IL Darstellungen des Rechts in seiner öesammt- 
heit. 

J. D. Michaelis: Mosaisches Recht 6 Bde. (Prankfurt 1771). 

J. J. Beck: Tractatus de juribus Judaeorum, von Recht der 
Juden. Worinnen von denen Gesetzen, denen sie unter- 
worffen, deren Heyrathen, Contracten, Wucher etc. ge- 
handelt wird (Nürnberg 1731). 

H. B. Fassel: Das mosaisch-rabbinische Civilrecht 2 Bde. 

J. L. Saalschütz: Das mosaische Recht mit Berücksichtigung 
des späteren jüdischen 2 Bde. (Berlin 1846). 

Chosen-Mispat oder das Civil- und Strafrecht des Juden- 
thums, deutsch mit Commentar von A. F. E. L. V. de 
Pavly (Mail. 1892). 

L. Auerbach: Das jüdische Obligationenrecht nach den 
Quellen und mit besonderer Berücksichtigung des römi- 
schen und deutschen Rechts 1. (einziger) Bd. (1870). 

IIl. Die Rechtsquellen. 

1. Der Pentateuch (621 vor Christus). 

2. Der Talmud. 

Gr. L. Strack: Einleitung in den Talmud 2. Aufl. (Leipzig 
1894) p. 93 flF. 

S. R. Hirsch: üeber die Beziehung des Talmuds zum Juden- 
thum und zu der socialen Stellung seiner Bekenner (Frank- 
furt 1884) p. 5. 

J. M. Rabbinowicz: Legislation civile du Talmud. Com- 
mentaire et traduction critique 5 vol. (Paris 1873 bis 
1879). 
Dazu über den Talmud G. Karpeles: Geschichte der 

jüdischen Literatur (Berlin 1886) I p. 309 fl*. 
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Der Talmud (Corpus juris Judaeorum) besteht aus zwei 
Theilen. Dahin gehört: 

a) die Mischua, eine Sammlung der jüdischen Rechts- 
vorschriften = „Institutionen** (von 189 nach 
Christus) ; 

b) die Gemarah = die Pandekten, veröflFentlicht von 
den juristischen Fakultäten in Babylonien am 2. De- 
cember 499 nach Christus. Vgl. 

Hoffmann: Die erste Mischna und die Controverse der Tanaim 
(BerUn 1882). 

Lerner: Die ältesten Mischnacompositionen im Magazin für 
die Wissenschaft des Judenthums (1886) p. 1 — 20. 

Laz. Gold Schmidt: Der babylonische Talmud, herausgegeben 
nach der editio princeps (Venedig 1520 — 1523), nebst 
Varianten . . . möglichst wortgetreu übersetzt und mit 
kurzen Erklärungen versehen (in Lieferungen erscheinend). 

3. Die Publication von Jakob Ascher in Toledo in 4 Bdn. 
(Turim = Reihen). 

a) Tur Orach Chajim = Weg des Lebens (von der 
Liturgie und den Festtagen). 

b) Tur Joreh Dea = er lehrt die Weisheit (von Speise- 
gesetzen, Sklaven- und Armenrechten, Eltern- und 
Lehrerpflichten). 

c) Tur Choschen Hammischpot = Brustschild des 
Rechts (von dem Privatrecht). 

d) Tur Eben Haöser = Stein der Hülfe (von dem 
Eherechte). 

4. Joseph Caro (f ca. 1575): Schulchan Aruch = zu- 
bereiteter Tisch. Vgl. 

Löwe: Die vier jüdischen Gesetzbücher übersetzt 2. Aufl. 



§ 29. Das moslemitische Recht. 

Die islamitische Jurisprudenz scheidet sich in 

1. die sunnitische Lehre, 

2. die schiitische Lehre. 
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Die sunnitische zerfällt wieder in die Bechtsschulen der 
Hanefiten, Schafiiten, Malekiten und Hanbaliten (un- 
bedeutend). Die Hanefiten bilden die officielle Schule des 
osmanischen Bleiches. Die Schafiiten sind namentlich im ost- 
indischen Archipel verbreitet, die Malekiten in Nordafrika, 
Marokko, Algier, Tunis. 

Hauptwerk der Hanefiten ist die Hidaya, verfasst im 
12. Jahrhundert (von Burhan-ad-din Ali), gestützt auf die 
Lehre von Hanifa und seiner Schüler Abu Yusaf, Mohammed 
ben Hussein, Abu al Hazl Ziffer. Vgl. 
The Hedaya or Guide, a Commentary of the Mussulman Laws, 

translated by Charles Hamilton. See. edition by Standish 

Grove Grady (1870). 

Das Hauptwerk der Schafiitischen Schule ist, ausser 
dem Mokta9ar von Abu Chpdja, 
der Minhadj at-talibin von Abu Zakarja Jahja an Nawawi, 

(13. Jahrhundert). Vgl. 
Minhadj at-talibin. Le Guide des z^l^s croyants. Manuel de 

Jurisprudence Musulmane selon le rite de Chafii. Texte 

Arabe, publik avec traduction et annotations par L. W. C. 

van den Berg I—HI (1882—1884). 
E. Sachau: Muhamedanisches Recht nach Scbafiitischer Lehre 

(Stuttgart 1898). 
Ebn Acem: Trait^ de droit musulman. La Tohfat d'Ebn 

Acem. Texte arabe, avec traduction fran5aise, commen- 

taire juridique et notes philologiques par 0. Houdas et 

F. Martel (1892). 

Das Hauptwerk der Malekiten ist Mokta^ar Khalil's 
(14. Jahrhundert). Vgl. 
Code Musulman par Khalil, texte Arabe et nouvelle traduction 

par N. Seignette (1878). 
V. Meysonasse: Code civil musulman suivant le cadre du 

Code civil franyais. Rite malekite (Paris 1898). 
Die schiitische Jurisprudenz hat ein Hauptwerk aus 
dem 13. Jahrhundert: 
Scherayet olislam des El Mohekkik. Vgl. 
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Querry: Droit Musulman. Recueil des lois concernant les 
Musulmans Schyites I et II (Paris 1871, 1872). Vgl. 

Kohler: Z. f. vergl. R.-W. VI p. 208-210. 

Leske und Loewenfeld: Die Rechtsverfolgung im inter- 
nationalen Verkehr II p. 349 ff. 

I. Juristische Arbeiten und Werke. 

Kohler: Das islamitische Recht der Araber, in Z. f, vergl. 

R.-W. VIII p. 238. 406. 424. 
Ders. a. a. 0. V p. 384, VI p. 208, VII p. 240. 
Ders.: Neue Beiträge zum Islamrecht a. a. 0. XII p. 1—95. 
Ders.: Moderne Rechtsfragen bei islamitischen Juristen (1885). 
Ders.: Die Commenda im islamitischen Rechte (1885). 
Ders.: Rechtsvergleichende Studien p. 3 ff. 
J. deNauphal: Etudes orientales. Systeme legislatif musul- 
man. Mariage (St. Petersbourg 1893). 
Ders.: Filiation et divorce (1893). 
Pharaon et Dulan: Legislation Orientale. Premiere partie 

(Paris 1839). 
Keijzer: Handboek voor het Mohammedansch reght (Haag 

1853). 
van den Berg: Beginselen van het Mohammedansch reght 

(1883). 
Ders.: Principes du droit musulman selon les rites d'Abou 

Hantfah et de Chäfi'j. Traduit par de France de Tersant 

et Damiens (Alger 1896). 
W. E. örigsby: The Medjelle or Ottman civil law. Trans- 

lated into English (London 1895). 
V. Tornauw: Das moslemische Recht (1855). 
E. Clavel: Droit musulman. Du statut personnel et des suc- 

cessions (1894). 
Ders.: Le Wakf ou Habous d'apr^s la doctrine et la juris- 

prudence 2 vol. (Kairo 1896). 
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IL Werke zur allgemeinen Orientirung. 

Weil: Der Islamismus in seinem Verhältnisse zur Civilisation 
(in der kritischen Zeitschrift des Auslandes XXVI p. 195 
bis 212). 

Bluntschli: Gesammelte kleine Schriften II p, 11. 

Wahl: Der Koran oder das Gesetz der Moslemen (Halle 1828). 

Gans: Das Erbrecht in weltgeschichtlicher Entwicklung I 
p. 178—185. 

Sprenger: Das Leben und die Lehre des Mohammed I (1861)^ 
II (1864), III (1865). 

R. K.Wilson: An introduction to the study of Anglo-Moha- 
medan law (London 1894). 

Savvas Pascha: Etüde sur la th^orie du droit musulman» 
Premiere partie (Paris 1892). 

Ders. in v. Liszt: Die Strafgesetzgebung der Gegenwart in 
rechtsvergleichender DarsteUung I p. 693. 

Salem: Die Rechtsverfolgung im internationalen Verkehr von 
Leske und Loewenfeld II p. 349 — 352. 

Goldziher: Muhamedanisches Recht in Theorie und Wirk- 
lichkeit, in der Z. f. vergl. R.-W. VIII p. 406. 

Sprenger: Eine Skizze der Entwicklungsgeschichte des mus- 
limischen Gesetzes, in der Z. f. vergl. R.-W. X p. 1 ff. 

van den Berg: Les rdformes legislatives en Turquie in Revue 
de droit international XXVIII p. 237—267, 424—444. 

III. Die moderne Gesetzgebung. 

Leske und Loewenfeld: Die Rechtsverfolgung im inter- 
nationalen Verkehr II p. 351 u. 352. 
Aristarchi Bey: Legislation ottomane 7 Bde. 

Die 16 Bücher des bürgerlichen Gesetzbuches behandeln: 
Buch I Kauf. — Buch II Miete. — Buch III Sicherheits- 
leistung (Bürgschaft). — Buch IV Schuldübertragung, Cession. 

— Buch V Pfandvertrag. — Buch VI Hinterlegungsvertrag. 

— Buch VII Schenkung. — Buch VIII Widerrechtliche Be- 
sitzergreifung und Sachbeschädigung. — Buch IX Entmündi- 
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gung, Nöthigung, Retraktrecht. — Buch X Gemeinschaft und 
Gesellschaft. — Buch XI Auftrag. — Buch XII Vergleich. — 
Buch XIII Anerkenntniss. — Buch XIV Die Klagen, Titel 1 
Bedingungen und Wirkungen der Klagen und der Vertheidi- 
gung dagegen, Titel 2 Verjährung. — Buch XV Beweis und 
Eid, Titel 1 acht Kapitel, vom Zeugniss handelnd, Titel 2 
Urkunden und Vermuthungen , Titel 3 über das Verhältniss 
der Beweismittel zu einander, Schiedseid. — Buch XVI Ur- 
theile, Titel 1 Richter und Audienzen, Titel 2 Urtheile, Titel 3 
Rechtsmittel gegen das Urtheil, Titel 4 Schiedsvertrag. 



Anhang. 

Das Recht der Armenier. 

Kohler: Z. f. vergl. R.-W. VII p. 385—436 (speciell auch 
p. 400). 

B. Ausserhalb Europas. 
§ 30. Die Vereinigten Staaten von Amerika. 

Hugo Grotius: De origine gentium americanarum dissertatio 

prior (1642); dissertatio altera (1643). 
Walker: Introduction to American law (1846), 10 ed. by Bates 

(Boston 1895). 
Drebing: Das gemeine Recht der Vereinigten Staaten (1866). 
W. Vocke: Handbuch der Rechtspflege in den Vereinigten 

Staaten von Amerika (1891). 
W. W. Howe: Studies in the civil law and its relations to 

the law of England and America (Boston 1896). 

I. Die Reception des englischen Common law. 

Kent: Commentaries , 12. Aufl. von 0. W. Holmes (1873) I 

p. 383. 
0. W. Holmes: Common law 1881. Dieses Werk ist in die 
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itdienische Sprache übersetzt von Fr. Lambertenghi: 
II diritto comune (Sondrio 1888—1889). 
Hilliard: American law (1877) I p. 7. 

II. Die Unterscheidung von Code -Staaten und 
Common law-Staaten. 

Vocke a. a. 0. p. 53. 

E. Kempin: Die Rechtsquellen der Gliedstaaten und Terri- 

torien der Vereinigten Staaten von Amerika mit vor- 
nehmlicher Berücksichtigung des bürgerlichen Rechtes 
(Zürich 1892). 

F. J. Stimson: American Statute law. An analytical and 

compared digest of the constitutions and ^civil public 
Statutes of all the states and territories relating to per- 
sons and property (Boston 1886). 

III. Besonders zu beachten ist: 

Civil Code of New York (Entwurf). 

Civil Code of Louisiana vom 12. April 1824; neue Fas- 
sung vom 14. März 1870. 
Civil Code of Californien 1873. Ausgabe von Hart 1881. 

IV. Die Praxis. 

Myer's Federal Decisions. Cases argued and determined 
in the Supreme, Circuit and District Courts of the United 
States, comprising the opinions of those courts from the 
time of their Organisation to the present date, together 
with extract from the opinions of the court of claims 
and the attorneys-general , and the opinions of general 
importance of the territorial courts, 20 vols. including 
Index and table of cases (St. Louis 1884 — 1889). 

§ 31. Das Recht in Mexiko. 

Kohl er: Das Recht der Azteken in der Z. f. vergl. R.-W. 
XI p. 1— m (auch separat). Auskunft über die Quellen 
p. 6 ff. 
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de Montluc: Examen critique du Code civil de Mexico in 
Revue de droit international IV p. 302—324. 

Neues Civilgesetzbuch: Codigo civil. 

R. de la Grasserie: Etüde des legislations etrangeres. Re- 
sumes analytiques des principaux codes civils de TEurope 
et de TAmerique. Tome I, Code civil mexicain 
(1895). 



§ 32. Der Rechtszustand in Central- und Südamerika. 

1. Costa Rica. 

Im Jahre 1841 wurden drei Gesetze erlassen, genannt 
Codigo general (revidirt 1857): 

a) materia civil, Eintheilung in 3 Bücher, nach fran- 
zösischem Muster, 

b) materia penal, Strafgesetzbuch, 

c) materia de procedimientos judiciales, Processgesetz. 
Ein neuerer Code civil besteht seit 1886. Vgl. 

Neubauer in Z. f. vergl. R.-W. IX p. 215. 

2. San Salvador. Codigo civil, 

3. Venezuela. 

R. de la Grasserie: Resum^s analytiques des principaux Codes 
civils vol. IV, Code civil du Venezuela (1897). 

4. Chile. 

Codigo civil vom 14. December 1855. 

Robustiano Vera: Codigo civil de la Republica de Chile 

comentado y explicado I u. IL 
Uebersetzung des Code von M. Prudhomme. Vgl. auch 
R. de la Grasserie: Code civil chilien, preced^ d'une intro- 

duction, Tome III (1896), 

Meili, Institutionen der vergl. Rechtswissenschaft. 5 
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5. Peru. 



Codigo civil del Peru vom 29. December 1851. 

R. de la Grasserie: Code civil pöruvien (Paris 1896). 

6^ Uruguay. 

Codigo civil, in Kraft seit 1. Januar 1869. Vgl. Gold- 
schmidt, Handelsrecht 2. Aufl. I p. 289. 

E. Daireaux: Notice g^ndrale sur les travaux lägislatifs dans 
rUruguay en 1885 (Annuaire Idgisl. ^t. 1885 p. 731). 

7. Haiti. 

Louis Borno: Code civil d'HaYti annotä (Paris 1892). 

J. Justin: Etüde sur les institutions haYtiennes t. I (Paris 

1894). 
Linstant Pradine: Les Codes haitiens annot^s, contenant: 
1. la Conference des articles entre eux; 2. sous chaque 
article, les titres des lois et actes tant anciens que nou- 
veaux qui les expliquent, les compl^tent, les modifient, 
les arr^ts du tribunal de Cassation; 3. une table generale 
et une table analytique et alphab^tique des mati^res. 
2 vol. T. 1: Code civil, t. 2: Code de proc^dure civile 
et Code de commerce. 

NB. Die gesetzgebenden Körperschaften der Republiken 
von Nicaragua, Honduras und San Salvador genehmigten im 
December 1896 die am 20. Juni 1895 geschlossene Union 
(„Republica Mayor von Centralamerika'^). Guatemala und 
Costa Rica wurden aufgefordert, sich dem Bunde anzuschliesseu; 
und in diesem Falle würde er den Namen „Centralameri- 
kanische Republik" annehmen (Revue g^n^rale de droit inter- 
national public II p. 567—569 u. IV p. 146). Der Verband 
löste sich in Bälde wieder auf! 
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§ 33. Der Rechtszustand in Brasilien. 

I. Historische Verweisungen. 

Amiauda. a. 0. p. 50 — 52. 

Hch. Handelmann: Geschichte i^on Brasilien (Berlin 1860). 
C. F. Th. V. Martins: Von dem Rechtszustande unter den 
Ureinwohnern Brasiliens (München 1832). 

n. Der gegenwärtige Bechtszustand. 

A. Araripe: Codigo civil brazileiro (Rio de Janeiro 1885). 

Die Arbeit ist eine Zusammenstellung des geltenden 

Rechts nach dem System eines Gesetzbuches. 
Teixeira de Freitas: Consolida^ao dos Leis civis 3. Aufl. 

(1896). 
Coelho Rodrigues: Expose des motifs du projet de code 

civil br^zilien redig^ en vertu du decret du 15 juillet 

1890 (Gen^ve 1894). 
R. de la Grasserie: R^sum^s analytiques des principaux Codes 

civils V, Lois civiles du Br^zil (1897). 

§ 34. Das Recht in Argentinien. 

Daireauxim Bulletin XIV p. 202, XV p. 150. 

Lehmann: Die Rechtsverhältnisse der Fremden in Argen- 
tinien (Buenos Aires 1889). 
Codigo civil. Vgl. 

Lisandro Segovia: El codigo civil de la Repüblica argen- 
tina con su explicaciön critica (1894) vol. I u. IL 

BL de la Grasserie: Etüde des l^gislations etrangeres. R^- 
sum^s analytiques des principaux codes civils de TEurope 
et de TAm^rique, Tome IV. Code civil Argentin. 

M. J. A. Garcia: Introducion al estudio del derecho argen- 
tino vol. I (1896). 
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§ 35. Das Recht in China. 

Bulletin XVIII p. 351-387. 

Kohler: Rechtsvergleichende Studien p. 177—208. 

D e r s. : Aus dem chinesischen Civilrecht in Z. f. vergl. R.- W. 

VI p. 351—387. 
Ders. : Rechtsverhältnisse der Urbevölkerung Chinas, daselbst 

p. 405 u. 406. 
V. Möllendorf: Das chinesische Familienrecht (Shangai 1895). 
A. Krauel: Applicabilite du droit des gens europeen ä la 

Chine, Revue de droit international IX p. 387 — 401, mit 

Zusatz von Rolin-Jaequemyns p. 401 — 404. 



§ 36. Das Eecht und die Codification in Japan. 

Appert: De Tinfluence des lois franfaises au Japon im Journal 
de droit international XXIII p. 515 — 538. 

Ders.; Un code japonais au VIII siecle in Nouvelle Revue 
historique de droit fran^ais XVII 3. Heft. 

J. H. Wigmore: Materials for the study of private law in 
old Japan (vgl. Anzeige in Goldschmidt's Z. N. F. 28 
p. 394-396). 

Kohler, Rechtsvergleichende Studien p. 197. 

Ders.: Studien aus dem japanischen Recht in Z. f. vergl. R.-W. 
X p. 413 ff. 

Paternostro in Revue de droit international XXIII p. 1. 
176. 186. 193 u. XXVII p. 97. 

Schultzenstein in Z. f. vergl. R.-W. IX p.- 361— 391. 

G. Boissonade: Projet de Code civil pour TEmpire du Japon 
(1882—1889). 

Bürgerliches Gesetzbuch von Japan. Uebersetzt von Loen- 
holm (1896). 

Leonholm: Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches für 
Japan in Grünhut's Zeitschrift für das Privat- und öffent- 
liche Recht der Gegenwart XXIII p. 557. 669. 
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Dubois: La codification au Japon et la revision des traites 

in Revue g^n^rale de droit international public II p. 111. 
Tomii: Sur Tetat de la codification au Japon in Bulletin XXIX 

p. 178 if. 
Code ciyil de TEmpire du Japon Livres I, II u. III promulgues 

le 28 avril 1896. Traduction par J. Motono et M. Tomii 

(Paris 1898). 

§ 37. Das Recht in Korea. 

Kohler: üeber das Recht der Koreaner in Z. f. vergl. R.-W. 
VI p. 400—404. 

§ 38. Das Recht in Aegypten. 

Codes ^gyptiens (de la reforme) precedes du r^gtement 
d' Organisation judiciaire (Alexandrien 1875, neue Aus- 
gabe 1890). 

Borelli-Bey et P. Ruelens: La legislation egj^ptienne 
annot^e. Premiere partie: Codes egyptiens pour les 
proces mixtes (Bruxelles 1892). 

Georges Guillaumont: L'Egypte moderne en droit inter- 
national, les proces mixtes en Egypte avant et apr^s la 
Reforme judiciaire IL Theil einer These (Paris 1891). 
In dem Vicekönigreich Aegypten sind in Folge der in den Jahren 

1874 und 1875 mit den bedeutendsten Staaten Europas abgeschlossenen 

Verträge verschiedene Gesetzbücher erlassen worden: 

1. das bürgerliche Gesetzbuch, 

2. das Gesetzbuch betr. das Verfahren in Civil- und Handels- 
sachen, 

8. das Strafgesetzbuch, 

4. das Gesetzbuch betr. das Verfahren in Strafsachen, 

5. das Reglement betr. die Gerichtsorganisation der gemischten 
(internationalen) Gerichtshöfe und das Verfahren vor denselben, 

6. das Handelsgesetzbuch, 

7. das Gesetzbuch betr. den Seehandel (entsprechend dem Buch H 
des französischen Code de commerce). 
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§ 39. Das Recht im Eongostaat. 

G. Moynier: La question du Congo devant Tlnstitut de droit 

international, (Geneve 1883). 
Ders.: La fondation de TEtat ind^pendant du Congo au point 

de vue juridique (Paris 1887). 
Aktenstücke betr. die Kongofrage (Hamburg 1885). 
H. M. Stanley: Der Kongo und die Gründung des Kongo- 
staats I u. II (1885). 
L. H^bette et L. Petit: Les Codes du Congo 2. Aufl. 

(1892). 
Annuaire de legislation comparee XXI (1891) p. 866 ff. 
J. S. Reeves: The international beginnings of the Congo 

free State (Baltimore 1894). 
V. Marti tz im Archiv für öffentliches Recht I p. 1. 7 ff. 

NB. Hier findet sich weitere Literatur verzeichnet. 
Fauchille: L'annexion du Congo ä la Belgique et le droit 

international in Revue generale de droit international 

public II p. 400. 
Hall: Treatise on international law 4 ed. (Oxford 1895) 

§ 26**. 
Cattier: L'Etat independant du Congo et les Indigenes in 

Revue de droit international XXVII p. 263—281. 

§ 40. Das Recht in den zwei südafrikanischen Republiken. 

I. Der Oranje-Freistaat. 

Dareste: Les constitutions modernes 2 ed. II p. 561. 

Die Verfassung vom 8. Mai 1879 enthält in Art. 57 fol- 
gende Bestimmung: 

Le droit romain-hollandais sera le droit general de TEtat dans 
tous les cas oü aucune autre loi n^aura et^ faite par le Yolksraad. 

Het Roomsch-Hollandsch recht zal de hoofdwet van dezen 
Staat zijn, alwaar geene andere wet door den volksraad gemaakt is. 

NB. Die Verfassung ist in deutscher Sprache abge- 
druckt bei 
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Hilty: Politisches Jahrbuch der schweizerischen Eidgenossen- 
schaft X p. 801—810. 

Im Hauptstück I der Gesetze wird Folgendes bestimmt: 
Dat hat Romeinsch-HoUandsch Recht als de Grondwet van 
dezen Staat aangenomen is, zal moeten worden verstaan te be- 
doelen, in zooverre als hetzelve in de Eaapkolonie in werking 
werd gevonden, t^jdens de aanstelling von Engeische rechters 
(judges), in de plaats van den vorheen bestaanden Raad van 
Justitie, et niet in te sluiten eenige nieuve wetten en inrichtingen 
plaatselijk of algemeen, die in Holland mochten z\jn ingevoerd 
geworden, en niet gegrond zijn op, of tegenstrijdig zijn met het 
Oud Romeinsch-HoUandsch Recht: zooals in de textboeken ver- 
klaard van Voet, van Leeuwen, Grotius, de Papegaay, Merala, 
L\jbrecht, van der Linden, van der Eeessel, en authoriteiten door 
hen aangehaald. 

II. Die südafrikanische Republik (Transvaal). 
Die Verfassung ist in deutscher Sprache abgedruckt 

bei Hilty a. a. 0. p. 761—801. 

J. A. R. Smith: Die Transyaalrepublik und ihre Entstehung 
2. Aufl. (Leipzig 1884). 

Mc. CallTheal: History of the Boers in South Africa (London 
1887). 

A. Peetz: Zur neuesten Handelspolitik (Wien 1895) p. 144. 145. 
Art. 4 der Londoner Convention vom 27. Februar 1884 

lautet: 

Die Südafrikanische Republik wird keinerlei Vertrag oder Ver- 
einbarung mit irgend einem Staat oder Volke, ausgenommen den 
Oranje-Freistaat, noch mit irgend einem eingeborenen Stamme 
östlich oder westlich der Republik abschliessend bevor dies durch 
Ihre Majestät die Königin gebilligt sein wird. Diese Billigung 
soll als erfolgt betrachtet werden, wenn Ihrer Majestät Regierung 
nicht innerhalb 6 Monaten nach dem Empfange einer Abschrift 
des betreffenden Vertrages (welche ihr alsbald nach dessen Zu- 
standekommen übermittelt werden soll) zu erkennen gegeben 
haben wird, dass der Abschluss des Vertrages im Widerstreit mit 
den Interessen Grossbritanniens oder einer der Besitzungen Ihrer 
Majestät in Südafrika ist. Dazu 

Heilborn: L'Angleterre et le Transvaal in Revue g^n^rale 
de droit international public III p. 26—46. 166—189. 
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Louter in Revue de droit international XXVIII p. 117. 
Westlake in Revue de droit international XXVIII p. 268. 

1. Drie en dertig Artikelen (1849) zijnde algemeene be- 
palingen en wetten voor de teregtzittingen Art. 31. Vgl. E. J. 
P. Jorissen: Codex van de locale wetten der Zuid-Afrikaan- 
sche Republiek (1894) p. 1— 6. 

Die Bestimmung lautet: 

Art. 31 : In alle gevallen waarin deze wetten tekort mogten 
komen, zal de HoUandsche wet tot basis verstrekken, doch op 
eene gematigde stijlvorm en overeenkomstig van het costuum van 
Züid- Afrika fen tot nut en welvaart van de maatschappij. Vgl. 

E. J. P. Jorissen: Codex van de locale wetten der Zuid- 
Afrikaansche Republiek p. 5. 

2. In dem Gesetze vom 19. September 1859 wurde 
Folgendes bestimmt (Jorissen a. ä. 0. p. 79): 

Nademaal liet gebleken is dat, ofschoon in art. 31 der Drie en 

Dertig Artikelen in de Instruktie van de Weesmeesters en in ver- 

schillende andere v^etten en raadsbesluiten naar de HoUandsche 

wetten verwezen wordt, en nogtans gedurig onzekerheid bestaat 

welke HoUandsche wetten worden bedoelt: en nademaal deze 

onz'ekerheid tot groot nadeel voor de burgers en moeite en twijfel 

voor de Regters verstrekt, zoo heeft de Volksraad der Zuid-Afri- 

kaansChe Republiek, op voordragt van den üitvoerenden Raad, het 

" noodig geacht de volgende bepalingen te naiaken, die bij deze worden 

vastgesteld, tot zoolang er nadere voorzieningen in zijn gemaakt. 

Art. 1 : Het Wetboek van Van der Linden blijft (voor zoover 

zulks niet strijdt met den Grondwet, andere wetten of Volks- 

raadsbesluiten), het Wetboek in dezen staat. 

Art. 2: Wanneer in genoemd boek over eenige zaak niet 
genoegzaam duidelijk of in het geheel niet wordt gehandeld, 
zal het Wetboek van Simon van Leeuwen en de Inleiding van 
Hugo de Groot verbindend zyn. 

Art. 3: By het gebruik dezer drie wetboeken zal altyd ge- 
handeld worden op de wijze bij art. 31 der Brie en Dertig 
Artikelen bepaald. 

Es giebt allerdings noch einzelne in Kraft stehende eng- 
lische Gesetze, die während der englischen Occupation er- 
lassen wurden. Vgl. Zaken in het Hoog Gerechtshof der Zuid- 
Afrikaansche Republiek beslist (1893), Eerste deel p. 207-209. 
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§ 41. Das Recht in den Golonien und Scliutzgebieten der euro- 
päischen Völker. 

W. Röscher: Golonien, Colonialpolitikund Aus Wanderung 2. Aufl. 

F. L entner: Das internationale Colonialrecht im 19. Jahr- 
hundert (Wien 1886). 

A. Zimmermann: Die europäischen Golonien. Schilderung 
ihrer Entstehung, Entwicklung, Erfolge und Aussichten. 
I. Bd.: Die Colonialpolitik Portugals und Spaniens und 
ihre Entwicklung von den Anfängen bis zur Gegenwart 
dargestellt (1896). 

L Historische Bemerkungen. 

Das Egoikiegesetz von Naupaktos: 'ETtotzia Aoxpcbv Ypajt- 

(tara tö Tcpwtov 6;rö I. N. OiTCovoftiSoi) ixSo^dvta (Athen 

1869). 

Ueber die Zeit der Inschrift vgl. A. Kirchhoff: Studien 

zur Geschichte des griechischen Alphabets, 4. Aufl. p. 146. 

NB. Das Gesetz wurde gefunden in Galaxidi dem alten 

Oiantheia. 

H. Roehl: Inscriptiones Graecae antiquissimae Nr. 321 p. 69 

bis 73. 
Bechtel bei Gollitz: G. D. I (= Griech. Dialekt -Inschr.) 

Nr. 1478 Bd. II Heft 1 p. 51—58 und Nachtrag p. 90. 
E. S. Roberts: An Introduction to Greek epigraphy Nr. 231 

p. 234— 238 and Appendix p. 346—354. 
Wilh. Vischer: Rhein. Mus. XXVI (1871) p. 39-96. 

(= Kleine Schriften II p. 172-235.) 
Riedenauer: Hermes (1872) p. 111 ff. 
Dareste, Haussoullier, Reinach: Recueil des inscr. jurid. 

gr. Nr. XI p. 180—192 (dazu Thalheim, Berl. phil. 

Wochenschr. 1893. vol. .9 p. 264 und 0. Schulthess, 

Wochenschr. für klassische Philologie 1893 Nr. 15 p. 416 

bis 422). 
Ed. Meyer: Forschungen zur alten Geschichte I (1892) p. 287 

bis 305. 
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Rieh. Meister: Ueber das Colonialrecht von Naupaktos. Be- 
richte über die Yerhandlungen der königlich sächsischen 
Gesellschaft der Wissenschaften zu Leipzig. Philol.- 
histor. KlaÄse (1895) p. 272—350 (Text, Uebersetzung 
und Kommentar). 
Die leges coloniarum in Rom. Vgl. 

Mommsen: Römisches Staatsrecht 11 1 p. 595—597. 

R. Rochette: Histoire critique de Tätablissement des colonies 
grecques 4 Bde. (Paris 1815). 

Busolt-Bauer-Müller: Die griechischen Staats-, Kriegs- 
und Privatalterthümer § 76. 

Mit t eis: Reichsrecht und Volksrecht in den östlichen Pro- 
vinzen des römischen Kaiserreichs p. 78 u. 79. 

Engelhard: Les protectorats romains in Revue g^närale de 
droit international public II p. 489 — 509. 

n. Der Bechtsbegriff der Colonie und der Schutzgebiete. 

Engelhard: Gonsid^rations historiques et juridiques sur les 
protectorats in Revue de droit international XXIV p. 345; 
XXV p. 230. 460; XXVI p. 631; XXVII p. 49. 355. 
463. 578; XXVHI p. 445. 

C. Salomon: De l'occupation des territoires sans maitre. La 
Conference de Berlin. La question africaine. Compagnies 
de commerce et soci^t^s de colonisation. Chartes colo- 
niales et lettres de protection. Droits des indigenes et 
droits de la civilisation. Trait^s passes avec les indigenes. 
Colonies et protectorats (1889). 

Dareste: Les constitutions modernes 2 ^d. II p. 605. 

Westlake: Chapters on the principles of international law 
(Cambridge 1894) p. 129—189. 

Wilhelm: Theorie juridique des protectorats im Journal de 
droit international XVII p. 204—219. 

Despagnet: Essai sur les protectorats. Etüde de droit inter- 
national (Paris 1896). 
lieber Occupationen. 

Ders. : Les occupations de territoires et le procdd^ de THinter- 
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land in Revue g^n^rale de droit international public I 

p. 103—126. 
Gaston Jeze: Etüde th^oretique et pratique sur Foccupation 

comme mode d'acqu^rir les territoires en droit inter- 
national (Paris 1895). 
A. Pillet: Des droits de la puissance protectriee sur Tadmini- 

stration int^rieure de TEtat prot^g^ in Revue g^närale 

de droit international public II p. 583. 
Gairal: Le protectorat international (1896). 
E. Rouard de Card: Les Trait^s de protectorat conclus par 

la France en Afrique (1870—1895). 
C. Bornhack: Die Rechtsformen colonialer Ausbreitung der 

europäischen Staaten im Jahrbuch der internationalen 

Vereinigung für vergleichende Rechtswissenschaft und 

Volkswirthschaftslehre III p. 38. 

nL Das Yerhältniss des Mutterrechts zum Colonialrechte. 

J. H. Abendanon: Publiek- en privaatrechtelijk verhoudingen 
tuschen Nederland en de Nederlandsche kolonien (Ba- 
tavia 1891). 
Es gilt in den Colonien das Princip der Personalität. 

IV. Im Speciellen. 

1. Die französischen Colonien. 

L. Henrique: Les colonies fran9aises 6 Bde. (1889). 

R am band: La France coloniale 6. Aufl. (1893). 

Gaffard: Les colonies fran^aises 5. Aufl. (1893). 

H. Blondel: Organisation des colonies fran^aises. Le regime 
du travail et la colonisation libre dans nos colonies et 
pays de protectorat (Paris 1895). 

E. Petit: Organisation des colonies franfaises et des pays de 
protectorat 2 Bde. (1894 u. 1895). 

A. Girault: Principes de colonisation et de Idgislation colo- 
niale (Paris 1895). 
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J. C. P. Rougier: Pr^cis de legislation et d'economie colo- 

niale (Paris 1895). 
G. Pierret: La legislation coloniale (Paris 1895). 
Brocher: Des rapports de droit international prive avec la 

France extra- continentale im Journal de droit i. VIII 

p. 373—386. 
E. Guenin: Histoire de la colonisation franfaise Tome I 

(Paris 1896). 

In Indien. 

L. Cremazy: Le droit musulman dans Tlnde fran9aise in 
Nouvelle Revue historique de droit fran^ais et ätranger 
II p. 491-506. 

L. Sorg; Traite theorique et pratique du droit hindu appli- 
cable dans les etablissements fran9ais de Finde (Paris 
1897). 
Durch den Arröte vom 6. Januar 1819 wurde in den 

etablissements fran9ais de linde erklärt: 

^que les Indiens, soit chr^tiens maures ou gentils seraient juges 
comme par le passe suivant les lois et coutumes de leurs castes." 

Freilich besteht kein Hinderniss, dass die französischen Unter- 
thanen in Indien sich den französischen Gesetzen unterwerfen 
(Journal de droit international XVI p. 665). 

In Tunis. 

Berge: Etüde sur le fonctionnement de la justice fran9aise 
en Tunisie im Bulletin 26 p. 462. 

In Algier. 

Besson: La legislation civile de TAlgerie. Etüde sur la con- 
dition des personnes et sur le regime des biens en Al- 
gerie (Paris 1894). 

In Ann am. 

Engelhardt: Les protectorats de llndo-Chine fran9aise. 
L'Annam in Revue de droit i. XXIX p. 225. 605. 
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P. Denjoy: Etüde partique de la legislation annamite (Paris 

1894). 
E. Miraben: Precis de droit annamite et de jurisprudence 

en matiere indigene, suivi d'une table niethodique et 

d'une table alphabdtique des matieres (Paris 1896). 
D. Ganter: Recueil de la legislation en vigueur en Annam 

et au Tonkin (Paris 1897). 

Der annamitische Codex regiert alle Rechtsfragen (civil- oder 
handelsrechtlicher Natur), soweit die Einheimischen oder Asiaten 
nicht erklären, dass sie sich dem französischen Rechte unter- 
werfen. Vgl. 

Torres Campos: Bases da una Legislaciön sobre Extraterri- 
torialidad (Madrid 1896) p. 351. 

Auf der Insel Madagaskar 

(seit 1896 französische Colonie). 

Journal de droit international XXIII p. 920. 

Journal de droit international XVIII (1891) p. 356; XIX 
(1892) p. 1084; XXI (1894) p. 114; XXII (1895) p. 259. 

J. Dubois: La France ä Madagaskar in Revue droit i. XXVIII 
p. 477. 617. 

2. Die Colonien des deutsclien Reiclis. 

R. Schuck: Brandenburg-Preussens Colonialpolitik unter dem 
grossen Kurfürsten und seinen Nachfolgern (1887) I u. IL 

Adam: Völkerrechtliche Occupatiön und deutsches Colonial- 
staatsrecht im Archiv für öffentliches Recht VI p. 193. 

Das Reichsgesetz betreffend die Rechtsverhältnisse der deut- 
schen Schutzgebiete von 1888. 

Gareis: Deutsches Colonialrecht. Eine Sammlung von Ge- 
setzen und Verordnungen betreffend die deutschen Schutz- 
gebiete (1888). 

Riebow: Die deutsche Colonialgesetzgebung. Sammlung der 
auf die deutschen Schutzgebiete bezüglichen Gesetze, 
Verordnungen, Erlasse und internationalen Vereinbarun- 
gen mit Anmerkungen (Berlin 1893). 
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y. Stengel: Die deutschen Schutzgebiete, ihre rechtliche Stel- 
lung, Verfassung und Verwaltung 3. Bearbeitung (1895). 

G. Meyer: Die staatsrechtliche Stellung der deutschen Schutz- 
gebiete (1888). 

V. Stengel: Gutachten über die Frage, wie ist die Rechts- 
pflege in den Schutzgebieten zu ordnen a) für die Euro- 
päer, b) für die Eingebornen? Verhandlungen des deut- 
schen Juristentages (1890) I p. 55 — 96. 

Eo lisch: Die Colonialgesetzgebung des deutschen Reichs mit 
dem Gesetz über die Consulargerichtsbarkeit (Hannover 
1896). 

Das Recht im Togogebiet. 

E. Henrici: Das Volksrecht der Epheneger in der Z. f. vergl. 

R..W. XI p. 131—152. 
Kohler: Bemerkungen dazu p. 153 — 156. 

Das Negerrecht in Kamerun. 
Kohler das. XI p. 413—475. 

3. Die englisclien Golonien. 

Die Unterscheidungen der Colonien in England. 

Blackstone: Commentaries on the laws of England 3 ed. 
(1768) I p. 108 u. 109. Ed. Kerr I p. 83 u. 84, 

. . . Our dependencies may now be divided , as regards their 
existing political institutions, into three classes: 

I. Those possessing representative institutions under grant from 
the Crown, usually by commission, sometimes by order in Council 
or charter. 

To this class belong Jamaica and all the older or British 
West Indian coloniesj all the North American colonies, except 
Canada and Newfoundland , the Cape of Good Hope, Malta 
and Natal. 

II. Those obtained by conquest, for which the Crown retains 
the power of legislation, and which are popularly termed »crown 
colonies"; for although in most of them the ordinary functions 
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of legislation are vested in Councils nominated by the sovereign, 
the Crown retains in itself the concurrent and paramonnt power 
of legislation. 

Gibraltar, Labnan, Ceylon, Mauritius, British KaflFraria, 
Trinidad and St. Lucia; and possibly British Guiana. 
III. Those dependencies of which the Constitution has been 
established by Statute, the aid of parliament having been required, 
in some cases to give representative institutions where former acts 
or other obstacles stood in the way — in other cases to establish 
crown or nominated Councils. 

Of the former class are Canada, Newfoundland, the Austra- 
lian colonies generally, and New Zealand, of the latter, Western 
Australia, the Settlements on the west coast of Africa, St. Helena, 
Hong Kong, the Falkland Islands, and the territories formerly 
of the East India Company. 

Modes of legislation in the British Colonies im Journal of 
the Society of comparative legislation vol. I p. 134 — 190. 

Hall: Foreign powers and Jurisdiction of the British Crown 
(1894). 

Creasy: The colonial Constitution of the British Empire (Lon- 
don 1872). 

J. S. Cotton und E. J. Payne: Colonies and dependencies 
(London 1883). 

C. J. Tarring: Chapters on the law relating to the colonies 
(1882) 2 ed. 

Bürge: Commentaries on colonial and foreign laws (London 
1838). 

In Britisch-Indien. 

Westlake: Chapters on the principles of international law 

(Cambridge 1894) p. 190—231. 
Kohler: Gewohnheitsrechte der indischen Nordwestprovinzen 

in Z. f. vergl. R-W. XI p. 161—195. 
W. Stokes: The Anglo-Indian Codes mit Suppl. 
R. K. Wilson: Tables showing the diflferences between Eng- 

lish and Indian law (1890). 
C. K. Muiji and F. A. Rana: An epitome of Hindu Law 

(London 1895). 
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A Handbook of Indian law (Calcufcta 1894) by a barrister 
at law and advocate of the High court of Caicutta. 

Remery: Sur la codification et le progr^s du droit dans Tlnde 
in Revue de droit international XXI p. 476—490. 

Ilbert: Application of European law to natives of India in 
Journal of the Society of comparative law I p. 212 — 226. 

Engelhardt: Les protectorats de linde britannique in Revue 
de droit international XXIX p. 461—473. 

H. Co well: Tagore law lectures. The hindu law 2 vol. (Cai- 
cutta 1870-1871). 

Ders. : A short treatise on hindu law as administered in the 
Courts of British India (1896). 

In Cypern. 

Saripolos: La legislation anglaise dans File de Cypre in 

Revue de droit i. XII (1880) p. 389—409. 
Reilly das. XIV p. 205 u. 206. 
Sariopolos das. XIV p. 331—334. 

In Südafrika. 

C. H. V. Zyl: The judicial practice of the colony of the Cape 
of good Hope and of South Africa generally (Capetown 
and Johannisburg 1893). 

In Britisch-Guiana, in Ceylon, auf dem Vorgebirg 
der guten Hoffnung. 

Es gilt das römisch-holländische Recht. Betr. Ceylon 
vgl. auch 

Clarence: Application of European law to natives of Ceylon 

in Journal of the Society of comparative legislation I 

p. 227—231. 

Byerley Thomson: Institutes of the laws of Ceylon I u. II. 

In der Capcolonie gilt das römisch-holländische Recht 

(Revue de droit international XV p. 168). 
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ND. Post: Die Codification des Rechts der Amaxosa von 1890 
(Code of Natal native law civil and criminal) in der Z. 
f. vergl. R.-W. XI p. 221. 

Ueber Kaffernrecht. 

Rehme: Z. f. vergl. R.-W. X p. 32. 

Post: Afrikanische Jurisprudenz I u. II (1887). 

Auf der Insel Trinidad. 
Es gilt spanisches Recht. 

In Canada. 

In Niedercanada und St. Lucia herrscht die Coutume 

de Paris (beziehungsweise französisches Recht). 

Lorimier: La bibliotheque du Code civil de la province de 
Quebec, comprenant notamment le texte du Code en 
franfais et en anglais, et les tables de concordance entre 
le Code du Bas-Canada et ceux de la France et de la 
Louisiana 1885—1890 (20 vol.). Civil Code of lower 
Canada, Text fran9ais et anglais (Quebec 1865). 3 vol. 

Lefevre de Bellefeuille: Le Code civil du Bas-Canada 
annotd. 

Le droit civil canadien suivant Vordre etabli par les Codes 
prdcddd d'une histoire generale du droit canadien par 
Gonzalve Doutre etE. Lareau (erwähnt in Revue de 
droit international IV p. 156 — 159). 

Torres Campos: Bases de una legislaciön sobre Extraterri- 
torialidad (Madrid 1896) p. 40. „El Cödigo civil del Bajo 
Canada de 1865 curiosa mezcla de la costumbre de Paris, 
del Cddigo frances y de las leges inglesas ..." 

Bezüglich Malta vgl. 

Cl. Billiet: Lois civiles de Malte traduites et mises en con- 
cordance avec le Code civil fran9ais (Paris 1896). 
In Jersey und öuernsey gilt normannisches Recht. 
Auf der Insel Mauritius gilt französisches Recht. 

Meili, Institutionen der vergl. Rechtswissenschaft. ß 
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In Australien. 

Ethnologische Bemerkungen. 
Kohler: Das Recht der Australneger in Z. f. vergl. R.-W. 

VII p. 321—368. 
Ders.: Das Recht der Papuas auf Neu-Guinea, das. p. 369 

bis 380. 
Kays er: Das Recht der Tonga-Inseln in der Zeitschrift für 

internationales Privat- und Strafrecht II p. 417 — 419. 

4. Die Holländisch-Indischen Golonien. 

J. H. Abendanon: Publiek- en privaatrechtelijke verhou- 

dingen tuschen Nederland en de Nederlandsche kolonien 

p. 75 ff. 
L out er: Handleiding tot de kennis van het administratif recht 

van het Nederlandsche IndiS 3. Aufl. ('s Gravenhage 

1884). 
De Nederlandsch - indische Wetboeken door F. G. A. Reitz 

und L. A. de Filliettaz-Bousquet (1882). 

F. E. Couperus: Het rechtswezen op Sumatra's Westkust 

(Leiden 1882). 
L. W. C. van den Berg: Rechtsbronnen van Zuid-Sumatra 
('s Gravenhage 1895). 

G. V. Faber: Het familie- en erfrecht der Chineezen in Neder- 

landsch-Indie (Leiden). 
L. W. C. van den Berg: Beginselen van het Mohammedaan- 

sche regt volgens de Imäm's Aboe Hanifah en asy-Sjäfdi 

(Batavia u. Haag 1874). 
Ders.: Principes du droit musulman selon les rites d'Abou 

Hanifah et de Chäfi'i (La Haye 1895), üebersetzung. 
Ders.: Fath al-Quarlb, La rev^lation de TOmnipr^sent (Leiden 

1894). 

Die Musulmannen des indischen Archipels anerkennen 

zwei Rechtsbücher: den Fath al-Quarib und den Mi n- 

hädy at Talibin (in Zeitschrift für internationales 

Privat- und Strafrecht V p. 606). 
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Ders.: De afwijkingen van het Mohammedaansche familie- en 
erfrecht op Java en Madoera (*s Gravenhage 1892). 

Ders.: De afwijkingen van het Mohammedaansche Vermögens- 
recht op Java en Madoera ('s Gravenhage 1897). 

Ders.: Het eigendomsrecht van den staat op den grond op 
Java u. Madoera. 

B. E. Asscher: De verjaring in het internationaal privaatrecht 
(Amsterdam 1881) p. 41. 

In onze Oost-Indische kolonien zijn er een menigte kleine vor- 
stendommen, die naar hunne eigene wetboeken, de zoogenaamde 
angger's, gerecht worden. Deze wetboeken zijn in hoofdzaak aan 
den Islam ontleend en bevatten dus voor een groot gedeelte Ma- 
homedaanscli recht. 

Bezüglich der Verjährung bemerkt 
Asscher a. a. 0.: 

De Javaansche wetgevingen hebben eene acquisitieve veijaring 
van grondeigendom na een driejarig bezit. 
Nach dem holländisch-indischen Colonialrechte können die 
Eingebornen in Indien in bestimmten Angelegenheiten sich 
dem europäischen Privatrechte (Civil- und Handelsrechte) unter- 
werfen. Vgl. V. Stengel: Gutachten über die Frage, wie ist 
die Rechtspflege in den Schutzgebieten zu ordnen? (Verhand- 
lungen des 21. deutschen Juristen tages 1890 I p. 84). 

5. Das italienische Golonialreclit. 

Catellani: La politique coloniale de lltalie in Revue de droit 

i. XVII p. 218—240. 
Ders.: Les possessions africaines et le droit colonial de lltalie 

in Revue de droit i. XXVII p. 417. Vgl. auch a. a. 0. 

p. 515—517. 
Prospero Fedozzi: Le colonie straniere e le associazioni a 

cui esse danno origine im Archivio giuridico LX p. 233 

bis 287. 
Ders.: Le droit international et les r^centes hostilit^s italo- 

abyssines in Revue de droit i. XXVIII p. 580 — 616. 
Despagnet: Le conflit entre lltalie et TAbyssinie in Revue 

g^n^rale de droit i. p. IV p. 1 — 61. 
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Anhang. 
Das Strafrecht in den Golonien. 

1. In Englisch-Indien. 

Phillips: Comparative criminal jurisprudence (Calcutta 1889). 
Vol. I. The Indian penal Code with annotations from 
the laws of other countries, vol. II. The Indian Code 
of criminal procedure. 

W. R. Hamilton: The Indian penal Code (Calcutta 1895). 

J. D. Mayne: The criminal law of India 12. Aufl. (London 1884). 

W. Stokes: The Anglo-Indian Codes. 

2. In Holländisch-Indien. 

C. W. Margadant: Verklaring van de Nederlandsch-Indische 
Straf wetboeken (Batavia 1896). 

G. A. Wilken: Het strafrecht bij de Volken van het Malei- 
sche ras ('s öravenhage 1882). 

3. In den spanischen Colonien. 

Rosenfeld in v. Liszt: Die Strafgesetzgebung der Gegen- 
wart I p. 533 u. 534. 

a) In den afrikanischen Besitzungen gilt das Straf- 
gesetzbuch von 1871. 

b) In Westindien wurde 1879 ein Strafgesetzbuch er- 
lassen, das grösstentheils mit dem spanischen über- 
einstimmt. 

c) In den Philippinen gilt der Codigo penal de las Islas 
Pilipinas; 1884 u. 1886 wurde das spanische Straf- 
gesetzbuch mit geringen Modificationen eingeführt. 

4. In den französischen Colonien. 

Sauvel: Les codes criminels des Etablissements franfais de 

rinde (Paris 1884). 
A. De sj ardin s: De Tapplication des lois criminelles en Al- 

g^rie et dans les colonies (1886). 

5. In den italienischen Colonien. 

G. de Stefano: II diritto penale nel Hamasen (Eritrea) ed 
il Fethä Neghest (Firenze 1897). 
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Zweiter Hauptabschnitt. 

Die vergleichende Behandlung des 
Rechts. 
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Non solum Banctissima (ut inquit Domitiue ülpianiis) sed et gravissima res est 
nostra haec ciyllis saplentla. 

Molinaens: Tractatus commerciornm et 
usurarum Colonlae Agr. (1677) p. 2. 
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A. Das positive Privatrecht. 

Allgemeiner TheiL 

§ 42. Der Begriff des Privatrechts. 

I. Der Umfang und Inhalt. 

1. Jus proprium civium Romanorum. Antithese: jus gen- 
tium. Inhalt: jus civitatis (Cicero de legibus 1. I cap. IV 
Nr. 14; cap. XIX Nr. 47). 

2. Das System seit Althusius (1557—1638). Vgl. 
Gierke: Johannes Althusius und die Entwicklung der natur- 
rechtlichen Staatstheorien (1880) p. 37—49. 

3. Das Preussische Landrecht enthielt auch das Strafrecht. 
Die nordischen Gesetzbücher Christian's V. behandeln auch 
Privatrecht und Process neben dem Privatrecht. 

IL ^irthschaftliche Gesichtspunkte und der 
Rechtsso cialismus. 

Max Schneidewin: Die antike Humanität (1897) p. 458 
bis 464. 

P. Oertmann: Die Volks wirthschaftslehre des Corpus juris 
civüis (1891). 

W. Arnold: Cultur und Rechfcsleben (Berlin 1865). 

E. A. Schroeder: Das Recht der Wirthschaft, kritisch, syste- 
matisch und codificirt. Socialwissenschaftliche Unter- 
suchungen (1896). 
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J. Wolf: System der SocialpoKtik I p. 87 ff. 

Stammler: Wirthschaft und Recht nach der materialistischen 
Geschichtsauffassung. Eine social-philosophische Unter- 
suchung (1896). Und dazu K. Diehl in Conrad's Jahr- 
büchern für Nationalökonomie und Statistik III. Folge 
XIV p. 813—850. 
Wichtig ist der Verein für Socialpolitik (gegründet 1872) 

mit seinen Publicationen. 

III. Die .Civilpolitik". 

V. Petrazycki: Lehre vom Einkommen II. Dazu 
R. Sohm: Ueber den Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches 
für das deutsche Reich in zweiter Lesung (1895) p. 25 ff. 

IV. Die Eintheilung der Rechtssätze. 

1. Im gemeinen Rechte: jus commune und singulare; 

2. in der französischen Rechtssprache: Droit commun u. 
R^gles g^nerales, R^gles particuli^res. Droit ancien (bis 1789), 
Droit intermediaire (voij 1789 bis zur Einführung der 5 Ge- 
setzbücher), Droit nouveau (seit 1804); 

3. in der englisch-amerikanischen Doctrin: common law, 
Statute law, law and equity, Substantive and adjective law. Vgl. 
J. F. Dillon: The laws and jurisprudence of England and 

America (1894). 
Holmes: Common law, übersetzt von Lambertenghi 

(1888). 
Pollock in The law Quarterly Review XI p. 328—336 (The 

vocation of the common law). 

4. Weitere Eintheilungen: 

a) kosmische oder universelle Rechtssätze (z. B. Verbot 
der Rückanwendung der Gesetze), 

b) universelle oder europäische Usancen (z. B. im Ver- 
sicherungsrechte), 

c) internationale Rechtssätze (Sätze zur Erledigung der 
RechtscoUisionen, „ CoUisionsnormen " ) . 
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V. Die Stellung der Moral in der Jurisprudenz. 

Kohler: Die Ideale im Recht (BerKn 1892). 

Schaff er: Das Recht und seine Stellung zur Moral nach tal- 
mudischer Sitten- und. Rechtslehre (Diss., Berlin 1889). 

van den Berg in Revue de droit international XXVIII p. 239 
(über das islamitische Recht). Das islamitische Recht 
ruht auf vollständig theokratischer Grundlage. Der Koran 
ist durch AUah dem Mohammed diktirt. Die Sonnah 
sind von ihm inspirirt. 

Le droit chez les musulmans repose entierement sur la con- 
ception theocratique. Le temporel et le spirituel s y sont confondus 
dans une unite indivisible et indissoluble. Le Coran est, pour les 
fideles, le livre qui contient les ordonnances eternelles et infail- 
libles d' Allah, et ces ordonnances sont, en ce qui eonceme le droit, 
presque entierement des preceptes de detail, sinon des preceptes 
donnes pour des cas particuliers. Le Coran est un livre non 
seulement inspire, mais plutöt dicte ä Mahomet, un livre dont les 
sentences sont des verites increees, un livre enfin dont la lettre 
aussi bien que l'esprit doivent etre observes, dans tous le temps, 
sous tous les climats et dans toutes les branches de la culture in- 
tellectuelle. 

VI. Recht und Sitte. 

Kohler: Shakespeare vor dem Forum der Jurisprudenz p. 71. 
Ders.: Recht, Glaube und Sitte in Grünhut's Zeitschrift für. 

das Privat- und öffentliche Recht XIX p. 561 ff. 
Hildebrand: Recht und Sitte auf den verschiedenen wirth- 

schaftlichen Culturstufen I (Jena 1896). 
§ 826. Bürgerliches Gesetzbuch des deutschen Reiches: 
Wer in einer gegen die guten Sitten verstossenden Weise 
einfem Andern vorsätzlich Schaden zufügt, ist dem Andern 
zum Ersatz des Schadens verpflichtet. 

VII. Treue und Glauben. 

Pernice: Labeo 11 p. 207 ff. 

Stammler: Das Recht der Schuldverhältnisse in seinen all- 
gemeinen Lehren p. 43 — 50. 
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VIII. Die aequitas. 

L. H. Jordan: Ueber die Billigkeit bey Entscheidung der 
RechtsfäUe (1804). 

1. Die Bedeutung im alten Rechte. 
Regelsberger: Pandekten I p. 63 — 67. 

Bekker: Ueber die römische und die moderne Aequitas im 
Jahrbuch der internationalen Vereinigung für vergl. 
Rechtswissenschaft und Volkswirthschaftslehre in Berlin 
I p. 337—355. 

In Omnibus quidem, maxime tarnen in jure, aequitas spectanda 
Sit 1. 90 R. J. 50. 17. 

„übi aequitas evidens poscit, subveniendum est." 

, Aequitas est virtus voluntatis, correctrix ejus, in quo lex 
propter universalitatem deficit" (Hugo Grotius de aequitate indul- 
gentia et facilitate caput I Nr. 3). 

Diese Definition adoptirte auch S. Puffendorf, De officio hominis 
et civis Caput II § X. 

2. Die sachgemässe Verwerthung des Begriffs im heutigen 
Rechts- und Gesetzesleben, speciell da, wo eine materielle Dis- 
kussion der Vertragspflichten nicht erfolgt, sondern gedruckte 
Vorlagen bestehen, also u. a. 

a) im Versicherungsrechte, 

V. Ehrenberg: Versicherungsrecht (1893) I p. 79 
bis 88, 

b) bei den Eisenbahnbauverträgen, 

c) bei den Engagements der Schauspieler, 

d) im Verlagsrechte. 

3. Beispiele aus der Gesetzgebung. 

a) Das deutsche bürgerliche Gesetzbuch. 

Unbilligkeit soll trotz vertragsmässiger Einigung der 
Betheiligten nicht durch den Richter geschützt werden: 
§ 343 (übermässige Vertragestrafe), § 655 (übermässige 
Maklergebühr), auch § 660 Abs. 1 (unbillige Vertheilung 
einer ausgelobten Summe unter mehrere Bewerber). Vgl. 
femer Vorschriften, die neben dem allgemeinen Chikane- 
verbot in § 226 dem „Missbrauch" eines Rechtes entgegen- 
treten, wie § 1246, § 1298 Abs. 2, § 1354, § 1357, § 2048 
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(^offenbar unbillige" Entscheidung über eine Erb- 
auseinandersetzung durch einen zu solcher durch den Erb- 
lasser Berufenen). 

b) Schweizerisches Obligationenrecht: Art. 58. Bundes- 
gesetz betr. die Haftpflicht aus Fabrikbetrieb vom 
25. Brachmonat 1881. Art. 5 Die Ersatzpflicht 
des Betriebsunternehmers wird in billiger Weise 
reducirt . . . 

c) In den ägyptischen Codes: 

Art. 11. En cas de silence, d'insuffisance ou d'obscurite 
de la loi, le juge se conformera aux principes du droit 
naturel et aux regles de l'equit^. 

Art. 12. Les additions et modifications aux presentes 
lois seront edict^es sur l'avis conforme du corps de la magi- 
strature, et au besoin, sur sa proposition, mais pendant la 
Periode quinquennale aucun changement ne devra avoir lieu 
dans le Systeme adopt^. 

Vgl. dazu Art. 34 Reglement d'organisation judiciaire 
pour les proces mixtes en Egypte. 

Concrete Anwendung des Art. 11: Schutz der 
Autorrechte. Vgl. 
Lyon-Caen etDelalain: Lois fran9aises et etran- 

geres sur la propriete litteraire et artistique II 

p. 21 fiF. 

d) Decret für den Congostaat vom 14. Mai 1886 (Art. 1). 

IX. Allgemeine Maximen und Sentenzen. 

Regulae juris; Gesetzbuch von Montenegro, Gesetzbuch 
von Californien: maxims of jurisprudence § 3509 — 3543, Code 
civil Art. 1156 — 1164, Preussisches Landrecht Einleitung § 1 
bis 108, speciell § 73—108 mit den ersten 7 Titeln („allge- 
meine Rechtswahrheiten"), Sächsisches bürgerliches Gesetzbuch 
§ 1—185. 

X. Das Gewohnheitsrecht. 

Zoll: Ueber die verbindliche Kraft des Gewohnheitsrechts im 
Justinianischen Recht mit Bezugnahme auf die heutigen 
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Gesetzbücher in Jhering's Jahrbüchern XIII N. F. I p. 416 
bis 462. 
Neukamp: Das Gewohnheitsrecht in Theorie und Praxis des 
gemeinen Rechts im Archiv für bürgerliches Recht XII 
p. 89-184. 

XI. Das Naturrecht. 

Trendelenburg: Naturrecht auf dem Grunde der Ethik 
2. Aufl. 

Bergbohm: Jurisprudenz und Rechtsphilosophie (Leipzig 1892) 
I z. B. p. 478 u. 479. 

John W. Salmond: The law of nature in The law Quarterly 
Review XI p. 121—143. 

V. Rivaita: Diritto naturale e positivo. Saggio storico (Bo- 
logna 1898). 
Oesterreichisches bürgerliches Gesetzbuch § 7: 

Lässt sich ein Rechtsfall weder aus den Worten noch aus dem 
natürlichen Sinne eines Gesetzes entscheiden, so muss auf ähnliche 
in den Gesetzen bestimmt entschiedene Fälle und auf die Gründe 
anderer damit verwandten Gesetze Rücksicht genommen werden. 
Bleibt der Rechtsfall noch zweifelhaft, so muss solcher mit Hin- 
sicht auf die sorgfältig gesammelten und reiflich erwogenen um- 
stände nach den natürlichen Rechtsgrundsätzen entschieden werden. 

XII. Der Rechtslogicismus; die Begriffsjuris- 
prudenz. 

§ 43. Die Rechtscodification. 

I. Historische Bemerkungen. 

de Bona] d: Legislation primitive consid^ree dans les derniers 
temps par les seules lumi^res de la raison 2 ^d. (Paris 
1817). 

Bekker: Recht muss Recht bleiben (1896) p. 20: 

Hätten wir alle Gesetze aus den 5 Jahrhunderten der römi- 
schen Republik beisammen, so dürften sie kaum mehr Worte ent- 
halten als die Gesetze, die in den ersten 25 Jahren vom neuen 
deutschen Reiche ausgegangen sind, auch nicht so verschieden- 



Digitized by VjOOQ IC 



— 93 — 

artige Materien umspannen, oder mehr neue Gedanken in sich 
fassen. 

Bentham: Traite de legislation civile et pönale, herausgegeben 
von Dumont I—III. Vgl. 

R. V. Mo hl: Die Geschichte und Literatur der Staatswissenschaften 
III p. 595 — 635 („Jeremias Bentham und seine Bedeutung für 
die Staatswissenschaften**). 

Courtney Kenny in The law Quarterly Review XI p. 48—63. 
175—184. 

Meili: Die Gesetzgebung und das Rechtsstudium der Neuzeit 
(Dresden 1894). 

E. Roguin: Observations sur la codification des lois civiles 
(Lausanne 1896). Recueil publie par la Faculte de droit 
de Füniversite de Lausanne ä Toccasion de TExposition 
nationale suisse (öen^ve 1896) p. 73 — 134. 

Tl. Der Begriff der Codification. 
m. Die Codification in den einzelnen Ländern. 

In Deutschland. 

Degenkolb: Das allgemeine preussische Landrecht im Staats- 
lexikon Rotteck- Welker 3. Aufl. 

J. Baron: Franz Hofmann's Antitribonian. Ein Beitrag zu 
den Codificationsbestrebungen vom 16. bis zum 18. Jahr- 
hundert (Bern 1888). 

Savigny: Vom Beruf unserer Zeit für Gesetzgebung und 
Rechtswissenschaft (1828). 

T h i b a u t : Nothwendigkeit eines allgemeinen bürgerlichen 
Rechts für Deutschland. 

Vierhaus: Die Entstehungsgeschichte des Entwurfes eines 
bürgerlichen Gesetzbuches für das deutsche Reich. In 
Verbindung mit einer Uebersicht der privatrechtlichen 
Codificationsbestrebungen in Deutschland (1888). 

In Oesterreich. 

ünger: System des österreichischen allgemeinen Privatrechts 
I p. 5 ff. 
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Stintzing: Geschichte der deutschen Rechtswissenschaft 3. Ab- 
theilung von Landsberg I (1898) p. 519—528. 

In Frankreich. 

1. Projet de codification bez. der Coutumes. 

Forro nihil laudabilius, nihil in tota republica utilius et opta- 
bilius quam omnium diffusissimarum et ineptissima saepe varian- 
tium huius regni conBuetudinam in brevem unam, clarissimam et 
aequissimam consonantiam reductio (Molinaeus). Vgl. 

Viollet: Pr^cis de Thistoire du droit fran§ais (Paris 1886) 
p. 175—177. 

2. Ludwig XIV. sagte in der Einleitung zur Ordonnance 
von 1667: 

,Pour consommer nn ouvrage si utile et si necessaire nous 
avons estimö, qu'il etait de notre justice de nous faire rapporter 
toutes les ordonnances tant anciennes que nouvelles concernant 
la matiere, afin que les ayant confer^es avec les avis qui nous 
ont 6te envoyes des provinces, nous puissions sur le tout former 
un Corps de lois claires, pieuses et certaines qui dissipent toute 
obscurite des precedentes." 

3. Der Code civil. 

In England. 

Specialgesetzgebung 1. im Industrierechte, 2. im 
Eisenbahnrechte, 3. im Wechselrechte, 4. im Gesellschafts- 
rechte, 5. im Concursrechte, 6. im Gebiete des Kaufes. 

When legal science will have systematized the whole of Eng- 
lish law in this manner (sc. wenn das ganze Material einheitlich 
geordnet ist), the question of codification will be ripe — not one 
moment before. Vgl. 

Schuster: The German civil code im Journal of the Society 
of comparative legislation I p. 211. 
Man scheint in England mehr und mehr zu der üeber- 
zeugung zu gelangen, dass die modernen Verhältnisse eine 
Codificirung gewisser Rechts materien wünschenswerth er- 
scheinen lassen. Vgl. 
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Inhülsen in der Zeitschrift für internationales Privat- und 

Strafrecht VI p. 289. 
Sheriff Dove Wilson: The formation of a Code of com- 

mercial law for the United kingdom (1884) p. 9. 11. 
Revue de droit international XXV p. 520. 

In Nordamerika. 

Bishop: Common law and codification (Chicago 1888). 

G. Hoadley: Codification of the common law in American 
Law Review vol. 23 p. 495. 

Kohl er im Archiv für bürgerliches Recht II p. 1 — 6. 

F. J. Stimson in Annales of the American Academy of poli- 
tical and social science vol. V p. 1 — 36 spec. 13 u. 14. 
Darnach besteht in Nordamerika eine Tendenz für die 
üniformirung des Privat- und Handelsrechts. Dem Re- 
präsentantenhaus vnirde folgender Gesetzesvorschlag unter- 
breitet : 

Be it enacted by the Senate and House of Representatives of the 
United States of America in Congress assembled, that for the pur- 
pose of obtaining uniformity of law, and uniformity in the ad- 
ministration of the law, throughoat the United States, both in 
Federal and State courts, there shall be prepared for adoption 
by Congress, or for Submission to the several States, codes of law 
npon subjects wherein diversity is a hindrance to interstate com- 
merce and an impediment to the prosperity ot the country, and 
Codes making simple and uniform the practice of all Federal 
courts. 

Section 2. That for such purpose the President shall nomi- 
nate and, by and with the advice and consent of the Senate, shall 
appoint three commissioners on the uniformity of laws, whose 
duty it shall be to prepare codes of the Substantive 
lawupon subjects of commercial and mercantil law, 
and especially the law upon sales and seller's liens, stoppage 
in transitu, the liability of carriers, negotiable paper, the making 
and execution of deeds, and the law of domestic relations^ in- 
cluding marriage and divorce, and upon such other topics of the 
law upon which it may seem desirable to said commissioners that 
there should be uniformity throughout the country; and to pre- 
pare codes of civil procedure and criminal procedure for the 
courts of the United States. 



Digitized by VjOOQ IC 



— 96 — 

lY. Die Technik der Gesetzgebung. 

1. Im Privatrechte handelt es sich um eine principielle 
Ordnung des privaten Lebensverkehrs. 

a) Compilation mit Entfernung der Controversen (dis- 
cordiae) und der obsoleten Vorschriften. 

b) Systematische Neuverarbeitung in Verbindung mit 
modernen Rechtsgedanken. 

c) Bewidmungen und Receptionen. 

d) Specialgesetzgebung. 

2. Die Processgesetzgebung hat ihrer Natur nach einen 
reglementären Character („rules** in England). 

3. Das Strafrecht stellt Verbote und Straf sanctionen auf. 

V. Die Gliederung des Privatrechtsstoflfes in der 
modernen Zeit.. 

1. Allgemeiner und specieller Theil. So schon bei Domat 
(1625 — 1696): Les lois civiles dans leur ordre naturel, le 
droit public et delectus legum (Paris 1713). Li vre pr^- 
liminaire tit. I Des regles de droit en general; tit. II Des 
personnes; tit. III Des choses. 

2. Die neuen Gesetzbücher. Code civil; Oesterreichisches 
Gesetzbuch; deutsches bürgerliches Gesetzbuch. 

§ 44. Die Eintheilung der Rechtsmassen. 

I. Die Gruppe des römischen Rechts. 

1. Auf Grund des entwickelten gemeinen römisch-deut- 
schen Privatrechts: 

a) das österreichische bürgerliche Gesetzbuch (Ungarn 
und Serbien, Bern, Luzern, Aargau, Solothum); 

b) das neue bürgerliche Gesetzbuch des deutschen 
Reiches. 

2. Auf Grund des holländisch-römischen Privatrechts des 
18. Jahrhunderts: 
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a) die südafrikanische Republik, 

b) der Oranje-Freistaat. 

3. Auf Grund des oströmischen Privatrechts : Griechenland. 

4. Auf Grund der Siete partidas: Spanien und Portugal 
(in den systematischen Gesetzbüchern beeinflusst vom Code civil). 

II. Die Gruppe des französischen Rechts (Code civil). 

Dahin gehören: Belgien, die Niederlande, die Westschweiz, 
Monaco, Haiti, Rumänien, Italien, Kongostaat, Polen. 

III. Die Gruppe des englisch- amerikanischen 
Rechts 

ohne Gesammtcodification, mit Ausnahme von Californien 1873, 
aufgenommen 1877 in Dakota. 

IV. Die nordische Gruppe (Norwegen, Schweden und 
Dänemark). 

V. Die moslemitische Gruppe. 

VI. Die slavische Gruppe. 

§ 45. Der Oedanke eines Weltprivatrechts. 

Moulin: ünite de l^gislation civile en Europe (Paris 1865). 
Zitelmann: Die Möglichkeit eines Weltrechts (Wien 1888). 
Ofner: Der Grundgedanke des Weltrechts (Wien 1889). 
Nippold: Internationale Rechtseinheit auf dem Gebiete des 

Privatrechts in der Zeitschrift für internationales Privat- 

und Strafrecht V p. 472. 

1. Jeremias Bentham (1748 — 1832): Codification pro- 
posal addressed to all nations professing liberal opinions or 
idea of a proposed all-comprehensive body of law. 

2. Die naturgemässen Schranken: 

A. J. Hovy: De beginselen van het international wisselrecht 
(1858) diss. p. 1: 

Eenheid van wetgeving voor alle Volkeren der wereld behoort 
tot die hersenschimmige denkbeeiden, welker verwezenlijking wij 
Meili, Institutionen der vergl. Rechtswissenschaft. 7 
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nooit zuUen bereiken. Dat zulks in den aard der zaak ligt, zal 
een ieder ligtelyk begrijpen. Eene wetgeving moet, wil zij aan 
haar doel beantwoorden, gelijken tred houden met de beschaving, 
de ontwikkeling en de behoeften van een volk, 

A. Desjardins: Introduction historique ä Tetude du droit 
commercial maritime (1890) p. 4. 

L'unite complete de l^gislation civile et commerciale est une 
chimere. Mais s'il est possible de faire passer, sur quelques points, 
les voeux d*unification dans le domaine des lois, c'est assurement 
lorsqu'il s'agit du droit maritime. 

Lorimer: The Institutes of the law of nations vol. I p. 373 
i)is 374. 

Diversities of climate, soil, geographica! position, natural pro- 
duction, üccupation, political institutions , historical antecedents, 
and a thousand other peculiarities in the earthly lot of nations, 
stamp themselves on their municipal Systems, and keep them apart. 
God did not intend that all nations should be alike or that they 
should ever become so. 

Anhang. 

Die Idee eines Weltstrafrechts. Vgl. 
van Swinderen: L'unification du droit penal positif in Revue 
de droit i. XXIX p. 286—289. 

§ 46. Die Stellung des Eichters zu den Oesetzen. 
I. Geschichtliche Bemerkungen. Vgl. 
0. Bülow: Gesetz und Richteramt (1885) p. 16 ff. 

IL Die moderne Zeit. 

0. Bülow a. a. 0. p. 28. 
Regelsberger: Pandekten I p. 140—161. 

Das deutsche Reichsgericht sagt Civ.-E. XXIV p. 49 u. 
50, womit XXXV p. 80 u. 81 zu vergleichen ist: 

Es ist eine für den Gesetzgeber nicht erfüllbare Aufgabe, jedes 
allgemeine Gesetzesprincip mit solcher Klarheit in einem Satze 
auszusprechen, dass sich aus diesem Satze durch einfache Schluss- 
folgerung die Consequenzen für alle besonders gearteten von dem 
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betreffenden Principe beherrschten Fälle entwickeln lassen. Es 
ist femer nicht die Aufgabe des Gesetzgebers, für jedes sich ge- 
staltende Lebensverhältniss eine besondere Norm zu setzen. Es 
ist schliesslich nicht des Gesetzgebers Sache , an alle juristisch- 
technisch möglichen Formen zu denken, vermöge welcher (einer 
Rechtsprechung, welche an dem Buchstaben des Gesetzes haftet, 
gegenüber) die Ziele des Gesetzes vereitelt werden könnten. 

Es ist vielmehr Sache der Jurisprudenz und vor allem Pflicht 
der Judicatur, die Grundprincipien des Gesetzes zu Tage zu för- 
dern, und auf die im Leben hervortretenden, im Gesetze nicht 
besonders hervorgehobenen, unter das betreffende Princip fallenden 
Fälle anzuwenden. . . . 

Zitelmann: Die Gefahren des bürgerlichen Gesetzbuches für 
die Rechtswissenschaft (Bonn 1896) p. 15. 

Je tiefer man in die thatsächlichen Aufgaben der Recht- 
sprechung vordringt, . . . desto mehr erkennt man, wie unvoll- 
kommen auch das Wort des schärfsten Denkers, des wortgewandte- 
sten Gesetzgebers ist. Die Sprache ist ja schon an sich nicht ein 
wirkliches Abbild oder ein vollständiger Ausdruck des Gedankens, 
sondern immer nur eine Anregung dazu, dass der Hörer von sich 
aus den Gedanken des Sprechenden errathe. So ist auch zwischen 
dem Gesetzeswort und dem Sinne des Gesetzes immer noch ein 
nur durch lebendige geistige That auszufüllender Zwischenraum. 

So hm: Institutionen des römischen Rechts 3. Aufl. p. 18. 

Eine grammatische Interpretation, welche den Buchstaben des 
Gesetzes in Widerspruch mit dem Sinne des Gesetzes (der logi- 
schen Interpretation) geltend macht, ist ein Verfahren in fraudem 
legis. 

Brown: Law of trade marks (Boston) § 300 p. 209. 

Common sense and good faith are the leading stars of all 
genuine Interpretation. 

E. Beal: Cardinal rules of legal interpretation (London 1896). 
E. Danz: Die Auslegung der Rechtsgeschäfte. Zugleich ein 
Beitrag zur Rechts- und Thatfrage (Jena 1897). 

III. Die Analogie im Privatrechte. 

Das deutsche Reichsgericht sagt A. E. Civils. XXVII p. 66: 

Es ist die Analogie, mittelst welcher die Rechtsprechung die 
bestehenden Gesetze den neu entstehenden Erfahrungen des 
Lebens anpasst. 
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Kohl er bemerkt dazu (Zeitschrift für das Privat- und 
öffentliche Recht XXIII p. 227): Dieser goldene Satz sollte 
über jedem Richterstuhle angebracht werden. 
Kohl er im Archiv für bürgerliches Recht XI p. 3: 

Die Zeit, in der man glaubte, die grosse That geschehe nur 
mit der Gesetzgebung, ist dahin; wir wissen jetzt, dass die grössten 
Thaten der Jurisprudenz nach dem Erscheinen des Gesetzbuches 
zu vollbringen sind. . . . Unter Ablegung der Scholastik, der Buch- 
staben- und Vorarbeiteiyurisprudenz, mit den rüstigen Kräften der 
Dogmatik und sicherem historischen Sinn operirend sollen wir 
dem Ideal nachstreben, dem Ideal der Bildung eines Rechts, das 
dem römischen durchaus gleichkommt, dass es ebenso volksthüm- 
lich wie weltmännisch ist und ebensosehr den Stempel unseres 
nationalen Wesens trägt, wie es die grossen Ideen des Weltver- 
kehrs congenial in sich aufnimmt und zum Theil seiner selbst 
macht . . . dem Ideal eines Rechts, das die grosse Aufgabe erfüllt, 
die allen grossen historischen Errungenschaften zukommt, nämlich 
die Aufgabe der künstlerischen Versöhnung der durch die Mächte 
der Zeit geschaffenen Widersprüche und Gegensätze. 



§ 47. Das zeitliche Verhältniss der Gesetze zu einander. 

Gesetzesmaterialien: Code civil Art. 2 — 6; Preussisches 
Landrecht, Einleitung § 14 — 21; Oesterreichisches bürgerliches 
Gesetzbuch § 5; Württembergische Verordnung vom 12. Sep- 
tember 1814 Civil.- Archiv III p. 189 — 194; Sächsisches bürger- 
liches Gesetzbuch, Publicationsverordnung § 4 — 27; italienische 
Disposizioni transitorie Art. 1 — 48; Deutsches bürgerliches 
Gesetzbuch, Einführungsgesetz Art. 153 — 218; Obligationen- 
recht Art. 882 — 904. Verfassungsgrundsatz: Norwegen 
§ 97 , Griechenland § 19 , Vereinigte Staaten von Amerika 
Art. 1 Abschn. 9 § 3; Abschn. 10 § 1. 
Savigny: System VIII p. 368 (§ 383 ff.)- 
Unger: System des österreichischen Privatrechts I § 20 u. 21. 
Goeppert-Eck in Jhering's Jahrbüchern 22 N. F. 10 p. 1 

bis 206. 
Dernburg: Pandekten I § 43 u. 44. 
Kegelsberger: Pandekten I § 47 u. 48. 



Digitized by VjOOQ IC 



— 101 — 

Gierke: Deutsches Privatrecht I § 23 u. 24. 

Lassalle: System der erworbenen Rechte I p. 55. 

J. D. Meyer: Principes sur les questions transitoires con- 
sid^rees independamment de toute legislation positive et 
particuli^rement sous le rapport de Tintroduction du 
Code Napoleon (Amsterdam 1813). 

Demolombe: Cours de Code Napoleon I Nr. 36 ff. 

Laurent: Principes de droit civil I p. 141 — 249. 

Gabba: Teoria della retroattivitä delle leggi I — IV. (Italieni- 
sche Normen I 3. Aufl. p. 115 ff.). 

§ 48. Die Bevision des Frivatrechts. 

Gierke: Deutsches Privatrecht I p. 121 Note 37. 

Er betont, die Neigung der Gegenwart zu Kampfgesetzen, 
Augenblicksgesetzen, Ausnahmegesetzen, Opportunitätsgesetzen 
y berge in sich einen zersetzenden nicht bloss rechtsfeindlichen, son- 

j dern auch culturfeindlichen Trieb. 

/ Der spanische Code civil (Disposiciones adicionales Nr. 3) 

/ bestimmt, dass die Codificationscommission alle 10 Jahre ein 

/ Reformproject auszuarbeiten habe auf Grund der Detail- 

^ bemerkungen und Kritiken der Gerichtshöfe. 

J Ebenso der Code civil von Peru. Vgl. 

* R. de la Grasserie: Code civil Peruvien p. 76. 

^ Die Institution des Staatsraths ist angesichts des mo- 

dernen Parlamentarismus dringend nöthig. Vgl. 
H. J. A. Mulder: De raad van State. Historisch-staatsrecht- 
lijke proeve van vergelijkende rechtstudie ('s Gravenhage 
1889). 



y 



§ 49. Die Oesetzes- und Oerichtssprache. 

I. Historische Bemerkungen. 

A. Duck: De usu et authoritate juris civilis ßomanorum 
in Dominus principum christianorum (Lugd. B. 1754) 
p. 155—156. 
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Apud gentea enim Europaeas fere omnes, judicia fer« omnia 

in Acade^iis et Gymnasiis docentur, non ^«««P"'^^^^'^"^. 
RomaBasedetTheologia, Medicina. Philosophia, Scienfaae Mathe 
maticae et reUquae omnes; contractus omnes ««■"^^'^Noten« pu^ 
bücis codem selmone celebrantur et in plensque PJ»™^^^^ 
Saca omnia pera.u.. et ^^^rn:^:^^:^ 

Z;Z^:: ^rr roma„ns commune vi»- 
1 Owi;«TYi eumque alt Justus LipBius 

culum omnium mortaVlium, euuin« . 

Europaeos inter se commercio miterarum 

II. Die Nationalisirung. _^ 

Pjfferoen: Het gebruik der talen in burgt^^ ''^^ ^^ ®^ ^ 

1. Das deutsche Gerichtsverfassungsgesetz (15 ^'™'^ 
Art. 186: die Gerichtssprache ist die deutsche. 

Dieser Satz gilt auch vor den deutschen Consulargerichten. 
Vgl. § 13 des Reichsgesetzes über die Consulargerichtsbarkeit 
und R.-G. Civ. XXXI p. 428-430. 

Vor den englischen Consulargerichten in der Türkei ist 
der Gebrauch der englischen, italienischen und französischen 
Sprache gestattet. Vgl. 
Jahrbuch der internationalen Vereinigung für vergleichende 

Rechtswissenschaft und Volks wirthschaftslehre zu Berlin 

I p. 122 Note 2. 

2. In Belgien besteht die Tendenz anzuordnen, dass alle^ 
Gesetze französisch und vlämisch dem Parlament zur Ab- 
stimmung unterbreitet werden (Repräsentantenkammer 19. No- \ 
vember 1896), der Senat änderte den Beschluss ab, dass die 
Gesetze wie bisher im französischen Wortlaut zur Abstim- 
mung gelangen, dass aber eine amtliche üebertragung ä^s 
Wortlautes in die vlämische Sprache erfolgen solle (Senaf\^ 

6. Februar 1897). \ 

3. In der Schweiz. Art. 116 B. V.: Die drei Haupt- 
sprachen der Schweiz, die deutsche, französische und italieni- 
sche, sind Nationalsprachen des Bundes. Vg. dazu 
Blumer-Morel: Bundesstaatsrecht 2. Aufl. III p. 235—237. 
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4. Wet der Zuid-Afrikaansche Republiek 1888. Het ge- 
bruik der HoUandsche taal verplichtend stellende. Vgl, 
Jorissen: Codex van de locale Wetten der Zuid-Afrikäansche 
Republiek p. 117. 

m. Das Verhältniss der Sprachen zu einander. 

A. Ploetz: Grundlinien einer Rassenhygiene. I. Theil: Die 
Tüchtigkeit unserer Rasse und der Schutz der Schwachen 
(Berlin 1895) p. 85. 

Die grösseren europäischen Sprachen wurden in der Welt ge- 
sprochen im Jahr 1801 von 161,8, im Jahre 1890 von 401,7 Mil- 
lionen. Davon entfielen in Procenten auf 





1801 


1890 


Englisch . . 


. 12,7 


27,7 


Französisch . 


. 19,4 


12,7 


Deutsch . . 


. 18,7 


18,7 


Italienisch 


. 9,3 


8,3 


Spanisch . . 


. 16,2 


10,7 


Portugiesisch . 


. . 4,7 


3,2 


Russisch . . 


. 19,0 


18,7 



Die englische Sprache wird Weltsprache, wenigstens in der 
civilisirten Welt. 



§ 50. Die rechtliche Freiheit im Universum und ihre Schranken. 

E. Acollas: La d^claration des droits de Thomme de 1793 

comment^e (Paris 1885). 
Wallon: Histoire de Tesclavage dans Fantiquit^ 2 ed. (Paris 

1879) 3 vol. 
Ders.: De Tesclavage dans les colonies pour servir d'intro- 

duction ä Thistoire de Tesclavage dans Tantiquit^ (Paris 

1847). 
Schneider: Zur Geschichte der Sciaverei im alten Rom 

(Zürich 1892). 
Letourneau: L'^volution de l'esclavage dans les diverses races. 

humaines (Paris 1897), 
Acte g^n^ral de la Conference de Berlin vom 26. Februar 

1885 (England, Deutschland, Frankreich, Oesterreich- 
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Ungarn, Russland, Italien, Spanien, Portugal, Nieder- 
lande, Belgien, Dänemark, Schweden-Norwegen, Ver- 
einigte Staaten von Amerika, Mexico, Venezuela, Co- 
lumbien, Ecuador, Bolivia, Chile, Argentinien, Uruguay, 
HaYti, Persien und Kongostaat). 

Desjardins: La France, Fesclavage Africain et le droit de 
Visite 2 ^d. (1891). 

Gar eis: Das heutige Völkerrecht und der Menschenhandel 
(1879). 

I. Das Princip. 
II. Die Beschränkungen. 

Ph. Lotmar: Der unmoralische Vertrag, insbesondere nach 
gemeinem Recht (Leipzig 1896). 

§ 51. Der Yertragsabscliluss. 

Leonhard: Der Vertragsabschluss nach dem neuen bürger- 
lichen Gesetzbuche mit Bezugnahme auf das Recht des 
Auslandes im Jahrbuch der internationalen Vereinigung 
für vergleichende Rechtswissenschaft und Volkswirth- 
schaftslehre III p. 54—80. 

I. Der Vertrag im ganzen Rechtssystem. 

IL Die Clausula rebus sie stantibus im Speciellen. 

Stammler: Das Recht der Schuldverhältnisse in seinen all- 
gemeinen Lehren. Studien zum bürgerlichen Gesetzbuche 
für das deutsche Reich (1897) p. 88—94. 
L. Pfaff : Die Clausel Rebus sie stantibus in der Doctrin und 
der österreichischen Gesetzgebung (1898). 
1. In der früheren Literatur und Gesetzgebung wurde 
die Clausel als erheblich anerkannt, wenn sie nicht weg- 
bedungen war. 

Leyser: Meditationes ad Pandectas (editio nova 1772) vol. I 
p. 411. Spec. XL med. IV „Pactum Obligatorium esse 
desinit, si facies rerum prorsus immutetur". 
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Omne pactum, omnis promissio, rebus sie stantibus intelli- 
genda est, ut Seneca lib. 4 de beneficiis c. 35 rem clarius 
explicat, omnia esse debent eadem, quae fuerunt, cum 
promitterem , ut promittentis fidem teneas . . . Itaque 
regulam quam ab initio posuimus, juri et aequitati na- 
turali optime convenire, putamus. VgL dazu 

Stintzing: Geschichte der deutschen Rechtswissenschaft. 
3. Abtheilung I p. 211 (bearbeitet von E. Landsberg). 

2. Codex Maximilianeus Bavaricus civilis IV. Theil 15 Ca- 
pitul § 12. 

3. Preussisches Landrecht I 5 §§ 377 u. 378. 

4. Oesterreichisches bürgerliches Gesetzbuch § 936. 

5. Anderer Meinung ist die Theorie des gemeinen Rechtes 
seit dem Anfange des 19. Jahrhunderts. 

a) Der Code civil hat keine Norm. 

b) Das sächsische Civilgesetzbuch § 864 legt der Clau- 
sula keine Bedeutung bei. 

6. Das neuere Recht erkennt die Clausula in ganz reser- 
virter Weise an. Vgl. z. B. 

a) § 321 Deutsches bürgerliches Gesetzbuch, 
a) Art. 96. 332 Obligationenrecht der Schweiz. 

III. Die stillschweigende Willenserklärung. 
Ehrlich: Die stillschweigende Willenserklärung (1893). 

IV. Die moderne Stellvertretung. 
V. Der Contrahirungszwang. 

Koch: Vorträge und Aufsätze, hauptsächlich aus dem Handels- 
und Wechselrecht (1892) p. 37—46 (über die Bedingun- 
gen des Zutritts in öffentliche Locale). 

Meili: Das Telephonrecht p. 161. 

Biermann: Rechtszwang zum Contrahiren in Jhering's Jahrb. 
32 N. F. 20 p. 267—322. 
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VI. Der Anerkennungsvertrag. 

Bahr: Die Anerkennung als Verpflichtungsgrund 3. Aufl. (1894). 
Koch a. a. 0. p. 47—66. 

VII. Die Bedingungen. 

Vni. Die Voraussetzung. 

Windscheid: Die Lehre des römischen Rechts von der Vor- 
aussetzung (1850). 

§ 52. Die Form der Eechtsgeschäfte. 

I. Historische Verweisungen. 

Gneist: Die formellen Verträge des neueren römischen Obli- 
gationenrechts in Vergleichung mit den Geschäftsformen 
des griechischen Rechts p. 418. 

Mitteis: Reichsrecht und Volksrecht p. 459 f. 

Zachariä v. Lingenthal: Geschichte des griechisch-römi- 
schen Rechts 3. Aufl. p. 288. 

II. Die heutigen Grundsätze. 

1. Die Formlosigkeit, 2. die ausnahmsweise Schriftlichkeit, 
3. moderne Literalcontracte , 4. Eintragung in das Handels- 
register, 5. vereinbarte Schrift, 6. Beobachtung der gesetz- 
lich vorgeschriebenen Schriftlichkeit durch telegraphische 
Depeschen? 

Ja: Schweizerisches Obligationenrecht Art. 12 „voraus- 
gesetzt, dass die Originaldepeschen die Unterschrift der Par- 
teien tragen, welche sich verpflichten*. Art. 45 des italieni- 
schen Codice di commercio (sottoscrizione autenticata da notaro), 
Art. 97 des Code civil portugais. 
Scott and Jarnagin: Treatise upon the law of telegraphs § 368. 

Nein (§ 126 des bürgerbchen Gesetzbuchs für das deutsche 
Reich): Einzige Ausnahme § 127 „für die durch Rechtsgeschäft 
bestimmte schriftliche Form, . . . soweit nicht ein anderer 
Wille anzunehmen ist*. 
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§ 53. Die Zinspflicht und der Zinsfuss. 
I. Historische Bemerkungen. 

Endemann: Die nationalökonomischen Grundsätze der canoni- 
stischen Lehre (1863). 

Ders.: Studien in der romanisch- canonistischen Wirthschafts- 
und Rechtslehre I u. II (1874 u. 1883). 

G. Billeter: Geschichte des Zinsfusses im griechisch-römi- 
schen Alterthum bis auf Justinian. I. Theil: Der Zins- 
fuss in Griechenland und Eleinasien bis um 250 nach 
Christus (Diss. 1898). 

1. Das römische Recht. Justinian stellte einen neuen 
Zinstarif auf. 

Die Gentesimae usurae wurden herabgesetzt auf semisses 
usurae. 4 Procent für illustres p., 8 Procent negotiatores, 
12 Procent foenus nauticum. 

2. Das Mittelalter. Foenus nauticum: c. 19 X de usuris 
§ 19. Rechtsschule von Bologna. 

Molinaeus: Tractatus commerciorum et usurarum (Col. Agr. 
1577 p. 11): non est usura lege divina prohibita nisi in 
quantum est contra charitatem. Vgl. dazu 

Samuel Puffendorf: De officio hominis et civis cap. XV 
§XI. 

Endemann a. a. 0. I S, 62—64. 

II. Die gegenwärtige Zeit. 

J. Kahn: Reichswuchergesetz. Nebst Anhang enthaltend die 
in Deutschland geltenden gesetzlichen Bestimmungen über 
den Zinsfuss. 

1. Die Zinshöhe ist im Allgemeinen freigegeben, vorbe- 
halten vereinzelte Wuchergesetze. Vgl. 
Molengraaff: Oude en nieuwe Woekerwetteu Rechtsgeleerd 

Magazijn (1895) p. 365—395. 
Th. Rizy: üeber Zinstaxen und Wuchergesetze (1859). 
Endemann a. a. 0. 
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L. V. Stein: Der Wucher und sein Recht (Wien 1880). 

Beschränkungen bez. grundversicherter Darlehen, z. B. in 
Dänemark 4 Procent (Gram: Den nordiske Obligationsret p. 17). 

Besonderheiten: 

a) im Wechselrecht, 

b) im Seerecht, Gram p. 17 — 18. 

2. Im islamitischen Rechte besteht das Zinsverbot. Vgl. 

van den Berg: De contractu do ut des jure Mohammedano 
(1868) p. 93; ne unum quidem eorum (sc. Jurisconsul- 
torum) inveni, qui non magno odio haberet usuram, 
eamque materiam magna animi voluptate tractaret. 

Kohler in Z. f. vergl. R..W. VI p. 214—216. 

ni. Die ünverzinslichkeit ex lege 

Art. 149* u. 265^ des schweizerischen Bundesgesetzes über 
Rechtstrieb und Concurs. 



§ 54. Die Verjährung. 

K. A. D. ünterholzner: Ausführliche Entwicklung der ge- 
sammten Verjährungslehre aus den gemeinen in Deutsch- 
land geltenden Rechten 2. Aufl. (1858) I u. IL 

F. Dahn: Bausteine. Gesammelte kleine Schriften 5. Reihe 
2. Schicht (1884) p. 1—41 (über die Wirkung der Klage- 
verjährung bei Obligationen). 

Thomson: La prescription des crdances. Etüde de l^gislation 
compar^e ä propos de deux projets de lois scandinaves 
in Revue de droit international XXVI p. 530 — 557. 605 
bis 630. 

Baudry-Lacantinerie et Tissier: Trait^ th^orique et pra- 
tique de droit civil. De la prescription (Paris 1895). 

L. Leger: Theorie gdn^rale de la prescription extinctive (Paris 
1898). 
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I. Im Alterthum. 

1. Das attische Recht kannte das Institut (6 t-^? irpo^eo- 
\Licf.q vö(JLOc). Soweit sie bestand, betrug sie 5 Jahre, einzelne 
Fälle ausgenommen. 

Meier und Schömann (Lipsius) II p. 838 — 840. 

2. Die actiones perpetuae des römischen Rechts. — Theo- 
dosius 424. 

II. Besondere Eigenthümlichkeiten. 

1. Das jüdische Recht (Sjemitahjahr). 
Michaelis: Mosaisches Recht II p. 454 Note. 

2. Das moslemitische Recht kennt weder eine acquisitive 
noch eine extinctive Verjährung. 

V. Tornauw p. 57. 
Ders. in Z. f. vergl. R.-W. V p. 165. 
van den Berg: Beginselen van het Moh. Recht p. 58. 99. 
Ders.: Principes de droit musulman p. 70. 122. 
B. E. As seh er: De verjaring in het internationaal privaat- 
recht (Amsterdam 1881) p. 41. 

De verjaring, zoowel aquisitieve als extinctieve, is aan het Ma- 
homedaansch Recht vreemd, daar het uitgaat van het beginsel, 
dat een eens verkregen recht nooit kan geschonden worden. 

Anders aber, wie ich scharf betonen möchte, nur im türki- 
schen Rechte (15 Jahre). Vgl. weiter: 
Kohler in Z. f. vergl. R.-W. XII p. 29. 
Friedrichs: Universales Obligationenrecht p. 84. 

Ganz vereinzelt ist die Unverjährbarkeit von Forde- 
rungen durch das Gesetz ausgesprochen. Vgl. z. B. Schwei- 
zerisches Gesetz über Rechtstrieb und Concurs Art. 149^. 265^ 
u. 328. 

III. Die normale Verjährung im modernen Rechte. 

1. Die ordentliche Verjährungszeit für Ansprüche aus Ver- 
trägen beträgt 30 Jahre (gemeines Recht). 
Code civil Art. 2262. 
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Oesterreichisches Civilgesetzbuch § 1479. 

Codice civile Art. 2135. 

Sächsisches Gesetzbuch § 150. 

Niederlande Art. 2004. 

Schweden („foraeldelse*) Gram p. 97. 

Deutsches bürgerliches Gesetzbuch § 195. 

2. 20 Jahre, 

Spanien, 

Norwegen und Dänemark. 

3. 10 Jahre, 

Obligationenrecht der Schweiz. 

4. Kurze Verjährungen, 

a) Im bürgerlichen Rechte. 

Code civil Art. 2271—2275. 

Oesterreichisches Gesetzbuch § 1480. 

Codice civile Art. 2138—2144. 

Sächsisches Gesetzbuch §§ 1017 u. 1018. 

Obligationenrecht Art. 147. 

Deutsches bürgerliches Gesetzbuch §§ 196 u. 197. 

Placaat van Keizer Karel V. (1540) Art. 16, als 
anwendbar erklärt in der Südafrikanischen 
RepubUk. Vgl. 

Tobias, Müller und Hertzog: Officielle Rap- 
porten van het hoog Gerechtshof Pretoria 
(1894) p. 38—44. 

b) Im Handels- und Wechselrecht. 

5. Zusammengesetzter und complicirter Zustand in Eng- 
land und Nordamerika. 

Lehr: Elements de droit civil anglais Nr. 907. 

IV. Unterbrechung und Stillstehen. 

A. Desjardins: Etüde historique sur les causes d*interruption 
de la prescription et specialement sur Torigine des 
art. 2244 ä 2247 du Code civil in Nouvelle Revue hi- 
storique I p. 293. 509. 
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§ 55. Die privatrechtliche Stellnng der Fremden. 

I. Im christlichen Europa. 

Stoerk in v. Holtzendorflfs Handbuch des Völkerrechts II 
p. 637—650. 

öianzana: Lo straniero nel diritto civile italiano (Turin 1879). 

A. Weiss: Trait^ thäorique et pratique de droit international 
priv^ n. Le droit de T^tranger (Paris 1894). 

A. Andreani: La Condition des Etrangers en France et la 
Legislation sur la Nationalitä Fran^aise (Lois des 26 juin 
1889, 2 juillet et 8 aoüt 1893). Traite pratique d'extra- 
neite ä l'usage des präfectures, sous-prefectures, mairies, 
ambassades, consulats, tribunaux civils, justices de paix, 
et des etrangers voyageant en France ou y exer9ant une 
profession, un commerce ou une industrie. 

F. Gary: De la condition juridique des Fran^ais ä T^tranger 
d'apr^s les trait^s et les Conventions diplomatiques , les 
principes de droit international priv^, la legislation et 
la jurisprudence fran^aise et ^trang^re (Paris 1890). 

Dictionnaire pratique de droit compar^. 
1. 1 p. 8 (Belgien). 
1. 1 p. 104 (Luxemburg). 
1. 2 p. 8 (Frankreich). 
1. 2 p. 90 (Monaco). 

Pappafava: Betrachtungen über die civilrechtliche Stellung 
der Ausländer in Canada im Jahrbuch der internatio- 
nalen Vereinigung für vergleichende Rechtswissenschaft 
und Volkswirthschaftslehre I p. 268—272. 

Ders.: Ueber die rechtliche Stellung der Ausländer in den 
Vereinigten Staaten von Venezuela a. a. 0. p. 273 — 276. 

II. In den Staaten der Consulargerichtsbarkeit. 

Im Orient. 
F^raud-Giraud: De la juridiction fran9aise dans les Gebelles 
du Levant et de Barberie. Etüde sur la condition 
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lägale des etrangers dans les pays hors chrätiennet^ 2 ed. 
augm. (Paris 1866). 

Wheaton-Lawrence: Commentaire sur les Elements du 
droit international (IV. Bd. 1880 mit dem Specialtitel; 
Etüde sur la juridiction consulaire et sur Textradition). 

Report of the eight Conference of the Association p. 27 flF. 

V. Holtzendorff :Handbuch des Völkerrechts III p. 689—753. 

Martens-Skerst: Das Consularwesen und die Consularjuris- 
diction im Orient (1874). 

Antonopoulos-Meyer: Ueber die Exterritorialität der Aus- 
länder in der Türkei mit Rücksicht auf die Gerichtsbar- 
* keit in Civil- und Strafsachen im Jahrbuch der inter- 
nationalen Vereinigung für vergleichende Rechtswissen- 
schaft und Volkswirthschaftslehre I p. 95 — 190. 

III. Der Erwerb von örundeigenthum durch Aus- 
länder im Speciellen. 

§ 56. Die Schenkung. 

Pernice: Labeo III p. 197. 

Camille Re: Etüde -de l^gislation comparee sur les donations 

in Revue de droit international III p. 574 — 587; IV 

p. 80—100. 
Harburger: Die remuneratorische Schenkung {1875). 



Das Personen- und Familienreclit. 

§ 57. Der Civilstand im Frivatrechte. 

Hinschius: Das Reichsgesetz über die Beurkundung des Per- 
sonenstandes und die Eheschliessung vom 6. Februar 
1875 3. Aufl. 

Handbuch für die schweizerischen Civilstandsbeamten heraus- 
gegeben vom schweizerischen Departement des Innern 
(Bern 1881). 
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Demolombe: Traite de la publication, des eflFets et de Tap- 
plication des lois en general, de la jouissance et de la 
privation des droits civils, des actes de T^tat civil, 
du domicile (C. N. Art. 1—111) 8 ed. 

§ 58. Die Person im Bechtsverkehr. 
I. Die physische Person. 
II. Die juristische Person. 

Zitelmann: Begriff und Wesen der sogenannten juristischen 

Personen (1873). 
Giorgi: Persone giuridiche o corpi morali (1889 — 1897) 6 vol. 

§ 59. Die Nationalität und ihre Bedeutung für das Frivatrecht. 

I. Historische Terweisnng über den Erwerb und 
Terlust des Bürgerrechts. 

A. Hug: Studien aus dem klassischen Alterthum (2. Ausgabe 
1886) p. 1 — 50 („Bezirke, Gemeinden und Bürgerrecht 
in Attika"). 

E. Szanto: Das griechische Bürgerrecht (1892). 

„Patriam nemo exuere potest." 

,Ne quis invitus in civitate maneat." 

U. Die massgebenden Ausgangspunkte im modernen 
Leben. 

A. Weiss: Traite th^orique et pratique de droit international 

prire I (De la nationalite 1892). 
Cogordan: La nationalite au point de vue des rapports inter- 

nationaux 2 ^d. (Paris 1890). 
Geouffre de Lapradelle: De la nationalite d'origine. Droit 

compare, droit interne, droit international (Paris 1893). 
G. Gruffy: De l'unite de nationalite dans la famille (Paris 

1893). 

Meili, Institutionen der vergl. Rechtswissenschaft. 8 
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in. Die verschiedenen Gesetze. 

Vgl. die Gesammtdarstellung: 

a) von W. Cahn: Das Reichsgesetz über die Er- 
werbung und den Verlust der Reichs- und Staats- 
angehörigkeit vom 1. Juni 1870 mit Benützung 
amtlicher Quellen und unter vergleichender Berück- 
sichtigung der ausländischen Gesetzgebung (1889). 
Auf p. 339 ff. findet sich eine vergleichende 
Tabelle betreffend die Erwerbung der Staatsange- 
hörigkeit in Europa und in den Vereinigten Staaten 
von Amerika. Es erschien eine 2. Aufl. 1896. Vgl. 
p. 451—475; 

b) in dem Buche: Die in den europäischen Staaten 
geltenden Gesetze über die Erwerbung und den 
Verlust der Staatsangehörigkeit. Im Auftrage der 
Polizeibehörde der Stadt Hamburg herausgegeben 
(Berlin 1898). 

1. In Frankreich. 

L. Campistron: Commentaire pratique des lois des 26 Juin 
1889 et 22 Juillet 1893 sur la nationalite (1894). 

2. In den Niederlanden. 

Niederländisches Gesetz vom 12. December 1892 (wet op 
het Nederlanderschap en het ingezetenschap). 

3. In der Schweiz. 

A. E stopp ey: La loi föderale du 3 Juillet 1876 sur la natu- 
ralisation et la renonciation de la nationalite suisse (These, 
Lausanne 1888). 

G. Stoll: Der Verlust des Schweizerbürgerrechts (Diss. Zürich 
1888). 

W. Ries er: Das Schweizerbürgerrecht (Diss. Bern 1892). 
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4. In Griechenland. 

Wilhelm: De Tacquisition , de la perte et du recouvrement 
de la nationalitd grecque im J. de dr. int. pr. XVI p. 565 
u. XVII p. 222. 

5. Im englischen Rechte. 

P. Webst'er: Acquisition of citizenship (1889). 
Ders.: Law of naturalisation in the United States of America 
and other countries (London 1895). 

lY. Die Aenderung der Nationalität. 

Stoerk: Les changements de la nationalite et le droit des 
gens in Revue gdn^rale de droit international public II 
p. 273—291. 

y. Die Resolutionen des Institut de droit international^ 

angenommen in der Session in Venedig 1896, lauten (Journal 
de dr. i. XXIV p. 436—437). Vgl. auch Annuaire de llnstitut 
XV p. 125. 233. 270 u. 271: 

Art. 1. L'enfant legitime suit la nationalite dont son pere 6tait 
revetu au jour de la naissance ou au jour oü le pere est mort. 

Art. 2. L'enfant illegitime qui, pendant sa minorite, est reconnu 
par 8on pere seul, ou simultanement par son p^re et par sa 
mere, ou dont la filiation est constat^e par le meme jugement 
au regard de tous deux, suit la nationalite de son pere au jour 
de la naissance; s'il n'a etö reconnu que par sa m^re, il prend 
la nationalite de cette derniäre, et il la conserve alors möme 
que son pere viendrait ä le reconnaitre par la suite. 

Art. 3. L'enfant ne sur le territoire d'un Etat, d'un p^re etranger 
qui, lui-meme, y est ne, est revötu de la nationalite de cet 
Etat, pourvu que, dans Tintervalle des deux naissances, la fa- 
mille a laquelle il appartient y ait eu son principal etablisse- 
ment, et ä moins que, dans l'annee de sa majoritä, teile qu'elle 
est üx4e par la loi nationale de son pere et par la loi du terri- 
toire oü il est ne, il n'ait opte pour la nationalite de son pere. 
Pour les cas de naissances illegitimes, non suivies de re- 
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connaissance de la part des peres respectifs, la regle pr^cädente 
s'applique ^galement par analogie. 

Elle ne 6*applique pas aux enfants d'agents diplomatiques 
ou de consuls envoy^s, regulierement accredites dans le pays 
oü ils Bont n^s; ces enfants sont reput^s n^s dans la patrie de 
leur pere. 

Art. 4. A moins que le contraire n'ait et^ expressement r^serve 
au moment de la naturalisation, le changement de nationalite 
du p^re de famille entraine celui de sa femme, non s^par^e de 
Corps, et de ses enfants mineurs, sauf le droit de la femme de 
recouvrer sa nationalite primitive par une simple declaration, 
et sauf aussi Texercice du droit d'option des enfants pour leur 
nationalite anterieure, soit dans l'annee qui suivra leur ma- 
jorite, soit ä partir de leur 6mancipation, avec le consentement 
de leur assistant legal. 

Art. 5. Nul ne peut 6tre admis ä obtenir une naturalisation en 
pays etranger qu'ä la charge de prouver que son pays d'origine 
le tient quitte de son alldgeance ou tout au moins qu'il a fait 
connaitre sa volonte au gouvernement de son pays d'origine, 
et qu'il a satisfait ä la loi militaire pendant la periode du Ser- 
vice actif, conformement aux lois de ce pays. 

Art. 6. Nul ne peut perdre sa nationalite ou y renoncer que s'il 
justifie qu'il est dans les conditions requises pour obtenir son 
admission dans un autre Etat. La d^nationalisation ne peut 
jamais etre imposee ä titre de peine. 

Bez. der femme separee vgl. auch: Die in den europäischen 
Staaten geltenden Gesetze p. 55 Note **** u. Cahn 2. Aufl. p. 77. 



§ 60. Die Hajorennität. 

J. Flach: Etüde historique sur la duree et les eflfets de la 
minorite en droit romain et dans Tancien droit fran9ais 
(Paris 1870). 

W. Cahn: Das Reichsgesetz über die Erwerbung und den 
Verlust der Reichs- und Staatsangehörigkeit. 

I. Das Tableau. Vgl. 

Cahn 1. Aufl. p. 78 u. 79; 2. Aufl. p. 77 u. 78. 

1. Das frühere gemeine Recht: das vollendete 25. Jahr. 
Ebenso: Bolivia, Chili, San Salvador. 
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2. Das vollendete 24. Lebensjahr: Oesterreich. 

3. Das vollendete 23. Lebensjahr: Niederlande; Spanien 
(früher nach dem 25. Jahre). 

4. Das vollendete 22. Lebensjahr: Argentinien. 

5. Das vollendete 21. Lebensjahr. 

a) Deutsches Reichsgesetz betreffend das Alter der 
Grossjährigkeit vom 17. Februar 1875 § 1. 

Ebenso: Das bürgerliche Gesetzbuch § 2. 

b) Frankreich (Art. 488 Code civil). 

c) Belgien, Luxemburg, Brasilien, Columbien, Costa- 
Rica, Ecuador, Guatemala, Haiti, Mexico, Peru, 
Südafrikanische Republik, Uruguay, Venezuela. 

d) Italien, Portugal, Rumänien. 

e) England. 

f) Vereinigte Staaten von Amerika. 

NB. Die weiblichen Personen werden schon 
mit 18 Jahren grossjährig, aber nur in den Staaten 
Arkansas, Californien, Illinois, Jowa, Kansas, Ken- 
tucky, Louisiana, Maryland, Minnesota, Missouri, 
New-Hampshire, Nebraska, Nevada, Ohio, Oregon, 
Vermont, Wisconsin, ferner in den Territorien von 
Colorado, Dakota, Idaho, Montana, New-Mexico, 
Utah und Washington (Cahn p. 78 Note). 

g) Russland. 

Lehr: Elements de droit civil russe I p. 109i 

6. Das vollendete 20. Jahr: die Schweiz. 

Art. 1 ^ des Bundesgesetzes von 1881 betreffend die 
persönliche Handlungsfähigkeit. 

7. Das vollendete 15. Jahr im moslemitischen Rechte 
unter bestimmten physischen Voraussetzungen. Vgl. 
V. Tornauw p. 61; Cahn 2. Aufl. p. 78 sagt dies 
nur von Persien, während in der Türkei das voll- 
endete 16. Jahr verlangt wird. 



Digitized by CjOOQ IC 



— 118 — 

IL Der innere Grund der Verschiedenheit. Vgl. 

Argentraeus: Commentarius in patrias Britonum leges ed. Illa 
tit. XXI de minoribus Rubrica 4: 

Quidain citius quidam serius sapiant, quidam nuUa aetatis parte 
satis firmum de rebus Judicium acquirunt. Quid, quod gentibus 
ipsis populariter quaedam talia innata sunt, et quod Accursius 1. 
sequitur § 2 D. de usucap. Italos et Normanos nimis sapere ait 
anno 14 ut yulgo Normanniam qui cavillantur, dicunt esse patriam 
sapientiae. Itidem Salycetus d. 1. omnes notat Beoti et Thraces 
bardi sunt et stupidi et qui coelo frigidiori aluntur. 

III. Der Gedanke der Ausgleichung. 

Idee von Westlake (Annuaire de Tlnstitut de droit inter- 
national 1888—1889 p. 6): 

La capacite personnelle, meme en matiere commerciale, est 
r^gie par la loi nationale de la partie, sauf ä appliquer la 
loi du Heu du contrat quant ä la capacite personnelle 
qui au moment de contracter, avaitvingt et un ans r^volus, 
toutes les fois que la partie opposee aura agi de bonne foi. 

§ 61. Das Namensrecht. 

Carl Einert: Erörterungen einzelner Materien des Civilrechts. 

Nr. 2. lieber das Recht der Namensführung und Namens- 
änderung p. 79—134 (Dresden 1840). 
J. Easerer: lieber die Personennamen und deren Aenderung 

nach österreichischen Gesetzen (Wien 1879). 
Carl Stern; lieber das Namensrecht nach österreichischem 

Rechte (1894). 
Kohler im Archiv für bürgerliches Recht V p. 77. 
Opet: Das Namensrecht der bürgerlichen Gesetze im Civil.- 

Archiv 87 p. 313. 
A. L. Covelle: Essai sur le nom en droit civil (Th^se, Gen^ve 

1877). 
H. Salveton: Le nom en droit romain et en droit fran9ais 

(These, Lyon 1887). 
E. de Neyremand: N^cessit^ de r^primer les changements 
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de noms. La particule et sa valeur nobiliaire. Le 

casier civil. 2 ed. (Nimes 1888). 
H. L ansei: Le nom en droit civil (Th^se, Lausanne 1892). 
6. A. Lallier: De la propriet^ des noms et des titres. Origine 

des noms et des titres. Proc^dure de changements de 

noms. Protection de la propri^t^ des noms et des titres. 

Du nom commercial (1890). 
Scialoja: Del diritto al nome (Roma 1889). 

Anhang: 

Das Wappenrecht. Vgl. 
F. Hauptmann: Das Wappenrecht. Historische und dog- 
matische Darstellung der im Wappenwesen geltenden 
Rechtssätze (1897). 

§ 62. Die Bechtsstellnng der Fran und des Hannes. 
L Geschichtliche Verweisungen (Mutterrecht). 

Bachofen: Das Mutterrecht. Eine Untersuchung über die 

Gynäkokratie der alten Welt nach ihrer religiösen und 

rechtlichen Natur (Stuttgart 1861). 
A. Pos a da: Th^ories modernes sur les origines de la famille, 

de la soci^t^ et de l'etat. Traduit de TEspagnol par 

F. de Zeltner. Pr^face de R. Worms (Paris 1896). 
J. Lippert: Die Geschichte der Familie (1884). 
Giraud-Teulon: Les origines du mariage et de la famille 

(1874). 
Max Lennan: Studies in ancient history (London 1876). 
Post: Studien zur Entwicklungsgeschichte des Familienrechts 

(1889). 
Bernhöft: Zur Geschichte des europäischen Familienrechts 

in der Z. f. vergl. R.-W. VHI p. 1—27, 161—237, 

384-405 u. Bd. IX p. 392-444. 
Ders.: Ehe- und Erbrecht der griechischen Heroenzeit, das. 

XI p. 321—364. 
Kohler in der Z. f. vergl. R.-W. Bd. V p. 407. 



Digitized by VjOOQ IC 



— 120 — 

K. Friedrichs: Familienstufen und Eheformen in der Z. f. 

vergl. R..W. Bd. X p. 189—295. 
Ed. Westermark: The history of human marriage I (1889). 

Deutsche üebersetzung von Katscher und Grazer (Jena 

1893). 
Starke: Die primitive Familie in ihrer Entstehung und Ent- 
wicklung (1888). 
Dargun: Mutterrecht und Raubehe (Breslau 1883). 
K. Schmidt: Jus primae noctis (1881). 
A. Rivier: Pr^cis du droit de famille romain (Paris 1891). 
A. Martin: Histoire de la condition des femmes chez les 

peuples de Tantiquit^ (Paris 1839). 
E. Laboulaye: Recherches sur la condition civile et politique 

des femmes depuis les Romains jusqu'ä nos jours (Paris 

1843). 

II. Die heutige Zeit. 

P. Gide: Etüde sur la condition priv^e de la femme dans le 
droit ancien et moderne 2 ed. (1885). 

Pascaud: Les droits ^lectoraux des femmes dans le monde 
civilis^ (1894). 

Ostrogorski: La femme au point de vue du droit public. 
Etüde d'histoire et de l^gislation compar^e (1892). Das 
Buch erschien auch deutsch unter dem Titel: Die Frau 
im öffentlichen Recht. Eine vergleichende Untersuchung 
der Geschichte und Gesetzgebung der civilisirten Länder 
(Leipzig 1897). 

§ 63. Die Eingehung der Ehe. 

I. Historische Bemerkungen. 

Kohl er: Indisches Ehe- und Familienrecht in der Z. f. vergl. 

R.-W. III p. 342. 
E. Hruza: Beiträge zur Geschichte des griechischen und 

römischen Familienrechts I 1892, II 1894. 
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Be auch et: Histoire du droit priv^ de la R^publique Athd- 
nienne I. 

Paul Meyer: Das römische Konkubinat nach den Rechts- 
quellen und den Inschriften (Leipzig 1895). 

M. Duschak: Das mosaisch-talmudische Eherecht (Wien 1864). 

A. Rivier: Pr^cis du droit de famille romain citirt p. 120. 

(jlasson: Le mariage civil et le divorce dans Tantiquite et 
dans les principales legislations modernes de l'Europe 
2 dd. (1880). 

Friedberg: Das Recht der Eheschliessung in seiner geschicht- 
lichen Entwicklung (1865). 

Sohm: Das Recht der Eheschliessung aus dem deutschen und 
kanonischen Recht geschichtlich entwickelt. Eine Ant- 
wort auf die Frage nach dem Verhältniss der kirchlichen 
Trauung zur Civilehe (1875). 

Friedberg: Verlobung und Trauung, zugleich als Kritik von 
Sohm über das Recht der Eheschliessung (1876). 

Sohm: Trauung und Verlobung. Eine Entgegnung auf Fried- 
berg's Verlobung und Trauung (1876). 

J. Jolly: Des seconds mariages. Etudes historiques sur la 
Idgislation des seconds et subsdquents mariages (Paris 
1896). 

II. Materialien. 

Cannes: Code matrimonial ou recueil complet de toutes les 
lois ... de mariage 2 Bde. (Paris 1770). 

Garnier: Internationales Eheschliessungsrecht (1884). 

Foelix: Traite de droit international prive 4. Aufl. (1866); Appendice: 
Des mariages en pays ^trangers. 

IIL Detaildarstellungen. 

Richter: Lehrbuch des katholischen und evangelischen Kirchen- 
rechts 8. Aufl. (1886) p. 1027. 

Demolombe: Traite de mariage et de la Separation de corps 
(Code civil Art. 141—311) 8 ed. 2 vol. 
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Blanc du Collet: Commentaire de la loi du 20 juin 1896 
sur le consentement du mariage et sur l'acte respectueux 
(Paris 1896). 

Glasson a. a. 0. 

Guillaume: Le mariage en droit international privä et la 
Conference de la Haye (1894). 

Rittner: Das österreichische Eherecht, systematisch und mit 
Berücksichtigung anderer Gesetzgebungen dargestellt. 

Lehr: La nouvelle l^gislation hongroise sur Tätat civil et le 
mariage civil im Journal de droit international XXII 
p. 751. 

Desider Markus: Die ungarischen kirchenpolitischen Ge- 
setze, übersetzt und mit einer Einleitung versehen, in 
Zeitschrift für ungarisches öffentliches und Privatrecht II 
p. 24 flF. 

T. Besia: Del contratto di matrimonio. Commento al titolo V 
libro III del codice civile. 

Th. Barclay: La femme anglaise. Mariage, Divorce, natio- 
nalite, biens, procädure (Paris 1896). 

Bishop: New commentaries on marriage, divorce, and Sepa- 
ration 2 Bd. (Chicago 1891). 

J. Araki: Japanisches Eheschliessungsrecht. Eine historisch- 
kritische Studie (Diss. 1893). 

Josef Bergel: Die Eheverhältnisse der alten Juden im Ver- 
gleiche mit den griechischen und römischen (Leipzig 1883). 

M. Mielziner: The Jewish law of marriage and divorce in 
ancient and modern times and its relation to the law 
of the State Cincinnati (1884). 

Z. Frankel: Grundlinien des mosaisch-talmudischen Eherechts 
(Breslau 1860). 

E. Fränkel: Das jüdische Eherecht (München 1891). 

IV. Vergleichungen. 

Glasson a. a. 0. 

Pic: Du mariage en droit international et en l^gislation 
compar^e. 
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Alexander Grünwald: Die Eheschliessung nach den Be- 
stimmungen des österreichischen allgemeinen bürgerlichen 
Gesetzbuches, des Code Napoleon, des österreichischen 
Konkordats, des mosaisch-talmudischen, des orient-kirch- 
lichen Rechts, des ungarischen, des slavischen, des deut- 
schen Rechts, des schweizerischen, des italienischen, des 
moslemischen , des montenegrinischen , des englischen, 
des brasilianischen und des nordamerikanischen Gesetzes 
(1881). 

W. Beach Lawrence: Etüde de l^gislation compar^e et le 
droit international sur le mariage in Revue de droit 
international II p. 53. 243 (ausgezogen aus dem Com- 
mentaire de Wheaton III p. 270-400). 

K. Friedrichs: Die Ehe in den deutschen Schutzgebieten, in 
den Mittheilungen der Gesellschaft für vergleichende 
Rechts- und Staatswissenschaft zu Berlin I. Jahrgang 
p. 206—208. 
1. Die Ehefähigkeit. 

Die Altersgrenze (Ehemündigkeit) Mann Weib Dispens 
Frankreich, Italien, Belgien, 

Rumänien 18 

Niederlande § 86 B. W.-B. . . 
Oesterreich B. G.-B. §§ 21, 48 
Ungarn Gesetz von 1894 . . 
Deutsches Reich B. G.-B. § 1303 
Schweiz Civilstandsgesetz § 27 

(ebenso der Entwurf § 113) 

England 14 

Russland 18 



18 


15 


Ja 


18 


16 


Ja 


14 


14 


Nein 


18 


16 


Ja 


21 


16 


Ja 


18 


16 


Nein 


14 


12 


Nein 


18 


16 


Ja in den 

letzten 
6 Monaten 



land). 



2. Die Verwandtschaft. 

3. Ausschliesslich kirchliche Ehen (Russland, Griechen- 
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§ 64. Das Verlöbniss. 

A. Klein: Das Eheverlöbniss nach gemeinem Recht sowie auf 
Grund der Reicbsgesetzgebung im Königreich Sachsen 
und im Bezirk der Oberlandesgerichte zu Jena gehörigen 
rechtsverwandten Staaten (Strassburg 1881). 

I. Historische Bemerkungen. 

1. Spes matrimonii. 

2. Das kanonische Recht. 

IL Formelle und materielle Voraussetzungen. 
III. Rechtswirkungen des Bruchs. 

1. Klage auf Ersatz der Auslagen („spese**) Codice civile 
Art. 54. 

2. Klage auf Ersatz des wirklichen Schadens (§ 45 u. 41 
Oesterreich. Gesetzbuch), d. h. des positiven Schadens. 
Ebenso in Peru. Vgl. 

de La Grasserie: Code civil Peruvien p. 86. 

3. Klage auf Ersatz des id quod interest. 

4. Ausschluss einer Klage (Frankreich, Holland). Ebenso 
nach mohammedanischem Recht. Vgl. 

van den Berg: De afwijkingen van het Mohammedaansche 
familienerfrecht op Java en Madoera 1892 p. 3. 

IV. Erbrecht der Verlobten. 

§ 65. Das eheliche Güterrecht. 

Neubauer: Das eheliche Güterrecht des Auslandes (Berlin 

1882). 
Deglin: Etüde sur le contrat de mariage en droit compar^ 

et en droit international. 

I. Geschichtliche Verweisungen, 

Bechmann: Das römische Dotalrecht (1865 — 1867). 
Czylarz: Das römische Dotalrecht. 
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Camici: Del regime patrimoniale nel matrimonio romano 
(Firenze 1882). 

Schröder: Geschichte des ehelichen Güterrechts in Deutsch- 
land I u. II (1863—1874). 

F. V. Martitz: Das eheliche Güterrecht des Sachsenspiegels 
und der verwandten Rechtsquellen (1867). 

Gerber: Erörterungen zur Lehre vom deutschen ehelichen 
Güterrechte (Leipzig 1869). 

II. Die verschiedenen Systeme. 

1. Gütereinheit. 

2. Gütertrennung. 

3. Verwaltungseinheit. 

4. Dotalsystem. 

Ueber das neue deutsche Recht vgl. 
Schröder: Das eheliche Güterrecht. Eine Darstellung und 
Erläuterung (1896). 

Das Recht in England (Gütertrennung). 

Smith: Married women's Property acts 1882 and 1884, with 
an introduction and critical and explanatory notes 2 ed. 
(1884). 

Luch: Married women's rights and liabilities in relation to 
contracts torts and trusts (1887). 

Barclay: Emancipation contractuelle de la femme mariee en 
Angleterre. Etüde historique et texte annot^ de la loi 
de 1882 concernant les biens de la femme mariee (1883). 

van Swinderen: lieber das Güterrecht der Ehefrau in Eng- 
land in der Z. f. vergl. R.-W. V p. 275—285. 

Das Recht in Nordamerika. 
Vocke: Handbuch der Rechtspflege in den Vereinigten Staaten 

von Amerika p. 133. 
Annais of the American Academy IV p. 33. 
Lelia Joseph. Robinson: The law of husband and wife, 

compiled for populär use (Boston 1889). 
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Das Recht in der Schweiz. 

Schreiber: Die ehelichen Güterrechte in der Schweiz (1880; 

1881). 
Lardy: Les legislations civiles des cantons suisses en mati^re 

de tuteile, de regime matrimonial quant aux biens et de 

succession (2. Aufl. 1878). 

Ueber russisches eheliches Güterrecht (Gütertrennung). 

Leske und Löwen feld: Die Rechts Verfolgung im inter- 
nationalen Verkehr II p. 738 Note 4. 

§ 66. Die aussereheliche Vaterschaft. 

I. Geschichtliche Bemerknngen. 

L. Morillot: De la condition des enfants n^s hors mariage 
en Europe et sp^cialement en France, dans Tantiquit^, 
au moyen äge et de nos jours (Paris 1865). 

A. Pottier: Etüde juridique sur les droits de succession des 
enfants naturels (Paris 1895). 

Busch: Darstellung der Rechte geschwächter Frauenspersonen 
gegen ihre Verführer (1828). 

Brunn er: Die uneheliche Vaterschaft in den älteren ger- 
manischen Rechten in der Zeitschrift der Savigny-Stif- 
tung für Rechtswissenschaft Germ. Abtheilung XVII 
p. 1. 

n. Die Gegenwart, 

1. Die eigentliche Vaterschaftsklage; Alimenten- 
klage. 
Zachariä: Zur Vergleichung des französischen und des eng- 
lischen Rechts mit dem gemeinen deutschen Rechte in 
der Lehre von dem Rechte unehelicher Kinder, die Patemi- 
täts- oder Vaterschaftsklage anzustellen, in der kritischen 
Zeitschrift für Rechtswissenschaft und Gesetzgebung des 
Auslandes X p. 1 — 46. 
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J, Weber: Das Recht der uneheliclien Geburt in der Schweiz. 
Mit Rücksicht auf die schweizerischen Gesetzgebungen 
und die wichtigsten ausländischen Rechte (1860). 

Neubauer: Die Gesetzgebungen des Auslandes in Betreff des 
Anspruchs unehelicher Kinder gegen den Erzeuger in 
der Z. f. vergl. R.-W. III p. 321-341; IV 362—417. 

Th. Engelmann: Die rechtliche Stellung der unehelichen 
Kinder nach bairischem Landrecht (1896). 

Aug^e-Dorlhac: Condition juridique des enfants naturels. 
Etüde de l^gislation compar^e (Paris 1891). 

L. Parigot: Etüde de legislation compar^e sur la condition 
des enfants naturels (1896). 

W. Mantey: Die Rechte des unehelichen Kindes und seiner 
Mutter nach dem preussischen Recht im Gebiete des 
allgemeinen Landrechts und dem bürgerlichen Gesetz- 
buch (1897). 

2. Das Maternitätsprincip. 

R. de La Grasserie: De la recherche et des effets de la 

paternit^ naturelle (Paris 1893). 
Todaro della Gallia: Studio sui diritti dei figli naturali et 

progetto di riforma (Torino 1889). 
Torquato Cuturi: Studi suUa dichiarazione guidiziale della 

paternitä degU figli naturali con particolare riferimento 

al diritto francese e al diritto civile italiano (Perugia 1892). 

3. Der Beweis. 

P. Bar et: Histoire critique des r^gles sur la preuve de la 
filiation naturelle en droit fran9ais et ^tranger (1872). 

Amiable: De la preuve de la paternitä hors mariage (Paris 
1895). 

§ 67. Legitimität und Illegitimität der Kinder. 

Loiseau: Trait^ des enfants naturels, adulterins, incestueux 
et abandonn^s (Paris 1811). 
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G. de Morsier: Etüde sur la nationalit^ des enfants mineurs 

et specialement des enfants illegitimes (Diss. Geneve 1895). 
Goguillot: Les lois protectrices de Tenfance. Etüde de legis- 

lation compar^e et projets de r^forme (Paris 1896). 
Alard: De la condition et des droits des enfants naturels. 

Etüde sur la proposition de loi vot^e par le S^nat le 

27 Juin 1895 (Th^se). 
W. Fuchs: Die Rechtvermuthung der ehelichen Vaterschaft 

(Wien 1880). 
G. Wolf: Die Legitimatio per subsequens matrimonium nach 

Justinianischem Recht (1881). 
R. Hirsch: Die Rechtsverhältnisse der unehelichen Kinder 

nach dem bürgerlichen Gesetzbuch (1897). 

§ 68. Die Adoption. 

I. Geschichtliche Bemerknngen. 

1. Indisches Recht. 

Kohler in der Z. f. vergl. R.-W. III p. 408—424. Sacred 
books of the East vol. XIV. Vasishtha eh. XV 6 : 

He who desires to adopt a son, shall assemble bis kinsmen, 
announce bis intention to tbe lang, make bumt-offerings in tbe 
middle of tbe bouse, reciting tbe Vyäbritis and take aa a son a 
not remote kinsman, just tbe nearest among bis relatives. 

Lei st: Gräco-italienische Rechtsgeschichte p. 19. 

a) Adoption. 

b) Surrogat: Die subsidiäre Sohnszeugung. 
Kohler: Zeitschrift a. a. 0. p. 394—397; VI p. 280. 
Kägi: Rigveda 1881 p. 138; Anmerkung 25 a. 

Auftrag des Mannes; Witt wenbeauf tragung; Tochter- 
beauftragung. 

2. Griechisches Recht. 

a) Adoption. 

b) Die Erbtöchter (IttixXyjpoi). 
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E. Haft er: Die Erbtochter nach attischem Recht (Diss. 

Zürich 1887). 

Die Umbildung im Gesetzbuch von Gortyn. Vgl, 
Bücheier und Zitelmann p. 30 ff. 149 ff.; Recueil p. 482 

u, 483. 

3. Das römische Recht. 

4. Das germanische Recht. 

a) Donatio per gairethinx (Volksversammlung) des 
langobardischen Rechts. 

b) Adfatimie des fränkischen Rechts. 

Kohler in Z. f. vergl. R.-W. V p. 427—431. 

c) Aettleiding (arfleiding) in Scandinavien. 
Kohler das. p. 432 u. 433. 

Mathilde Wergeland: Aettleiding (München 1890). 
Dies, in Tidsskrift for Retsvidenskab III p. 257—280. 

n. Das gegenwärtige Recht. 

1. Frankreich. Code civil Art. 343—360. 
Demolombe: Trait^ de l'adoption et de la tutelle officieuse 

7 6d. 1 vol. 
D'Ourem: De l'adoption entre Pran9ais et Brasiliens, Journal 

de droit international XVI p. 765, 
E. T^tu: Etüde sur l'adoption (Paris 1896). 

2. Das Institut besteht nicht 

in England (Lehr droit civil anglais p. 120), 

in Schottland, 

in Holland, 

in Chili, 

in Russland (anders gemäss dem Gesetze von 1891). 

Revue de droit international XXVII p. 36. 39 — 41. 

In Böhm's Zeitschrift IV p. 126; im Journal de droit 

international XXII p. 518. 
Im moslemitischen Rechte. 
Sure XXXni Nr. 4. 

Meili, Institutionen der vergl. Rechtswissenschaft. 9 
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Kohler in der Z. f. vergl. R.-W. V p. 422 u. 423. 

In Schweden und Norwegen: 
J. H. Deuntzer: Den nordiske Familie og Arveret p. 57. 

in. Die Yoranssetzang naeh indischem Rechte. 

Kohler: Zeitschrift III p. 416. 

IV. Die Wirkung. 

Kohler III p. 417 — 418 (nach indischem Rechte); 

nach dem Rechte von Gortyn: 
Bücheier und Zitelmann p. 162 — 165; Recueil p. 483 

u. 484. 

§ 69. Die väterliche Gewalt. 

I. Historische Verweisungen. 
Aristoteles: De re publica (ed. Bekker 1855) I c. 12. 

'tj^ etpTjtat itpötepov, Sv hh «atptx'/i, Tptxov hh Y«lAtx7}. 

Bulletin de la Soci^tö de l^gislation comparde, Session extra- 
ordinaire 1879. Cdldbration du XX anniversaire Paris 
1889 p. 130 ff. 202. 

IL Modernes Recht. 

Arion: De la puissance paternelle ä Rome, en France et en 
Roumanie (1878). 

Bernard: Histoire de l'autorit^ paternelle en France (1864). 

E. Chauvin: Des droits du p^re sur la personne de ses 
enfants legitimes en droit romain et en droit fran9ais 
1893 (Th^se). 

Demolombe: Trait^ de la minorit^ de la tutelle et de 
r^mancipation, de la majoritd, de Tinterdiction et du 
conseil judiciaire, des individus placds dans un Etablisse- 
ment public ou privE d'ali^n^s (C. N. Art. 388 — 515) 
7 6d. 2 vol. 
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Georges Leioir: Code de la puissance paternelle sur la per- 
sonne des enfants et descendants 2 vol. (Paris 1892). 
Henri Pascaud: De Tautorite paternelle sur la personne et 

sur les biens des enfants legitimes ou naturels (1893). 
E. T^tu: Droit du p^re sur la personne de l'enfant, de la 

d^cheance de la puissance paternelle (Th^se 1895). 
H. Taudiere: Trait^ de la puissance paternelle (Paris 1898). 
A. Maguin: Traitd des minoritds, tutelles et curatelles, de 

la puissance paternelle, des emancipations 2 ^d. 2 vol. 

(Paris 1842). 
Barazetti: Das Eltern- und Kindesrecht nach dem Code 

Napoleon und dem badischen Landrecht (1896). 
H. L. Asser: Bescherming van minderjarigen. Eene studie 

over het ouderlijk gezag en de voogdy (Harlem 1897). 
J. Schouler: Treatise on the law of the domestic relations. 

Embracing husband and wife, parent and child, guardian 

and ward, infancy and master and servant 5 ed. (Boston 

1895). 
D'Ouröm: Etüde sur la puissance paternelle dans le droit 

br^silien, memoire pr^sönt^ ä la Soci^t^ de l^gislation 

compar^. 
Sterio: Della incapacitä proibitive nell' esercizio della patria 

potestas in Rivista italiana XXI p. 1 — 76. 
M. Q^gont: Des limitations ä la puissance paternelle en droit 

fran^ais et compar^ (Th^se 1897). 

§ 70. Die Vormundschaft und speciell gegenüber Minorennen. 

0. Schulthess: Vormundschaft nach attischem Recht (1886). 

P. Rive: Geschichte der deutschen Vormundschaft 2 Bde. 
(1861—1874). 

Kraut: Die Vormundschaft nach den Grundsätzen des deut- 
schen Rechts 3 Bde. 

C. Barazetti: Die Vormundschaft (la tuteile), die Pfllegsqhaft 
(la curatelle) und die Beistandschaft (le conseil) nach 
dem Code Napoleon und dem badischen Landrecht (1894). 
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Lehr: La tuteile des mineurs et les conseils de famille. 
Etüde de l^gislation compar^e (Recueil public par la 
facult^ de droit ä roccasion de rexposition nationale, 
Genöve 1896). 

I. Die Arten. 

1. Verschwendung (in England nicht statthaft). 

2. Geisteskrankheit. 

Lewis, Smith and Hawke: The insane and the law. A 
piain guide for medical men, solicitors*, with hints to 
medical witnesses and to-cross-examining counsels. 

Schultze: Vorschläge zur Reform des Irrenrechts auf Grund 
einer Vergleichung des italienischen mit dem in Preussen 
geltenden Recht (1896). 

Hardeland: Die Behandlung der Geisteskranken im Privat- 
recht, in Jhering's Jahrbüchern 2. Folge I p. 95—190. 

n. Die Haftpflicht des Vormunds und der Waisen- 
behörden. 

F. Hecht: Die Mündel- und Stiftungsgelder in den deutschen 

Staaten. 

ni. Das gesetzliche Pfandrecht. 



§ 71. Die Ehescheidung. 

I. Geschichtliche Bemerkungen. 

Glasson: Le mariage civil et le divorce dans l'antiquit^ et 
dans les principaux pays de PEurope. 

K. Wächter: üeber Ehescheidungen bei den Römern (Stutt- 
gart 1822). 

H. Geffcken: Zur Geschichte der Ehescheidung vor Gratian 
(Leipzig 1894). 

M. Monaldi: L'istituto del divorzio in Italia. Studio giuri- 
dico sociale preceduto da un completo cenno storcio sopra 
il matrimonio e il divorzio nelle antiche legislazioni. 
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Th. Hergenhahn: Das Eheschliessungs- und Ehescheidungs- 
recht, dargestellt nach der Rechtsprechung des deutschen 
Reichsgerichts 2 Bde. (1888—1893). 

IL Die heutige Zeit. 

Neubauer in der Z. f. vergl. R.-W. V p. 286—305; VI 
p. 103—110. 305—316; VH p. 297—320; VIII p. 275 
bis 316;. IX p. 110-174. 237—240. 

Fuld im Archiv für öffentliches Recht XII p. 380. 

C. Demolombe: Traitö du divorce et de la Separation de 
Corps 8 ed. 2 vol. Dazu P. Grevin: Appendice au 
traite du mariage et de la Separation de corps (Paris 
1896). 

Ch. Pilicier: Le divorce et la Separation de corps en droit 
international priv^ (Th^se 1887). 

A. Sautter: Divorce et Separation de corps en droit inter- 
national prive avec une introduction de legislation com- 
paree (Diss., Qenöve 1895). 

Browne and Powles: Law and practice in divorce and matri- 
monial causes 5 ed. (1889). 

H. Am es: The motives for, and a new System of divorce 
founded on a comparative study of the history and 
development of roman, canonical french and german 
divorce legislation (Diss., Göttingen 1891). 

J. H. Deuntzer: Den nordiske Familie- og Arveret p. 40—47. 
Die Frage der Einführung der Ehescheidung in Italien: 

Ölivi in Revue de droit international XXIV p. 263 und Mo- 
naldi siehe oben (p. 132). 

III. Nur Separation de corps et de biens (Divorce 
from bed and board). 

Sie besteht in Oesterreich, Italien, Spanien (anders in 
Ungarn laut Gesetz von 1894 § 73 ff.). 
E. Mollet: Etüde de legislations etrang^res sur le mariage 
religieux. 
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IV. Die Scheidung nach dem moslemitisch en 
Recht. 

V. Tornauw in Z. f. vergl. R.-W. V p. 137—141. 

V. üeber das jüdische Recht. 

Michaelis II § 119. 

D. W. Amram: The Jewish law of divorce according to 

Bible and Talmud with some references to its develop- 
tt ment in Post Talmudic times (London 1897). 

VI. Die einzelnen Gründe. 
VII. Die Rechtsfolgen. 

1. Alimentation der Frau. 

Ed. Blecken: Das Alimentationsrecht der an der Eheschei- 
dung unschuldigen Frau (München 1895). 

2. Betreffend die Kinder. 

E. Barbier: Les enfants et le divorce, droit de garde, puis- 

sance paternelle, filiation (Paris 1894). 

Das Sachenreclit. 

§ 72. Das Eigenthum. 

Beauchet: Histoire du droit priv^ de la R^publique Ath^- 
nienne III. 

W. Arnold: Zur Geschichte des Eigenthums in den deutschen 
Städten (1861). 

E. deLaveleye: De la propriät^ et de ses formes primitives 
2 6i. (1877). 

Ad. Samter: Das Eigenthum in seiner socialen Bedeutung 
(Jena 1879). 

L. Felix: Entwicklungsgeschichte des Eigenthums unter 
culturgeschichtlichem und wirthschaftlichem Gesichts- 
punkte. 1. Bd.: Der Einfluss der Natur auf die Ent- 
wicklung des Eigenthums (1883). 2. Bd.: Der Einfluss 
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der Sitten und Gebräuche auf die Entwicklung des 
Eigenthums (1886). 3. Bd.: Der Einfluss der Religion 
auf die Entwicklung des Eigenthums (1889). 4. Bd.: 
Der Einfluss von Staat und Recht auf die Entwicklung 
des Eigenthums (1896). 

A. Ran da: Das Eigenthumsrecht, mit besonderer Rücksicht 
auf die Werthpapiere des Handelsrechts nach öster- 
reichischem Rechte, mit Berücksichtigung des gemeinen 
Rechtes und der neueren Gesetzbücher 1. Hälfte 2. Aufl. 

Seil: Römische Lehre der dinglichen Rechte oder Sachen- 
rechte 1. Theil. Römische Lehre des Eigenthums nebst 
Einleitung von den dinglichen Rechten oder Sachen- 
rechten überhaupt 2. Aufl. (1852). 

L Die begriffliche Formnlirnng der Doctrin. 

R. Maschke: Das Eigen thum im Civil- und Strafrechte. 
Untersuchungen zur organischen Structur der Sachen- 
rechte (1895) p. 158—167. 

Jus de re corporali perfecte disponendi, nisi lege prohibeatur. 
Bartolus zu 1. 17 § 1 de aqu. vel am. poss. 41. 2. 

Das Eigenthum ist die volle rechtliche Unterwerfung einer 
Sache, die vollkommene rechtliche Herrschaft über einen körper- 
lichen Gegenstand (Puchta, Pandekten § 144). 

IL Die gesetzgeberische Fassung. 

Preussisches Landrecht I 8 § 1. 

Code civil Art. 544. 

Deutsches Bürgerliches Gesetzbuch § 903. 

in. Specielle Yerhältnisse. 

1. In England: 

Oundermann: Besitz und Eigenthum in England (1864). 
Pollock: Das Recht des Grundbesitzes in England, übersetzt 
von E. Schuster (Berlin 1889). 
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2. Im moslemitischen Rechte: 

D. Arslanian: Das gesammte Recht des örundeigenthums und 
das Erbrecht für alles Eigenthum in der Türkei (Wien 
1894). 

§ 73. Specialinaterien. 

I. Das Allmendeigenthum. 

A. V. Miaskowski: Die schweizerische Allmend in ihrer 
geschichtlichen Entwicklung vom 13. Jahrhundert bis 
zur Gegenwart (1879). 

IL Das Eigenthum an Gletschern. 

C. De la propri^t^ des glaciers im Journal des Tribunaux de 
Vaud 1865 p. 545. 

Eappeler: Ueber die Rechtsverhältnisse an Gletschern in 
der Zeitschrift für Schweiz. Gesetzgebung und Rechts- 
pflege I p. 325—889. 

III. Das Eigenthum an Wäldern. 

IV. Das Eigenthum an Kirchhöfen und Gräbern. 

Bachofen: Versuch über die Gräbersymbolik der Alten (Basel 

1859). 
Mommsen: Zum römischen Grabrecht in der Savigny- 

Zeitschrift, Rom. Abtheilung XVI p. 203—220. 
Garbasso: Del diritto di sepolcro nel diritto romano, nel 

diritto canonico e nel giure modemo (1873). 
U. Pranzataro: U diritto di sepolcro nella sua evoluzione 

storica e nelle speciali attinenze col diritto moderno 

(Torino 1895). 
A. Maechler: Das Begräbnisswesen nach schweizerischem 

Bundesrecht (Diss. 1892). 
F. W. Graf f: Das Eigenthum an den Kirchhöfen nach fran- 
zösischem Rechte (Trier 1860). 
J. B. Seber: Die Kirchhöfe bei den aus vorfranzösischer 
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Zeit stammenden Kirchen im Gebiete des rheinischen 
Rechts (Trier 1895). 

§ 74. lieber Miteigenthum. 

J. E. Euntze: Die Eojengenossenschaft und das Geschoss- 

eigenthum (1888). 
R. Schröder: Ueber eigenthümliche Formen des Miteigen- 

thums im deutschen und französischen Recht (1896). 
W. V. See 1er: Die Lehre vom Miteigenthum nach römischem 

Recht (1896). 

§ 75. Das Eigenthum an beweglichen Sachen. 

Hch. Buhl: Der Schutz des Eigenthums an beweglichen 
Sachen (1896). 

P. Virgile: Droit romain: Du regime de la propri^tö mobi- 
lifere ; droit fran9ais : Du regime de la propri^t^ mobi- 
lifere en droit barbare, franc, föodal, coutumier, inter- 
m^diaire et en droit fran9ais actuel (Thfese, Paris). 

§ 76. Das Expropriationsrecht. 

A. Thiel: Expropriationsrecht (1866). 

Georg Meyer: Recht der Expropriation (1868). 

Grünhut: Das Enteignungsrecht (1873). 

G. de Weiss: De l'expropriation pour cause d'utilitä pu- 
blique. Etüde de doctrine et de droit comparä (Th^se, 
Lausanne 1897). 

I. Römische Anfänge. 

1. 1. 12 pr. de religiosis 11. 7. 

Si quis sepalcrum habeat, viam autem ad sepulcrum non 
habeat, et a vicino ire prohibeatur, Imperator Antoninus cum 
patre rescripsit, iter ad sepulcrum peti precario et concedi 
solere, ut quoties non debetur; impetretur ab eo, qui fundum 
adjunctum habeat. . . . Praeses etiam compellere debet, justo 
pretio iter ei praestari, ita tamen, ut judex etiam de oppor- 
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tunitate loci prospiciat, ne vicinas magnum patiatur detri- 
mentum. 

2. 1. 9 C. de operibus publicis 8. 12. 

3. Nov. 7 ne res ecclesiasticae alienentur 2 § 1. 

IL Die Construction von Hugo Grotius de jure 
belli ac pacis. 

1. l I c. I § VI. 

2. 1. II c. XIV § VII et VIII. 

Sed hoc quoque sciendum est, posse subditis jus etiam 
quaesitum auferi, per regem duplici modo, aat in poenam aut 
ex vi supereminentis dominii. Sed ut id fiat ex vi super- 
eminentis dominii, primum requiritur utilitas publica; deinde, 
ut si fieri potest compensatio fiat ei qui suum amisit, ex com- 
muni. 

III. Legislative Anerkennung der Expropriation. 

1. Codex Max. bavaricus civilis Theil IV Capitul 3 § 2 
(von contractibus consensualibus). 

Im Uebrigen kann auch Niemand zum Verkauf gezwungen 
oder von dem Kauf wider Willen abgehalten werden, ausge- 
nommen soweit es die Landes- und Policeyordnung 
um des gemeinen Bestens willen also erfordert. 

2. Preussisches Landrecht Titel 11 Theil 1 §§ 4. 8. U. 

3. Code civil Art. 545. 

4. Oesterreichisches Bürgerliches Gesetzbuch § 365.. 

IV. Verfassungsgrundsätze. 

Vgl. z. B. Preussische Verfassung von 1850 Art. 9. 

V. Specialgesetze. 

1. Das französische Gesetz vom 8. März 1810. Jetzt gilt 
das Gesetz von 1841. 

2. Das preussische Enteignungsgesetz vom 11. Juni 1874. 
Vgl. dazu 

Loebell: Das preussische Enteignungsgesetz (Leipzig 1884). 
Bahr und Langerhans: Kommentar 2. Ausg. 
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Eger: Das Gesetz über die Enteignung von Grundeigenthum 
I u. IL 
3. Das Recht in der Schweiz. 

J. Sieb er: Das Recht der Expropriation mit besonderer Be- 
rücksichtigung des schweizerischen Rechts (Diss., 1889). 

§ 77. Die Servituten. 

Gavini de Campile: Trait^ des servitudes ou confrontation 
du droit franfais avec le droit romain I — IQ (1853 
bis 1870). 

N. Germano: Trattato delle servitü I — VI. 

Die Vermehrung des „theatrum servitutum* im Gebiete 

des Telephonrechts vgl. 

Meili: Die Anwendung des Expropriationsrechts auf die Tele- 
phonie p. 40 u. 41 (Basel 1888). 

§ 78. Das Nachbarrecht. 

Werenberg: Ueber die Collision der Rechte verschiedener 
Grundeigenthümer in Jhering's Jahrbüchern VI p. 1. 

Jhering: Zur Lehre von den Beschränkungen des Grund- 
eigenthümers im Interesse der Nachbarn in den Jahr- 
büchern VI p. 81. 

Hesse: Die Rechtsverhältnisse zwischen Grundstücknachbarn 
2. Aufl. (1880). 

Beschränkungen des Eigenthums. 

Frantz; Die gesetzlichen Eigenthumsbeschränkungen nach 
französischem, badischem und Reichsrecht (Preiburg 1887). 
1. Aus Gründen der Bauordnung in den Städten. 

A. Schneider: Die privatrechtlichen Bestimmungen des 
zürcherischen Baurechts im Vergleich mit dem gemeinen 
Rechte (1865). 

A. Schweizer: Die modernen Baubeschränkungen mit be- 
sonderer Berücksichtigung der schweizerischen Rechts- 
quellen (Diss., Zürich 1896). 
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Friedrichs: Das preussische Gesetz betreffend die Anlegung 
und Veränderung von Strassen und Plätzen in Städten 
und ländlichen Ortschaften 3. Aufl. (1894). 

2. Aus Gründen des modernen Verkehrs. 
Meili: Das Telephonrecht p. 91—99 (Leipzig 1885). 
Ders.: Die Anwendung des Expropriationsrechts auf die Tele- 

phonie p. 19 ff. 

3. Aus Gründen der Kunst. 

Kohler im Archiv für bürgerliches Recht IX p. 56. 

L. T^treau: Legislation relative aux monuments et objets 
d'art, dont la conservation präsente un intäröt national 
au point de vue de l'histoire ou de l'art. (Paris 1896). 

Lepelletier im Journal de droit international XXIII p. 962 
bis 981. Vgl. auch XXIV p. 447 u. 448. 

§ 79. Die originären Erwerbsarten. 

Ern. Demay: Recueil des lois sur la chasse en Europe et 
dans les principaux pays d'Amärique, d'Afrique et d'Asie 
(Paris 1894). 

R. Lux: Der Erwerb des Eigenthums an jagdbaren Thieren. 
Ein Beitrag zum Jagdrecht (Breslau 1896). 

Jhering: Scherz und Ernst in der Jurisprudenz („Das Occu- 
pationsrecht an herrenlosen Sachen einst und jetzt. Eine 
romanistische Elegie*) 1. Aufl. p. 127—186. 

§ 80. Der Eigenthumsübergang. 

Exner: Der Rechtserwerb durch Tradition (Wien 1867). 
L. Bory: De la transmission de la propri^tä mobilifere en 
droit romain, en droit fran^ais et d'aprfes le Code fdd^ral 
des obligations (Lausanne 1886). 
1. Tradition. 

Oesterreichisches Bürgerliches Gesetzbuch § 425 ff. 
Holländisches Bürgerliches Wetboek Art. 1495. 
Schweizerisches Obligationen- Recht Art. 199. 200. 
Deutsches Bürgerliches Gesetzbuch § 929 ff. 
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2. Formloser Eigenthumsvertrag ohne Tradition. 
Art. 1138 Code civil. 
Art. 1125 Codice civile. 
Englisch-amerikanisches Recht. 

§ 81. Das Pfandrecht. 

I« Historische Bemerkungen. 

1 . Babylonisches Recht (Antichrese), KohlerundPeiser: 
Aus dem babylonischen Rechtsleben I p. 15 — 20. 

2. Indisches Pfandrecht, Leist: Altarisches Jus civile II 
p. 304—313. 

3. Griechisches Pfandrecht (Iv^x^pov, 67üoÖ"k]X7], Tcpaotc inl 
Xöoet). Vgl. 

Meier und Schömann (Lipsius) II p. 693. 

Dernburg: Pfandrecht I p. 68 fif. 

Dareste: Nouvelle Revue historique de droit (1877) p. 173. 

H. F. Hitzig: Das griechische Pfandrecht. Ein Beitrag zur 

Geschichte des griechischen Rechts (München 1895). 
Szanto: Hypothek und Scheinkauf in der Zeitschrift Wiener 

Studien IX p. 279-296. 
Be auch et: Histoire du droit priv^ de la R^publique Athö- 

nienne III p. 176 S. 

4. Römisches Recht (fiducia, pignus, hypotheca). 
Gesterding: Die Lehre vom Pfandrecht 2. Aufl. (1831). 
Dernburg: Das Pfandrecht nach den Grundsätzen des heu- 
tigen römischen Rechts I u. II (1860—1864). 

5. Deutsches Recht: Kauf auf Wiederkauf, Satzung, neuere 
Satzung. Vgl. 

F. Dahn: Bausteine, Gesammelte kleine Schriften, 5. Reihe, 
2. Schicht p. 41—45. 

6. Französisches Recht. 

Franken: Das französische Pfandrecht im Mittelalter. I. Das 
Engagement und sein Verhältniss zu der sogenannten 
älteren Satzung des deutschen Rechts. 
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IT. Speciell das Hypothekarrecht der Neuzeit. 

Antoine de St. -Joseph: Goncordance entre les lois hypoth^caires 
fran9aiBeB et ^trang^res (1847). Dazu Mittermaier in der kriti- 
schen Zeitschrift für Rechtswissenschaft und Gesetzgebung des 
Auslandes XX p. 101—114. 

Deutsches Hypothekarrecht nach den Landesgesetzen der grös- 
seren deutschen Staaten, systematisch dargestellt yon 
V. Meibom I— VIII. 

Das Institut der öffentlichen Bücher. 

Randa: Das Eigenthumsrecht I p. 400 — 455. 

Aubert: Grundbögernes Historie i Norge Danmark og tildels 
Tyskland (Kristiania 1892). Dazu 

Lehmann in Goldschmidt's Zeitschrift. N F. XXVIII p. 401 
bis 411. Uebersetzung von Doublier in der Zeitschrift 
der Savigny-Stiftung 14 p. 1. 

Stobbe: Handbuch des deutschen Privatrechts 3. Aufl. (von 
Lehmann) II. Bd. p. 91 fif. (mit Tabellen über die deut- 
schen Grundbuchrechte). 

G. Best: Das Grundbuch- und Hypothekenrecht der neuen 
bürgerlichen Gesetzgebung für das deutsche Reich. Unter 
besonderer Berücksichtigung der preussischen und hessi- 
schen Gesetzgebung dargestellt und erläutert. I. Theil. 
Das Grundbuchrecht (Giessen 1896). 

Fr. Weber: Deutsches Hypothekenrecht mit besonderer Rück- 
sicht auf dessen Reform im Reichscivilgesetzbuch. I. Ab- 
theilung, Geschichtliche Entwicklung des deutschen Grund- 
buchs- und Hypothekenrechts (1887). 

C. Mathis: Die preussischen Grundbuchgesetze mit Anmer- 
kungen 2. Aufl. (Berlin 1895). 

Baudry-Lacantinerie et P. de Loynes: Du nantissement 
des Privileges et hypoth^ques et de l'expropriation forc^e 
L II (1895. 1896). 

E. Besson: Les livres fonciers et la räforme hypoth^caire. 

Giovanardi: II sistema ipotecario ridotto a principi generali 
4 vol. (1854—1857). 
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Strohal in Grünhut's Zeitschrift II p. 513—524. 750-767; 
in p. 320—351. 570—598. 

J. Schimkowsky: Das allgemeine Grundbuchgesetz vom 
25. Juli 1871 (Wien 1882). 

Oliver y Esteller: Derecho inmobiliario espanol, Exposiciön 
fundamental y sistemätica de la ley hipotecaria vigente 
en la Peninsula, islas adyacentes, Canarias, territorios de 
Africa, Cuba, Puerto- Rico y Filipinas Tomo I (Madrid 
1892—1896). 

§82. Eisenbahnhypotlieken im Speciellen. 
I. Positive Gesetzgebungen. 

1. Das ungarische Gesetz vom 7. April 1868. 

2. Das österreichische Gesetz vom 19. Mai 1874. 

3. Das schweizerische Gesetz vom 24. Juni 1874. 
Meili: Das Pfand- und Concursrecht der Eisenbahnen. Ver- 
gleichende Studien (Leipzig 1879). 

4. Das preussische Gesetz von 1895. 

W. Gleim: Das Gesetz betreffend das Pfandrecht an Privat- 
eisenbahnen und Kleinbahnen und die Zwangsvollstreckung 
in dieselben vom 19. August 1895 (Berlin 1896). 

IL Die Doctrin in den anderen Staaten. 

1. Betr. Frankreich vgl. das französische Gesetz vom 15. Juli 
1845 (Art. 1): 

Les chemins de fer constniits ou concedes par TEtat foDt partie 
de la grande voirie. Vgl. 

Batbie: Traitö de droit public et administratif VII Nr. 256. 

Sacerdoti in Revue de droit international XIII p. 368. 

La doctrine penche pour Tadmissibilite de Thypoth^que meme 
sur les chemins de fer les plus anciens, et la reconnait sans h^siter 
sur les plus r^cents relativement auxquels le droit reel des com- 
pagnies räsulte avec ^vidence des actes de concession. 

2. Betr. Italien. Vgl. 
Sacerdoti a. a. 0. p, 368 u. 369. 
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G. Diena: I diritti reali considerati nel diritto intemazionale 
privato (1895) p. 255 S. 

Le ferrovie, a differenza delle altre strade, non servono sol- 
tanto pel'servizio pubblico, ma si esercitano altresi ad un scopo 
d^interesse privato, il diritto di proprietä delle ferrovie viene, 
^ vero, per tutela della pubblica incolumitä. sottoposto a limi- 
tazioni, ma non si pu6 dire per questo che esso cessi di sossistere, 
ed h quindi naturale che possa essere oggetto d'ipoteca. 

§ 83. Das Wasserrecht. 

A. Ran da: Das österreichische Wasserrecht mit Bezug auf 

die ungarischen und ausländischen Wassergesetzgebungen 

3. Aufl. (1891). 
Baron: Begriff und Bedeutung des öffentlichen und privaten 

Wasserlaufs, nach alten und neuen Gesetzen in der Z. f. 

vergl. R.-W. I p. 261; II p. 51. 
Bekker: Pandekten I p. 347—352. 
Regelsberger: Pandekten I p. 431 — 435. 

I. Die Eintheilung der Gewässer. 

1. Im römischen Rechte. 

Kappeier: Der Rechtsbegriff des öffentlichen Wasserlaufs ent- 
wickelt aus den Quellen des römischen Rechts (Diss. 
Zürich 1867). 

Schwab im Civil.-Archiv 30. Beilageheft. 

Hesse: Die Rechtsverhältnisse zwischen Grundstücksnachbam 
2. Aufl. p. 234—262. 

A. Ossig: Römisches Wasserrecht (1898). 

2. In der modernen Gesetzgebung. 
Code civil Art. 538. 644. 666. 

Codice civile Art. 427. 543. 597—615. 619—661. 

Das österreichisch-ungarische Recht. 
Randa a. a. 0. 

In Deutschland. 
Neubauer: Zusammenstellung des in Deutschland geltenden 
Wasserrechts (Berlia 1881). 
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a) Das preussische Recht. 

Nieberding: Wasserrecht und Wasserpolizei im preussischen 
Staate (1869) 2. Aufl. 

Baumert: Empfiehlt sich die Verleihung der Wa«sernutzung 
nach Massgabe des Entwurfs des preussischen Wasser- 
gesetzes? Verhandlungen des 23. deutschen Juristentages 
1895 I. Bd. p. 73—126 (p. 73 sind weitere Gutachten 
citirt). 
Ueber den Entwurf eines preussischen Wassergesetzes: 

örosch: Der Entwurf eines preussischen Wassergesetzes 
(Leipzig 1895). 

Baron im Civil. Archiv 83 p. 275—320. 

b) Das bayrische Recht. 

Pözl: Die bayrischen Wassergesetze erläutert. 

c) Das badische Recht. 

Näf: Das Wasserrecht im Grossherzogthum Baden (1883). 

d) Das Recht in Elsass-Lothringen. 

E. Hub er: Die Wassergesetze Elsass-Lothringens. 
In Oesterreich. 

Ran da (oben citirt). 

K. Peyrer: Das österreichische Wasserrecht, enthaltend das 
Reichsgesetz vom 30. Mai 1869, R.G.B. Nr. 93 und die 
siebzehn Landesgesetze über die Benützung, Leitung und 
Abwehr der Gewässer nebst den Vollzugsverordnungen 
und den sonstigen wasserrechtlichen Bestimmungen mit 
vorzüglicher Rücksicht auf die Entstehungsgeschichte und 
die Spruch- und Verwaltungspraxis 2. Aufl. (Wien 1886). 

IL Die Berechtigungen an den öffentlichen Ge- 
wässern. 

1. Der Gemeingebrauch (Privatrecht? dingliches Recht, 
speciell Quasiservitut ; öffentliches Recht?), Privatverträge, Schutz 
(actio popularis; Verwaltungssache). 

2. Die staatlichen Concessionen. Juristische Natur: Privat- 
recht, Duldung auf Grund des domaine public (französisches 
Recht). 

Meili, Institutionen der vergl. Rechtswissenschaft. 10 
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3. Die civilrechtliche Haftpflicht des Besitzers einer con- 
cessionirten Anlage. 

III. Die Verstaatlichung der Wasserkräfte. — 
Internationale Wasserhoheit. 

§ 84. Das Bergrecht. 

I. Materialsammlungen. 

Leggi minerarie dell' Europa (Roma 1889). 

0. Walmesley: Guide of the mining laws of the world (Lon- 
don 1894). 

Code minier: Recueil des lois relatives ä l'industrie des mines 
dans les divers pays (1895), Russie, Belgique. 

Eisenmann: Berggesetz für die mexikanische Republik voiq 

22. November 1884 (Zeitschrift für Bergrecht von Bras- 
se rt XXVI). 

U. Einzelbehandlungen. 

Haberer und Zechner: Handbuch des österreichischen Berg- 
rechts auf Grund des allgemeinen Berggesetzes vom 

23. Mai 1854, mit Berücksichtigung der einschlägigen 
Gesetze, Verordnungen und Entscheidungen (1884). 

Schneider: Lehrbuch des Bergrechts für die gesammten 
Länder der österreichischen Monarchie 2. Aufl. (1867). 

Klostermann: Das allgemeine Berggesetz für die preussi- 
sehen Staaten vom 24. Juni 1865 nebst Einleitung und 
Commentar, mit vergleichender Berücksichtigung der 
übrigen deutschen Berggesetze 5. Aufl. von Fürst (1893). 

Franke: Sächsische Berggesetzgebung (1888). 

P. Gaillard: Etüde historique et critique sur la l^gislation 
des mines (Paris 1896). 

Feraud-Giraud: Code des mines et mineures 3 vol. (Paris 
1887). 
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Das Obligationenrecht. 

§ 85. Das Recht der Schuldverhältnisse im Allgemeinen. Ver- 
weisungen. 

L. Beauchet: Histoire du droit priv^ de la R^publique Ath^- 

nienne IV. 
öneist: Die formellen Verträge des neueren römischen Obli- 

gationenrechts in Vergleichung mit den öeschäftsformen 

des griechischen Rechts. 
Savigny: System des heutigen römischen Rechts (1840 — 1851). 
Ders.: Das Obligationenrecht 2 Bde. (1851—1853). 
ünterholzner: Quellenmässige Zusammenstellung der Lehre 

des römischen Rechts von den Schuldverhältnissen I u. II. 
V. Puntschart: Die moderne Theorie des Privatrechts und 

ihre grundbegrifflichen Mängel an den darin gegründeten 

Streitfragen aller Rechtsgebiete dargestellt (1893). 
Pothier: Trait^ des obligations. 
Demolombe: Trait^ des contrats 8 vol. 6 6d. 
C. Crome: Die örundlehren des französischen Obligationen- 

rechts. 
Stammler: Das Recht der Schuldverhältnisse in seinen all- 
gemeinen Lehren. Studien zum bürgerlichen Gesetzbuche 

für das deutsche Reich (1897). 
Meisner: Das Recht der Schuldverhältnisse (1898). 
G. Georgi: Teoria delle obbligazioni nel diritto modemo ita- 

liano I— IX (1894—1897). 
K. V. Amira: Nordgermanisches Obligationenrecht I u. IL 
Aagesen: Inledning til den danske formueret (Kjobenhavn 

1881). 
L. M. B. Aubert: Den nordiske obligationsrets specielle Del 

I, II 1 (1896) m (1894). 
Gram: Den nordiske Obligationsret. Almindelig Del (1887). 
Gram und Vogt: Specielle Del (1888). 
Kohl er: Islamitisches Obligationen- und Pfandrecht in der 

Z. f. vergl. R..W. VI p. 208—271. 
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§ 86. Die kosmischen Omndgedanken über die Begründung, 
den Inhalt und die Beendigung von Obligationen. 

K. Friedrichs: Universales Obligationenrecht (Berlin 1896). 

I. Die Eintheilung in Obligationen aus Obliga- 
tionen und Delicten; andere Gründe. 

A. Erxleben: Die Condictiones sine causa (1850 — 1853). 

A.Paylicek: Zur Lehre von den Klagen aus ungerechtfertigter 
Bereicherung nach österreichischem Civilrecht mit Be- 
rücksichtigung des gemeinen Rechts, sowie der modernen 
Gesetzgebungen (1878). 

n. Die Sicherung und Verstärkung. 

1. Bürgschaft. 
Recueil I p. 154. 

F. Hecht: Die Organisation des Bodenkredits in Deutschland. 

I. Abtheilung, die staatlichen und provinzialen Boden- 
kreditinstitute 2 Bde. (1891).' 

2. Die Retention. 

G. ürangia Tazzoli: II diritto di ritenzione legale conside- 

rato specialmente nella legislazione commerciale italiana 
vol. I (1895). 
L. Gouillouard: Trait^ du nantissement et du droit de re- 
tention 2 ed. (Paris 1896). 

3. Das Pfandrecht. 

Bachofen: Das römische Pfandrecht I (1847). 
Dernburg: Das Pfandrecht nach den Grundsätzen des heu- 
tigen römischen Rechts I u. II (1860 — 1864). 
Kohler: Pfandrechtliche Forschungen (1889). 

4. Conventionalstrafe. 

W. Sjögren: lieber die römische Conventionalstrafe und die 
Strafklauseln der fränkischen Urkunden (Berlin 1896). 

Mich. Pergament: Conventionalstrafe und Interesse in ihrem 
Verhältniss zu einander (Berlin 1896). 
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J. Schade van Westrum: Verbintenissen met strafbepaling 
(Diss. 1886). 

ni. Die Verantwortlichkeit in Vertragsverhält- 
nissen. 

Albrecht: Die Gewere p. 135. 

A. Bourbeau: Theorie des risques et perils dans les obli- 

gations en droit romain et en droit fran9ais (Poitiers 

1865). 
F. Longo: Del caso fortuito e del rischio e periculo in ma- 

teria di obbligazioni (Napoli 1895). 

1. Das Princip. 

a) Die Stufenleiter der Verschuldung : Zufall, höhere Ge- 
walt (Strikes). 

Bry: Le chef d'industrie peut-il s'exonerer de ses engagements 
envers les tiers en invoquant une gr^ve comme cas for- 
tuit? Vgl. dazu 

Annales de droit commercial IX p. 154 — 156. 

C. Renault: Histoire des gr^ves (Paris 1887). 

Moses: The law applicable to strikes (Baltimore 1895). 

b) Bestimmte Fixirung eines Schadenersatzanspruches mit 
Vorbehalt eines nachzuweisenden höheren Schadens. 

c) Gesetzlicher Ausschluss. 

2. Der Verzug. 

Fr. Mommsen: Beiträge zum Obligationenrecht DI. Abthei- 
lung: die Lehre von der Mora nebst Beiträgen zur Lehre 
von der Culpa (1855). 

Berney: De la demeure en droit romain, fran9ais et suisse 
(Diss. Lausanne 1886). 

IV. Die Ungültigkeit und Anfechtbarkeit. 

Solon: Theorie sur la nullit^ des Conventions et des actes de 
tout genre en mati^re civile I u. 11 (Paris 1835). 

Gradenwitz: Die Ungültigkeit der obligatorischen Rechts- 
geschäfte (1887). 
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1. Der Irrthum. 

Adler in Jhering's Jahrbüchern N. F. XXI p. 149. 157. 

2. Der civilistische Betrug. 

Bddarride: Trait^ du dol et de la fraude en mati^re civile 

et commerciale 3 ^d. 4 vol. (Paris 1883). 
L. Drucker: Die Suggestion und ihre forensische Bedeutung 

(Wien 1893). 
Forel: Der Hypnotismus, seine psycho-physiologisch-medi- 

cinisch- strafrechtliche Bedeutung und seine Handhabung 

3. Aufl. (1895). 

3. Der Zwang. 

A. Schliemann: Die Lehre vom Zwange (1861). 

4. Die Trunkenheit. 

Forel: Die Einrichtung von Trinkerasylen (1892). 

5. Die Ratification. 

L. Barassi: Teoria della ratifica del contratto annuUabile 
(1898). 

V. Die Parteien der Obligation. 

VI. Die Aufhebung. 

W. Immerwahr: Die Kündigung, historisch und systematisch 
(Breslau 1898). 

1. Erfüllung. 

Ermann: Zur Geschichte der römischen Quittungen und So- 
lutionsacte (Diss. 1883). 

Frese: Zur Lehre von der Quittung in der Zeitschrift der 
Savigny-Stiftung Roman. Abtheilung XVIII p. 241—284. 

W. Dilloo: Die Quittung im Recht und im Verkehr. Unter 
Berücksichtigung der deutschen und ausländischen Ge- 
setzgebungen (Diss. 1895). 

R. Behrend: Beiträge zur Lehre von der Quittung (1896). 

2. Aufrechnung. 

Eisele: Die Compensation nach römischem und deutschem 
Recht (1876). 
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Kohler: Die Aufrechnung nach dem bürgerlichen Gesetzbuch 

in Zeitschrift für deutschen Civilprocess XXIV p. 1—49. 
€. Appleton: Histoire de la compensation en droit romain 

(Paris 1895). 
Dernburg: Die Compensation nach römischem Rechte mit 

Rücksicht auf die neueren Gesetzgebungen (Heidelberg 

1854) 2. Aufl. (1868). 
Fr. Leonhard: Die Aufrechnung (Göttingen 1896). 

3. Die Novation. 
E. Hruza: Zur Lehre von der Novation nach österreichischem 

und gemeinem Rechte. 
Gide: Etudes sur la novation et le transport des crßances en 

droit romain (1879). 
W. V. Blume: Novation, Delegation und Schuldübertragung 

(Göttingen 1895). 

§ 87. Die obligationenrechtlichen Verträge. 

0. Stobbe: Zur Geschichte des deutschen Vertragsrechts (1855). 

L. Seuffert: Zur Geschichte der obligatorischen Verträge. 
Dogmengeschichtliche Untersuchungen (1881). 

Karsten: Die Lehre vom Vertrage bei den italienischen 
Juristen des Mittelalters. Ein Beitrag zur inneren Ge- 
schichte der Reception des römischen Rechtes in Deutsch- 
land (1882). 

W. H. Buckler: The origine and history of contract in Ro- 
man law down to the end of the Republican period 
(London 1896). 

Pollock: Principles of contract 5. Aufl. (1889). 

Smith: Law of contracts 8. Aufl. (1885). 

Addison: On contracts 9. Aufl. (1892). 

C. Beach: Treatise on the modern law of contracts 2 vol. 
(Indianopolis and London 1897). 

J. Chitty: Treatise on the law of contracts 13 ed. by Lely 
(1896). Containing the sale of Good's Act. 

G. Hartmann: Die Obligation, Zweck und Bau (1875). 
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Mommsen: Erörterungen aus dem Obligationenrecht 3 Theile. 

G. Hartmann: Grundprincipien der Praxis des englisch-ameri- 
kanischen Vertragsrechts gegenüber der deutschen ge- 
meinrechtlichen Vertragsdoctrin. Civil. Archiv 77. Bd. 
p. 161—242. 

Ehrlich: Die stillschweigende Willenserklärung (Berlin 1893). 

I. Der Begriff der Obligationen: die causa, die con- 
sideration des englischen Rechts. 

II. Naturalobligationen. 

Weber: Die Lehre von den natürlichen Verbindlichkeiten 
5. Aufl. (1825). 

Schwanert: Die Naturalobligationen des römischen Rechts 
(1861). 

Moscata: Le obbligazioni naturali nel diritto romano e nel 
diritto moderno (1897). 

ö. Frenzel: TJeber die Entstehung des römischen Rechts- 
begriffs naturalis obligatio. Ein psychologischer Versuch 
(1897). 

III. Vorverträge. Vgl. 

Degenkolb: Zur Lehre vom Vorvertrag im Civil. Archiv Bd. 71 
Heft 1. 

IV. Ehrenverpflichtungen. 

V. Indian Contract Act Art. 25. 
Molengraaff: Rechtsgeleerd Magazijn (1895) p. 388 f. 

VI. Unsittliche Verträge. 

Ph. Lotmar: Der unmoralische Vertrag, insbesondere nach 
gemeinem Recht (Leipzig 1896). 

VII. Verträge mit dem Staate. 

Ch. Sainctelette: Des contrats d'utiUtä publique. De leur 
energie obligatoire, de leur force ex^cutoire in Revue de 
droit international XX p. 425 — 450. 
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E. Perriquet: Les contrats de TEtat. Trait^ comprenant 
notamment les regles en matiere de ventes domaniales, 
ventes des coupes de bois de TEtat, fournitures et mar- 
ches, concessions de mines, concessions sur les cours 
d'eau, ^tat des fonctionnaires militaires et marins, pen- 
sions civiles, militaires et de la marine, r^compenses 
nationales, l^gion d'honneur etc. (Paris 1884). 

§ 88. Verträge zu Gunsten Dritter. 

Beseler: Erbvertr'äge II p. 7 — 83. 

Busch: Doctrin und Praxis über die Gültigkeit von Verträgen 
zu Gunsten Dritter (1860). 

Gar eis: Verträge zu Gunsten Dritter. 

E. Lambert: Du contrat en faveur de tiers. Son fonction- 
nement des applications actuelles. Cession de dettes (d^- 
l^gation, cession de portefeuille, cession de bail). Assu- 
rance-vie. Assurance-accidents. Contrats d'utilit^ pub- 
lique. Pondation (1893). 

A. Ehrenzweig: Die sogenannten zweigliederigen Verträge, 
insbesondere die Verträge zu Gunsten Dritter nach ge- 
meinem und österreichischem Rechte (Wien 1895). 

Tartufari: Dei contratti a favori di terzi (Verona 1889). 

N. Gömöry: Der Vertrag zu Gunsten Dritter. Die Anwend- 
barkeit gemeinrechtlicher Theorien nach schweizerischem 
Obligationenrecht (Diss. 1890). 

§ 89. Die Stellvertretung speciell im Obligationenrecht. 
I. Durch Personen. 
IL Durch maschinelle Einrichtungen. 

W. Auwers: Der Rechtsschutz der automatischen Wage nach 
gemeinem Recht (Diss. Göttingen 1891). 

Fr. Günther: Das Automatenrecht (Diss. Ööttingen 1892). 

Fr. Schiller: Rechtsverhältnisse des Automaten (Diss. Zürich 
1898). 
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R. Maachke: Das Eigen thum im Civil- und Strafrechte p. 218 
bis 221. 

§ 90. Der Tertragsschluss auf elektrischem Wege. 

Serafini: II telegrafo in relazione alla giurisprudenza civile 

e commerciale (Pavia 1862). 
Bolaffio: L'art. 36 del nuovo codice di commercio ed i con.- 

tratti per telefono im Archivio giuridico XXIX p. 505 

bis 520. 
Meili: Das Telegraphenrecht 2. Aufl. (Zürich 1873). 
Maas: Der Vertragsschluss auf elektrischem Wege (1889). 
Rousseau: De la correspondance par lettres missives et t^l6- 

grammes 2. Aufl. 
Scott and Jarnagin: Treatise upon the law of telegraphs 

(Boston 1868). 
Morris Gray: Treatise of communication by telegraph (Boston 

1865). 
S. G. Gros well: A treatise on the law relating to electricity 

(Boston 1895). 
W. W. Morrill: American electrical cases being a coUection 

of all the important cases decided in the State and Fe- 

deral Courts of the United States from 1873 on subjects 

relating to the telegraph, the telephone, electric light 

and power, electric railway and all other practical uses 

of electricity. Vol. I— IV 1873—1894 (Albany 1894 

u. 1895) V. VI (1895—1897). 
Willeumier: Het telegraafrecht (Amsterdam 1867). 
C. Asser: De telegrafie in hare rechtsgevolgen (1866). 

I. Streit, ob durch das Telephon ein Vertrag unter 
Anwesenden oder Abwesenden entstehe. 

1. Vertrag Inter praesentes. 

Gabba: Giornale delle leggi (1882) Nr. 40. 
Meili: Telephonrecht p. 199—202. 
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Gen gl er: Deutsches Privatrecht 4. Aufl. p. 384. 

Cosack: Lehrbuch des Handelsrechts § 21. 

Kohler im 30. Jahresbericht der juristischen Gesellschaft zu 

Berlin (1888—1889) p. 41. 
Regelsberger: Pandekten I p. 550 Note 15, p. 586 Note 1. 

§ 147 des bürgerlichen Gesetzbuchs für das Deutsche 
Reich. 

2. Vertrag inter absentes. 

Vidari: Giornale delle leggi (1882) Nr. 42. 
Bolaffio: Temi Veneta VII Nr. 51. Oesterreichische Ge- 
richtshalle (1883) p. 499 u. 500. 

n. Zeugenbeweis über eine telephonische Conyersation. 

Meili: Telephonrecht p. 203—204. 
Journal de droit i. pr. XII p. 582—583. 

III. Die Schadenszufügung. 

1. Durch fehlerhafte Depeschen. 

Serafini: II telegrafo p. 154. 
Willeumier: Het telegraafrecht p. 153. 173. 174. 
Meili: Telegraphenrecht p. 89. 129. 196. 
Ders.: Telephonrecht p. 216. 

Ders.: Die Telegraphie und Telephonie in ihrer rechtlichen 
Bedeutung für die kaufmännische Welt p. 26. 
Vgl. § 120 des bürgerlichen Gesetzbuchs für das Deutsche 
Reich. 

2. Durch Missbräuche des Telephons. 

Meili: Telephonrecht p. 202. 

Ders.: Die Telegraphie und Telephonie p. 30 u. 31. 
Staub: Commentar zum allgemeinen deutschen Handelsgesetz- 
buch 3. Aufl. p. 82. 
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§ 91. Die Grenzen der Tertragsfreilieit. 

Greenhood: The doctrine of public policy (Chicago 1886). 

I. Im Allgemeinen. 

Art. 1134 Code civil: Les Conventions l^galement form^es 
tiennent lieu de loi ä ceux qui les ont faites. 

Faber: Codex Definitionum p. 930: Conventiones dant legem 
contractibus. 

n. Speclelle Fragen. 

1. Bestimmte Verbote. 

Endemann: Die civilrechtliche Wirkung der Verbotsgesetze. 

2. Sittlichkeit. Vgl. 

Jhering: Zweck im Recht 1. Aufl. II p. 24. 118 u. 119. 
Regelsberger: Pandekten I p. 71. 

3. Gewissensfreiheit. 

4. Gewerbefreiheit. 

a) Negative Verpflichtungen (Concurrenzverbote). 
Eohler: Gesammelte Abhandlungen aus dem gemeinen und 

französischen Civilrecht p. 62. 
Lemberg: Vertragsmässige Beschränkungen der Gewerbe- 

und Handelsfreiheit (Diss. 1888). 
J. Valloton: La concurrence d^loyale et la concurrence iUicite 

(Th^se, Lausanne 1895) p. 147 ff. 

b) Kartelle, Ringe, Trusts. 

Schriften des Vereins für Socialpolitik Bd. 51 (1895). 

G. Cohn: Ein Beitrag zur Geschichte der wirthschaftlichen 

Kartelle in Braun's Archiv für sociale Gesetzgebung VIII 

p. 396—435. 
G. Keel: Industrielle und commercielle Ringe und Kartelle 

und ihre strafrechtliche Behandlung (Diss. Zürich 1897). 
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R. Liefmann: Die Unternehmerverbände (Conventionen, Kar- 
telle) ihr Wesen und ihre Bedeutung (1897). 

§ 92. Das Schadenersatzrecht in ausservertraglichen Verhält- 
nissen. 

I. Der Standpunkt des römischen und germanischen 

Rechts. 

1. Das römische Recht (lex Aquilia). 

Pernice: Labeo II p. 231 ff. 

Degenkolb im Archiv für civilistische Praxis Bd. 76 Heft 1. 
Fromageot: Dela faute comme source de la responsabilit^ 
en droit priv^ (1891). 

2. Die mittelalterliche Auffassung im germani- 
schen Rechte. 

0. Hammer: Die Lehre vom Schadenersatze nach dem Sach- 
senspiegel und den verwandten Rechtsquellen. Ein Bei- 
trag zur Geschichte der Schadenersatzverbindlichkeit in 
Deutschland (1885). 

A. B. Schmidt: Die Grundsätze über den Schadenersatz in 
den Volksrechten (1885). 

n. Die moderne Ausweitung. 

1. Generelle Culpahaftung. 

Art. 1382 u. f. Code civil. 

Art. 1295 Oesterreichisches Gesetzbuch. 

Art. 50 Obligationenrecht. 

Art. 1151 u. 1152 italienischer Codice civile. 

Art. 1401 Burgerlijk Wetboek. 

Auch im englisch- amerikanischen Recht. — Vgl. dazu 
Sourdat: Responsabilit^ ou de Taction en dommages-intöröt 
en dehors des contrats 4 ^d. (1887). 
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J. Willems: Essai sur la responsabilit^ civile Art. 1382 — 1386 

du Code civil (1896). 
Chironi: La colpa nel diritto civile odierno 2 ed. (1897). 
Addison: On torts. 
Pollock: The law of torts, a treatise on the principles of 

obligations arising from civil wrongs in the common law 

4 ed. (1895). 
Sedgwick: Measure of damages 8. Aufl. (1891). 
Mayne: Treatise on damages 4 ed. 
Clerk and Lindsell: The law of torts 2 ed. 
Eyre Lloyd: The law of compensation 6 ed. Brooks (London 

1895). 

2. Haftpflicht für tort moral in Frankreich, Ita- 
lien, England, Schweiz. 

Addison: On torts p. 997. 

Mayne p. 43 — 44. 461; Art. 55 Obligationenrecht. 

Nicht aber im nordischen Obligationenrecht. Vgl. 
Gram: Den nordiske Obligationsret p. 13. „Som en almeng- 

jaeldende Begraensning af Erstatningsanvaret maa det 

opstilles, at kun den materielle eller ökonomigfke Skade 

kan fordres godtgjört.** Vgl. auch 
Gram og Vogt: Den nordiske Obligationsret Specielle Del 

p. 429. 

3. Ist das Culpaprincip zu verlassen? Objectives 
Schadensprincip, Verursachungsprincip. Vgl. 

Stobbe: Deutsches Privatrecht III § 200. Regelsberger 
in Endemann's Handbuch des Handelsrechts II p. 414. 

Merkel: Juristische Encyklopädie § 664 ff. 

Binding: Normen 2. Aufl. I p. 434. 472. 476. 

Rupp: Modernes Recht und Verschuldung (1880). 

Mataja: Das Recht des Schadenersatzes vom Standpunkte der 
Nationalökonomie (Leipzig 1888). 

Steinbach: Die Grundztige des heutigen Rechts in dem Er- 
satz von Vermögensschaden (Wien 1888). 
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Pfaff, Randa, Strohal: Drei Gutachten über die beantragte 
Revision des 30. Hauptsttickes im 11. Theile des allge- 
meinen bürgerlichen Gesetzbuches (Wien 1880). 

Rud. Merkel: Die CoUision rechtmässiger Interessen und die 
Schadenersatzpflicht bei rechtmässigen Handlungen (Strass- 
burg 1895). 

Sjögren: Om rättsstridighetens former med särskild hänspi 
tili skadeständs problemet (üpsala 1894). 

Ders.: Zur Lehre von den Formen des Unrechts und den 
Thatbeständen der Schadenstiftung in Jhering's Jahrb. 
N. F. 23 p. 343—430. 

M. Rümelin: Die Gründe der Schadenzurechnung und die 
Stellung des deutschen bürgerlichen Gesetzbuches zur 
objectiven Schadenersatzpflicht (1896). — Vgl. 

a) Die moderne Eisenbahngesetzgebung. 

b) § 148 ff. des preussischen Berggesetzes von 
1865. 

m. Die Boycottirung. 

M. Heckel: Der Boycott in Jahrbücher für Nationalökonomie 
65. Bd. p. 481. 

E. Liechti: Die Verrufserklärungen im modernen Erwerbs- 
leben, speciell Boycott und Arbeitersperre (Diss. Zürich 
1897). 

§ 93. Der unlautere Wettbewerb. 

0. Mayer in der Zeitschrift für Handelsrecht XXVI N. F. 

XI p. 363. 
Th. Weiss: Die Concurrence deloyale (Basel 1894). 
A. Simon: Die Concurrence ddloyale (Bern 1894). 
J. Valloton: La Concurrence deloyale et la concurrence illi- 

cite (Diss. Lausanne 1895). 
G. Schuler: Die Concurrence deloyale und ihre Beziehungen 

zu Name, Firma, Marke, Fabrik- und Geschäftsgeheim- 
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niss im französischen, schweizerischen und deutschen 
Rechte (Diss. Zürich 1895). 

RaoulJoubert: Dela concurrence d^loyale ou de Tappo- 
sition frauduleuse d'une marque ou d'un nom fran9ais 
sur les produits fabriqu^s ä T^tranger (Paris 1890). 

E. Bert: De la concurrence ddloyale 2. Theil einer These 
(Paris 1888). 

G. Mayer: De la concurrence ddloyale et de la contrefa9on 
en mati^re de noms et marques (Paris 1879). 

Alexander Katz: Die unredliche Concurrenz (1892). 

H. Mittler: Illoyale Concurrenz und Markenschutz. Eine 
Studie aus dem Immaterialgüterrechte, unter rechtsver- 
gleichender Berücksichtigung der österreichischen und 
deutschen Gesetzgebung (Wien 1897). 

Maresch: üeber gesetzlichen Schutz gegen unredliche Con- 
currenz (Wien 1890). 

§ 94. Das Darlehen. 

Huschke: Die Lehre des römischen Rechts vom Darlehen 

und den dazu gehörigen Materien. 
E. Colas De la Noue: Du pröt ä int^r^t en Gr^ce, ä Rome, 
en Jud^e, dans le droit canonique, le droit barbare et 
les coutumes f^odales, d'apr^s les ordonnances des rois 
de France, le Code Napoleon, les lois de 1807 et de 
1850, suivi d'une etude sur les legislations ^trangeres et 
sur les r^formes ä introduire dans le droit fran9ais (Paris 
1867). 
I. Der Darlehensvertrag und -Vorvertrag. — Nach isla- 
mitischem Recht gilt das Darlehen als eine lobenswerthe Hand- 
lung. Nach dem Koran ist jeder Muselmann für das Almosen- 
geld lOfachen, für Darlehen aber 18fachen Ersatz zu hoflfen 
berechtigt (v. Tornauw: Das moslemitische Recht p. 106). 
Nach mosaischem Recht gilt es als eine Niederträchtigkeit, ein 
Darlehen an Hülfsbedürftige abzuschlagen (Michaelis: Mo- 
saisches Recht II p. 454). 
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n. Die Suspension der Beweiskraft des Schuldscheins 
und der Quittung ist im modernen Recht aufgehoben. 

§ 95. Die Schuldverpflichtungen der Staaten und der Gemeinden. 

I. Historische Bemerkungen. 

Böckh: Die Staatshaüshaltung der Athener 3. Aufl. von Fränkl 
I p. 687. 

Ch. Ganilh: Essai politique sur le revenu publique des peuples 
de l'antiquit^, du moyen äge, des si^cles modernes (Paris 
1806). 

Szanto: Anleihen griechischer Staaten in den Wiener Studien 
(Zeitschrift für klassische Philologie) VII p. 232, Wachs- 
mut im Rheinischen Museum N. F. 40 (1885) p. 283, 
Recueil des inscriptions juridiques grecques (Dareste, 
HaussouUier et Reinach) 1892 p. 275 ff. 

II. Die Neuzeit. 

E. V. Meier: Staatsschulden in v. Holtzendorffs Encyklopädie. 

J. M. Gorges: Manuel des transferts et mutations de rentes 
sur TEtat, contenant une ^tude historique de la dette 
publique; les principaux ^l^ments de r^gularit^ des certi- 
ficats de propriätä, procurations , formules, libelles etc. 
et un recueil des lois döcrets et instructions concernant 
la matifere 2 äd. (1891). 

0. Schmitz: Exotische Werthe. üebersichtliche Darstellung 
der Finanzlage, sowie der Handels- und Wirthschafts- 
verhältnisse derjenigen fremden Staaten, deren Anleihen 
an den deutschen Börsen gehandelt werden. I. Bd. Die 
Finanzen Mexikos. Nach den neuesten amtlichen und 
sonstigen Quellen (Leipzig 1894); II. Bd. Die Finanzen 
Argentiniens (1895). 

N. E. Politis: Les emprunts d'Etat en droit international 
(Paris 1894) p. 180 (Spanien), p. 184 (Portugal), p. 193 
(Argentinien), p. 195 (Griechenland). 

Meili, Institutionen der vergl. Rechtswissenschaft. 11 
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Gloner: Les finances des Etats ünis M^xicains d'apr^s les 

documents officiels (Berlin 1896). 
Kebedgy im Journal de droit international XXI p. 504 — 519 

(Griechenland). 
Ders. in Revue generale de droit international public (1894) 

I p. 261—271. 
A. Rivier: Principes du droit des gens.I p. 272 u. 273. 
J. A. Alting-Bösken: Over geldleeningen hier telande door 

vreemde mogendheden aangegaan (Diss. Utrecht 1864). 
Henri Becker: Les emprunts d'Etats ^trangers en France 

(Paris 1880). 
C. Dietzel: Das System der Staatsanleihen (1855). 
Nebenius: Der öffentliche Kredit (1829). 
W. Kaufmann: Das internationale Recht der egyptischen 

Staatsschuld (1891). — Diese Schrift erschien französisch 

in Revue de droit international XXII p. 556; XXTTT p. 48. 

144. 266. 382 und englisch (von Wallace). 
Ders.: Die Commissare der Casse der egyptischen Staatsschuld 

und das internationale Recht (1896). Die Broschüre ist 

ins Französische übersetzt von Henry Babled (Le Caire 

1896). 
H. Babled: Revue generale de droit i. p. III p. 537. 
Ders.: Le proc^s de la Caisse de la dette ^gyptienne et Tarret 

de la Cour d'Alexandrie in Revue g^n^rale de droit inter- 
national public IV p. 124. 
M. Lewandowski: De la protection des capitaux empruntes 

en France par les Etats ^trangers ou les soci^t^s (Paris 

1896). 

III. Das rechtliche Schicksal der Staatsschulden 
bei Total- oder Partialinkorporationen (Sym- 
politie und Apopolitie). 

Szanto in Wiener Studien VII p. 249. 

Bonfils: Manuel de droit international public (Paris 1894) 

Nr. 222—228. 
Henri Appleton: Des efifets des annexions de territoires sur 
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les dettes de TEtat d^membre ou annexe et sur Celles 
des provinces et departements annexes (Paris 1895). 
A. Corsi; Studi di diritto internazionale privato I. Trasmis- 
sione di oblighi patrimoniali degli stati in caso di mu- 
tazioni territoriali (Pisa 1896). 

IV. Die Gemeindeschulden im Speciellen. 

William N. Coler: A practical treatise on the law of mupi- 

cipal bonds Vol. I u. II (1873). 
J. A. Burhans: The law of municipal bonds including a 

digest of statutory laws relating to their issue (Chicago 

and New York 1889). 

Anhang. 
Die Haftpflicht der Gemeinden bei Ruhestörungen. 

Heffter: Die Nichthinderung von Verbrechen gegen Personen 
und Eigenthum, — inwiefern begründet sie einen Ent- 
schädigungsanspruch an die Staatsregierung? im Archiv 
des Criminalrechts Jahrgang 1851 p. 445 — 459. 

Sourdat: Responsabilit^ II Nr. 1373 ff. 

Peeters: Trait^ g^n^ral de la responsabilitd des communes et 
de leurs administrateurs (Bruxelles 1888). 

M. öiriodi: II commune nel diritto civile (1891). 

Das französische Gesetz vom 10. Vendemiaire an IV (2. Oc- 
tober 1795) und Gesetz vom 5. April 1884. 

Valframbert: De la responsabilit^ des communes aux termes 
du decret du 10 Venddmiaire an IV avec un appendice 
sur son application ä la ville de Paris (1871). 

Fuld: Die Haftpflicht der Gemeinden . . . nach französischem 
Recht in der Z. f. franz. R. XVI Beilageheft p. 159 
bis 179. 
Das preussische Gesetz vom 11. März 1850. 

Ebbeke in Jhering's Jahrbüchern N. F. XV p. 321. 
Nassau Gesetz vom 15. Juli 1848. 
Bayern 1848. 
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Anhalt-Bernburg von 1851. 

Braunschweig Städteordnung von 1850. 

Grossherzoglich hessisches Gesetz vom 3. März 1859. 

Sachsen-Altenburg 25. März 1837. 
Loening: Die Haftung des Staats p. 92 Note 2 u. p. 127 
Note 1. 

Art. 108 des Einführungsgesetzes zum deutschen bürger- 
lichen Gesetzbuche: 

Unberührt bleiben die landesgesetzlichen Vorschriften über die 
Verpflichtung zum Ersätze des Schadens, der bei einer Zusammen- 
rottung, einem Auflauf oder einem Aufruhr entsteht. 

Oesterreich. Gemeindegesetz § 37. 

§ 96. Das Mandat. 

I. Der Standpunkt des gemeinen Rechts. 

Schulthess-Rechberg: Mandat und Dienstmiethe (Diss. 
Zürich 1884). 

Dietschi: Mandat und Dienstmiethe, dargestellt nach römi- 
schem Kecht (Diss. Ölten 1889). 

IL Die Trusts. 

§ 97. Die Informationsbureaux. 

H. Jacoby: Die Krediterkundigung nach ihrer wirthschaft- 
lichen und nach ihrer rechtlichen Seite (Berlin 1891). 

Röscher: Zur Kritik der neuesten wirthschaftlichen Entwick- 
lung im deutschen Reich (Zittau 1876) p. 117—148. 

W. Knus: Die rechtliche Stellung der Informationsbureaux 
(Diss. Zürich 1896). 

F. Pollitzer: Das österreichische Handelsrecht p. 441 — 443. 

§ 98. Kauf und Verkauf. 

G. C. Treitschke: Der Kaufcontract in besonderer Beziehung 

auf den Waarenhandel nach römischem Recht in den 
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wichtigsten neueren Gesetzgebungen (Leipzig 1838) 2. Aiifl. 

(1865). 
Bechmann: Der Kauf nach gemeinem Recht (1876. 1884). 
J. B. Moyle: Contract of sale in the civil law. With re- 

ferences to the laws of England, ScoÜand and France 

(1892). 
Englische Sale of Goods Act von 1893, dazu Inhülsen in 

Zeitschrift für internationales Privat- und Strafrecht VI 

p. 289; VII p. 213. 299. 
R. M. Benjamin: The general principles of the American 

law of the sale of goods (Indianopolis 1896). 
Indian Contract act (Molengraaff Rechtsgeleerd Magazijn 1895 

p. 388). 

I. Die Perfection des Geschäfts nach dem ge- 
meinen Rechte: Uebergang der Gefahr. Tra- 
dition: üebergang des Eigenthums. 

Exner: Ueber den Rechtserwerb durch Tradition (1867). Vgl. 
Anhang. 
Damit tibereinstimmend: 

Das holländische burgerlijk Wetboek Art. 1494. 

Das englisch -amerikanische Recht (Rtittimann in der Zeit- 
schrift für schweizerisches Recht VIII p. 59). 

n. Abweichungen. 

1. Nach österreichischem Recht Art. 1053. 1064 (und 
nach dem preussischen Landrecht Theil I Tit. 11 §§ 95. 100. 
117) geht die Gefahr erst über mit der Tradition. 

2. Nach dem französischen Recht (Code civil Art. 711 u. 
1583) gilt der Kauf als ein dinglicher Vertrag. Vgl. übrigens 
auch Art. 1586 und Art. 100 Code de commerce. 
Laurent: Droit civil XVI Nr. 355. 

3. Nach dem Codice civile Art. 1125. 1448. 

4. Nach schweizerischem Recht Art. 204 Obligationen- 
recht (Ausnahme des Art. 145^). 
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III. Nachwährschaft. 

G. Charlin: De la garantie ä raison des vices Caches en 
mati^re de vente en droit romain et en droit fran9ais 
(These, Paris 1895). 

Hanausak: Die Haftung des Verkäufers für die Beschaffen- 
heit der Waare. 



§ 99. Bas Tiehwährschaftsrecht. 

M. und 0. Scherrer: Das in Deutschland geltende Vieh- 
währschaftsrecht (1891) I u. II. Der 11. Bd. unter dem 
Titel: Die den Viehhandel betreffenden Gesetze sämmt- 
licher deutscher Staaten und der Nachbarländer. 

J. Lebrecht: Das wtirttembergische und badische Gesetz, be- 
treffend Gewährleistung beim Viehhandel (Stuttgart 1890). 

G. Freudenstein: Der Viehhandel nach deutschem, öster- 
reichischem und schweizerischem Recht (Leipzig). 

§ 100. Der Miethvertrag. 

Dankwardt: Die locatio conductio operis in Jhering's Jahr- 
büchern für Dogmatik XIII p. 299—380. 

I. Das gemeine Recht 

stellt unter den Oberbegriff der locatio conductio eine ganze 
Menge von Vertragsfiguren. 

1. locatio rei. 

2. locatio operarum. 

3. locatio operis. 

Das moderne Recht nahm einen grossen Loslösungs- 
process vor. 

1. Sachmiethe (bail ä loyer). 

2. Pacht (bail ä ferme). 

3. Dienstmiethe. 

4. Werkvertrag. 
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5. Frachtvertrag. 

6. Personentransportvertrag. 

n. Das obligatorische Miethrecht 

kann im modernen Rechte mit dinglicher Wirkung ausgerüstet 
werden. 

1. Oesterr. B. G.B. § 1095. 

2. Art. 281» 0. R. 

IIL Moderne Schranken. 

Vgl. § 544 des D. B. G.B. (ferner zur Analogie § 618). 

„Ist eine Wohnung oder ein anderer zum Aufenthalte von 
Menschen bestimmter Raum so beschaffen, dass die Benützung mit 
einer erheblichen Gefährdung der Gesundheit ver- 
bunden ist, so kann der Miether das Miethverhältniss ohne Ein- 
haltung einer Kündigungsfrist kündigen, auch wenn er die ge- 
fahrbringende Beschaffenheit bei dem Abschlüsse des Vertrages 
gekannt oder auf die Geltendmachung der ihm wegen dieser 
Beschaffenheit zustehenden Rechte verzichtet hat." Dazu 

Schneider: Das Wohnungsmiethrecht und seine sociale Reform 
(1893). 

IV. „Kauf bricht Miethe.« 

1. Ja: Gemeines Recht. 

2. Nein: Code civil Art. 1743—1751. 
Ebenso Schweiz. 0. R. bei Mobilien. 

3. Media sententia: 0. R. (bei Immobilien) Art. 281. 

V. Untermiethe ist gestattet. 

Code civil Art. 1717. 
Oesterr. § 1098. 

0. R. Art. 275 (285). 

VI. .Der Schutz des Vermiethers und Verpächters. 
1. Das gemeine Recht. 

1. 2. 3 in quibus causis pignus vel hypotheca tacite 
contrahitur. 
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1. 4 eod: Eo jure utimur, ut quae in praedia urbana in- 
ducta, illata sunt, pignori esse credantur, quasi idtacite 
convenerit; in rusticis praediis contra observatur. 

1. 7 § 1: Yidendum est, ne non omnia illata vel inducta sed 
ea sola, quae, ut ibi sint, illata fuerint, pignori sint, quod 
magis est. 

2. Modernes Recht. 
Code civil Art. 2102. 
Oesterr. § 1101. 
0. R. Art. 294 (^Retentionsrecht**). ' 

§ 101. Die Bienstmiethe. 
I. Im Allgemeinen. 
Neuer Rechtssatz: Art. 618 D. B. G.B. 

IL Die Angestellten mit Tanti^meberechtigung. 

1. Die rechtliche Natur des Verhältnisses. 
Es entsteht keine Societät. 

2. Der materielle Inhalt des Rechts ist verschieden 
R.O.H.G. XIX p. 122. 

3. Die Geltendmachung des Rechtes und die Bücherein- 
sicht R.O.H.G. XVII p. 277 u. 278 und 

Lyon-Caen et Renault: Traitä de droit commercial 2 ^d. 
I Nr. 291 p. 272—274. 

III. Das Rechtsverhältniss der Schauspieler. 

1. Historische Bemerkungen. 

M. Burkhard: Das Recht der Schauspieler (Stuttgart 1896). 

2. Die Rechtsfragen. 

a) Das Theaterrecht in seiner Gesammtheit ist dar- 
gestellt von 
0. Opet: Deutsches Theaterrecht, unter Berücksichtigung der 

fremden Rechte systematisch dargestellt (Berlin 1897 ; 

p. 10 u. 11 weitere Literaturangaben). 
J. Astruc: Le droit prive du th^ätre ou rapports des direc- 

teurs avec les auteurs, les acteurs et le public (1897). 
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G. Bureau: Le theätre et sa legislation (1897). 

b) Specialfragen. 
Goujon und Dubosc: L'engagement th^ätral. Code manuel 

ä Tusage des directeurs, entrepreneurs de spectacles 

publics, artistes dramatiques et liriques etc. (1889). 
Opet: Der Bühnen-Engagementsvertrag, Archiv für die civilist. 

Praxis 86. Bd. p. 155. 
Ders. : Der Entwurf eines österreichischen Theatergesetzes 

in örünhut's Zeitschrift XXIV p. 621—660. 

§ 102. Der Arbeitervertrag. 

L. Brentano: Die Arbeitergilden der Gegenwart I u. II 
(1871 u. 1872). 

Ders.: Das Arbeitsverhältniss gemäss dem heutigen Recht. 
Geschichtliche und ökonomische Studien (1879). 

Arbeitseinstellungen und Fortbildung des Arbeitsvertrags. Be- 
richte von E. Auerbach, W. Lotz und F. Zahn im Auf- 
trage des Vereins für Socialpolitik herausgegeben und 
eingeleitet von L. Brentano (1890). 

J. Macdonnel: Law of Master and servant, Part I Common 
law, Part II Statute law (1883). 

G. Cornil: Du louage de Services ou contrat de travail. 
Etudes sur les rapports juridiques entre les patrons et 
les ouvriers employ^s dans Tindustrie (Paris 1895). 

M. Bodeux: Etudes sur le contrat de travail (Paris 1896). 

P. Fabrequettes: La question sociale. Le contrat de travail. 
Les coalitions et les greves devant la loi. Röle des 
syndicats, arbitrage, conciliation (Toulouse 1896). 

C. Betocchi: II contratto di lavoro nell' economia e nel 
diritto (Napoli 1897). 

J. Modica: II contratto di lavoro nella scienza del diritto 
civile e nella legislazione (1897). 

Hubert-Valleroux: Le contrat de travail (1895). 
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I. Das gemeine Recht. 

Dank ward t: Der Arbeitsvertrag in Jhering's Jahrbüchern 
XIV p. 228. 

D. Farbstein: Das Recht der unfreien und der freien Ar- 

beiter nach jüdisch- talmudischem Recht, verglichen mit 
dem antiken, speciell mit dem römischen Recht (Diss., 
Bern 1896). 

IL Die heutigen Beschränkungen. 

J. Legrand: Le contrat de louage de Services et la question 
des accidents du travail en Belgique et ä T^tranger 
(Namur 1895). 

E. Stocquart: Le contrat de travaiL Efcude de droit social 

et de l^gislation comparee (1895). 
Ders. : Le contrat de travail in Revue de droit international 

XXVII p. 5-18. 
Ders.: Les restrictions k la libertä des contrats en l^gis- 

lation comparee in Revue de droit international XXVII 

p. 143. 
Kohl er: Beiträge zum Arbeitsvertrag des modernen Rechts, 

im Archiv für die civilistische Praxis Bd. 84 p. 1 — 31. 
Sainctelette: De la responsabilitä et de la garantie. 
R. Saleilles: Les accidents du travail et la responsabilit^ 

civile. Essai d*une th^orie objective de la responsabilit^ 

d^lictuelle (Paris 1897). 
A. Heilinger: Oesterreichisches Gewerberecht (Wien 1895) 

II p. 7 — 9. — Ungarisches Gesetz vom 21. Mai 1884, 

Annuaire de l^gislation etrang^re XIV 1884 p. 332. 

IIL Die heutigen Gesetze und Bestrebungen be- 
züglich der Zwangsversicherung. 

Köhne: Der Charakter und die systematische Stellung des 
Arbeiterversicherungsrechts in Goldschmidt's Zeitschrift 
für Handelsrecht XXXVII N. F. XXH p. 76. 
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Bornhack: Die deutsche Socialgesetzgebung systematisch dar- 
gestellt. 

Ders. : Das deutsche Arbeiterrecht. 

M. Seydel: Das Recht der Arbeiter Versicherung in seiner 
Anwendung auf Baiern. 

IV. Die Bestrafung des Vertragsbruchs. 

Löning: Vertragsbruch. 

Gutachten des Vereins für Socialpolitik : Ueber Bestrafung des 
Arbeitsvertragsbruches (1874). 

W. Sickel: Die Bestrafung des Vertragsbruches und ana- 
loger Rechtsverletzungen in Deutschland (1876). 

Landgraf: Die Sicherung des Arbeitsvertrages (1873). 

Lueder: üeber die criminelle Bestrafung des Arbeitscontract- 
bruchs (1875). 

§ 103. Die Rechtsstellung des Fabrikherm und des Fabrik- 
arbeiters im Speciellen. 

Th. Lohmann: Die Fabrikgesetzgebungen der Staaten des 

europäischen Continents (Berlin 187§). 
F. J. Stimson: Handbook to the Labor law of the United 

States (New York 1896). 

I. Die Sorge um die sanitäre Stellung. Vgl. 

Revue de droit international I p. 172. 

Jacq. Bonzon: Cent ans de lutte sociale. La l^gislation de 

l'enfance (1789—1894). 
R. Lavoll^e: Les classes ouvri^res en Europe. Etudes sur 

leur Situation materielle et morale I et II 1883; III 1896. 
Ch. Morisseaux: La l^gislation du travail Tome I : la l^gis- 

lation corporative, la l^gislation mercantile, l'AUemagne 

(Bruxelles 1895). 
Rolin Jaequemyns: La confdrence de Berlin, Revue de droit 

international XXII p. 5. 
6. Adler: Der internationale Schutz der Arbeiter in den 



Digitized by VjOOQ IC 



— 172 — 

Annalen des deutschen Reiches (von Hirth und Keydel) 
XXI p. 465-577. 

Raspopoff: Die moderne Productionsweise und die Arbeiter- 
schutzgesetzgebung (Diss., Bern 1896). 

A. Braun: Die Arbeiterschutzgesetze der europäischen Staaten 
I (1890). 

L. Bouquet: La Räglementation du travail, le travail des 
enfants, des fiUes mineures et des femmes dans Tindustrie. 
Commentaire de la loi du 2 nov^embre 1892. 

II. Die civilistische Haftpflicht. Vgl. 

Zeerleder: Die schweizerische Haftpfiichtgesetzgebung mit 
besonderer Rücksicht auf das Gesetz vom 26. April 1886, 
systematisch dargestellt (Bern 1888). 

Kommentar des Landwirthschafts-Departements zu dem Fabrik- 
gesetz (Bern 1888). 

A. Martin: Etüde des lois fed^rales sur la responsabilite 
civile (Geneve 1890). 

Ch. Soldan: La responsabilite des fabricants et autres chefs 
d'exploitation d'apr^s les lois f^dörales des 25 juin 1881 
et 26 avril 1887 (Lausanne 1895). 

A. Bosellini: La responsabilitä civile ed industriale negli 
infortuni di lavoro (1894—1895). 

E. Tarbouriech: La responsabilite des accidents dont les 
ouvriers sont victimes dans leur travail (Paris 1896). 

J. G. Eagelson: The liability of employers (London 1895). 

G. Kaufmann: Handbuch der Unfallverletzungen, mit Be- 
rücksichtigung der deutschen , österreichischen und 
schweizerischen ünfallpraxis 1. Aufl. (Stuttgart 1893), 
2. Aufl. (1897). 

1. Die leitenden Grundsätze. Ausnahmsweise Haftung für 
Casus und für Berufskrankheiten. 

2. Die »Maximirung**. 

3. Das Verhältniss der Civilentschädigung zu der privaten 
Versicherung. Vgl. 

H. Mousson: Haftpflicht und Versicherung (Diss. 1891). 
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4. üeber die Strikes. 
Arbeitseinstellungen und Fortbildung des Arbeitsvertrages. 

Berichte von E. Auerbach, W. Lotz und F. Zahn im 

Auftrage des Vereins für Socialpolitik herausgegeben 

und eingeleitet von L. Brentano (1890). 
Crouzel: Etüde historique ^conomique et juridique sur les 

coalitions et les gr^ves dans l'industrie. 

ni. Die staatliche Versicherung. 

T. Bödiker: Die ünfallgesetzgebung der europäischen Staaten. 
Ders.: Die Arbeiterversicherung in den europäischen Staaten 

(Leipzig 1895). 
Piloty: Das Reichsunfallversicherungsrecht. 
Rosin: Handbuch der Unfallversicherung. 
Die Reichsunfallversicherungsgesetze dargestellt von Mitgliedern 

des Reichsversicherungsamtes (1892). 
Gör res: Handbuch der gesammten Arbeitergesetzgebung des 

deutschen Reichs. 
Woedtke: Die Invaliditäts- und Altersversicherung. 
A. Menzel: Die Arbeiterversicherung nach österreichischem 

Rechte, mit Berücksichtigung des deutschen Reichsrechts 

(1893). 
M. Bellom: Les lois d'assurance ouvri^re ä T^tranger. Assu- 

rance contre les accidents I (Paris 1895)^, 
J. Chailley-Bert et A. Fontaine: Lois sociales. Recueil 

des textes de la l^gislation sociale en France (1895). 
R. Weyl: Lehrbuch des Reichsversicherungsrechts, Kranken-, 

Unfall-, Invaliditäts- und Altersversicherungsrecht (1894). 
Ueber die Projecte einer schweizerischen Kranken- und 
Unfallversicherung : 

Gaulis im Bulletin XXVI p. 356—364. 
Schul er: Zur Frage der Unfall- und Krankenversicherung in 

der Schweiz in Braun's Archiv für sociale Gesetzgebung 

und Statistik IX p. 419. Vgl. auch 
Fr. Berghoff-Ising: Die socialistische Arbeiterbewegung in 
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der Schweiz. Ein Beitrag zur Geschichte der socialen 
Gesetzgebung in den letzten 30 Jahren (1895). 

IV. Unzulässigkeit von Concurrenzverboten der 
gewöhnlichen Fabrikarbeiter. 

V. Das Project einer international gleichen Ord- 
nung des Arbeiterrechts. 

§ 104. Der Werkvertrag. 
I. Im Allgemeinen, 
n. Der Eisenbahnbauvertrag. 

Chatignier: Commentaire des clauses et conditions g^n^rales 

impos^es aux entrepreneurs des travaux des Fonts et 

Chauss^es. 
Ch. Barry: Clauses et conditions impos^es aux entrepreneurs 

(Paris 1879). 
M. Rambert: Du contrat d'entreprise en mati^re de travaux 

de chemins de fer (These, Lausanne 1890). 
Bedingnissheft und Vertrag. Vgl. 
Roll: Encyklopädie des gesammten Eisenbahnwesens I p. 342 

u. 343. 

§ 105. Die Lieferung des elektrischen Stromes (für Kraft, 
Licht und Wärme). Starkstromleitungen. 

Lud ewig: lieber den rechtlichen Charakter der durch die 
neuere Entwicklung der Elektricität hervorgerufenen Ver- 
träge in Goldschmidt's Zeitschrift für Handelsrecht N. F. 
XX p. 14—36. 

Armissoglio: 61i impianti elettrici per illuminazione e traa- 
porto di forza motrice (1889). 

S. ö. Cr OS well: A treatise on the law relating to electricity 
(Boston 1895); spec. § 705 ff. 

Morrill: American electrical cases I — VI (bis 1897). 

L. Garnier et P. Dauvert: Les cöncessions de gaz et 
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d'^lectricite devant la juridiction administrative. Recueil 
d'arr^tes des Conseils de Prefecture et d'arröt du Conseil 
d'Etat 1823—1894, avec une introduction par Ph. Dela- 
haye (Paris 1894). 

F. H^rard etSirey: Les canalisations d'^clairage ^lectrique. 
Documents officiels. D^crets, circulaires et ordonnances. 
Jurisprudence analys^e et comment^e au courant des 
decisions les plus röcentes relatives aux proc^s intervenus 
entre les compagnies de gaz et les villes ä propos 
d'installations d'eclairage ^lectrique (Paris 1894). 

Meili: Die elektrische Stromarbeit und die Rechtswissenschaft 
in der Elektrotechnischen Zeitschrift 1898 p. 225—227. 
Die kleine Abhandlung ist auch in französischer Ueber- 
setzung publicirt im Journal t^l^graphique XXII p. 97 
bis 102. 

Ders. : Privatrechtliche Studien aus dem Gebiete der Elek- 
tricität in der österreichischen Gerichtszeitung 1898 p. 193 
bis 196. 203—206. 212—215. 

H. Blass: Das Rechtsgut der Elektricität im Civil- und Straf- 
recht (Diss. Zürich 1898). 

Die englische Gesetzgebung (Electric Lighting Acts 1882. 
1883). 

0. Spencer, Bower and Walter Webb: The law relating 
to electric lighting, second edition being the electric 
lighting acts 1882 and 1883 with a general introduction, 
a continuous commentary and appendices consisting of 
the rules, regulations and model form of provisional 
Order issued by the board of trade (London 1889). 

W. H. Michael and J. J. Will: The law relating to Gas, 
water and electric lighting 4 ed. (London 1894). 

J. A. Fleming: Electric Lamps and electric Lighting (London 
1894). 

W. P. Maycock: Electric Lighting and Power Distributing 
(London 1894). 

A. F. Grey: Electric Light and Power (London 1894). 
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I. Die juristische Natur des Vertrages. 

„Lieferung einer Sache*. Reichsgerichtlicher Entscheid 
Civilsachen XVII p. 269 (auf örund des preussischen Land- 
rechts); Miete (Dienstmiethe, Sachmiethe?), Pacht, Kauf, Werk- 
vertrag, Innominatvertrag. 

n. Die Verbindlichkeiten und speciell die Ver- 
pflichtungen des Stromlieferanten. 

DI. Die Verstadtlichung. 

John Henry Gray: Die Stellung der privaten Beleuchtungs- 
gesellschaften zu Stadt und Staat. Die Erfahrungen in 
Wien, Paris und Massachusetts. Ein Beitrag zur Be- 
urtheilung des wirthschaftlichen, politischen und admini- 
strativen Gemeindelebens (Jena 1893). 

§ 106. Die Rechtsstellung der Architekten. 

B. Brugi: Le dottrine giuridiche degli Agrimensori romani 

comparate a quelle del digesto (Verona 1897). 
Fraissaingea: De la responsabilit^ des architectes et des 

entrepreneurs (1887). 
A. Bonpaix: Repertoire de jurisprudence en mati^re de tra- 

vaux particuliers, ä Tusage des architectes, entrepreneurs 

et ouvriers du bätiment 1892 I u. II. 

§ 107. Arzt und Patient. 

E. Gleizes: Des m^decins au point de vue du droit priv^ en 
droit frauQais (These 1884). 

A. Hefke: Der Arzt im römischen und im heutigen Recht 
(1885). 

Ign. Mair: Gerichtlich-medicinische Kasuistik der Kunst- 
fehler. 

Kühner: Die Kunstfehler der Aerzte vor dem Forum der 
Aerzte (Frankfurt a. M. 1886). 
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Ders.: Acht Thesen betreffend die Verantwortung der Aerzte 

(1887). 
Oppenheim: Das ärztliche Recht zu körperlichen Eingriffen 

an Kranken und Gesunden (Basel 1892). 
H. Dietrich: Die Straflosigkeit ärztlicher Eingriffe (Diss. 

Fulda 1896). 
Lang: Medicin, Aerzte und Patienten (1883). 
Liebmann: Pflicht des Arztes zur Bewahrung anvertrauter 

Geheimnisse (1886). 
Wolf: Die strafrechtliche Haftbarkeit des Arztes (Diss.). 

§ 108. Advokat und KUent. 

G. Freudenstein: Partei und Rechtsanwalt, sowie deren 
rechtliche Beziehungen (1884). 

§ 109. Der Verlagsvertrag. 

Schürmann: Die Rechtsverhältnisse der Autoren und Ver- 
leger (1889). 

Voigtländer: Das Verlagsrecht 2. Aufl. (1893). 

P. Carcano: Del contratto di edizione (Milano 1892). 

Lardeur: Du contrat d'^dition en mati^re litt^raire (Th^se, 
Paris 1893). 

E. Eisenmann: Le contrat d'^dition et les autres louages 
d'oeuvres intellectuelles (Paris 1894). 

Huard: R^flexions sur le contrat d'^dition in Droit d'auteur 
IX p. 70—73. 

P. Rudelle: Des rapports juridiques entre les auteurs et 
leurs editeurs (Paris 1898). 

§ 110. Die Rechte und Pflichten der Oastwirthe. 

I. Die Haftpflicht nach dem Receptum. 
Limitirung: Art. 1953 Code civil (von 1889). 

IL Der Kreis der haftpflichtigen Personen. 

Meili, Institutionen der vergl. Rechtswissenschaft. 12 
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§ 111. Die Oesellschaftsformen. 

Houpin: Trait^ g^n^ral thäorique et pratique des soci^t^s 
civiles et commerciales 2 ^d. (Paris 1895). 

Pollock: A digest of the law of partnership 6 ed. (London 
1895). 

5. D. Thompson: Commentaries on the law of private corpo- 

rations 6 vol. 

6. Poulle: Trait^ th^orique et pratique des associations 

commerciales en participation (Doctrine et jurisprudence). 

I. Geschichte. 

B. W. Leist: Zur Geschichte der römischen Societas (1891). 

IL Rechtsnatur. Vgl. z. B. 

W. Burkhardt: Die rechtliche Natur der Personenverbände 
im schweizerischen Obligationenrecht (Diss. Bern 1896). 

in. Die einzelnen Specialitäten. 

1. Einfache Gesellschaft. 

2. Die verschiedenen Handelsgesellschaften. 
Vavasseur: Traite des soci^tes civiles et commerciales 

5 ed. 2 vol. 

3. Die Genossenschaften. 

Gierke: Das deutsche Genossenschaftsrecht. I 1868 (Rechts- 
geschichte der deutschen Genossenschaft). 11 1873 (Ge- 
schichte des deutschen Körperschaftsbegriffs). DI 1881 
(die Staats- und Corporationslehre des Alterthums und 
des Mittelalters und ihre Aufnahme in Deutschland). 

Ders.: Die Genossenschaftstheorie und die deutsche Recht- 
sprechung (1887). 

V. Sicherer: Die Genossenschaftsgesetzgebung in Deutsch- 
land (1872). 

Parisius und Crüger: Das Reichsgesetz betreffend die Er- 
werbs- und Wirthschaftsgenossenschaften. Kommentar 
2. Auflage. 
4. Vereine. 
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§ 112. Die Oemeinderscliaft. 

Wuhrmann: Die Zusammentheilung oder Gemeinderschaft 
nach den Rechtsquellen der deutschen und französischen 
Schweiz (Leipzig). 

M. Hub er: Die Gemeinderschaften der Schweiz auf Grund- 
lage der Quellen dargestellt (1897). 

Cohn: Gemeinderschaft und Hausgenossenschaft in Z. f. vergl. 
R.-W. XIII p. 1—128 (auch separat 1898). 

I. Die Stellung im System (Personenrecht, Familien- 
recht, Obligationenrecht, Erbrecht?). 

II. Das Institut kam früher vielfach vor. Vgl. vor- 
züglich Cohn a. a. 0. 

Das Erbrecht. 

§ 113. Das Erbrecht im Allgemeinen. 

E. Gans: Das Erbrecht in weltgeschichtlicher Entwicklung 
I— IV (1824-1835). 

Th. üsteri: Die Grundlagen des Erbrechtes in ihrer histori- 
schen Entwicklung (Diss. Zürich 1877). 

I. Geschichtliche Verweisungen. 

Gans: Erbrecht I. NB. Der 1. Band behandelt das indische, 

chinesische, mosaisch-talmudische, das moslemitische und 

altindische Erbrecht. 
Das altgriechische Intestaterbrecht. 
L. Beauchet: Histoire du droit priv6 de la R^publique Athä- 

nienne III. 
Mitteis: Reichsrecht und Volksrecht p. 319 ff. 
Bunsen: De jure hereditario Atheniensium (Göttingen 1813). 
Caillemer: Le droit de succession legitime a Äthanes (Paris 

1879). 
E. 'Dubois: Droit attique et histoire compar^e des l^gis- 

lations (1881). 
Vergleichung mit dem syrischen Rechtsbuche: 
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Mittel 8 a. a. 0. p. 324. — Vgl. sodann 

A. Rivier: Traite ^l^mentaire des successions ä cause de 
mort en droit romain (1878). 

R. V. Sydow: Darstellung des Erbrechtes nach den Grund- 
sätzen des Sachsenspiegels (Berlin 1828). 

M. Bloch: Das mosaisch- talmudische Erbrecht (1890). 

J. Hube: Geschichtliche Darstellung der Erbfolgerechte der 
Slaven. Mit Nachtrag von R. Hube. Deutsch von 
J. C. Zupänski (Posen 1836). 

n. Die gegenwärtige Zeit. 

Neubauer: Die fremdländischen (ausserhalb des deutschen 
Reiches) geltenden Civilgesetzbücher bezw. Civilrechte 
mit besonderem Hinblicke auf das Erbrecht in Z. f. 
vergl. R.-W. IH p. 284—303; IX p. 215—236. 

Ders. : Das in Deutschland geltende Erbrecht mit Ausschluss 
des Erbrechts der Ehegatten (Berlin 1890). 

Böhm: Handbuch der internationalen Nachlassbehandlung mit 
besonderer Rücksicht auf das deutsche Reich und die 
einzelnen Bundesstaaten (1881); Ergänzungsband (1885); 
2. Aufl. (1895). 

Eyre Lloyd: The succession laws of Christian countries 
with special reference to the law of primogeniture as it 
exists in England (London 1877). 

Böhm: Das Erbrecht des bürgerlichen Gesetzbuches (Hannover 
1896). 

Strohal: Das deutsche Erbrecht nach dem bürgerlichen Ge- 
setzbuche. 

E. Heymann: Die Grundzüge des gezetzlichen Verwandten- 
erbrechts nach dem bürgerlichen Gesetzbuche des Deut- 
schen Reichs (1897). 

ünger: Das österreichische Erbrecht (System VI). 

Kern: Die gesetzliche Erbfolge in Ungarn in Grünhut's Zeit- 
schrift, für das Privat- und öffentliche Recht der Gegen- 
wart XXIV p. 71—122. 

Hallager: Den norske Arveret (Christiania 1862). 
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üeber das französische Erbrecht speciell 

Demolombe: Trait^ des successions (Code Napoleon Art. 711 

bis 892) 7 ^d. 5 vol. 
Le Sellyer: Traitä des successions 3 vol. (1892). Vgl. 

ferner 
C. Re: Observations sur la succession ab intestat d'apr^s le 

Code portugais de 1868 in Revue de droit international 

V p. 203—215. 

Ueber das englische Recht vgl. 

Stocquart: La succession legitime en droit anglais im Journal 
de droit international 1896 XXIII p. 945. 

üeber das islamitische Recht. 

V. Tornauw: Das Erbrecht nach den Verordnungen des Is- 
lams in Z. f. vergl. R.-W. V p. 116—208. 

Kohler das. XII p. 47—71. 

Ders. : Rechtsvergleichende Studien p. 98 S, 

Sautayra et Cherbonneau: Droit musulman du statut per- 
sonnel et des successions 2 vol. (Paris 1873). 

E. Clavel: Droit musulman. Du Statut personnel et des 

successions (1894). 

G. Schacos: De la succession en droit ottoman (Paris 1893). 

J. D. Luciani: Traite des successions musulmanes (ab in- 
testat), extrait du commentaire de la Rahbia par Cheu- 
chouri de la glose d'el Badjouri et d'autres auteurs arabes. 
Avec une preface par M. Zeys (Paris 1890). 

§ 114. Die Grundlagen des Erbrechts. Reform. 

Hunzinger: Erbrechtliche Studien (1877). 
Bernhöft: Die Reform des Erbrechts (1894). 

F. Greiff: Les droits de TEtat en mati^re de succession. 

Etüde d'^conomie sociale (Paris 1888). 
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§ 115. Das Intestat- und Testamentserbrecht. 
I. Die antike Auffassung. 

1. Nemo pro parte testatus pro parte intestatus dece- 
dere potest, 

2. delatio et acquisitio. 

n. Die germanische Auffassung. 

Der Todte erbt den Lebendigen, 

le mort saisit le vif, 

mortuus aperit oculos viventis. Vgl. 
Lassalle: Das System der erworbenen Rechte 11. Bd. (Das 
Wesen des römischen und germanischen Erbrechts in 
historisch - philosophischer Entwicklung) , speciell auch 
p. 573 ff. 
Renaud: Die französische Rechtsregel „le mort saisit le vif* 
aus ihrer romanischen Grundlage und dem droit coutu- 
mier erläutert und deren Anwendung im Civilcodex in 
der Kritischen Zeitschrift für Rechtswissenschaft und 
Gesetzgebung des Auslandes XIX p. 99—137. 279—305. 
375-412; XX p. 55—83. 

§ 116. Die Testirfreiheit. 

Bruns: üeber Testirfreiheit und Pflichttheil in der Z. f. 

vergl. R.-W. II p. 161. 
F. Albert: La liberte de tester. Droit naturel. Economic 

politique. Histoire. Legislation compar^e. Etüde critique 

du Systeme fran^ais (1895). 

§ 117. Das Recht der Primogenitur in England. 

Eyre Lloyd a. a. 0. 

Evelyn Cecil: Primogeniture. A short history of its deve- 

lopment in various countries and in practical effects 

(London 1895). 
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§ 118. Die Erbfähigkeit der Fremden. 

1. Der physischen Personen. 

IL Der juristischen Personen und Würdentr'äger. 

F^raud-Giraud im Journal de droit international 1880 

p. 146. 
Moreau das. 1892 p. 339. 447. 
Flaischlen in Revue de droit international XXV p. 161; 

XXVI p. 95-108. 282. 
Michoud in Revue generale de droit international public 

1894 p. 193. 
Fiore das. p. 347. 

§ 119. Die Nachlassbehandlung. 

Böhm: Handbuch der internationalen Nachlassbehandlung 

2. Aufl. (1895). 

Bezüglich England noch speciell: 

Inhülsen im Archiv für öffentliches Recht X p. 427. 
Die Erbschaftssteuern. 

Bachofen: Ausgewählte Lehren des römischen Civilrechts 
(1848) p. 322: Die Erbschaftssteuer, ihre Geschichte, ihr 
Einfluss auf das Privatrecht. 

Inhülsen: Die englischen Nachlasssteuern in Böhm's Zeit- 
schrift für das internationale Privat- und Strafrecht V 
p. 256-282. 

A. Wagner: Finanzwissenschaft II 2. Aufl. §§ 233. 241; III 
Ergänzungsheft 1896 § 8 p. 28. 

§ 120. Die Stellung der Erben zu den Glänbigem. 

A. Labatut: Du paiement des dettes h^r^ditaires en droit 
romain, dans notre ancien droit, dans notre droit moderne 
et dans les principales l^gislations ^trang^res (Th^se 
1897). 
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§ 121. Die Testamente. 

Schul in: Das griechische Testament verglichen mit dem 

römischen (Basel 1882). 
J. H. Dernburg: Beiträge zur Geschichte der römischen 

Testamente (Bonn 1821). 
J. C. Bluntschli: Entwicklung der Erbfolge gegen den letzten 

Willen nach römischem Recht mit besonderer Rücksicht 

auf die Novelle 115 (Bonn 1829). 
Th. M. Zachariä: Geschichte der Testamente und die Lehre 

von der Enterbung (Breslau 1816). 
J. McLaren: The law of wills and succession as ad- 

ministered in Scotland (1894), 
C. E. Stewart: The law of wills for testators, heirs and 

legacees with the law of distribution of property on 

intestacy (1895). 
H. S. Theobald: A concise treatise on the law of wills 4 ed. 

(London 1895). 

Anhang: 

Das Soldatentestament. 

Fitting: Zur Geschichte des Soldatentestaments (1866). 

Steidle: Das Soldaten testament. Historisch- dogmatische Dar- 
stellung unter Berücksichtigung der ausländischen Ge- 
setzgebung (1893). 

§ 122. Das Erbrecht des überlebenden Ehegatten. 

J. Delpech: Essai historique et juridique sur le droit de 

succession ab intestat du conjoint survivant (Paris 1897). 
G. Boissonade: Histoire des droits de T^poux survivant 

(Paris 1874). 
F. du Bouilly-Du Fretay: Des droits de T^poux survivant 

sur la succession de son conjoint (Th^se, Paris 1895). 
Bridel: Le droit de succession du conjoint survivant in der 

Revue de droit intern. XXV p. 105—123. 
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E. Costa: La condizione patrimoniale del conjuge superstite 

(Bologna 1889). 
J. Brugairolles: Des droits de Tdpoux survivant dans la 

succession de son con Joint prddeced^ en droit romain et 

en droit fran9ais (Paris 1893). 

E. Gerbault et L. Duburg: Code des droits successoraux 

des ^poux, mit Commentar des Gesetzes vom 9. März 

1891 (Paris 1892). 
Floucaud-Penardille: Les droits de T^poux survivant dans 

la succession de son conjoint (Paris 1894). 
C. Ramarony: Etüde historique sur les droits de succession 

ab intestat du conjoint survivant (Th^se, Dijon 1895). 
L. Thomas: Des droits du conjoint survivant. Etüde de la 

loi du 9/10 mars 1891, qui a modifi^ les droits de 

r^poux sur la succession de son conjoint pred^ced^ 

(Art. 767 et 205 du Code civil). 

F. Hahn: Zur Geschichte des römischen Frauenerbrechts. 

Gekrönte Preisschrift (Leipzig 1884). 

G. Diena: Condizione giuridica della vedova in relazione al 

diritto internazionale privato p. 1 — 45 (Torino 1891). 
Stocquart: Le droit de succession du conjoint survivant en 
Angleterre, en Ecosse et aux Etats- Unis in Revue de 
droit international XXIX p. 290. 

§ 123. Das Erbrecht der unehelichen Kinder. 

M. S. Mayer: Das Intestaterbrecht der liberi naturales (1838). 
E. Moulin: Des droits successifs des enfants naturels dans 

les differentes Idgislations de TEurope (1866). 
A. Pottier: Etüde juridique sur les droits de succession des 

enfants naturels (Paris 1895). 
H. Coulon: De la condition des enfants naturels reconnus 

dans la succession de leurs p^re et mere. Commentaire 

de la loi du 25 mars 1896. 
M. R o b i n : De la nature juridique et de la quotite des droits 

des enfants naturels dans la succession de leurs pere et 

m^re (These, Poitiers 1897). 
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§ 124. Die Testamentsezecutoren. 

F. W. Dendy: The duties of executörs 6 ed. revised in 

accordance with the Finance Act 1894. 

Hartmann: Gutachten über die Frage: Ist die vom Entwurf 
des bürgerlichen Gesetzbuchs angenommene Stellung des 
Testamentsvollstreckers zu billigen und wie ist sie 
nöthigenfalls anders zu regeln? (Verhandlungen des 
21. deutschen Juristentages 1890 I p. 3 — 42.) 

V. Cuny das. S. 43—54. 

§ 125. Vermächtnisse and Schenkungen. 

G. Buniva: Delle successioni legittime e testamentarie secondo 

il Codice civile dltaUa (1867). 

G. Barrilleau: Des donations ä cause de mort en droit 
romain, dans Tancien droit et sous le Code civil (1878). 

Baudry-Lacantinerie et .M. Colin: Des donations entre 
vifs et des testaments I et II (1895. 1896). 

L. Schiffner: Die sogenannten gesetzlichen Vermächtnisse. 
Eine erbrechtliche Studie auf Grundlage des römischen 
und österreichischen Privatrechts unter Berücksichtigung 
anderer bedeutender Codificationen (Leipzig 1895). 

Ders. : Pflichttheil, Erbenausgleichung und die sonstigen ge- 
setzlichen Vermächtnisse nach dem bürgerlichen Gesetz- 
buch für das Deutsche Reich (1897). 

§ 126. Die Indignität und Enterbung. 

Th. M. Zachariä: Geschichte der Testamente und die Lehre 

von der Enterbung (Breslau 1816). 
W. Eck: Indignität und Enterbung (Diss. Berlin 1894). 
Tornauw: Z. f. vergL R.-W. V p. 181 ff. 
Scandiani: Dell' indegnita di succedere. Art. 725 Codice civile 

im Archivio Giuridico VIII p. 27 — 41. 
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§ 127. Die gesetzliche Erbfolge. 

J. C. Bluntschli: Entwicklung der Erbfolge gegen den letzten 

Willen nach römischem Recht mit besonderer Rücksicht 

auf die Novelle 115 (Bonn 1829). 
Lehr: Etüde comparative et critique sur les lois relatives aux 

successions legitimes in Revue de droit international 

XXVIII p. 136. 

§ 128. Die Stellung der Erben unter einander. 

I. Die Vorzugsrechte der Geschwister. 
II. Der Sohnsvortheil bez. der Liegenschaften. 

§ 129. Das Anerbenrecht. 

Franken: Lehrbuch des deutschen Privatrechts p. 350 S. 
Handwörterbuch der Staatswissenschaften (von Conrad u. A.) 

I p. 270-278. 
A. Stengele: Die Bedeutung des Anerbenrechts für Süd- 

deutschland (1894). 
G. Frommhold: Deutsches Anerbenrecht. Eine Sammlung 

der in den deutschen Bundesstaaten geltenden Gesetze 

und Verordnungen über das bäuerliche Erbrecht (1896). 
Aasoedesretten og Odelsretten in Norwegen. Vgl. 
Deuntzer: Den nordiske Familie- og Arveret p. 139 u. 140; 

Tidsskrift for Retsvidenskab I p. 195—201; Aubert 

das. III p. 254—256. 

§ 130. Erbvertr&ge. 

B eseler: Die Lehre von den Erbverträgen I. u. II. Theil 

(1835—1840). 
Hofmann: Wesen und Wirkung des Erb Verzichtes und des 

Erbvertrages in Grünhut's Zeitschrift III p. 649—669. 
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B. Das positive Handels- und Wechselrecht. 

„Unter den verschiedenen Disciplinen der Rechtswissen- 
schaft kann das Handelsrecht die vergleichende Methode am 
wenigsten entbehren." Vgl. 
Cohn in Z. f. vergl. R.-W. I p. 117. 

§ 131. Das Handelsrecht in der modernen Welt. Die kosmi- 
schen Ideen. 

Riesser: Grundgedanken in den codificirten Handelsrechten 
aUer Länder (1892). 

I. Historische Verweisungen bezüglich des an- 
tiken Handelsrechts. 

E. Revillout: La creance et le droit commercial dans Tanti- 
quitä (Paris 1897). 

6. Carnazza: II diritto commerciale dei Romani (1891). 

Goldschmidt: Handbuch des Handelsrechts 3. Aufl. (Uni- 
versalgeschichte des Handelsrechts) 1891 p. 47 u. 58 ff. 

Bremer: Zur Geschichte des Handelsrechts und der Handels- 
politik im Anfang der römischen Kaiserzeit (in den Fest- 
gaben für Thöl 1879) p. 43—78. 
1, Römische Actiengesellschaften ? 

Renaud: Das Recht der Actiengesellschaft 2. Aufl. p. 6 u. 8» 

Max Cohn: Das römische Vereinsrecht (1873) p. 155 ff. 

K. Lehmann: Das Recht der Actiengesellschaften (1898) I p. 4 
bis 19. 
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Kniep: Societas Publicanorum (1896) I. 

2. Checkverkehr in Rom? 

Cohn in Z. f. vergl. R.-W. I p. 122—125. 

3. Ordreclausel? 

öoldschmidt in der Zeitschrift der Savigny- Stiftung. Rom. 

Abth. X p. 352—396. 
Ders.: Handbuch I p. 37 Note 69a; p. 45 Note 90. 
Kohler in Jhering's Jahrb. XVI p. 116. 
O. Wendt: Das allgemeine Anweisungsrecht (1895) p. 127 

bis 135. 

4. Das griechisch-römische Banquierrecht. 

E. Guillard: Les banquiers ath^niens et romains (trapdzites 

et argentarii) suivis du pacte de constitut en droit romain 

(1875). 
M. Voigt: üeber die Banquiers, die Buchführung und die 

Literalobligation der Römer (Leipzig 1887). Dazu: 
Niemeyer in der Zeitschrift der Savigny -Stiftung. Rom. 

Abth. XI p. 312—326. 
G. M. Asher: Rechtsgeschichtliche Abhandlungen Heft 1 

(F. Hecht: Die römischen Kalendarienbücher 1868). 
A. Deloume: Les manieurs d'argent ä Rome jusqu'ä TEm- 

pire 2 ^d. 
Dulceux: Des argentarii en droit romain, des agents de 

change en droit fran9ais (Th^se, Paris 1889). 
Jos. Merkel im Handwörterbuch der Staatswissenschaften II 

p. 40—46. 
Cohn in Z. f. vergl. R.-W. I p. 125. 
Beauchet: IV p. 506-512. 

n. Die Sammlungen und Materialien der be- 
stehenden Gesetzgebungen. Vergleichungen. 

Antoine de St. Joseph: Concordance entre les codes de 
commerce ^trangers et le code de commerce fran9ais 
(1851). 

Lyon-Caen: Tableau des lois commerciales en vigueur dans 
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les principaux Etats de TEurope et de rAmdrique 2. Aufl. 
(1881). 
S. Borchardt: Vollständige Sammlung der geltenden Wechsel- 
und Handelsgesetze aller Länder (Berlin 1871) I u. IL. 
0. Borchardt: Sammlung der seit dem Jahr 1871 in Aegyp- 
ten, Belgien, Dänemark, Grossbritannien und Irland, 
Guatemala, Honduras, Italien, Schweden, Norwegen, der 
Schweiz und Ungarn publicirten Wechselgesetze mit 
Uebersetzungen und Anmerkungen, sowie Anhang be- 
trefifend die Wechselverhältnisse Chinas (1883). 
Vgl. auch die überaus verdienstlichen Werke von 
D e m s. : Die geltenden Handelsgesetze des Erdballs, gesammelt 
und in das Deutsche übertragen, sowie mit Einleitung, 
Anmerkungen, Schlusswort und Generalregister I — V 
(1884—1886). 

Band I. Die Handelsgesetzbücher von Aegypten, Ar- 
gentinien, Belgien, Bolivia, Brasilien und Chile. Zweite 
bis auf die neueste Zeit fortgeführte und bearbeitete 
Auflage 1884. Das brasilianische Fallimentsdecret vom 
24. October 1890. Nachtrag zum Band I. 

Band IL Die Handelsgesetzbücher von Columbien, 
Costa- Rica, dem deutschen Reich, San Domingo, Ecua- 
dor, Frankreich, Griechenland, Guatemala und Haiti 
(1884). 

Band HL Die Handelsgesetzbücher von Honduras, 
Italien, Lichtenstein, Mexiko, Monaco, Nicaragua, den 
Niederlanden mit den Colonien Cura9ao, Indien und 
Surinam, Oesterreich-Ungarn mit Bosnien und der Her- 
zegowina und Paraguay, sowie Anhang, betreffend Japan 
(1885). 

Band IV. Die Handelsgesetzbücher von Peru, Por- 
tugal, Rumänien, Salvador, der Schweiz und Serbien 
(1886). 

Band V Abtheil. I. Die Handelsgesetzbücher von 
Spanien und der Türkei (1886). 

Band V Abtheil. II (Schluss). Die Handelsgesetz- 
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bücher von Uruguay und Venezuela nebst General- 
register (1887). 

Nachtrag I. Das portugiesische Handelsgesetzbuch 
vom 28. Juni 1888 (1893). 

Nachtrag IL Das argentinische Handelsgesetzbuch 
vom ,5. October 1889 (1895). 

Nachtrag HI. Das japanische Handelsgesetzbuch. 
1. Wechselgesetz (1896). 2. Fallimentsgesetz (1896). 
Gesetz betreffend die Handelsgesellschaften (1896). 

Hoechster, Sacre et Oudin: Manuel de droit commercial 
franfais et etranger suivant les lois, les coutumes et la 
jurisprudence des pays suivants: France, AUemagne 
(ancienne Prusse et autres Etats de TEmpire Ger- 
manique), Antriebe, Grand -duche de Luxembourg, 
Angleterre , Espagne , Portugal , Pays - bas , Belgique, 
Italic, Grece, Cantons suisses, Hongrie, Danemark, Nor- 
wege, Su^de, Russie, Pologne, Roumanie et lies Joniennes» 
Malte, Pays-musulmans, Etats-Ünis, Brasil, Perou, Chili, 
Conf^ddration Argentine, Amerique Centrale, Mexique, 
Haiti. Nouvelle 6d. (Paris 1874). 

Oudin: Le code de commerce mis en concordance article par 
article avec les principales Idgislations ^trang^res (Paris 
1875). 

L. Goiraud: The French Code of commerce and most usual 
commercial laws with a commentary, the most recent 
decisions (London 1880). 

Späing: Französisches und englisches Handelsrecht im An- 
schluss an das allgemeine deutsche Handelsgesetzbuch 
(1888). 

H. Bier er: Deutsches Handelsrecht mit dem Seerecht und 
vergleichende Darstellung des französischen Rechts (Stutt- 
gart 1871). 

Fischer: Preussens kaufmännisches Recht, zugleich mit ge- 
meinem österreichischem, ungarischem, französischem, hol- 
ländischem und russischem Handelsrechte (Breslau 1856). 

J. A. Levy: Het algemeen Duitsche handelswetboek , ver- 
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geleken met het Nederlandsch wetboek van koophandel 
('s Gravenhage 1868). 
L. Levi: International commercial law being the principles 
of mercantil law of the foUowing and other countries, 
viz: England, Scotland, Ireland, British India, British 
colonies, Austria, Belgium, Brazil, Buenos Ayres, Den- 
mark, France, Germany, Greece, Hans Towns, Italy, 
Netherlands, Norway, Portugal, Prussia, Russia, Spain, 
Sweden, Switzerland, United states, Wtirtemberg 2 ed. 
I and II (1863). 

in. Handelsusancen. 

Lab and in Zeitschrift für das gesammte Handelsrecht XVII 

N. F. II p. 406—511. 
Gerber: Gesammelte juristische Abhandlungen II Nr. 11. 

§ 132. Die Gruppirung der modernen Handelsgesetze. 

0. Borchardt: Die geltenden Handelsgesetze des Erdballs. 

Vorwort, p. XVH— XX zu Band I. 
Riesser: Grundgedanken in den codificirten Handelsrechten 

aller Länder (1892). 
J. Bohl: Code de commerce roumain compare aux principaux 

Codes de commerce europ^ens pr^cede et suivi d*etudes 

historiques et juridiques (Paris 1895). 

I. Die Gruppe des französischen Handelsrechts 

(Code de commerce). 

Pardessus: Cours de droit commercial 6 ^d. 4 vol. 1856. 

1857 (Mass^). 
Lyon Caen et Renault: Trait^ de droit commercial 2 ^d. 

I— VI (1896). 

NB. Dieses Werk enthält eine fortgesetzte Berücksich- 
tigung der auswärtigen Gesetzgebung. 
Salzedo et C lotet: Le droit commercial fran9ais et ^tranger 

(seit 1894). 
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V. Molinien Etüde critique de legislation commerciale com- 

paree (Toulouse 1870). 
E. Thaller: Trait^ ^l^mentaire de droit commercial (erscheint 

in Heften von 1897 an). 

1. Belgien. 

Parfait Namur: Le code de commerce beige rdvis^ inter- 
prät^ par les travaux pr^paratoires des lois nouvelles, 
par la comparaison avec la legislation ant^rieure et par 
la doctrine et la jurisprudence (Bruxelles 1876. 1877 
3 vol.). 

E. Sachs: Die Revision des Handelsrechts in Belgien. Bei- 
lageheft zu Band XXI der Zeitschrift für das gesammte 
Handelsrecht (1876). Vgl. auch Zeitschrift für das ge- 
sammte Handelsrecht XIX p. 495 — 504. 

van Meenen: Code de commerce et lois usuelles en matiere 
commerciale actuellement en vigueur 7 ed. (1894). 

Borchardt I p. 316. 

2. Niederlande. 

Wetboek van koophandel (1838). 

Borchardt III p. 675. 

J. van der Linden: Rechtsgeleerd Practicaal en koopmans 
handboek (Amsterdam 1806). 

T. M. C. Asser: Schets van het Nederlandsche handelsrecht 
2 dr. (1877). 

Molengraaff: Leiddraad bij de beoefening van het Neder- 
landsche handelsrecht (Haarlem 1889—1893). 
Betreffend die Colonien: 

Wetboek van koophandel voor Nederlandsch-Indie 1846. 
Borchardt 794. 

Wetboek van koophandel voor de kolonie Surinam 1868. 
Borchardt 813. 

Wetboek van koophandel voor de kolonie Cura9ao 1868. 
Borchardt 805. 

Meili, Institutionen der vergl. Rechtswissenschaft. 18 
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3. Italien. 

Codice di commercio. In Kraft seit 1. Januar 1883. 
Borchardt m p. 205. 
Code de commerce italien traduit et annot^ par E. Turrel 

(Paris 1892). Mit einzelnen Verweisungen auf andere 

Gesetzgebungen. 
Bohl: Code de commerce du royaume dltalie, traduit et 

commentä (Paris 1883), 
Huc: Le Code civil italien et le Code Napoleon 2 ^d. 2 voL 

(1868). 
Vidari: Corso di diritto commerciale 4 ed. I — IX. 
Supino: Istituzioni di diritto commerciale 5 ed. 
Vi V ante: Trattato teorico-pratico di diritto commerciale I. II» 

1893. 1894. 
Biondi: Studi di diritto commerciale (Napoli 1895). 

4. Portugal. 

Codigo do commercio 28. Juli 1888. 
Lehr: Code de commerce Portugais, traduit et annot^ (Paris 

1889). 
Borchardt: Nachtrag I p. 1. 

5. Spanien. 

Code de commerce espagnol, promulgu^ le 22 aoüt 1885, mis 

en vigueur le 1er janvier 1886, traduit et annot^ par 

M. Prudhomme (Paris 1891). 
Vicente Romero y Giron: Texto del Codigo de commercio^ 

concordado con nuestra legislacidn anterior, anotado an 

la jurisprudencia . . . (Madrid 1885). 
P. Estas^n: Instruciones de derecho mercantil I— VI 1890 

bis 1894. 
Borchardt V p. 1. 

6. Türkei. 

Borchardt V p. 184. 

Piad: Code de commerce ottoman explique (Beirouth 1876), 
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NB. Das Gesetzbuch gilt auch in Bulgarien. Borcbardt 
a. a. 0. p. 184 Note 1. 

7. Griechenland. 

NöjjLO^ l(i7ropt7töc vom 1. Mai 1835. 
Borchardt II p. 661. Vgl. 
Molengraaff: Leiddraad p. 22 und 

Bapßap^oO(; 'Ep{iY)Vs[a IXXyjv. IjjLTToptxoö vö|jloo I u. II (1891 
u. 1892). 

8. Rumänien. 

Handelsgesetzbuch vom 22. Mai 1887. 
Uebersetzungen : deutsch von C. v. Boroschnay (Bukarest 1887); 
französisch von J. Blumenthal: Code de commerce rou- 
main comparä aux principaux codes de commerce euro- 
p^ens pT6c4d6 et suivi d'^tudes historiques et juridiques. 
J. Bohl: Le droit commercial roumain (Paris 1897). 

9. Serbien. 
Borchardt IV p. 778. 

10. Russland. 

Die handelsrechtlichen Bestimmungen (neue Ausgabe 1887) 
der russischen Gesetzgebung (Svod) bestehen aus 4 Theilen. 
1. Wechselordnung. 2. Handelsordnung. 3. Handelsprocess- 
ordnung. 4. Consularreglement. 
Uebersetzung der Handelsordnung: deutsch von Viktor von 

Zwingmann. Russisches Handelsgesetzbuch (Riga 1889). 
J. Tchernow: Code de commerce Russe traduit et annot^ 

sur r^dition ofBcielle de 1893 (Paris 1898). 

11. Monaco. 
Borchardt III p. 519. 

12. Mexico. 

Neues Handelsgesetzbuch vom 15. September 1889. Das 
frühere von 1854 siehe bei Borchardt III p. 388. 
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H. Prudhomme: Code de commerce m^xicain traduit, annote 
et pr^c^d^ d'une introduction (Paris 1894). 

13. Argentinien. 

Das Gesetzbuch von 1862 ist abgedruckt bei Borchardt 
I p. 81. Das geltende von 1889 im Nachtrag IL 
Henri Prudhomme: Code de commerce argentin . . . traduit, 
annote et pr^c^d^ d'introduction (1893). 

14. Brasilien. 

Salustiano Orlando de Aranjo Costa: Codigo commer- 
cial do Imperio de Brazil 4. Aufl. (Rio de Janeiro 1886). 
Borchardt I p. 533. 

15. Die übrigen Central- und Südamerikanischen 
Staaten. 

a) Costa Rica. 
Borchardt II p. 175. 

b) Guatemala. 
Ders. n p. 681. 

c) San Salvador. 
Uers. IV p. 461. 

d) Honduras. 
Ders. m p. 1. 

e) Nicaragua. 
Ders. m p. 605. 

f) San Domingo. 
Ders. II p. 528. 

g) Haiti. 

Ders. n p. 775. 
h) Venezuela. 

Ders. V p. 267. 
i) Columbia. 

Ders. II p. 1. 
k) Chile. 

Ders. I p. 691. 
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Code de commerce chilien promulgu^ le 23 no- 
vembre 1865, mis en vigueur le 1 janvier 1867. 
Traduit et annoW par H. Prudhomme (1895). 
1) Ecuador. 

Borchardt II p. 529. 
m) Peru. 

Ders. IV p. 1. 
n) Bolivia. 

Ders. I p. 452. 
o) Paraguay. 

Ders. m p. 1125. 
p) ürugay. 

Ders. Y 2 p. 1. 

16. Aegypten. 

Borchardt I p. 1. Hier gilt nach Art. XLI des Reglements 
folgender Satz: 

,Dans le cas oü le susdit code de commerce ne contiendra 
pas des dispositions applicables, et dans le cas oü les principes 
civils rägissent la juridiction commerciale, des articles du code 
fran9ai8, relatifs ä la cause, serviront de regle aux juges, toutes 
les fois, qu'ils ne se trouveront pas en contradiction avec les pre- 
sentes dispositions.'' 

n. Die Gruppe des deutschen Handelsgesetzbuches. 

1. Das frühere Handelsgesetzbuch. 

Code de commerce allemand et loi allem, sur le change tra- 
duit et annote par P. Gide, Ch. Lyon-Caen^ 
J. Flach, J. Dietz (Paris 1881). 

P. Carpentier: Code de commerce allemand, traduit et 
annote (Paris 1896). 

Thöl: Handelsrecht I u. II. 

Goldschmidt: Handbuch des Handelsrechts 3. Aufl. 

Ders.: System des Handelsrechts 4. Aufl. (1892). 

Endemann: Handbuch des deutschen Handels-, See- und 
Wechselrechts I — IV. 
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Behrend: Lehrbuch des Handelsrechts 1. Bd. (1880—1896). 

Makower: Das allgemeine deutsche Handelsgesetzbuch. Mit 
Gommentar 11. Aufl. 

Gareis und Fuchsberger: Das allgemeine deutsche Handels- 
gesetzbuch (1891). 

Gar eis: Das deutsche Handelsrecht 5. Aufl. (1896). 

Cosack: Lehrbuch des Handelsrechts 3. Aufl. 

Staub: Commentar zum allgemeinen deutschen Handels- 
gesetzbuch 5. Aufl. 

2. Das neue Handelsgesetzbuch. 

Eusebio: Codice di commercio dell' Impero germanico, pro- 

mulgato il 10 maggio 1897. Traduzione Italiana. 
M. Carpentier: Code de commerce allemand, traduit et annot^ 

(1896). 
Makower und Simon: Beiträge zur Beurtheilung eines 

Handelsgesetzbuches (1896). 
Gierke in Goldschmidt's Zeitschrift für das gesammte 

Handelsrecht. Neue Folge XXX p. 441. 
Cohn im Archiv für bürgerliches Recht XII- p. 185. 
Cosack: Lehrbuch des Handelsrechts. 4. auf Grundlage des 

Handelsgesetzbuches vom 10. Mai 1897 umgearbeitete 

Auflage (1898). 
Makower: Handelsgesetzbuch mit Commentar 12. Aufl. 

Neben dem Deutschen Reich gehört hieher: 
1. Oesterreich. 

Borchardt HI p. 1119. 

a) Buch 5 betr. das Seerecht ist nicht anwendbar. 

b) Ungarn besitzt ein eigenes Handelsgesetzbuch. 
Deutsche Uebersetzung 2. Aufl. (Budapest 1876) besorgt von 

Carl Gerich, v. Szveknay und Steinvetter. 
Raoul de la Grasserie: Code de commerce hongrois de 
1875 traduit, annote et pr^c^dö d'une introduction 
(Paris 1894). 
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In der Hauptsache dem deutschen Handelsgesetzbuche 
nachgebildet. 
R. V. Canstein: Lehrbuch des österreichischen Handelsrechts 

I u. H (1895 u. 1896). 
Pollitzer: Das österreichische Handelsrecht (1895). 

2, Fürstenthum Liechtenstein. 
Borchardt HI p. 384. 

3. Bosnien und Herzegowina. 
Borchardt IH p. 819 u. 1041. 

in. Die Gruppe der Länder ohne codifleirtes 
Handelsrecht. 

1. England. 

2. Vereinigte Staaten von Amerika. 

J. W. Smith: Compendium of mercantile law 10 ed. London 
1890: ^The codification of our mercantile law would be 
a national evil." 

NB. Capcolonie. 

In the Cape Colony, where Roman-Dutch law is the 
basis, the legislature has, by a siugle act, in- 
corporated a large part of the commercial law of 
England (Act 8, 1879). Vgl. Journal of the Society 
of comparative law I p. VTH. 

3. Die nordischen Staaten (Schweden, Norwegen, 
Dänemark). Vgl. 

Aubert: Quellen und Literatur des Handelsrechts in den 
skandinavischen Staaten in Goldschmidt's Zeitschrift. 
N. F. m p. 479; VI p. 173; VIII Beüageheft p. 213. 
Femer Morgenstierne und Bödtker: Norske Handels- 
og Sölove med reglementsbestemmelser, henvisninger, 
anmaerkninger og register (Kristi. 1894). 
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IV. Die Ornppe, welche ein Tom Cirilrecht Terschiedenes 
Handelsrecht nicht besitzt. 

Hierher gehört die Schweiz (Obl.-Recht). 

§ 133. Die Frage der Yerschmelzimg des Handelsrechts mit 
dem GivUrecht. 

1. Ja. 

Molengraaff: Leiddraad. Vorrede und p. 3 — 7. 

Bolaffio: Per un codice unico delle obbligazioni (Venezia 
1889). 

C. Vi V ante: Per un codice unico delle obbligazioni (1888). 

Ders. : Trattato di diritto commerciale 1893 I p. 10. 

Bahr: Anerkennung als Verpflichtungsgrund 2. Aufl. p. 297. 

Dernburg: Preussisches Privatrecht 4. Aufl. H § 4. 

G. Lehmann: Die Ausweitung der debitorischen Verzugs- 
wirkung bei gegenseitigen Verträgen (1891) p. 40. 

2. Nein. 

Sacerdoti: Contro un codice unico delle obbligazioni (1890). 

ü. Manara unter dem gleichen Titel (1893). 

Vidari unter dem gleichen Titel (1892). 

Goldschmidt: Handbuch des Handelsrechts 3. Aufl. I p. 10 

bis 12. 
Cohn: Drei rechtswissenschaftliche Vorträge p. 67 flF. 
Gierke: Der Entwurf des neuen Handelsgesetzbuchs (1897) 

p. 4—7. 

§ 134. üeber die Vereinheitlichung des Handelsrechts und 
Seerechts. 

I. Im Allgemeinen. 

Charles le Touz^: D'un projet de code de commerce inter- 
national im Journal des Economistes (1868) p. 207 bis 
215; R^ponse de Mr. de Parieu a. a. 0. p. 216—220. 
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Der Bericht und die Conclusionen von Asser (Annuaire 
de llnstitut de droit international 1883 VI p. 76 ff.) 

Partie generale. 

1. Plusieurs parties du droit commercial devraient ötre 
r^gl^es par une l^gislation uniforme internationale: le moyen 
le plus radical et le plus efficace de faire disparaitre les con- 
flits de droit. 

2. Les mati^res ä T^gard desquelles Tuniformite est sur- 
tout d^sirable sont: les lettres de change et autres papiers 
n^gociables, le contrat de transport et les principales parties 
du droit maritime (im Annuaire 1882 V p. 59 war noch 
hinzugefügt: notamment la propri^t^ des navires, le contrat 
ä la grosse, les collisions de navires, le contrat d'affr^tement 
et les avaries grosses). 

. . . Die Idee von Mancini: Code de commerce europ^en 
(Annuaire de Tlnstitut de droit international II p. 15 u. 16). 
The law respecting negotiable Instruments may be truly declared 
to be in a great measure not the law of a single country only, 
but of the commercial world (Ausspruch von Story citirt 
in Chalmers Digest of the law of bills of exchange, promissory 
notes and cheques, London 1878, Introduction VII). 

n. Die Bestrebungen für ein einlieitliches Seereelit 
im Speciellen. 

Heck: Das Recht der grossen Haverei (1889) p. 74 ff. 649 ff. 

A. Das privatrechtliclie Seerecht. 

V. Kaltenborn: Grundsätze des praktischen europäischen See- 
rechts, besonders im Privatverkehre I u. II (1851). 

R. Wagner: Handbuch des Seerechts I p. 128 — 143. 

A. de Courcy: Questions de droit maritime, 1. Serie (1877), 
2. Serie (1879), 3. Serie (1885), 4. Serie (1888). 

Desjardins: Trait^ de droit commercial maritime I — VIH 
(1878—1889). 

E. E. Wendt: Papers on maritime legislation with a trans- 
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lation of the german mercantile laws relating to mari- 
time commerce 3 ed. (1888). 

B. Betreffend das öffentUolie Seerecht 

A. Le Moine: Precis de droit maritime international et de 

diplomatie (1888). 
F. Per eis: Handbuch des allgemeinen öffentlichen Seerechts 

im deutschen Reiche (1884). Französische üebersetzung: 

Arendt, Droit maritime international. 
Ders.: Das internationale öffentliche Seerecht der Gegenwart 

(1882). 
Stoerk in von Holtzendorffs Handbuch des Völkerrechts U 

p. 483 ff. 
Pradier-Fod^re: Trait^ de droit international public euro- 

peen et am^ricain V Nr. 2262. 2471. 

G. Betreffend die GescMclLte des Seerechts. 

Desjardins: Introduction historique ä l'etude du droit com- 

mercial maritime (1890). 
£. Cauch j: Le droit maritime et international consid^re dans 

ses origines et dans ses rapports avec les progres de la 

civilisation 2 vol. (1862). 
L. B. Hautefeuille: Histoire des origines, des progres et des 

variations du droit maritime international 2 ed. (Paris 

1869). 

D. Sanmünng der Materialien. 

Pardessus: CoUection des lois maritimes 6 vol. (1828 — 1845). 
F. deCussy: Phases et causes cel^bres du droit maritime des 

nations 2 vol. (1856). 
Lois maritimes scandinaves traduites par L. Beauchet. Vgl. 

p. 52 oben. 

1. Die York and Antwerp Rules. 

Report of the fifth annual Conference of the Association (1877) 
p. 80 ff. 
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Lewis in Goldschmidt's Zeitschrift XXIV, N. F. IX p. 491 
bis 524. 

Voigt: Die neuen Unternehmungen zum Zweck der Aus- 
gleichung der Verschiedenheiten der in den Seestaaten 
geltenden Havarie grosse- und Seefrachtrechte (1882). 

E. van Peboorgh: Des r^gles dTork et d'Anvers im Journal 
de dr. i. XIII p. 424—431. 

De Curcy a. a. 0. 2. Serie p. 265—288. 

Die zwölf Regeln sind abgedruckt von Lewis a. a. 0. p. 501, 
sowie bei Heck p. 680 — 684 und in Gar eis und 
Fuchsberger: Deutsches Handelsgesetzbuch p. 1093 
bis 1094. Vgl. auch die revidirten York- und Antwerp- 
Rules (1890) I— XVHI im Report of the fourteenth Con- 
ference of the Association p. 46 ff. u. 279 — 285. 

2. Das vom Congress in Antwerpen und Brüssel 
ausgearbeitete Project. 

Lyon-Caen im Journal de dr. i. XII p. 593. 595—626. 631 
bis 638. 

Bulletin (1886) XV p. 628. 

Projet de Convention internationale du conflit des lois mari- 
times (Actes du congr^s p. 407 — 422). 

Sieveking: Die Verhandlungen und Beschlüsse des zu Brüssel 
im Jahr 1888 stattgehabten Congr^s international de 
droit commercial betr. die seerechtliche Section in Gold- 
schmidt's Zeitschrift N. F. XXI p. 147—163. Vgl. auch 

Die Berathungen und Vorschläge des „Congr^s international 
de droit maritime de G^nes" (1892). Vgl. 

Bulletin XXIV p. 81—115. 

3. Conclusion des Institut de dr. i. 

Rev. de dr. intern. XXIII p. 529 (Hamburg 1891): 

L'Institut de droit international 
consid^rant les resolutions vot^es par lui dans ses sessions ant^- 
rieures et specialem ent dans sa session de Lausanne 

^ment le voeu 
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que le projet de Convention, relatif aux conflits de lois en matiere 
maritime, communique par le gouvernement beige en 1890 et 
auquel a adh^r^ le Portugal , soit soumis ä Texamen d'une Con- 
ference internationale officielle. 



4. Die Grundsätze der Pariser Declarationen 
(16. April 1856). 

5. Vorschläge des Institut de dr. i. 

a) Projet de loi uniforme pour les abordages mari- 
times (Annuaire 1888—1889 X p. 158). 

b) Projet de r^glement international des conflits de 
loi en matiere d' abordages maritimes a. a. 0. p. 152. 
Marsdon: Treatise on the law of coUision at sea 

(London 1880). 

H. R. Spencer: Treatise on the law of marine 
coUisions (London 1895). 

Buret: L'abordage maritime, Etüde de droit inter- 
national et de droit compar^ (Paris 1888). 

Autran: Code international de l'abordage mari- 
time (Paris 1890). 

H. C. Dowdall in the Law Quarterly Review XI 
p. 32 — 47 : Suggestions for the codification of 
the law of general average. 

Leslie F. Scott: CoUisions at sea where both 
ships are in fault, ebenda XIII p. 17 — 34. 

Buzzati: L'urto di navi in mare (Padua 1889). 

R. Prien: Der Zusammenstoss von Schifl^en aus den 
Gesichtspunkten der SchiflFsbewegung, des Stras- 
senrechts und der Haftpflicht aus Schiflscolli- 
sionen nach den Gesetzgebungen des Erdballs. 
Eine nautisch-juristische Studie (1896). 

J. L. Burchard: Bergung und Hülfeleistung in 
Seenoth (1897). 

c) Projet de loi uniforme sur les assurances maritimes. 
Annuaire VHI p. 125. 
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Meili: Geschichte und System des internationalen 
Privatrechts p. 120 u. 121. 
d) Projet d'organisation d'un tribunal international des 
prises maritimes. 
Annuaire II p. 153. 
Meili a. a. 0. p. 118. 

6. Endlich ist noch hinzuweisen auf das Comit^ 
maritime international. 

Documents du comit^ maritime international (Revue de droit 
intern. XXVIII p. 559): 

H y a en Europe et aux Etats-Unis un groupe d'hommes pe- 
netres de la Decessite d'unifier le droit maritime. Reunissons-les 
et donnos-leur une sphere d'action aussi vaste qiie possible ! Teile 
a ete Tidöe maitresse de notre oeuvre. Pour cela, il s'agissait de 
creer au sommet un comitö international et, dans chaque pays, 
un centre d'action parmi les int^ressös, c'est-ä-dire non seulement 
parmi les jurisconsultes, mais parmi les negociants, les assureurs, 
les armateurs etc. La premiere partie de l'oeuvre est faite. Reste 
ä r^aliser la seconde: la creation des associations ou comites 
nationaux. 

§ 135. Die bestehenden Rechtsnnionen. 

Die interüationalen Bechtsunionen im Allgemeinen. 

G. Moynier: Les bureaux internationaux des Unions univer- 
selles (1892). 

Meili: Die internationalen Unionen über das Recht der Welt- 
verkehrsanstalten und des geistigen Eigenthums (1889). 

Descamps: Les offices internationaux et leur avenir (1894). 

Renault: Les unions internationales, leurs avantages et leurs 
inconv^nients in Revue generale de droit international 
public III p. 14—26. 

L. Ponsard: Etudes de droit international conventionel 1. Serie 
(1894). 
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Zeitsclirifteii der internationalen Bureauz. 

Propri^t^ industrielle I-XIV (1898). 
Droit d'auteur I— XI (1898). 
Union postale I— XXII (1898). 
Journal t^l^graphique I— XXII (1898). 
Zeitschrift für den internationalen Eisenbahntransport 
I-VI (1898). 

1. Die Entstehung der Rechtsunionen. 

2. Die juristische Natur des Staatenverbands 

(Juristische Person, Societas völkerrechtlicher Art?) Rechts- 
domicil in Bern. Die internationalen Bureaux sind Mandatare 
mit genau bestimmten Vollmachten auf Grund gleicher aber 
nicht identischer Interessen. Vgl. 
Rivier: Principes du droit des gens I p. 107 (traitds col- 

lectifs). 
Prospero Fedozzi: Gli enti collettivi nel diritto intern azionale 

privato (1897) p. 119—123. 

Die Convention über das Patent- und Markenrecht. 

Historische Verweisungen bezüglich des Schutzes 
geistiger und industrieller Schöpfungen. 

M. Voigt: Die technische Production und die bezüglichen 
römisch- rechtlichen Erwerbstitel (Leipzig 1890) p. 25 — 39. 

Kohler: Das Autorrecht in Jhering's Jahrb. XVIII N. F. VI 
p. 448-478. 

E. Bricon: De la condition des auteurs en Grece et ä Rome 
I. Theil (Th^se, Paris 1888). 

K. Dziatzho: Autor- und Verlagsrecht im Alterthum. Rheini- 
sches Museum N. F. 49. Bd. p. 559—576. 

Hänny: Schriftsteller und Buchhändler in Rom (Diss. 1884). 

Ancillon de Jony: De la propri^t^ littdraire et artistique 
en droit romain et la propriet^ artistique en droit fran- 
9ais (Nancy 1880). 



Digitized by VjOOQ IC 



— 207 — 

F. Collin: Le droit des auteurs et des artistes en droit romain 
en droit franfais et en droit international. 

Last ig: Markenrecht und Zeichenregister. Ein Beitrag zur 
Handelsrechtsgeschichte (1889). 

A. Osterrieth: Die Geschichte des Urheberrechts in England 
mit einer Darstellung des geltenden englischen Urheber- 
rechts (1895). 

I. Das Indnstrierecht in den einzelnen Staaten. 

1. Die Literatur. 

Kohler; Deutsches Patentrecht systematisch bearbeitet unter 
vergleichender Berücksichtigung des französischen Patent- 
rechts (1877). 

Ders.: Forschungen aus dem Patentrecht (1888). 

Ders.: Das Recht des Markenschutzes mit Berücksichtigung 
ausländischer Gesetzgebungen und mit besonderer Rück- 
sicht auf die englische, anglo- amerikanische, französische 
und belgische Jurisprudenz (1884). 

Seligsohn: Patentgesetz und Gesetz betr. den Schutz von 
Gebrauchsmustern (1891—1892). 

Robolski: Theorie und Praxis des deutschen Patentrechtes 
unter Benützung der Acten des Reichspatentamts. 

Lieber: Das deutsche Patentgesetz vom 7. April 1891 und 
das Gesetz betr. den Schutz von Gebrauchsmustern vom 
1. Juni 1891. 

P. Schmid: Die Gesetze zum Schutze des gewerblichen Eigen- 
thums. Mit Erläuterungen und einer Einleitung: Die 
Entwicklung des gewerblichen Eigenthums in Deutsch- 
land (1897). 

V. Beck: Das österreichische Patentrecht (1893). 

A. Simon: Der gewerbliche Rechtsschutz in der Schweiz 
(1897). 

P. Kent: Das Reichsgesetz zum Schutz der Waarenbezeich- 
nungen vom 12. Mai 1894 (1897). 

Maillard de Maraffy: Grand dictionnaire de la propri^t^ 
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industrielle au point de Yue de nom commercial , des 
maxques de fabrique et de commerce et de la concur- 
rence d^loyale contenant les lois, la jurisprudence et les 
Conventions de r^ciprocit^ de tous les pays commentees 
et compar^es I — VI vol. 

E. Pouillet: Trait^ th^orique et pratique des brevets d'in- 
vention et de la contrefa9on 3 ^d. (1889). 

Ders.: Trait^ des marques de fabrique et de la concurrence 
d^loyale 4 ^d. (1898). 

L. Brun: Les marques de fabrique et de commerce en droit 
fran^ais, droit compar^ et droit international 2 ^d. (Paris 
1897). 

Recueil gen^ral de la l^gislation et des trait^s concernant 
la propri^t^ industrielle, brevets d'invention, dessins et 
modales de fabrique, marques de fabriques et de com- 
merce, nom commercial, fausses indications de provenance, 
concurrence d^loyale, Usurpation de r^compenses indu- 
strielles public par le bureau international de l'Union 
pour la protection de la propri^t^ industrielle. 
I. Europe 1. partie (1896) 2. partie (1897). 

L. Milhaud: Les brevets d'invention dans les rapports inter- 
nationaux (1892). 

Auger: Des brevets d'invention, des marques de fabrique et 
de commerce et du nom commercial consid^r^ au point 
de vue international (1882). 

Pelletier: Droit industriel. Brevets d'invention, modeles de 
fabrique (1893). 

Dufourmantelle: Code manuel de droit industriel I u. 11. 

H. Raclot: Brevets d'inventions. Apercu g^n^ral et droit 
compar^ (Paris 1897). 

Monzilli: La l^gislation italienne et la Convention inter- 
nationale pour la protection de la propri^t^ industrielle 
(Rome 1886). 

Cottarelli: Codici della proprietä industriale (Rom 1888). 

W. P. Thompson: Patent laws of all countries 3 ed. (1878). 

B. V. Abbot: The patent laws of all nations (1886). 
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Boult: Digest of British and foreign patent laws (London 

1895). 
Betreffend die Muster und Modelle im Speciellen; 
E. Philipon: Trait^ thdorique et pratique de la propridt^ 

des dessins et modales (Paris 1880). 
Fauchille: Trait^ des dessins et modales industriels (Paris 

1882). 
E. Pouillet: Traite theorique et pratique des dessins et mo- 
dales de fabrique 2 ed. (1884). 
A. Vaunois: Les dessins et modeles de fabrique. Doctrine, 

legislation, jurisprudence (Paris 1897). 
Dambach: Das Musterschutzgesetz (1876). 
Landgraf: Musterrecht und Musterschutz (1875). 
Robolski: Das Gesetz betr. den Schutz von Gebrauchsmustern 

vom 1. Juni 1891 erläutert. 
Lewis Edmunds: The law of Copyright in designs (London 

1895). 

2. Das Gesetzgebungsmaterial und Gerichtsent- 
scheide. 

G a r e i s : Patentgesetzgebung. Sammlung der wichtigeren 
Patentgesetze , Ausführungsvorschriften , Verordnungen, 
welche gegenwärtig in Geltung stehen. Mit einer ver- 
gleichenden Uebersicht versehen I — VI. Neue Folge 
der Patentgesetzgebung unter dem Titel: Die Patent-, 
Muster- und Markenschutzgesetze des Erdballs von 
Werner. I (1896) II (1897). 

Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht. Zeit- 
schrift des deutschen Vereins zum Schutz des gewerb- 
lichen Eigenthums. Schmidt, Kohler und Oesterrieth 
(seit 1896). 

Gar eis: Die patentamtlichen und gerichtlichen Entscheidungen 
in Patentsachen I— X (1881—1894). Neue Folge I 
(1896): Die patentamtlichen und gerichtlichen Entschei- 
dungen in Patent-, Muster- und Markenschutzsachen. 

Meili, Institutionen der vergl. Rechtswissenschaft. 14 
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Pataille: Annales de la propri^t^ industrielle, artistique et 
litt^raire (bis 1898 44 Bde). 

Meili: Die schweizerische Gerichtspraxis über das literarische, 
künstlerische und industrielle Eigenthum I. Bd. (1891). 

Patentblatt: Bekanntmachungen auf Grund des Patent- 
gesetzes und des Gesetzes betreffend den Schutz Ton 
Gebrauchsmustern und Auszüge aus den Patentschriften. 
Herausgegeben von dem kaiserlichen Patentamt Berlin. 

Scandinavien. 

Betreffend den Markenschutz ist zu sagen: 
Das dänische Gesetz vom 11. April 1890 (ersetzt das- 
jenige vom 2. Juli 1880) ist im Wesentlichen gleichartig mit 
dem norwegischen Gesetze vom 26. Mai 1884 und dem schwe- 
dischen Gesetze vom 5. Juli 1884. Vgl. 

Die Uebersetzung von Pappenheim in Goldschmidt's Zeitschrift 
XXXIV N. F. XIX p. 207—213. 214—221. 

IL Die Literatur über die Conrention. 

L. Donzel: Commentaire de la Convention internationale. 

L. Devaux: Etüde de droit industriel. Protection. 

F. Mainid: Nouveau trait^ des brevets d'inventions. Com- 
mentaire th^orique et pratique de la loi du 5 Juillet 1844 
sur les brevets d'invention et de la Convention inter- 
nationale d'union pour la protection de la propriet^ in- 
dustrielle du 20 Mars 1883 I u. II (Paris 1896). 

Smits van Oyen: Het internationaale recht der fabrieks- en 
handelsmerken (Amsterdam 1894). 

Pouillet et Ple: La Convention d'ünion internationale du 
20 Mars 1883 pour la protection de la propri^t^ indu- 
strielle (Paris 1896). 

Die Convention besteht zwischen folgenden Staaten 
(Propriät^ industrielle XIII p. 1). 

Belgique, Brasil, Danemark, avec les lies Feroe, 
Dominicaine (R^publique) , Espagne, avec Cuba, Puerto- 
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Rico et les Philippines, Etats-Unis de TAm^rique du Nord, 
France, avec TAlg^rie, et ses colonies: Martinique', Guade- 
loupe et d^pendances, R^union et dependance (Sainte-Marie 
de Madagascar), Cochinchine, Saint-Pierre et Miquelon, Guyane, 
Senegal et d^pendances, Cöte dlvoire, Dahomey et d^pen- 
dances, Guinee fran9aise, Congo fran(jais, Mayotte, Nossi-ß^, 
Etablissements fran9ais de Tlnde (Pondich^ry, Chandernagor, 
Karikal, Mahd, Yanaon etc.), Nouvelle Calddonie et ddpen- 
dances, Etablissements fran§ais de l'Ocdanie (Tahiti et ddpen- 
dances), Obock et Madagascar, Grande-Bretagne, avec la 
nouvelle Zelande et le Queensland, Italic, Norvege, Pays- 
Bas, avec les Indes nderlandaises, Surinam et Cura^ao, Por- 
tugal, avec les A5ores et Hadere, Serbie, Sufede, Suisse, 
Tunisie. 

Weitere Separatverträge. 

a) Uebereinkunft betreffend die internationale Eintragung 
der Fabrik- oder Handelsmarken (14. April 1891): 
Schweiz, Belgien, Prankreich (mit Tunis), Italien, 
Niederlande, Spanien, Portugal, Brasilien (Propriete 
industrielle XIII p. 169). 

b) Uebereinkunft betreffend das Verbot falscher Herkunfts- 
bezeichnungen auf Waaren (14. April 1891). Dazu 
gehören Frankreich mit Tunis , England , Spanien, 
Portugal, Schweiz, Italien und Brasilien. 

NB. Diese Uebereinkommen gelten auch in den- 
jenigen Colonien, in welchen der Hauptvertrag gilt. 
Henri Moreau: De la repression des fausses indications 
relatives aux lieux de fabrication et de reproduction 
(Thfese, Paris 1895). 

Ein neuer staatlicher Congress trat am 1. December 1897 
in Brüssel zusammen. 

Es ist noch hinzuweisen auf ein Project: 

Protocole d^terminant Tinterpr^tation et Tappli- 
cation de la Convention conclue ä Paris le 20 mars 1883 
entre la Belgique, le Brasil, l'Espagne, les Etats-Unis d'Ame- 
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rique, la France, le Guatemala, Lltalie, la Norv^ge, les Pays- 
Bas, le Portugal, la Su^de, la Suisse et la Tunisie. 
Proc^s-verbaux de la Conference de Madrid de 1890 p. 215 
bis 219. 

Die Convention über das geistige Urheberrecht. 

Clunet: Etüde sur la Convention d'union internationale sur la 
protection des oeuvres litt^raires et artistiques (Paris 1887). 

Sold an: L'union internationale pour la protection des oeuvres 
litt^raires et artistiques (Paris 1888). 

Köhler: Die Immaterialgüter im internationalen Recht in der 
Zeitschrift für internationales Privat- und Strafrecht VI 
p. 236. 338. 385. 

Constant: Code g^n^ral des droits d'auteur sur les oeuvres 
litt^raires et artistiques contenant le texte avec notes et 
commentaire de la Convention internationale du 9 sep- 
tembre 1886, ainsi que la traduction fran9aise des lois 
internes des divers Etats d'Europe et diverses Conventions 
particuli^res intervenues entre eux (1888). 

Ders.: Union internationale pour la protection des oeuvres 
litteraires et artistiques (Paris 1896). 

Lyon-Caen et F. Delalain: Lois fran9aises et ^trang^res, 
sur la propri^te litt^raire et artistique suivies des Con- 
ventions internationales conclues par la France pour la 
protection des oeuvres de litt^rature et d'art. I u. II 
(1889). Supplementband 1896. 

Rivi^re: Protection internationale des oeuvres litteraires et 
artistiques. Etüde de l^gislation comparde (1897). 

A. Nicolau: La propriet^ litt^raire et artistique au point de 
vire international (Diss. Paris 1895). 

Jean Thoraas: Convention litt^raire et artistique internatio- 
nale (Diss. Grenoble 1894). 

Friedrich Streissler: Das Recht für Urheber, Buchhandel 
und Presse (Leipzig 1890) I u. II. Der zweite Band 
enthält die internationalen Urhebergesetzgebungen und 
Conventionen. 
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Rosmini: Le conyenzioni internazionali suUa proprietä let- 
teraria: Spagna, Germania, Svezia, Francia colla legis- 
lazione interna (1890). 
Ders.: Legislazione e giurisprudenza sui dirifcti d'autore (Mai- 
land 1890). 
Copinger: The law of Copyright together with international 

and foreign Copyright (London 1893) 3. Aufl. 
B. A. Cohen: The law of Copyright. With an appendix of 
Statutes, the füll text of the Berne Convention and the 
American act of 1891 (London 1896). 
A. 0. Wyss: Das internationale Urheberrecht an Photographien, 
musikalischen Aufführungen und üebersetzungen (Diss. 
Zürich 1898). 
Dieser Union gehören an: 

Deutschland, Belgien, Spanien mit seinen Colonien, Frank- 
reich mit seinen Colonien mit Tunis, England mit seinen Co- 
lonien und Besitzungen, Italien, Luxemburg und Monaco, Haiti, 
Montenegro, Norwegen, die Schweiz (Droit d'auteur X p. 1). 
Acte additionnel et d(5claration interpretative du 4 mai 
1896. Droit d'auteur (1896) p. 77. Ratification Droit d'auteur 
(1897) p. 109. 

Zusätze von Paris 1896 (genehmigt vom deutschen Reiche, 
Frankreich, Schweiz, Belgien, Spanien, Italien, Luxemburg, 
Monaco, Montenegro, Tunis). 

Huard: Etüde sur les modifications apportees ä la Convention 
de Berne par la Conference reunie ä Paris du 15 Avril 
au 1 Mai 1896 im Bulletin de Legislation compar^e 
XXVII (1897) p. 94—107. 
Fuld: Die Aenderung des internationalen Literaturvertrags in 
der Zeitschrift von Böhm für internationales Privat- 
und Strafrecht VII p. 419—430. 
Dubois: La Conference litt^raire et artistique de Paris in 

Revue de dr. i. XXIX p. 577—604. 
La Convention de Berne et la revision de Paris in Droit d'au- 
teur XI p. 53. 
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* Die hauptsächlichste Literatur. 

Kohler: Das Autorrecht in Jhering's Jahrbüchern XVIII N. F. 

VI p. 129-478. 
Schuster: Das Urheberrecht der Tonkunst in Oesterreich, 

Deutschland und anderen europäischen Staaten (München 

1891). 
E. Pouillet: Trait^ th^orique et pratique de la propridtd lit- 

t^raire et artistique et du droit de reprdsentation 2 ^d. 

(1894). 
P. Wauwermans: Le droit des auteurs en Belgique. Com- 

mentaire historique et doctrinal de la loi du 22 Mars 

1886 (1894). 
Cutler: Law of musical and dramatical Copyright. 
M. Bertrand: Du droit de repr^sentation en France des 

Oeuvres dramatiques et musicales fran9aises (1896). 
Dunant: Du droit des compositeurs de musique (Diss. 1892). 

Die Weltpostunion. 

Jung: Der Weltpostverein und der Wiener Postcongress (1892). 

H. Weithase: Geschichte des Weltpostvereins 2. Aufl. (1895). 

Dambach: Das Gesetz über das Postwesen des deutschen 
Reiches 5. Aufl. 

G. Jacottey: Trait^ de l^gislation et d'exploitation postale 
(1891). 

Meili: Die Haftpflicht der Postanstalten. Vergleichende 
Studien über die Gesetzgebung der Schweiz und der 
Nachbarstaaten (Leipzig 1877). Weitere Literatur bei 

De ms.: Das Recht der modernen Verkehrs- und Transport- 
anstalten (Leipzig 1888) p. 80 fi^. 

C. J. Beelenkamp: Het Nederlandsche Post- en Telegraaf- 
wezen in vergelijking met dat van andere landen (Rotter- 
dam 1897). 

Die Telegraphenanion. 

A. Belloc: La t^legraphie historique depuis les temps les 
plus recules jusqu'ä nos jours (Paris 1889). 
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Fischer: Die Telegraphie und das Völkerrecht (1876). 

Serafini: II telegrafo (Pavia 1862). 

Meili: Das Telegraphenrecht 2. Aufl. (Zürich 1873). 

bers.: Das Telephonrecbt. Eine rechtsvergleichende Ab- 
handlung (Leipzig 1885). 

S. G. Cr OS well: A treatise on the law relating to electricity 
(Boston 1895). 

Der Schutz der unterseeischen Cabel. 

J. P. A. V. Limburg- Stimm: Bescherming van onderzeesche 

telegraaf kabeis (Amsterdam 1890). 
E. Jona: Cavi telegrafici sottomarini (Milano 1895). 
M. Landois: Zur Lehre vom völkerrechtlichen Schutz der 

submarinen Telegraphenkabel (Greifswald 1894). 

Die Convention über das Eisenbahnfrachtrecht. 

I« Die principielle Tragweite der internationalen Con- 
yention über das Eisenbahnfrachtrecht. 

C. D. Asser: Internationaal goederenvervoer längs spoorwegen 

(1887). 
Thaller: Annales de droit commercial I p. 30 — 38. 141 — 148. 

244-246. 304—318. 
Morel in Blumer's Handbuch III p. 599 u. 600. 
Schwab: Das internationale Uebereinkommen über den Eisen- 
bahnfrachtverkehr (Leipzig 1891). 
Gasca: II codice ferroviario. Vol. III (Diritto internazionale). 
Meili: Internationale Eisenbahn vertrage und speciell die Berner 

Convention über das internationale Eisenbahnfrachtrecht 

(Hamburg 1887) p. 37. 
Ders.: Die Unionen über das Recht der Weltverkehrsanstalten 

und des geistigen Eigenthums (1889) p. 32. 
N. Droz in Revue generale de droit international public (1895) 

p. 169—184. 

Der Wortlaut der Berner Convention ist in französischer 
und deutscher Sprache abgedruckt bei Asser a. a. 0. p. 387 ff. 
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und bei Meili: Eisenbahnverträge p. 63 — 130 (mit allen 

Beilagen). 

Martens-Störk: Nouv. Rec. gendral, Nouvelle S^rie XIII 
p. 447 und die Congressverhandlungen das. p. 3 — 447. 

von der Leyen in Goldschmidt's Zeitschrift N. F. XXIV p. 97. 
Der Convention gehören an: Belgien, Deutschland, Frank- 
reich, Italien, Luxemburg, Niederlande, Oesterreich, Russland, 

Schweiz, Ungarn. 1897 trat Dänemark hinzu (Zeitschrift für 

den internationalen Eisenbahntransport V p. 535). 

Zusatzvereinbarung vom 16. Juni 1898. Dieselbe 

gilt für alle beim Hauptübereinkommen betheiligten Staaten 

(Zeitschrift VI p. 506). 

Bezüglich weiterer Literatur über die Convention ist zu 

verweisen auf 

Gerstner in RöU's Encyklopädie des gesammten Eisenbahn- 
wesens IV p. 1652. 

Ders.: Internationales Eisenbahnfrachtrecht (Berlin 1893). 

E. Rosenthal: Internationales Eisenbahnfrachtrecht (Jena 
1894). 

Eger: Das internationale Uebereinkommen über den Eisen- 
bahnfrachtverkehr vom 14. October 1890 erläutert mit 
eingehender Berücksichtigung der Materialien. 

Lyon-Caen in Journal de droit international XX p. 467; XXI 
p. 435. 

G. Fdolde: Code annot^ de la Convention internationale de 
Berne du 14 Octobre 1890 sur le transport des marchan- 
dises par chemins de fer. 

11. Die Uauptgrnndsätze. 

m. Der Einflnss der internationalen Convention auf 

das interne Eisenbahnreeht speeiell in der 

Schweiz nnd in Deutsehland. 

T. M. C. Ässer: Wet en Praktijk H p. 44. 

De beginselen te dien aanzien door de Bemsche overeenkomst 
gehuldigt, verdienen zeker ook voor het binnenlandsch verkeer 
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door de wet te worden bekrachtigd, onafhandelijk van hetgeen 
der spoorwegen daaromtrent in hunne tarieven of reglementen 
mochten bepalen. 

IT. Einheitliche Begulirung des Personentransportes 
und des Gepäck Verkehrs. 

L. de Perl: Projet d'une Convention internationale sur le 
transport des voyageurs et des bagages par chemins de 
fer in Bulletin de la commission internationale du con- 
gr^s des chemins de fer. vol. III p. 1560. 

A. Bonzon: üne Convention internationale sur le transport 
des voyageurs et des bagages par chemins de fer (1897). 

§ 136. Die verschiedenen Gesellschaftsfiguren im Handelsrecht. 

Goldschmidt: Alte und neue Formen der Handelsgesellschaft 
(1892). 

I. Die offene Handelsgesellschaft. 

M. Weber: Zur Geschichte der Handelsgesellschaften im 
Mittelalter. Nach südeuropäischen Quellen (1889). 

II. Actiengesellschaften. 

K. Lehmann: Die geschichtliche Entwicklung des Actien- 
rechts bis zum Code de commerce (Berlin 1895). 

Ders.: Das Recht der Actiengesellschaften I. 

V. Mori: L'amministrazione della societä anonima nel diritta 
e nella giurisprudenza 2 vol. (1897). 

Renaud: Das Recht der Actiengesellschaften 2. Aufl. (1875). 

Behrend: Lehrbuch des Handelsrechts I p. 695 ff. 

L. Weyl: Handbuch des deutschen Actiengesellschaftsrechts. 
Für die Praxis bearbeitet (1896). 

Holdheim: Monatsschrift für Actienrecht und Bankwesen 
(von Bd. VI 1897 an: Monatsschrift für Handelsrecht 
und Bankwesen, Steuer- und Stempelfragen). 

F. M. Bing: La socidt^ anonyme en droit allemand. Etüde 
syst^matique d'aprfes la loi du 18 Juillet 1884 (1892). 
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Ders.: La soci^t^ anonyme en droit Italien. Etüde de legis- 
lation compar^e (1887). 

R. Rousseau: Manuel pratique des soci^t^s par actions (Paris 
1895). 

E. Destruels: Trait^ pratique de l^gislation anglaise sur les 
soci^t^s anonymes ^Limited** (Paris 1896). 

Schuster: Englisches Actienrecht. Vortrag gehalten in der 
Berliner juristischen Gesellschaft (Jahresbericht 1890 
P- 38). 

V. Veh: Russisches Actienrecht in der Zeitschrift für inter- 
nationales Privat- und Strafrecht VII p. 327. 387. 

1. Die verschiedenen Arten von Actien. Meili: Die Lehre 
«der Prioritätsactien (1874). Strombeck: üeber Prioritäts- 
stammactien (1876). 

2. Das Verhältniss zum Staate. 

3. Die Verantwortlichkeit der Actienorgane. Die Ddcharge. 
Das Verhältniss der „action sociale" zu der individuellen Klage. 
Vgl. Lyon-Caen und Renault: Trait^ de droit commercial 
II Nr. 827. 

4. Das Recht der Actionäre, Einsicht in die Bücher und 
Correspondenzen zu verlangen. 

III. Die Commanditgesellschaft. 

Saleilles: Etüde sur Thistoire des socidt^ä en commandite in 
Annales de droit commercial X p. 10. 49 XI p. 29. 

Renaud: Das Recht der Commanditgesellschaften p. 2 ff. 

Lastig: Zeitschrift für Handelsrecht XXIV N. F. IX p. 414 ff. 

Kohler: Die Conimenda im islamitischen Rechte (Würzburg 
1885). 

Das deutsche Gesetz vom 18. Juli 1884. Dazu 

V. Ring: Das Reichsgesetz betreffend die Commanditgesell- 
schaften auf Actien und die Actiengesellschaften 2. Aufl. 

Th. Hergenhahn: Das Reichsgesetz betreffend die Com- 
manditgesellschaften und die Actiengesellschaften (1891). 
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Vgl. jetzt § 320 ff. des neuen deutschen Handelsgesetz- 
buchs. 

IV. Die Commanditactiengesellschaft. 

V. Die stille Gesellschaft. 

Renaud: Das Recht der stillen Gesellschaften und der Ver- 
einigungen zu einzelnen Handelsgeschäften für gemein- 
schaftliche Rechnung , herausgegeben von L a b a n d 
(1885). 

VI. Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung. 

Gar eis: Das deutsche Handelsrecht 5. Aufl. § 40 a (p. 345 
bis 382). 

Th. Hergenhahn: Das Reichsgesetz betreffend die Gesell- 
schaften mit beschränkter Haftung vom 20. April 1892 
erläutert (1892). 

Parisius und Crüger: Das Reichsgesetz betreffend die Ge- 
sellschaften mit beschränkter Haftung. Systematische 
Darstellung und Commentar. 

VII. Die Genossenschaften. 

P. Hubert-Valleroux: Les diverses l^gislations de TEurope 

concemant les soci^t^s cooperatives. 
H. Crüger: Die Erwerbs- und Wirthschaftsgenossenschaften 

in den einzelnen Ländern (1892). 
Goldschmidt: Erwerbs- und Wirthschaftsgenossenschaften in 

Zeitschrift für Handelsrecht XXVH N. F. XII p. 1 N. F. 

XXII p. 23 (Reichsgesetz vom 1. Mai 1889). 

§ 137. Differenzgeschäfte. 

S. Wiener: L'exception de jeu et les Operations de bourse 
(1883). „Legislation compar^e« p. 131—153. 
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I. Der deutsche Standpunkt. 

Gareis: Klagbarkeit der Differenzgeschäfte (1882). 

Wiener: Das DiflFerenzgeschäft vom Standpunkte der jetzigen 
Rechtsprechung (1893). 

Kohler: Das Börsenspiel (1894). 

Simon in Goldschraidt's Zeitschrift XLI p. 355. 

Seelemann: Die Klagbar keit der DiflFerenzgeschäfte (Diss. 
Hamburg 1888). 

G. Freudenstein: Börsensteuer, Zeitgeschäft und Differenz- 
- spiel nach privaten, rechtlichen und publicistischen Ge- 
sichtspunkten erörtert (1883). 
Betr. die Schweiz vgl. Art. 512 Obligationenrecht. 

J. F. Jeanneret: Le jeu, le pari et les marchds de bourse 
(Diss. 1892). 

A. Schnetzler: De la nature juridique des jeux de bourse 
(Diss. 1878). 

IL Die Gesetzgebung in Frankreich. 

Buch er e: Trait^ des Operations de bourse 3 ed. 

Ders.: Marches ä terme et jeux de bourse in Annales de droit 

commercial X p. 25 — 32. 
Lyon-Caen et Renault: Droit commercial IV Nr. 974 ff. 

979 ff. 
Deloison: Traite des valeurs mobilieres. 
M. Qu entin: L'exception de jeu ä la bourse du commerce. 
Evolution de la jurisprudence , de la doctrine et de la 
legislation (1898). 

Gesetz vom 28. März 1885. Bulletin de la Society de 
legislation comparee 16 Annee p. 359: Loi sur les marches 
ä terme. 

Art. 1. Tous marches ä terme sur effets publics et 
autres, tous marches ä livrer sur denr^es et marchan- 
dises sont reconnus l^gaux. 

Nul ne peut pour se soustraire aux obligations qui 
en resultent se prevaloir de Tarticle 1965 du code 
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civil, lors möme qü'ils se resoudraient par le payement 
d'une simple diflference. 

Code civil Art. 1965. La loi n'accorde aucune action pour une 
dette de jeu ou pour le paiement d'un pari. 

Art. 2. Les Ärticles 421 et 422 du Code Penal sont 
abrog^s. 

Code Penal Art. 421. Les paris qui auront ete faits sur la hausse 
ou la baisse des efFets publica seront punis des peines par 
l'art. 419. 

Art. 422. Sera repute pari de ce genre toute Convention de vendre 
ou de livrer des effets publics qui ne seront pas prouves par 
le vendeur avoir existe ä sa disposition au temps de la Con- 
vention ou avoir du s'y trouver au temps de la livraison. 

Art. 3. Sont abrogees les dispositions des anciens arr^ts 
du conseil des 24 Septembre 1724, 7 Aoüt, 2 Octobre 
1785 et 22 Septembre 1786 l'article 15 chapitre 1, 
Tarticle 4 chapitre 2 de la loi du 28 Vend^maire an 
IV les articies 85 paragraphe 3 et 86 du Code de 
Commerce. 

Art. 4. L'article 13 de Tarröte du 27 Prairial an X 
est modifie ainsi qu'il suit: 

„Chaque agent de Change est responsable de la 
livraison et du payement de ce qu*il aura vendu et 
achet^. Son cautionnement sera aflfecte ä cette ga- 
rantier 

Art. 5. Les conditions d'ex^cution des marches ä terme 

par les agents de change seront fixes par le regle- 

ment d'administration publique pr^vue par Tarticle 90 

du Code de commerce. 

Neues französisches Gesetz vom 28.-29. April 1893 betr. 

Stempelpflicht. 

Geouffre de Lapradelle et Levy üllmann: Les n^gociations 

de valeurs cotees äfifectu^es par Tinterm^diaire des cou- 

lissiers devant la jurisprudence (1896). 
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III. Die Gesetzgebung in Oesterreich. 

Gesetz vom 1. April 1875 abgedruckt im Annuaire de la 
Soci^tö de l^gisl. c. V (1876) p. 497—504 Art. 12—14. 
Spitzer in Grtinhut's Zeitschrift 23 p. 81. 

IV. Die Gesetzgebung in Italien. 

Art. 1802. Vgl. 
Errera im Archivio giuridico VIII p. 96 — 108. Gesetz von 

1876. 
Vidari: IV Nr. 2165 u. 2166. 
Diena: Sulla validitä dei contratti di borsa nei rapporti inter- 

nazionali im Archivio giuridico 55 p. 328 — 352. 
Ders. : De la validitä des jeux de bourse dans les rapports 

intemationaux im Journal de dr. i. XXÜI p. 65. 284. 
Supino: Le operazioni di borsa secondo la pratica, la legge 

e Teconomia politica (1875). 
F. Tedeschi: Dei contratti di borsa detti differenziali in Italia 

ed al estero (Torino 1897). 

V. Verbot in Argentinien. 

Art. 80 des Argentinischen Handelsgesetzbuches von 1889. 
Die „Börsenspiele** genannten Speculationen , welche 
in solchen Verkäufen und Käufen bestehen, die keine 
der Parteien zur Lieferung verpflichten, und nur durch 
die Zahlung der Differenzen zwischen dem Tage des 
Kaufs und demjenigen des Verkaufs abgewickelt werden 
sollen, sind unerlaubte Verträge, welche keine gesetzliche 
Wirkung erzeugen. Vgl. 
0. Borchardt: Die Handelsgesetze des Erdballs. Nachtrag II 
p. 17. 

§ 138. Der Check. 

Lyon-Caen und Renault IV Nr. 538 ff. 

Le Mercier: Etüde sur les ch^ues (Paris 1874). 

Nouguier: Des ch^ues 2 ed. (Paris 1874). 
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Daniel: Treatise on the law of negotiable iustruments 3 ed. 
(New York 1884) II p. 583—675. 

R. Koch: Vorträge und Aufsätze hauptsächlich aus dem Han- 
dels- und Wechselrecht (1892) p. 140. 180. 214. 

A. Pavlicek: Der Check. Eine vergleichende Studie mit be- 
sonderer Berücksichtigung des österreichischen Entwurfes^ 
(Wien 1898). 

L. Kuhlenbeck: Der Check. Seine wirthschaftliche und 
juristische Natur; zugleich ein Beitrag zur Lehre vom 
Gelde, vom Wechsel und der Girobank (Leipzig 1890). 
NB. Auf p. 214 — 217 findet sich weitere Literatur an- 
gegeben. 

0. Zoller: Der Check des schweizerischen Obligationenrechts 
(Diss. 1885). 

Fr. Fick: Die Frage der Checkgesetzgebung auf dem euro- 
päischen Continent. Mit besonderer Berücksichtigung 
der schweizerischen, deutschen, österreichischen und fran* 
zösischen Verhältnisse unter vergleichsweiser Herbei- 
ziehung des englischen Gesetzes und der übrigen aus- 
ländischen Gesetze und Usancen (Zürich 1897). 

I. Die Geschichte des Checks. 

1. Im Alterthum. 

Cohn: Zur Geschichte des Checks in Z. f. vergl. R.-W. I 

p. 116—160. 
Ders. in der citirten Z. XI p. 392—394. 

2. Im italienischen Mittelalter. 
Cohn Z. I p. 125 ff. 

IL Die Gesetze. 

L. Kuhlenbeck: Der Check p. 177 ff. 

Cohn in der Z. XI p. 365—412; XII p. 96—128. 

NB. Das Checkgesetz (Lov om visse Anvisninger, Checks) 
von 1897 ist gemeinsames skandinavisches Gesetz. 
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in. Die juristische Natur. 

Cohn in Endemann's Handbuch III p. 1135-— 1166 speciell 

p. 1148. 
Ders. : Zur Lehre vom Check in Z. f. vergl. R.-W. III p. 75. 
Kuhlenbeck p. 71 flF. 

IV. Gefälschte und falsche Checks. 

Cohn in Endemann's Handbuch IH p. 1165 u. 1166. 
ünger: Handeln auf fremde Gefahr (1894) p. 53—62. 
Kuhlenbeck p. 128—139. 

§ 139. Die Börse und die Mäkler. 

G. Boudon: La bourse et ses hötes (Paris 1896). 

Oeouffre de Lapradelle und Levy-Üllmann: Les nego- 
ciations de valeurs cot^es eflfectuees par Tinterm^diaire 
des coulissiers devant la jurisprudence (1896). 

E. L^on: Etüde sur la coulisse et ses Operations. 

J. van Beck Vollenhoven: De bepalingen op de beurzen 
van koophandel en de makelaardij van den codice di 
commercio italiano (L. I tit. 3) vergeleken met die van 
het Nederlandsche wetboek van koophandel (Amsterdam 
1870). 

E. Struck: Die EflFektenbörse. Eine Vergleichung englischer 
und deutscher Zustände (1881). 

Soetbeer: Bank Verfassung. Mit Erläuterungen und Nach- 
trägen (1876—1881). 

Orünhut: Die Börsengeschäfte in Endemann's Handbuch des 
Handelsrechts III p. 1 flf. 

W. Kempin: Die Börsensysteme der Schweiz nach den Ord- 
nungen von Zürich, Basel, Genf (Zürich 1892). 

H. Müller: Das Reportgeschäft (Diss. Zürich 1896). 

Deutsches Börsengesetz von 1896. 

M. Apt: Das Börsengesetz. Textausgabe mit Einleitung, An- 
merkungen und Sachregister (Berlin 1896). 

H. Hoschke: Der Effekten terminhandel und die Börsenreform 
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mit besonderer Berücksichtigung des neuen Börsen- 
gesetzes vom 22. Juni 1896. 

Riesser: Das Bankdepotgesetz vom 5. Juli 1896 erläutert. 

Lusensky: Gesetz betr. die Pflichten der Kaufleute bei Auf- 
bewahrung fremder Werthpapiere. 

§ 140. Die Handelsfrau. 

Anna Mackenroth: Zur Geschichte der Handels- und Ge- 
werbefrau (Diss. Zürich 1894). 

F. X. Surrer: Die rechtliche Stellung der Handelsfrau nach 
dem Handelsgesetzbuch (München 1893). 

§ 141. Das Handelsregister und das Firmenrecht. 

W. Späing: Handelsregister und Firmenrecht nach deutschem 
und ausserdeutschem Rechte (1884). 

Lefort: R^gistre du commerce et raisons de commerce (Geneve 
1884). 

L. Siegmund: Handbuch für die schweizerischen Handels- 
registerführer (Basel 1892). 

R. Haab: Beitrag zur Geschichte und Dogmatik der Handels- 
firma (Strassburg 1888). 

A. Miller: Die Lehre von der Geschäftsfirma nach schwei- 
zerischem Obligationenrecht unter Berücksichtigung der 
deutschen und französischen Gesetzgebung und Gerichts- 
praxis (Bern 1884). 

F. Beichmann: Lov om handelsregistre , firma og prokura 

af 17 mai 1890 udgivet med forklarende anmerkninger. 

I. Es gibt Länder, die gar kein genaues Firmenrecht und 

auch kein Handelsregister haben (England, Holland, Russland). 
n. Länder mit strengem Firmenrecht (Firmenwahrheit, 

Unübertragbarkeit, Handelsregister) sind: Frankreich, Schweiz, 

Spanien, Portugal. 

III. Gemischtes System (Deutschland, Oesterreich-Ungarn, 

Italien). 

Meili, Institationen der vergl. Rechtswissenschaft. 15 
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§ 142. Oeffentliche Anleilien. 

Thöl: Der Verkehr mit Staatspapieren aus dem Gesichts- 
punkt der kaufmännischen Speculation mit Berücksich- 
tigung seiner juristischen Natur (1835). 

Sattler: Die EflFectenbanken (Leipzig 1890) p. 33. 

W. Lotz: Die Technik des deutschen Emissionsgeschäftes. 
Anleihen, Conversionen und Gründungen (1890). 

S.Freund: Vorzeitige Rückzahlung und einseitige Conversion 
von verzinslichen Anlehn (Diss. Berlin 1888). 

R. Koch: Die Reichsgesetzgebung über Münz- und Bankwesen, 
Papiergeld, Prämienpapiere und Reichsanleihen 2, Aufl. 

§ 143. Lotterien und Prämienobligationen. 

V. Böhmert: Lotterien und Prämienanleihen nach volkswirth- 

schaftlichen Grundsätzen und Erfahrungen (Berlin 1869). 
Fr. Enderaann: Beiträge zur Geschichte der Lotterie und 

zum heutigen Lotterierechte (1882). 
Frerejouan du Saint: Jeu et pari au point de vue civil^ 

p^nal et reglementaire, loteries et valeurs ä lots ; jeu de 

bourse; marches ä terme (1893). 
H. Levy-Ullmann: Traite des obligations ä primes et ä Iota 

(Paris 1895). 

§ 144. Der Conto-Corrent. 

Levy-Riesser: Der Conto-Correntvertrag (1884). 

J. Creizenach: Der kaufmännische Contocorrent in seiner 

rechtlichen Bedeutung (1873). 
D. F. Foä: Natura del contratto di conto-corrente (1890). 
T. Gannini: I contratti di conto corrente. Critica e pratica 

(Firenze 1895). 
Positive Bestimmungen finden sich in den Handels- 
büchern von 

Chile. 
0. Borchardt: Die geltenden Handelsgesetze des Erdballs I 
p. 764 Art. 602—619. 
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Guatemala. 
Ders. a. a. 0. II p. 730 Art. 488—504. 

Honduras. 
Ders. a. a. 0. HI p. 74 Art. 600—617. 

Venezuela. 
Ders. a. a. 0. V p. 323 Art. 375—392. 

Italien. 

Ders.: Die Handelsgesetze des Erdballs III p. 253 Art. 345 
bis 348. 

§ 145. Die Abzahlungsgeschäfte. 

Heck: Gutachten über die Frage: wie ist den Missbräuchen, 
welche sich bei den Abzahlungsgeschäften herausgestellt 
haben, entgegen zu wirken? (Verhandlungen des 21. deut- 
schen Juristentages 1891 II p. 131 — 195). 

Das deutsche Reichsgesetz vom 16. Mai 1894. 

Hausmann: Die Veräusserung beweglicher Sachen gegen 
Ratenzahlung, das sog. Abzahlungsgeschäft (Berlin 1891). 

A. Cohen: Die volkswirthschaftliche Bedeutung des Abzah- 
lungsgeschäfts (1891). 

C. Höhne: Die gesetzliche Regelung der Raten- und Abzah- 
lungsgeschäfte (1891). 

P. R. Rabe: Den tyska rikslagen angaende „die Abzahlungs- 
geschäfte" dess tillkomst och betydelse in Tidsskrift for 
Retvidenskab IX p. 165—198. 

§ 146. Das moderne Lagerhaus. 
1. Geschichtliche Bemerkungen. 

F. Hecht: Die Warrants (Lager- und Lagerpfandscheine). 
Mit Beiträgen zur Geschichte und Statistik des Lager- 
hauswesens (1884). 
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R. Koch: Vorträge und Aufsätze hauptsächlich aus dem Han- 
dels- und Wechselrecht p. 321. 

2. Die Gesetze. 

Simonson: Das österreichische Warrantrecht unter Berück- 
sichtigung eines für Deutschland zu schaffenden Warrant- 
gesetzes (1889). 

V. Thur: Das russische Lagerhausgesetz vom 30. März 
(11. AprU) 1888 (Berlin 1888) und Tchernow: Code 
de commerce russe p. 184 ff. 

Ries s er: Neuere Lagerhaus- und Warrantgesetze in der Zeit- 
schrift für Handelsrecht XL N. F. XXV p. 149. 

3. Die juristischen Fragen. 

Cohn in Endemann's Handbuch des Handelsrechts IH p. 904 

bis 920. 
Ders. : Gutachten über die Frage: welche Rechtswirkungen 

insbesondere hinsichtlich des Regresses sind an die In- 

dossirung von Lagerscheinen (Warrants) zu knüpfen? 

In den Verhandlungen des 21. deutschen Juristentages 

1891 n p. 242-274. 
Hachenburg: das. p. 196—241. 

§ 147. Die handelsrechtliche Commission. 

Treitschke: Rechtsgrundsätze vom Commissionshandel 

(Leipzig 1839). 
Grünhut: Das Recht des Commissionshandels (Wien 1879). 

§ 148. Die Spedition. 

J. L. Burchard: Das Recht der Spedition (Stuttgart 1894). 
Uebersicht der Gesetzgebung bei Burchard p. 52. 
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§ 149. Biimenscliifffalirt. 

L Specialgesetzgebung. 

Deutsche Reichsgesetze vom 15. Juni 1895: 

1. betreffend die privatrechtlichen Verhältnisse der Binnen- 
schifffahrt; 

2. betreffend die privatrechtlichen Verhältnisse der Flösserei. 
T. M. C. Asser: Het privaatrecht der Binnenvaart volgens 

de Duitsche Rijkswet van 15. Juni 1895 (Haarleni' 1895). 

Goldmann: Das Reichsgesetz betreffend die privatrechtlichen 
Verhältnisse der Binnenschifffahrt. 

R. Förtsch: Die Reichsgesetze betreffend die privatrechtlichen 
Verhältnisse der Binnenschifffahrt und der Flösserei nebst 
den ergänzenden Vorschriften der Gewerbeordnung und 
des Handelsgesetzbuches. 

M. Mittelstein: Die Reichsgesetze betreffend die privatrecht- 
lichen Verhaltnisse der Binnenschifffahrt und Flösserei 
vom 15. Juni 1895 nebst den ergänzenden Vorschriften 
älterer Reichsgesetze, insbesondere des Handelsgesetz- 
buches sowie den sämmtlichen Ausführungsvorschriften 
und den Special Vorschriften über die Schifffahrt auf dem 
Rheine und der Elbe. Vgl. auch Goldschmidt's Zeit- 
schrift XL p. 37; 44 p. 428. 

IL Die Anwendung des Seerecbts. 

1. In Italien. 

Codice di commercio Art. 383 Nr. 3. 

2. In Rumänien. 
Art. 413 Nr. 3. 

3. In den Niederlanden. 

Wetboek van koophandel IL Buch 13. Titel. Hier wird ge- 
sagt, welche Bestimmungen des Seerechts Anwendung 
finden (Entscheidungen des Reichsgerichts in Civilsachen 

xxxvm p. 2). 
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§ 150. Die Füiale. 

Rhenius: Zur Lehre von der Zweigniederlassung nach deut- 
schem Handelsrecht (Halle 1875). 



§ 151. Inhaberpapiere. 

Kuntze: Die Lehre von den Inbaberpapieren oder Obligationen 
au porteur rechtsgeschichtlich, dogmatisch und mit Be- 
rücksichtigung der deutschen Particularrechte dargestellt 
(Leipzig 1857). 

Unger: Die rechtliche Natur der Inhaberpapiere (1857). 

Bücher e: Des titres au porteur. Etüde dconomique et juri- 
dique (Paris 1875). 

Ders.: Trait^ th^orique et pratique des valeurs mobili^res et 
effets publics 2 ^d. (1881). 

Ders. im Journal de droit i. 1880 p. 260; 1881 p. 26. 

A. Bruschettini: Trattato dei titoli al portatore (Turino 
1898). 

Euclides: De la revendication des titres au porteur nationaux 
et dtrangers d'apr^s la l^gislation grecque im Journal 
de dr. i. 1890 p. 826. 

Geschichtliche Bemerkungen. 

Recu|eil: Introduction VIH. 

Mitteis: Reichsrecht und Volksrecht p. 471. 

Brunner in Goldschmidt's Zeitschrift Bd. XXTT p. 87; 518 
u. XXni p. 225 (über italienische, niederländische, frän- 
kisch-romanische, deutsche Inhaberpapiere). 

Ders.: Das französische Inhaberpapier des Mittelalters und 
sein Verhältniss zur Anwaltschaft, zur Cession und zum 
Ordrepapier (1879). 

Hecht: Ein Beitrag zur Geschichte der Inhaberpapiere in 
den Niederlanden (1869). 



Digitized by VjOOQ IC 



— 231 — 

§ 152. Das Versicherungsrecht. 

I. A. Joyce: A treatise on marine, fire, life, accident and 

all other insurances 4 vol. 
ö. Hamon: Histoire generale de Tassurance en France et a 

Tdtranger (Paris 1896). 
Molengraaff: Leiddraad bij de beofening van het Neder- 

landsche handelsrecht p. 321 ff. 
A. Chaufton: Les assurances, leur passe, leur präsent, leur 

avenir (Paris 1884). 

I. Geschichtliche Bemerkungen. 

1. Betreffend die Versicherungen im Allgemeinen. 

2. Speciell die Lebensversicherungen im Alterthum. 
Max Gebauer: Die sogenannte Lebensversicherung. Wirth- 

schaftliche Studie (Jena 1895) p. 36—46. 
Levis: Lehrbuch des Versicherungsrechts (Stuttgart 1889) 
p. 1-3. 

n. Die Gesetze und Materialien. 

E. A. Masius: Lehre der Versicherung und statistischer 
Nachweis aller Versicherungsanstalten in Deutschland 
nach den Gesetzen dargestellt in den verschiedenen Staaten 
(Leipzig 1846). 

IJndemann: Handbuch des deutschen Handelsrechts IV p. 11 
bis 14. 

Speciell die Judicatur. 
Malss: Zeitschrift für Versicherungsrecht (1866 u. 1868) 

I u. n. 

Falk: Rechtsgrundsätze im Versicherungswesen. Aus den 
Erkenntnissen des Reichsoberhandelsgerichts zusammen- 
gestellt (1885). 

I. Theil. Allgemeines und Binnenversicherung. 
n. Theil. Seeversicherung. 



Digitized by VjOOQ IC 



— 232 — 

E. Baumgartner: Die Gerichtspraxis in Versicherungssachen 

Band I. 
Ders.: Handwörterbuch des gesammten Versicherungswesens 

(seit 1897 in Heften). 
Ders.: Zeitschrift für Versicherungsrecht und -Wissenschaft 

(seit 1895). 

in. Staatsaufsicht. 

A. L. C. Pabst: Staatstoezicht op levensverzekering (Diss. 
Leiden 1889). 

IV. Der Versicherungsvertrag im Allgemeinen. 
Seine Stellung im System und die juristische 
Natur. Ein th eilungen. 

Masius: Systematische Darstellung des gesammten Versiche- 
rungswesens (Leipzig 1857). 

L. C o h n : Der Versicherungsvertrag nach allgemeinen Rechts- 
principien (Breslau 1873). 

Steinbach: Die Stellung der Versicherung im Privatrechte 
(Wien 1883). 

Lewis: Lehrbuch des Versicherungsrechts (Stuttgart 1889). 

Ehrenberg: Versicherungsrecht I. Band (1893). 

H. Heck er: Zur Lehre von der rechtlichen Natur der Ver- 

fr 

Sicherungsverträge I. Abth. (München 1894). 

Ch. Berdez: Les bases juridiques et äconomiques de Tassu- 
rance priv^e (Thäse, Lausanne 1896). 

0. Onciul: Der Versicherungsvertrag nach österreichischem 
Rechte (1896). 

Malss: Betrachtungen über einige Fragen des Versicherungs- 
rechtes, insbesondere der Feuer- und Lebensversicherung 
(1862). 

Riesenfeld: Die Versicherungsactiengesellschaft im Lichte 
der modernen Gesetzgebung unter besonderer Rücksicht 
auf Schweden und Norwegen (1897). Sonderabdruck 
aus der Zeitschrift für Versicherungsrecht und -Wissen- 
schaft, 
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V. Die Stellung der Agenten. 

V. Ehrenberg: Die Verantwortlichkeit der Versicherungs- 
gesellschaften für ihre Agenten (1892). 

Ders. : Versicherungsrecht I p. 205 ff. 

C. Herrmann: Die rechtliche Verantwortlichkeit des Ver- 
sicherers für seine Agenten nach österreichischem Recht 
(BerUn 1896). 

§ 153. Die einzelnen Arten. 

1. Die Lebensversicherung. 

Goldschmidt in der Zeitschrift für Handelsrecht XXIH N. F. 
VIII p. 179-224. 

Staudinger: Die Rechtslehre vom Lebensversicherungsver- 
trag (Erlangen 1858). 

L. Ambroselli: Du contrat d'assurance sur la vie (Paris 1895). 

A. de Meuron: Du contrat d'assurance sur la vie (Th^se^» 
Lausanne 1877). 

Olivier: De la nature du contrat d'assurance sur la vie in 
Annales de droit commercial X p. 440 — 454. 

F. Fick: Der juristische Charakter des Lebensversicherungs- 
vertrages (Diss. Zürich 1884). 

Lefort: Trait^ th^orique et pratique du contrat d'assurance 
sur la vie I — III. 

L. W. A. Colombijn: Bijdrage tot de studie van het con- 
tract van levensverzekering (Dordrecht 1896). 

Ph. Huppert: Der Lebensversicherungsvertrag. Falsche An- 
gaben und Verschweigungen beim Abschlüsse desselben. 
Volkswirthschaftliche und moraltheologische Unter- 
suchungen (Mainz 1896). 

ö. König: Ueber die Behandlung der falschen Angaben und 
die Verschweigungen im Lebensversicherungsvertrage 
(Diss. Bern 1889). 

A. Fritsch: Die Lebensversicherung mit Gewinnantheil und 
die Umtauschpolice (Leipzig 1896). 
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H. Ho ff mann: Der Lebensversicherungs vertrag und die für 
denselben geltenden Rechtsgrundsätze im Lichte der Ent- 
scheidungen des deutschen Reichsoberhandelsgericlits 
(Berlin 1879). 

W. Ledermann: Gehört die Lebensversicherungssumme zum 
Nachlasse des Versicherungsnehmers? (Diss. Breslau). 

A. Hoff mann: Das Recht auf die Versicherungssumme bei 
der Lebensversicherung zu Gunsten Dritter (Diss.). 

Navarrini: L'assicurazione della vita a favore di terzi. Studio 
sui diritti dei beneficiari, dello stipulante e dei creditori 
(Torino 1894). 

Die Einwirkung des Selbstmordes auf den 
Versicherungsvertrag. 

A. Emminghaus: Die Behandlung des Selbstmordes in der 

Lebensversicherung (1875). 
il'ick in Goldschmidt's Zeitschrift für Handelsrecht N. F. V 
p. 1-47. 

öoldschmidt in der Zeitschrift für Handelsrecht N. F. VIII 
p. 183. 

Endemann's Handbuch des Handelsrechts IH p. 814 — 824. 

A. Guy er: Die Wirkungen der Selbsttödtung auf den Lebens- 
versicherungsvertrag (Diss. Zürich 1890). 

2. Die Feuerversicherung. 

D. Ostrander: A treatise on the law of fire insurance (St. Paul 

1897). 
O. H u b e r : Traite de la responsabilit^ contractuelle en matiere 

d'incendie (Paris 1898). 
O. Prange: Die Theorie des Versicherungswerthes in der 

Feuerversicherung. 1. Theil. Die Theorie in historischer 

Entwicklung (Jena 1895). 

E. Kirchhofer: Die Stellung der Hypothekargläubiger bei 

der Immobiliarfeuerversicherung nach schweizerischem 
Recht (Diss. 1895). 



Digitized by VjOOQ IC 



- 235 — 

3. Die Rückversicherung. 
Ehrenberg: Die Rückversicherung (1885). 

4. Die Unfallversicherung. 

E. Pagot: Etüde sur le contrat d'assurance contre les acci- 
dents (Paris 1896). 

Kaufmann: Handbuch der Unfall Verletzungen mit Berück- 
sichtigung der deutschen, österreichischen und schweize- 
rischen Rechtsprechung in Unfallversicherungs- und Haft- 
pflichtsachen 2. Aufl. (Stuttgart 1897). 

R. Weil: Lehrbuch des Reichsversicherungsrechts (Kranken-, 
Unfall-, Invaliditäts- und Altersversicherungsrecht) 1894. 

Die Unfallversicherungspraxis. Monatsschrift für die öffent- 
liche und private Unfallversicherung (Redaction: Schmidt 
und Peters. Leipzig von 1897 an). 

5. Die Seeversicherung. 

Reatz: Geschichte des europäischen Seeversicherungsrechts I 
(Leipzig 1870). 

Vivante: Trait^ th^orique et pratique des assurances mari- 
times. Traduit, annot^, completd et mis en rapport 
avec la l^gislation et la jurisprudence fran9aises et beiges 
par Victor Yseux (1898). 

Anhang. 

Der Rechtszustand in der Schweiz. 

Art. 896 Obl.-R. 

Bodenheimer: Zur Gesetzgebung über das Versicherungs- 
wesen. Art. 34 der schweizerischen Bundesverfassung 
(Bern 1879). 

V. Waldkirch: Die Staatsaufsicht über die privaten Ver- 
sicherungsunternehmungen in der Schweiz nach dem 
Bundesgesetze vom 25. Juni 1885 (Zürich 1892). 

Rehfous: Des principes ä ^dicter ä la base d'une loi f^d^rale 
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sur le contrat d'assurance sur la vie (Zeitschrift für 

schweizerisches Recht XXXII N. F. X p. 479—540). 
Lienhard das. p. 608 — 629. 
Cosmao Dumanoir: Etüde sur le projet de loi suisse relatif 

au contrat d'assurance in Bulletin de la Soci^tä de legis- 

lation comparäe XXIX p. 72—96. 

§ 154. Das Wechselrecht im Allgemeinen. 
I. Geschichtliche Bemerkungen. 

Endemann: Studien in der romanisch-kanonistischen Wirth- 

Schafts- und Kechtslehre bis gegen Ende des siebzehnten 

Jahrhunderts I p. 75 ff. 
Cohn: Beiträge zur Lehre vom einheitlichen Wechselrecht 

(Heidelberg 1880). 
J. C. Meissner: Allgemeiue europäische Wechselpraktik 

2. Aufl. (Leipzig 1860). 
örtinhut: Wechselrecht (1897) I p. 20. 

IL Vergleichende Arbeiten. 

Späing: Französisches, belgisches und englisches Wechsel- 
recht im Anschlüsse an die allgemein deutsche Wechsel- 
ordnung (1890). 

Staub: Commentar zur allgemeinen deutschen Wechselord- 
nung 2. Aufl. (Berlin 1896). 

Hch. Otto Lehmann: Lehrbuch des deutschen Wechselrechts. 
Mit Berücksichtigung des österreichischen und des 
Schweizer Rechts (1887). 

0. Wächter : Encyklopädie des Wechselrechts der europäischen 
und aussereuropäischen Länder auf Grundlage des ge- 
meinen deutschen Rechts. Alphabetisches Handbuch für 
den Juristen und Kaufmann 2 Thle. (Stuttgart 1880). 

Ders. : Das Wechselrecht des Deutschen Reichs. Mit Be- 
rücksichtigung der neuen Gesetzgebungen von Oester- 
reich-Ungarn, Belgien, Dänemark, Schweden und Nor- 
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wegen, Italien, der Schweiz, England und Russland 
(Stuttgart 1883). 

A. Pavlicek: Die europäische Wechselgesetzgebung. Eine 
vergleichende Studie (Wien 1891). Separatabzug aus 
der allgemeinen österreichischen Gerichtszeitung. 

J. Chitty and J. W. Hulme: A pract. treatise on bills of 
exchange, checks of bankers, promissory notes, banker's 
cash notes and bank notes. With references to the law 
of Scotland, France and America 9 ed. (London 1840). 
Dieses Buch erschien zum ersten Male 1799. 

J. Story: Commentaries on the law of Bills of Exchange, 
foreign and inland, as administered in England and 
America, with illustr. fr. the commercial law of the 
nations of Continental Europe (London and Boston 1843). 

J. G. Siegel: Corpus juris cambialis, d. i. vollständige Samm- 
lung derer an den vornahmsten Handelsplätzen üblichen 
Wechselordnungen 2 Thle. (Leipzig 1742). 

Ph. Fr. Schulin: Niederländische und grossbritannische 
Wechsel- und Münzgesetze. Mit üebersetzung und An- 
merkungen. Nebst den neuen dänischen Wechselgesetzen 
(Prankfurt 1827). 

J. van Assen: De Scandinavische wisselwet van 1880 ver- 
geleken met het Duitsche, het Nederlandsche en het 
Belgische wisselregt ('s Gravenhage 1880). 

III. Betreffend die Sammlung des Materials vgl. 
oben § 131. 

§ 155. Die Bestrebungen für ein universelles Wechselrecht. 

Cohn: Beiträge zur Lehre vom einheitlichen Wechselrecht. 
Esperson: Diritto cambiale internazionale p. 110. 
Chr^tien: Etüde sur la lettre de change en droit international 

prive p. 221—222. 
Pappenheim in Goldschmidts Zeitschrift N. F. XIII p. 509. 
Riesser: Revisionswünsche mit Rücksicht auf die Uniformirung 
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des Wechselrechts. Beilageheft zu Goldschmidt's Zeit- 
schrift XXXIII p. 112. 116. 

Lyon-Caen im Journ. d. dr. i. XI p. 348. 

Bulletin VII p. 544. 

Jaques und Borchardt: Grundzüge eines gemeinsamen 

internationalen Wechselrechts im Report of the fourth 

annual Conference der Association for the reform and 

codification of the law of nations 1880 p. 23 — 25. 

Der vom König der Belgier einberufene Congress hat 

1885 in Antwerpen, 1888 in Brüssel über den Entwurf einer 

loi-type berathen. 

Barclay: Sur la lettre de change au congres international. 

Bulletin XIV p. 570 (über den Congress in Antwerpen). 

Lyon-Caen: Journal XII p. 593 — 645 (mit dem Abdrucke 
des Projet de loi). 

V. Bar: Theorie und Praxis des internationalen Privatrechts 
n p. 183 u. 184. 

Speiser in Goldschmidt's Zeitschrift XXXH N. F. XVE 
p. 118. 

Ders. a. a. 0. XXXVI N. F. XXI p. 163—172. 

Actes du congres international de Bruxelles (1888) p. 425 ff. 
Die Beschlüsse sind in den Actes du congres p. 529 — 559 

abgedruckt. Von der Annahme der loi-type kann keine 

Rede sein. Es sind neue Conferenzen nöthig und 

nur die principielle Festhaltung des deutschen 

Systems kann den bestehenden Rechtszustand ver- 
bessern. 

»On peut dire qua tous les jurisconsultes et tous les organes 
da commerce qui se sont occupes de la question sont anasimes 
ä reconnaitre qu'une legislation umforme concernant les lettres 
de change serait d'une bien grande utilite pour les relations com- 
merciales. En meme temps, une teile legislation ne serait pas si 
difficile ä realiser.* (Asser in Annuaire 1883 VI 78). 
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§ 156. Die Grnppirung der Gesetzgebung über Wecbselrecbt. 
I. Die Gruppe des französischen Code de commerce. 

Dem Wechselrecht des Code de commerce fran9ais (S. B.or- 
chardt: Vollständige Sammlung 11 p. 96 ff. und Lyon-Caen 
und Renault: Droit commercial 2 ed. IV Nr. 1) folgen: 

1. Belgien. 

Gesetz von 1872. 

0. Borchardt: Sammlung der seit 1871 publicirten 
Wechselgesetze p. 151. Vgl. Beilageheft zu Zeit- 
schrift für Handelsrecht XXI p. 44. 

Ders. sagt a. a. 0. (Vorwort V): Belgien steht 
etwa in der Mitte (zwischen Code de com- 
merce und deutscher Wechselordnung). 

2. Niederlande. 

Wetboek van koophandel. 

Art. 100—207. Vgl. 

S. Borchardt: Vollständigt Sammlung II p. 196. 

Betreffend die Colonien: 

Niederländisch-Indien p. 210. 

Surinam p. 225. 

Cura9ao p. 239. 

3. Griechenland. 

S. Borchardt: Vollständige Sammlung II p. 104, 

4. Rumänien. 

S. Borchardt: Vollständige Sammlung II p. 365. 

5. Monaco. 

S. Borchardt: Vollständige Sammlung II p. 278 und 
die Notiz in Bd. I p. 325. 
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6. Aegypten. 

Gesetz von 1875. 

O. Borchardt: Sammlung p. 142. 

7. Central- und Südamerika. 

Guatemala, Codigo de commercio (1877). 
0. Borchardt: Sammlung p. 43 u. (deutsch) p. 188. 
Bolivia, S. Borchardt; Vollständige Sammlung 11 p. 18. 
Chile a. a. 0. p. 38. 
Columbia a. a. 0. p. 55. 
Costa-Rica a. a. 0. p. 70. 
Venezuela a. a. 0. p. 511. 
Haiti a. a. 0. p. 186. 
Peru a. a. 0. p. 337. 
San Salvador a. a. 0. p. 402. 
Uruguay a, a. 0. p. 495. 

Argentinien a. a. 0. p. 1 und das neue Gesetzbuch 
Art. 589. Borchardt, Nachtrag IL 

8. Russland. 

Entwurf von 1882, revidirt 1883. 

Cohn: Der Entwurf einer Wechselordnung für das 
russische Reich und die neuen Wechselgesetze Bel- 
giens, Ungarns, Scandinaviens, der Schweiz, Ita- 
liens und Grossbritanniens in Z. f. vergl. R.-W. IV 
p. 1—226. 

n. Die Gruppe der allgemeinen dentschen 
Wechselordnung. 

1. Deutsches Reich. 

Allgemeine deutsche Wechselordnung mit Nürnberger 
Novellen. 

Code de commerce allemand et r^glement sur le con- 
trat de change avec les lois speciales, traduit par 
V. Foucher et Tolhausen (Paris 1864). 
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S. Borchardt: Vollständige Sammlung I p. 85. 

Thöl: Wechselrecht 4. Aufl. (1878). 

H. 0. Lehmann: Lehrbuch des deutschen Wechsel- 
rechts mit Berücksichtigung des österreichischen 
und des Schweizer Rechts (1886). 

Grünhut: Wechselrecht I u. II (1897). 

W. Bernstein: Allgemeine deutsche und allgemeine 
österreichische Wechselordnung (1898). 

2. Oesterreich. 

S. Borchardt a. a. 0. I p. 103. 

3. Ungarn. 

Gesetz von 1876. Vgl. 

Goldschmidt's Zeitschrift für Handelsrecht Bd. XXII 

p. 204. 
0. Borchardt: Sammlung p. 125 u. (deutsch) 271. 
NB. Diese Wechselordnung gilt auch in Sieben- 
bürgen, Croatien und Slavonien. 

4. Italien. 

Codice di commercio von 1882 (in Kraft seit 1883). 

0. Borchardt die citirte Sammlung p. 230. 

U. Sorani: Della cambiale e dell' assegno bancario. 
Commento teorico-pratico al tit. X del Codice di 
commercio Ital. (Roma 1896) Bd. 1. 

5. Schweiz. 

Titel 29 des Obligationenrechts. 

III. Die Gruppe des englischen Beclits. 

England. 

Neues Wechselgesetz von 1882. 
O. Borchardt: Sammlung p. 315 ff. 341 ff. (deutsch). 
Pappenheim in Goldschmidt's Zeitschrift XXVIII N. F. VIII 
p. 543—551. 

Meili, Institutionen der vergl. Rechtswissenschaft. 16 
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M. Heinsheimer: Die euglische Wechselordnung von 1882 
(ßeilageheft zu Goldschmidt's Zeitschrift Bd. XXVffl). 

Barclay, Th. et E. Dainville: Les effets de commerce dans 
le droit anglais. La lettre de change, le ch^que, le 
billet ä ordre compar. avec les princip. legislations 
etrangeres suivi d'une trad. de la loi angl. du 18 aoüt 
1882 et des principaux articles de la loi du 10 aoüt 1882 
sur la capacit^ de la femme marine en Angleterre (Paris 
1884). 

Byles: A treatise on the law of bills of exchange promis- 
sory notes, bank-notes and checks (12 ed. 1876; neue 
Auflage 1891). 

Chitty: On bills of exchange and promissory notes with 
references to the law of Scotland, France and America 
11. Aufl. (Rüssel 1878). 

Treitschke: Englisches und nordamerikanisches Wechsel- 
recht (Leipzig 1845). 

Chalmers: Digest of the Law of Bills of exchange, promis^ 

sory notes, cheques and negotiable securities 5 ed. (1896). 

Betreffend das Wechselrecht in den englischen Colo- 

nien vgl. 

S. Borchardt: Vollständige Sammlung I p. 225 — 260. 

Canada, Bill of exchange act 1890 (Revue de droit inter- 
national XXV p. 199). 
In Nordamerika besteht kein vollständig codificirtes 

Recht, indessen gilt dort die englische Doctrin. Vgl. darüber 

die Erörterungen von 

S. Borchardt: Vollständige Sammlung I p. 154 ff. 

Die in Nordamerika erlassenen Statutes sind im Wort- 
laute abgedruckt bei Dems. p. 294—314. 

IT. Die Gruppe der nordischen Rechte. 

Die nordischen Reiche (Dänemark, Schweden, Norwegen) 
besitzen gleiches Wechselrecht (seit 1. Januar 1881). 
0. Borchardt: Sammlung p. 28 ff. 91 ff. 171 ff. 
Asser in Revue de droit intern. XII p. 649 — 652. 
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Annuaire de Legislation etrang^re X p. 506—525 (französische 

Uebersetzung). 
Pappenheim in Z. f. vergl. R.-W. IX p. 78—159. 
L. M. B. Aubert: Den nordiske vexelret fremstillet paa 

grundlag af de danske, norske og svenske love. 
Nota. 0. Borchardt sagt a. a. 0. p. 171: Das ge- 
meinsame Wechselrecht für Dänemark mid Schweden-Nor- 
wegen folge im Wesentlichen der allgemeinen deutschen 
Wechselordnung, 

§ 157. Die kosmopolitischen Frincipien des Wechselrechts und 
die bestehenden Dissonanzen. 

V. Canstein: Das Wechselrecht Oesterreichs und die Ab- 
weichungen der Wechselrechte Deutschlands, Ungarns, 
der Schweiz, Italiens, Frankreichs und Englands (1890). 

§ 158. Die Wechselverjährung. 

I. Das französische Recht fixirt eine einheitliche Wechsel- 
verjährung für alle Verpflichteten (Art. 189 Code de comm.). 
Vgl. darüber 
Lyon-Caen und Renault Nr. 455. 

Damit stimmt überein : Spanien (Art. 950) und bezüglich 
der einheitlichen Verjährung (aber von 5 Jahren): Italien 
(Codice di commercio Art. 919 2), Rumänien (Handelsgesetzbuch 
Art. 941 2) und Portugal (Art. 339). 

IL Anders das deutsche System Art. 77 — 79 der Wechsel- 
ordnung, womit Ungarn und die Schweiz übereinstimmt. Das 
englische Wechselgesetz von 1882 enthält keine Bestimmung. 

§ 159. Die Detailvergleichung speciell an der Hand des schwei- 
zerischen Rechts und der deutschen Wechselordnung. 

R. Schröder: Das allgemeine deutsche Handelsgesetzbuch 
und die allgemeine deutsche Wechselordnung nebst den 
ergänzenden Gesetzen des Deutschen Reiches 8. Aufl. 
(1896). 
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Lehmann: Lehrbuch des deutschen Wechselrechtes. 

1. Art. 720; Art. 1. 

2. Art. 801 u. 802; Art. 75 u. 76. Das Obligationenrecht 
hat eine Controverse entschieden: Das Reichsober- 
handelsgericht erklärte einen Wechsel mit gefälschter 
Wechselsumme in totum für ungültig (Entscheidungen 
XXIII p. 339—342). Vgl. aber Lehmann p. 413. 

3. Art. 722 u. 825; Art. 4 u. 96. Auch in Deutschland 
genügt ein fremdsprachiges Wort, das Wechsel be- 
deutet. 

a) Concession der Schweiz gegenüber dem französi- 
schen Rechte Art. 838 u. 839. 

b) Das sacramentale Requisit besteht nicht im fran- 
zösischen und englischen Rechte. 

4. Art. 722 Nr. 2 u. Art. 825 Nr. 2. 
Art. 4 u. Art. 96 Nr. 2. 

a) Nr. 2. Nur in der Schweiz besteht die Vorschrift, 
dass die Summe im Context mit Buchstaben ge- 
schrieben sei. 

Das französische Recht kennt diese Norm bei 
dem Eigenwechsel unter Nichtkaufleuten. 

b) Art. 722 Nr. 3 u. Art. 4 Nr. 3. Im Gegensatz 
zum englisch- amerikanischen Recht gibt es keine 
Inhaberwechsel. Vgl. aber Inhaberchecks Art. 832. 

c) Art. 722 Nr. 4 u. Art. 4 Nr. 4. In England gibt 
es Ratenwechsel (Art. 9 b des Gesetzes: ,,by stated 
instalments"). 

5. Art. 723; Art. 5. Die kleine Abweichung erklärt sich 
aus Art. 722 Nr. 2. 

6. Art. 725; Art. 7. 

7. Art. 726; Art. 8. 

8. Art. 727; Art. 9. Der zweite Satz ist nach französi- 
schem Rechte unpractisch. 

9. Art. 728; Art. 10. 

10. Art. 729; Art. 11. Cosmopolitischer Rechtssatz. 

11. Art. 730; Art. 12. 
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12. Art. 731; Art. 13. Cosmopolitischer Rechtssatz. 

13. Art. 732; Art. 14 u. Art. 733; Art. 15. 

14. Art. 734; Art. 16. Im Gegensatz zum französischen 
Recht kann die Protestation erfolgen. 

15. Art. 735; Art. 17. 

16. Art. 736; Art. 18. Die Frist von 24 Stunden stammt 
aus dem französischen Rechte. 

a) Promptes Accept. 

b) Abweichungen (Augsburger Accept; Zürich und 
St. Gallen). 

Die entstandene Controverse wurde durch die 
Nürnberger Novellen entschieden. Der Satz ging 
in das Obligationenrecht über. 

Abs. 3 von Art. 736 gilt auch in Deutschland. 

17. Art. 737; Art. 19. Vgl. § 158 oben. 

a) Deutsche Wechselordnung 2 Jahre. 

b) Im französischen Recht abgestufte Fristen 3, 4 und 
6 Jahre. 

c) Im englischen Recht reasonable time. 

18. Art. 739; Art. 21. Das französische Recht verlangt 
Name und accept^. 

19. Art. 740; Art. 21^. Das Obligationenrecht hat hier 
eine Controverse entschieden. 

20. Art. 742; Art. 23. 

21. Art. 750; Art. 31. Der 4. Absatz gilt auch in Deutschland. 

22. Art. 751; Art. 32. Einfluss der französischen Sprache. 

23. Art. 755; Art. 36. 

24. Art. 760. Dieser Satz gilt auch in Deutschland, ob- 
wohl er dort fehlt. 

25. Art. 761 fehlt auch. 

26. Art. 762. Die Notificationspflicht ist im Gegensatz 
zu der deutschen Wechselordnung abgeschafft. Cor- 
rectiv in Art. 804. 

27. Art. 765; Art. 44. 

28. Art. 813. Anders im englischen, französischen und 
österreichischen Rechte. 
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Goldschmidfc's Zeitschrift XVII N. F. II p. 294—309. 

Ders.: Zeitschrift XVIII p. 625—643. 

Norsa: Sul conflitto intemazionale delle leggi cambiarie 
(Milano 1871). 

Hunzinger und Niggeler: Rechtsgutachten betreffend die 
durch die prorogirenden Gesetze und Decrete der fran- 
zösischen Behörden hervorgerufenen Regressfragen (Bern 
1871). 

Pick: Ueber internationales Wechselrecht in Beziehung auf 
Pristbestimmungen, insbesondere die französischen Wech- 
selmoratoriumsgesetze und Decrete (1872). 

V. Bar: Theorie und Praxis des internationalen Privatrechts 
II p. 174—178. 

H. Jaques: Die durch die französischen Moratorien Ver- 
fügungen hervorgerufenen Regressfragen (Wien 1872). 

R. Koch: Vorträge und Aufsätze hauptsächlich aus dem 
Handels- und Wechselrecht (1892) p. 355 : Soll bei Ver- 
säumung der Wechselfrist die Berufung auf höhere Ge- 
walt berücksichtigt werden? 

§ 160. Die processualische Wechselstrenge. 

I. In den Ländern der deutschen Rechtsgruppe. 

1. Ein besonders beschleunigtes Processverfahren 
(§ 555 ff. R.C.P.O.). 

2. Vorläufige Vollstreckung § 648 (§ 652). 

3. Ausschliessung der Widerklage (§ 558). 

4. Abkürzung der Einlassungsfrist (§ 567). 

II. In den Ländern der französischen Rechtsent- 
wicklung. 

1. Forderungen aus gezogenen Distanzwechseln können 
vor dem Handelsgericht geltend gemacht werden, 
auch wenn sie nicht auf einer commerciellen Causa 
ruhen. 

2. Provisorische Mobiliarpfändung. 
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III. In den Ländern des englischen Rechts. 

1. Das neue englische Recht sagt nichts und des- 
wegen gilt das Gesetz von 1855 noch (summari- 
sches Verfahren). 

2. In Schottland gilt seit 1681 eine „summary dili- 
gence" (Borchardt, Wechselgesetze I p. 218 u. II 
p. 115). Sie ist im neuen englischen Gesetze 
Art. 98 reservirt. 

IV. In der Schweiz Art. 177—189 des Rechtstrieb- 
und Concursgesetzes. 
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C. Der Civilprocess. 

„Nimmermehr wird ein so vollkommenes Corpus Juris oder 
Statutenbuch von Menschenhand verfertigt werden, welches 
mit der Zeit gar keinen Zusatz, Limitation, Extension oder 
Declaration mehr zu leiden haben sollte" . . . 
Kreittmayr: Anmerkungen über den Codex juris bavarici 

judiciarii (München 1755) p. 14. 

§ 161. Das Civilprocessrecht im Allgemeinen. 
I. Historische Terweisungen. 

J. D. Meyer: Esprit, origine et progres des institutions judici- 
aires des principaux pays de TEurope I — YI (La Haye 
1818—1823). 

J . Rey: Des institutions judiciaires de TAngleterre avec celle& 
de la France et de quelques autres Etats anciens et 
modernes (Paris 1839) I et IL Diese Schrift erschien 
auch deutsch: Grundsätze der Rechtspflege in England 
in Vergleichung mit denselben in Frankreich und andern 
Staaten. 

1. Das Gerichtsverfahren im alten Indien. 

Kohler: Altindisches Processrecht (1891). 
Jolly: Recht und Sitte (1896) p. 132—148. 
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2. Das Processverfahren im antiken Griechenland. 

Vgl. schon § 9 oben. 

Meier und Schümann: Der attische Process, neu bearbeitet 

von J. H. Lipsius (Berlin 1883—1887). 
A. W. Heffter: Die athenäische Gerichtsverfassung. Ein 

Beitrag zur Geschichte des Rechts, insbesondere zur 

Entwicklung der Idee der Geschwornengerichte in alter 

Zeit (Cöln 1822). 
G.F. Schömann: De comitiis Atheniensium (Gryphisw. 1819). 
E. Platner: Der Process und die Klagen bei den Attikern 

2 Thle. (Darmstadt 1824). 
Otto: De Atheniensium actionibus forensibus. Spec. I — IIL 
Guggenheim: Die Bedeutung der Polterung im attischen 

Processe (Zürich 1882). 

3. Der römische Process. 

Bethmann-Hollweg: Der Civilprocess des gemeinen Rechts 
in geschichtlicher Entwicklung I — VI (speciell I u. II), 

Keller (Wach): Der römische Civilprocess. 

Keller: Litiscontestation und Urtheil nach classischem römi- 
schem Recht (Zürich 1827). 

M. Wlassak: Römische Processgesetze. Ein Beitrag zur Ge- 
schichte des Pormularverfahrens 2 Bde. 

Ders. : Die Litiscontestation im Formularprocess. 

0. Kariowa: Beiträge zur Geschichte des römischen Civil- 
processes. 

E. Jobb^-Duval: Etüde sur Thistoire de la proc^dure civile 
chea les Romains (Paris 1896). I. L'action par le pari. 
Agere per sponsionem. 

Bonjean: Traite des actions ou exposition historique de 
Torganisation judiciaire de la procedure civile chez les 
Romains (1845) 2 vol. 

4. Der Process im deutschen Mittelalter. 

A. Engelmann: Der Civilprocess. Geschichte und System 
1. u. 2. Bd. 



Digitized by VjOOQ IC 



— 250 — 

Planck: Das deutsche Gerichtsverfahren im Mittelalter I 
u. IL 

Th. Muther: Zur Geschichte des römisch-canonischen Pro- 
cesses in Deutschland während des 14. und 15. Jahr- 
hunderts (1872). 

Bethmann-HoUweg a. a. 0. IV p. 23 ff. 

II. Die Aufgabe der Civilprocessanstalt. Die moderne 
BechtsTergleichung auf diesem Gebiete. 

Kohler: Processrechtliche Forschungen (1889). 
Ders.: Gesammelte Beiträge zum Civilprocess (1894). 

§ 162. Der Eechtszustand der Neuzeit. 

Reuling (jetzt Leske) und Löwenfeld: Die Rechtsver- 
folgung im internationalen Verkehr. Darstellung der 
Justizorganisation, des Civilprocessrechts , des Concurs- 
rechts, der Erbschaftsregulirung und der Consular- 
gerichtsbarkeit in den europäischen und aussereuro- 
päischen Staaten I u. II. 

Dernburg: Abhandlungen aus dem Gebiete des gemeinen und fran- 
zösischen Civil- und Processrechts in vergleichender Darstellung 
(Frankfurt 1849). 

Mittermaier: Der gemeine deutsche bürgerliche Process in Ver- 
gleichung mit dem preussischen und französischen Civilverfahren 
(1827-1838) I. Bd. 3. Aufl. 1838; II. Bd. 2. Aufl. 1832. 

1. Das Recht im Deutschen Reiche. 

Wach: Handbuch des deutschen Civilprocessrechts I (1885). 
L. Dubarle: Code d'organisation judiciaire allemand de 1877 

traduit et annote (Paris 1885). 
R. Schmidt: Lehrbuch des deutschen Civilprocessrechts 

(1898). 
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2. Das österreichische Recht. 

a) Nach der alten Gerichtsordnung. 

Uli mann: Der österreichische Civilprocess 3. Aufl. 

Canstein: Lehrbuch der Geschichte und Theorie des öster- 
reichischen Civilprocessrechts. 

A. Menger: System des österreichischen Civilprocesses in 
rechts vergleichender Darstellung I (Wien 1876). 

b) Nach den neuen Gesetzen. 

Die neuen Civilprocessgesetze vom 1. August 1895: 

1. betreffend die Einführung des Gesetzes über die Ausübung der 
Gerichtsbarkeit und die Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte 
in bürgerlichen Rechtssachen (Jurisdictionsnorm), 

2. betreffend die Ausübung der Gerichtsbarkeit und die Zuständig- 
keit der ordentlichen Gerichte in bürgerlichen Rechtssachen 
(Jurisdictionsnorm), 

3. betreffend die Einführung des Gesetzes über das gerichtliche 
Verfahren in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten (Civilprocess- 
ordnung), 

4. über das gerichtliche Verfahren in bürgerlichen Rechtsstreitig- 
keiten (Civilprocessordnung). 

C. V. Fürstl: Die neuen österreichischen Civilprocessgesetze 
mit Erläuterungen. 

J. Trutter: Das österreichische Civilprocessrecht in syste- 
matischer Darstellung. 1. Theil: Einleitung und allge- 
meiner Theil (Wien 1896); II (1897). 

Schuster v. Bonnott: Oesterr eichisches Civilprocessrecht. 
Systematisch dargestellt 3. Aufl. (1897). 

3. Das französische Recht. 

Boitard: Le9ons de proc^dure civile 2 vol. (1879). 

E. Garsonnet: Trait^ theorique et pratique de proc^dure 
(1882—1894) I— VII. 

Crome: Handbuch des französischen Civilrechts (begründet 
von Zachariä v. Lingenthal) 8. Aufl. (1895) IV p. 549 
bis 635. 

E. Es eher: Beiträge zur Kenntniss der bürgerlichen Rechts- 
pflege in Frankreich (Zürich 1854). 
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4. Das italienische Recht. 

A. Allard: Examen critique du Code de procädure civile du 

royaume d'Italie in Revue de droit intern. I p. 198 

bis 219. 313—339; II p. 217. 
L. Mattirolo: Trattato di diritto giudiziario civile italiano 

3 ed. I— VI (1882—1888). 
F. Ricci: Comniento al codico di procedura civile italiano 

7 ed. 4 vol. 

5. Das Civilprocessrecht in Griechenland. 

V. Streit in Leske und Löwenfeld : Die Rechtsverfolgung im 
internationalen Verkehr II p. 5 ff. 

6. Das nordische Processrecht. 

W. Uppström: Der Civilprocess und die Gerichtsverfassung 

Schwedens nebst Bemerkungen für Pinnland in Z. f. 

vergl. R.-W. X p. 321—350. 
Schrewelins: Lärobok i Sveriges AUmänna nu gällande 

Civilprocess (Lund 1853). 
Broom^: Allmänna Civilprocessen enligt gällande rätt (Lund 

1882). 
A. Schweigaard: Den norske process (Christiania 1854 und 

1858). 
P. Hagerup: Forelaesninger over den norske civilprocess 

(Christiania 1895 u. 1896). 

7. Das Processrecht im englisch-amerikanischen 
Rechtsgebiete. 

a) England. 

Rüttimann: Der englische Civilprocess (1851). 

Schuster: Die bürgerliche Rechtspflege in England (1887). 

De Pranqueville: Le Systeme judiciaire de la Grande-Bre- 
tagne. Tome I. Organisation judiciaire. Tome IL La 
procedure civile et criminelle. 

b) Schottland. 
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Coldstream: Procedura in the Court of Session 3. Aufl. 

(Edinb. 1885). 
c) Nordamerika. 
W. Vocke: Handbuch der Rechtspflege in den Vereinigten 

Staaten von Amerika (1891). 

8. Das Recht in Russland. 

Lehr: La nouvelle Organisation judiciaire de la Russie d'apr^s 
l'ukase du 20 novembre 1864 (1875). 

Dubois: Les juridictions inf^rieures en Russie in Revue de 
droit international XXV p. 378. 481. 

Kapnist: Code d'organisation judiciaire de TEmpire de 
Russie de 1864 (Edition de 1883 avec le Supplement de 
1890) traduit et annotd (Paris 1893). 

Th. V. Bunge: Der baltische Civilprocess nach der Justiz- 
reform vom Jahr 1889 I u. II (1891). 

9. Das Recht in Rumänien. 

Milan Paul Jovanovic: Die Gerichtsverfassung Rumäniens 
in der Zeitschrift für internationales Privat- und Straf- 
recht VII p. 193. 

10. Das Recht in Serbien. 

Leitmeier: Der serbische Civilprocess nebst Concursordnung 

(Wien 1885). 
Bulletin XV p. 394. 

11. Das islamitische Recht. 

Savvas Pascha: Die islamitischen Gerichte und die türkische 
Gerichtsverfassung in v. Liszt: Die Strafgesetzgebung 
der Gegenwart I p. 693. 709. 

M. L. Armanet: Manuel pratique et sommaire de la justice 
musulmane en Algerie (Paris 1885). 
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12. Das Recht in Japan. 

Kentaro Kaneko: Les institutions judiciaires du Japon in 
Revue de droit international XXV p. 338. 

Schultzenstein in Z. f. vergl. R.-W. VIII p. 28. 321. 361; 
IX p. 361. 
Endlich ist hinzuweisen auf: 

1. J. Staudinger: Sammlung von Staats vertragen des 
Deutschen Reichs über Gegenstände der Rechtspflege 
(1882—1884). 

2. F. Böhm: Handbuch des Rechtshülfe Verfahrens im 
Deutschen Reiche und gegenüber dem Auslande in 
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und in Concurs- 
sachen (1886). 

3. R. Kah: Die Staatsverträge und Vereinbarungen des 
Deutschen Reichs und des Grossherzogthums Baden 
mit ausländischen Staaten zum Zwecke der Rechts- 
hülfe in gerichtlichen Angelegenheiten (Lahr 1890). 

4. Den südamerikanischen Vertragsentwurf (Lima 1878) 
Art. 25 — 33 (Meili, Codification des internationalen 
Civil- und Handelsrechts p. 95 — 97). 

5. Den südamerikanischen Entwurf zu einem internatio- 
nalen Processrecht abgedruckt von Heck in Böhm's 
Zeitschrift I p. 597 u. 598 und von Neubauer in 
Goldschmidt's Zeitschrift N. F. XXIV p. 513—515. 

6. Die Vorschläge von Domin-Petrushevecz Art. CCIH 
bis CCXVIII abgedruckt bei Meili, Codification p. 86 
bis 88. 

7. G. Walker: Streitfragen aus dem internationalen 
Civilprocessrechte unter besonderer Berücksichtigung 
der neuen österreichischen Civilprocessgesetze (Wien 
1897). 

8. Schuhmacher in Zeitschrift für internationales Privat- 
und Strafrecht VI p. 486—503. 
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§ 163. Der Oegenstand des Civilprocesses. 

I. Der Umfang der gerichtlichen Jurisdiction. 

Puchta: Cursus der Institutionen 2. Aufl. I. p. 69 u. 70. 

Pann: Ueber die Grenzlinien zwischen öffentlichem und Privat- 
. recht (Wien 1881). 

Prazäk: Die principielle Abgrenzung der Competenz der Ge- 
richte und Verwaltungsbehörden im Archiv für öffent- 
liches Recht IV p. 241—313. 

IL Moralische Pflicht, die Rechte geltend zu 
machen? 

Jhering: Der Kampf ums Recht. 

Gierke: Deutsches Privatrecht I p. 319 Note 1. 

Kohler im Archiv für bürgerliches Recht VI p. 181—188. 

E. Hitzig: Ueber den Quärulanten Wahnsinn , seine nosologi- 
sche Stellung und seine forensische Bedeutung (1895). 

Das neue englische Gesetz: The vexatious actions act 1896, 
Bulletin de la Soci^te de l^gislation compar^e (1897) 
p. 189. 

III. Die civilistische Actio. Vgl. 

Laband: Die vermögensrechtlichen Klagen nach den sächsi- 
schen Rechtsquellen des Mittelalters (1869) p. 1 — 9. 

IV. Die Popularklagen. 

G. Paalzow: Zur Lehre von den römischen Popularklagen 
(Berlin 1889). 

V. Die präjudicielle Wirkung der Civil- und Straf- 
sache. 

0. Mejer: Ueber das PräJudicium beim gegenseitigen Bezüge- 
einer Civil- und einer Criminalsache auf einander. Bei- 
trag zur Interpretation der römischen Rechtsquellen im 
Archiv des Criminalrechts N. F. Jahrgang 1844 p. 321. 
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Brück: Ueber die präjudicielle Wirkung des rechtskräftigen 
Criminalurtheils auf die connexe Civilsache (1875). 

Renaud: Rechtliche Gutachten II. Bd. p. 301—309. 

Th. Weiss: Die Behandlung connexer Civil- und Strafsachen 
in der schweizerischen Processgesetzgebung (Diss. Zürich 
1893). 

§ 164. Die Stellung der Gerichte gegenüber nnconstitutionellen 
Gesetzen. 

I. Rechtszustand in den meisten europäischen 
Staaten. 

Lab and: Staatsrecht 2. Aufl. I p. 553. 
Dernburg: Pandekten 2. Aufl. I p. 55. 
öneist: Gutachten für den deutschen Juristentag (1863). 
Jaques: Gutachten, abgedruckt in der Schrift: Die Wahl- 
prüfung in den modernen Staaten (1885) p. 87 ff. 
Renaud: Rechtliche Gutachten (1886) I p. 1—10. 

IL In Nordamerika geht die Befugniss des Rich- 
ters viel weiter. 

€ooley: The general principles of constitutional law in the 

United States of America (Boston 1880) p. 145. 
Ders.: Treatise on the constitutional limitations 6. Aufl. (Boston 

1890) p. 192—222. 
B. Coxe: Essay on judicial power and unconstitutional legis- 

lation (Philadelphia 1893). Dazu 
Westlake in the Law Quarterly Review XI p. 81 — 85. 
Amos S. Hershey: Die ControUe über die Gesetzgebung in 

den Vereinigten Staaten von Nordamerika und deren 

Gliedern (Heidelberg 1894). 
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§ 165. Internationale Schiedsgerichte für Privatstreitigkeiten. 
i. Oeschichtliche Bemerkungen. 

1. Das griechische Alterthum. 

Recueil des inscriptions juridiques grecques p. 315 u. 326. 

Szanto: Wiener Studien VIII p. 28. 

Sonne: De arbitris externis, quos Graeci adhibuerunt ad lites 

et intestinas et peregrinas componendas (Göttingen 1888) 

p. 104—118. 
Szanto: Das griechische Bürgerrecht p. 89. 
B.Hubert: De arbitris Atticis et privatis et publicis (Lipsiae 

1885). 
Mitteis: Reichsrecht und Volksrecht p. 77 u. 78. 

2. Das römische Alterthum. 

Seil: Die Recuperatio der Römer (1837) p. 74. 82. 117. 271. 
Bethmann-Hollweg: Der Civilprocess des gemeinen Rechts 

in geschichtlicher Entwicklung I p. 67 ff. 
Mommsen: Römisches Staatsrecht III 1 p. 603. 
Ders.: Abriss des römischen Staatsrechts p. 348. 
Keller: Römischer Civilprocess (Wach) § 8. 
€ontuzzi: Istituzioni di diritto intemazionale I p. 202. 
Kalindero: Droit prätorien (Paris 1885) p. 74. 
De Mougins de Roquefort: Etüde sur les Recuperatores 

(I. Theil einer These, Paris 1889). 
Dion. Hai. 4, 95, Liv. 43, 2, Festus s. v. recip., Tac. Ann. 

1, 75, Gell. 20, 1, 13, Bruns fontes 38, 9; 59, 30; 60, 

34, 37; 90, 115; Bruns, Zeitschrift für Rechtsgeschichte 

Bd. XII p. 85 ff. 

II. Die Neuzeit. Vgl. 

1. Art. 17 Weltpostvertrag. 

2. Art. 57 des internationalen üebereinkommens über den 
Eisenbahnfrachtverkehr. 

Heili, Institutionen der vergl. Rechtswissenschaft. 17 
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§ 166. Die Advokatur. 



A. Brix: Organisation der Advokatur in Preussen, Oester- 
reich, Sachsen (Wien 1868). 

L'ordre des avocats est aussi ancien que la magistratare, aassi 
noble que la vertu , aussi n^ceseaire que la justice (d^Aguesseau). 

II n'est pas de profession plus noble que celle d'avocat (Dupin 
Ain6). 

I. Historische Bemerkungen. 

Brunner: Die Zulässigkeit der Anwaltschaft im französischen^ 
normannischen und englischen Rechte des Mittelalters in 
der Z. f. vergl. R.-W. I p. 321—383. ,Le grand Cou- 
tumier* (Ausgabe von Lahoulaye und Dareste p. 399 
bis 403). 

Domat: Les lois civiles dans leur ordre naturel, le droit 
public et legum delectus (Ausgabe Paris 1713) Abthei- 
lung Droit public livre II Sectio I et 11. 

Mittermaier: Die Bedeutung der würdigen Stellung des 
Advokatenstandes für die Rechtspflege und die neuesten 
darauf sich beziehenden Leistungen auf dem Gebiete der 
Wissenschaft, der Gesetzgebung und freiwilligen Ver- 
einigungen, Archiv für die civilistische Praxis XLV, auch 
separat (1861). 

IL Der moderne Rechtszustand. 

G. Flach: Le barreau allemand (Paris 1882). 

V. Weinrich: Zur Enquete des preussischen Justizministeriums 
betr. die Freizügigkeit der Rechtsanwaltschaft im Archiv 
für öflFentliches Recht XI p. 1 — 45. 

Ders.: Die Trennung des Notariats von der Rechtsanwalt- 
schaft und die Errichtung eines Reichsnotariats im Archiv 
für öffentliches Recht XII p. 405. 

Osterrieth: Etüde sur le barreau allemand im Bulletin de 
legislation comparde XXVI p. 417. 

Wauvermans: Etüde sur le barreau beige im Bulletin XXVIII 
p. 535. 
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Gneist: Freie Advokatur, die erste Forderung aller Justiz- 
reform in Preussen (1867). 
Gundermann: Richteramt und Advokatur in England (1869). 

E. Passer: Etüde sur le barreau en Angleterre, en Irlande 

et en Ecosse im Bulletin de la Society de legislation 

comparee XXVII (1896) p. 302. 
R. Harris: Hints on advocacy. Conduct of cases civil and 

criminal 10 ed. (London 1893). 
Leslie F. Scott und Malcolm Mac Hwraith im Journal 

de droit international XXIV p. 296. 761. 
Dupin et Camus: Lettres sur la profession d'avocat 4 ed. 

(Paris 1818). 
Berryer: Le minist^re public et le barreau, leurs droits et 

leurs rapports (Paris 1860). 
Mollot: Regles de la profession d'avocat I u. II 2 ed. (1866). 
Liouville: De la profession d'avocat, principes, histoire, lois 

et usages (1864). 
M. Cresson: Usage et regles de la profession d'avocat, juris- 

prudence, ordonnance, decrets et lois 2 vol. (Paris 1888). 
H. Buteau: L'ordre des avocats, ses rapports avec la magi- 

strature. Histoire, legislation, jurisprudence (Paris 1895). 
Max Neuda: Das französische Barreau (Wien 1889). 

F. Prischl: Advokatur und Anwaltschaft. Ihr Wesen, ihre 

Ziele und ihr Verhältniss zu den rationellen Grundlagen 

des Civilprocesses in vergleichender und geschichtlicher 

Darstellung (Berlin 1888). 
Borzenko: Etüde sur le barreau en Russie im Bulletin de 

legisl. comparee XXIX p. 333. 
Th. Wolff: Die Anwaltschaft in Schweden in der Zeitschrift 

für vergleichende Rechtswissenschaft VI p. 1 — 66, spe- 

ciell p. 66—87. 
Lepelletier: Etüde sur la profession d'avocat en Portugal im 

Bulletin de la Societe de legislation comparee XXIII 

p. 409—418. 
Le Fort: Etüde sur Torganisation du barreau en Suisse im 

Bulletin de laSociäte de legislation comparee XXVII p. 421. 
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III. Die weibliche Advokatur. 

L. Frank: La femme-Avocat. Expose historique et critique 
de la question (Paris 1898). 

Anhang. 

Die gerichtliche Beredsamkeit. 

G. Ortloff: Die gerichtliche Redekunst. 

Kohl er: Gesammelte Beiträge zum Civilprocess (Berlin 1894) 

p. 574. 
G. Perrot: L'dloquence politique et judiciaire ä Äthanes (Paris 

1878). 
Dupin: Profession d'avocat. Recueil des pi^ces concemant 

Texercice de cette profession 2 vol. (Paris 1832. 3 ed. 

1834). 
Delamalle: Essai d'institutions oratoires ä Tusage de ceux 

qui se destinent au barreau 2 ed. 2 vols. (Paris 1822). 

§ 167. Die Sonder- und Specialgerichte. 

Feraud-Giraud: Code de la Separation des pouvoirs admini- 
stratif et judiciaire et des conflits d'attribution (Paris 
1892). 

A. Die Handelsgerichte. 

F. Morel: Les juridictions commerciales au moyen-äge. Etüde 
de droit compar^ (Paris 1897). 

Creizenach: Das Wesen und Wirken der Handelsgerichte 
und ihre Competenz (1861), Beilageheft zur Zeitschrift 
für das gesammte Handelsrecht IV. 

W. Silberschmidt: Die Entstehung der deutschen Handels- 
gerichte (Leipzig 1894). 

A. Houyvet: Les tribunaux de commerce. Organisation, com- 
pdtence, proc^dure (Paris 1894). 
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B. Die Schiedsgerichte. 

Weizsäcker: Das römische Schiedsrichteramt unter Ver- 

gleichung mit dem officium iudicis (Tübingen 1879). 
Goubeau de la Billennerie: Traite general de Tarbitrage 

en mati^re civile et commerciale 2 Bde. (3 ed. 1829, 

4 ^d. 1834). 
M. Azmar: Dei giudizi arbitrali 2 ed. (Torino 1879), 
Rüssel: Treatise on the power and duty of an arbitrator 

and the law of submissions and awards 7. Aufl. (1891). 
Inhüls en: Das schiedsrichterliche Verfahren in England im 

Archiv für öffentliches Recht XII p. 446. 

C. Die Gewerbeschiedsgerichte. 

E. d. Savign^: Etüde sur les conseils de Prud'hommes (Paris 

1862). 
6. Waterlot: De la conciliation et de Tarbitrage dans les 

conflits coUectifs entre patrons et ouvriers (1896). 
M. Louzet: La Jurisdiction des conseils de Prud'hommes 

(Paris 1889). 
Lyon-Caen et L. Renault: Traite de droit commercial 

2 ^d. I p. 537—570. 
Dies.: Manuel de droit commercial 2 ed. p. 982 ff. 
Leo Mugdan:.Das Reichsgesetz betr. die Gewerbegerichte 

vom 29. Juli 1890 (Textausg. 1893). 
Fr. Köpke: lieber gewerbliche Schiedsgerichte mit beson- 
derer Berücksichtigung der schweizerischen Verhältnisse 

(Diss. Zürich 1895). 

D. Das Institut der Friedensrichter. 

Foucher: Commentaire des lois sur les justices de paix (1839). 

V. W einrieb: Die französischen Entwürfe eines Gesetzes 
über die Zuständigkeit der Friedensgerichte und eines 
neuen Code de procedure civile in der Zeitschrift für 
deutschen Civilprocess 21 p. 431. 
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E. Die Börsenschiedsgericlite. 

A. Horovitz: Das Verfahren vor den Börsenschiedsgerichten 
in Oesterreich (Wien 1896). 

F. Die akademische Gerichtsbarkeit. 

F. Stein: Die akademische Gerichtsbarkeit in Deutschland 

(1891). 

G. Die Prisengerichte. 

G. Feron: Des tribunaux de prises, Organisation, Comp^tence, 

Procedure (1896). 

H. Die Consulargerichtsbarkeit. 

E. Genevois: Histoire critique de la juridiction consulaire 

(Paris 1866). 

F. Contuzzi: La istituzione dei consolati ed il diritto inter- 

nazionale europeo nella sua applicabilita in Oriente (Na- 
poli 1885). 

E. Lehr: Manuel theorique et pratique des agents diploma- 
tiques et consulaires 1 vol. (Paris 1888). 

Fleischlen: Die Stellung der fremden Consuln in Rumänien, 
in der Zeitschrift für internationales Privat- und Straf- 
recht V p. 150. 

Martens das. IV p. 329. 

M anasse: Jurisprudence des tribunaux specialemcnt des tri- 
bunaux consulaires franfais sur le droit applicable dans 
les echelles du Levant in Revue de droit international 
XXVIII p. 193. 

L. H. Ruijssenaers: Historisch juridische proeve over de 
onlongs ontworpen regterlijke inrigting in Egypte (Diss. 
Utrecht 1873). 

Tsurutaro Senga: Gestaltung und Kritik der heutigen Con- 
sulargerichtsbarkeit in Japan (1897). 
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§ 168. Klagen gegen fremde Staaten. 

P. Paepe: Etudes sur la competence civile ä Tegard des Etats 
etrangers et de leurs agents politiques, diplomatiques ou 
consulaires (Bruxelles 1894). 

Anzilotti in Böhm's Zeitschrift für internationales Privat- 
und Strafrecht V p. 24. 138. 

§ 169. Das Notariat. 

I. Historische Bemerkungen. 

Die griechischen Merker (^vif](jLovs<;). Vgl. 
Mitteis: Reichsrecht und Volksrecht p. 171 flf. 
E. Durando: II tabellianato o notariato nelle leggi romane, 

nelle leggi medioevali italiane e nelle posteriori special- 

mente piemontesi (Torino 1897). 
Notariatsordnung des Kaisers Max I. vom 8. October 1512 

(„Die Handlungen und Willen der Menschen durch Mittel 

der Schrift in ewigem Gedächtniss zu behalten"). 
Bethmann-Hollweg: Der Civilprocess des gemeinen Rechts 

VI 1 p. 159. 

n. Der jetzige Rechtszustand. 

A. Weissler: Das Notariat der preussischen Monarchie (1895). 

Mendez Plaza: El notariado moderno (Madrid 1895). 

Sasot 6 Ignagel: Apuntes para el ejercicio de la notaria 
(Madrid 1896). 

Pappafava: Le notariat en Norvege. 

Ders.: Das Notariat in Griechenland im Jahrbuch der inter- 
nationalen Vereinigung für vergleichende Rechtswissen- 
schaft und Volkswirthschaftslehre I p. 259. 

Rapport de la Commission chargee d'etudier les diverses legis- 
lations sur le notariat (Publication der Gesellschaft für 
vergleichendes Recht in Paris). 

Lehr: De Tinstitution du notariat dans Tempire russe d'apres 
la loi organique du 14 avril 1866 (1877). 
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J. Dubois: Manuel pratique du Notariat en Belgique (Bru^ 

xeUes 1857). 
R. de la Grasserie: Etudes de droit et de lägislation com- 

par^e, TEtat actuel et la reforme du notariat en Francs 

(1898). 

m. Die Haftpflicht. 

A. L^otard: Fondements juridiques de la responsabilit^ civile 
des notaires ä raison du fond des actes (Lyon 1897). 

§ 170. Die Gompetenzbestiminungen. 
I. Die Grundsätze. 
II. Anomalien. 

1. Art. 14 Code civil (dagegen der französisch-schwei- 
zerische Staats vertrag). 

2. Der Gerichtsstand des Vermögens. 

in. Der vertragliche Gerichtsstand. 

Sperl: Vereinbarung der Zuständigkeit und Gerichtsstand de» 
Erfüllungsortes nach dem neuesten österreichischen Civil- 
processrecht (Graz 1897). 

§ 171. Die Haftung des Eichters. 

K. Haffner: Ueber die civilrechtliche Verantwortlichkeit der 
Richter (Freiburg 1885). 

§ 172. Die Rechtsmittel im Civilprocessrecht. 

0. Bahr: Das Rechtsmittel zweiter Instanz im deutschen Civil- 
process (Jena 1871). 

Ph. H. V. Harrasowsky: Die Rechtsmittel im Civilprocesse- 
(Wien 1879). 

A. V. Kries: Die Rechtsmittel des Civilprocesses und des Straf- 
processes nach den Bestimmungen der deutschen Reichs- 
gesetze (1880). 
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Die obersten Gerichtshöfe 

in Deutschland (Stobbe: Reichskammergericht und Reichs- 
gericht 1874); 

in Oesterreich; 

in Italien (Maltini: La cassazione unica in materia civile 
1896); 

in der Schweiz (Reichel: Das Bundesgesetz über die 
Organisation der Bundesrechtspflege commentirt, Bern 
1896); 

in Frankreich (F. Cr^pon: Du pourvoi en Cassation en 
matiere civile 3 yol. Paris 1892). 

§ 173. Die allgemeinen Frincipien des modernen Verüahrens» 

1. Die Mündlichkeit. 

Feuerbach: Betrachtungen über die OeflFentlichkeit und Münd- 
lichkeit der Gerechtigkeitspflege (1821). 

Ph. H. V. Harrasowsky: Die Vorbereitung der mündlichen 
Verhandlung nach dem gegenwärtigen Stande der Civil- 
processgesetzgebung (Berlin 1875). 

D. Bing er: De schriftelijke of de mondelige regtspleging 
(Amsterdam 1869). 

2. Die Oeffentlichkeit. 

3. Die Verhandlungsmaxime. Vgl. 

Gönner: Handbuch des deutschen gemeinen Processes 2. Aufl. 

(1804) I p. 175—216. 
Stein: Das private Wissen des Richters (1893). 

§ 174. Das Seweisrecht. 

L Historische Bemerkungen. 

Gentil: Origines du droit. Essai historique sur les preuves 
sous les l^gislations juive, egyptienne, indienne, grecque 
et romaine (Paris 1863). 
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C R. Sachsse: Das Beweisverfahren nach deutschem, mit 
Berücksichtigung verwandter Rechte des Mittelalters 
(1855). 

W. Endemann: Die Entwicklung des Beweisverfahrens im 
deutschen Civilprocess seit 1495 (Bonn 1895). 

Ders.: Die Beweislehre des Civilprocesses (1860). 

II. Das Beweisrecht in den einzelnen Staaten. 

1. In Deutschland. 

a) Nach dem früheren Rechte. 

W. Langenbeck: Die Beweisführung in bürger- 
lichen Rechtssachen (1860. 1861). 
V. Bar: Recht und Beweis im Civilprocesse (1867). 

b) Nach dem heutigen Recht. Vgl. die Commentare. 

2. In Frankreich. 

Zink: Ueber die Ermittlung des Sachverhalts im französischen 

Civilprocesse I u. II (München 1860). 
E. Bonnier: Traite theorique et pratique des preuves en droit 

civil et en droit criminel 5. Aufl. (par Larnaude). 

3. \n England und Amerika. 

Taylor: On the law of evidence as administered in England 
and Ireland with illustrations from the American and 
other foreign laws 6 ed. (London 1872) I u. IL 

Greenleaf: American treatise on the law of evidence. 

VV. Wills: The theory and practice of the law of evidence 
(London 1894). 

W. M. Best: Grundzüge des englischen Beweisrechts, be- 
arbeitet von Marquardsen (1851). 

W. Wills: The theory and practice of the law of evidence 
(London 1894). 

W. G. Dirkson: Treatise on the law of evidence in Scotland 
2 ed. by J. Skelton 2 vol. (Edinburg 1864). 

J. Goodeve: The law of evidence as administered in Eng- 
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land and applied to India, new ed. by L. A. Goodeve 
(Calcutta 1871). 

4. In Italien. 

C. Lessona: Teoria generale delle prove nel diritto giudi- 
ziario civile italiano Vol. I (parte generale, confessione 
e interrogatorio), Vol. II Giuramento e prova scritta, III 
Prova scritta (Firenze 1895—1898). 

A. Dini-Traversari: La prova testimoniale avanti le corti, 
i tribunali, i pretori, i conciliatori, la giunta provinciale 
amministrativa e la IV sezione del consiglio di stato 
(Firenze 1895). 

5. In der Schweiz. 

E. Schurter: Grundzüge des materiellen Beweisrechtes in der 
schweizerischen Civilprocessgesetzgebung (Diss. Zürich 
1890). 

6. Im jüdischen Rechte. 

Klein: Das Gesetz über das gerichtliche Beweis verfahren nach 
mosaisch- talmudischem Recht (Berlin 1891). 

7. Im mohammedanischen Rechte. 
Tournauw p. 56 u. 57. 

III. Die Beweisführung im Allgemeinen. 

Im Falle gleich starken Beweises gibt Odofredus dem 
Richter den Rath, die Parteien in nomine diaboli zu ent- 
lassen. Vgl. 

Bruns: Das Recht des Besitzes (1848) p. 261. 
E. Eck: Die sogen, doppelseitigen Klagen des römischen und 
gemeinen deutschen Rechts (Berlin 1870) p. 82 Note 283. 
C. 6 X de judiciis. 
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lY. Die Beweislast. 

Weber: lieber die Verbindlichkeit zur Beweisführung im 
Civilprocess (1832). 

Fitting: Ueber den Begriff von Haupt- und Gegenbeweis 
(1853). 

Ders. : Die Grundlage der Beweislast (1888), ursprünglich in 
der Zeitschrift für deutschen Civilprocess Bd. XIII. 

Maxen: lieber Beweislast; Einreden und Exceptionen (1861). 

Bizi: lieber die Verbindlichkeit zur Beweisführung im Civil- 
process (1841). 

Römer: Die Beweislast hinsichtlich des Irrthums nach ge- 
meinem Civilrecht und -Process (1852). 

Ders.: Beiträge zur Lehre von der Erfüllung der Obligation 
nach gemeinem Recht, mit besonderer Berücksichtigung 
der Beweislast in Goldschmidt's Zeitschrift N. F. VIH 
p. 1—69. 

Brück: Die Beweislast hinsichtlich der Beschaffenheit des 
Kaufgegenstandes (1874). 

y. Vereinbarungen über die Beweislast. 
VI. Besondere Beweismittel. 

1. Der Phonograph. 

J. Wolterbeek-MüUer: De phonograaf in het rechtsleven 
(Diss. Leiden 1895). 

2. Die Photographie. 

M. d'Araelio: La fotografia quäle mezzo di prova in diritto 
civile. Studio coi pareri dei F. Buonamici, Gabba, Giorgi, 
Lanza, Lessona, Mortara ed E. Vidari (Napoli). 

3. Die Stenographie. 

1. 40 de testamento militis 29. 1: Lucius Titius miles notario 
suo testamentum scribendnm notis dictavit et antequam litteris 
perscriberetur, vita defunctus est, quaero, an haec dictatio 
valere possit? 
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§ 175. Die Einvernehmung der Parteien. 

Ph. H. V. Harrasowsky: Die Parteienvernehmung und der 
Parteieneid (Wien 1876). 



§ 176. Der Eid. 

S. Mayer: Die Rechte der Israeliten, Athener und Römer I 

p. 315 ff. 
E. V. Lasaulx: lieber den Eid bei den Römern (1844). 
Frenkel: Die Eidesleistung der Juden (1840). 
Gösch el: Der Eid nach seinem Principe, Begriffe und Ge- 
brauche (Berlin 1837). 
Ph. H. V. Harrasowsky: Die Parteienvemehmung und der 

Parteieneid. 
Burkly: Etüde sur le serment judiciaire et extrajudiciaire 

(Gen^ve 1882). 
G. Kleinfeller: Geschichtliche Entwicklung des Thatsachen- 

eides in Deutschland (Berlin 1891). 
van Swinderen: Jets over den eed in Rechtsgeleerd Magazijn 

(1882) I p. 1 ff. 
Lessona: Le serment judiciaire en droit compar^ in Revue 

de droit international XXVIII p. 159, 
Kohler: Studien über die Ordalien der Naturvölker in Z. f. 

vergl. R.-W. V p. 368—376. 

§ 177. Urkunden. 

I. Im Allgemeinen. 

Goldschmidt: Inhaber-, Ordre- und executorische Urkunden 
im classischen Alterthum in der Zeitschrift der Savigny- 
Stiftung. Roman. Abtheilung X p. 352. 

Spangenberg: Die Lehre von dem Urkundenbeweise in Bezug 
auf alte Urkunden 2. Bd. (1827). 

Strippelmann: Der Beweis durch Schrifturkunden (1860 u. 
1861). 
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IL Ueber affidavits. 

Inhülsen in Böhm's Zeitschrift für internationales Privat- und 
Strafrecht IV p. 543. 

Bevernaege: Affidavits and depositions. Etüde sur le röle 
des certificats affirm^s sous serment dans la procedura 
de l'Angleterre et des Etats Unis (Bruxelles 1895). 

§ 178. Geständniss. 

De melius: Die Confessio im römischen Civilprocess und das 
gerichtliche Geständniss in der neuesten Processgesetz- 
gebung (1880). 

R. Pollak: Gerichtliches Geständniss im Civilprocess. 

§ 179. Die Experten. 

I. Die Beweisführung durch SachYerstandige. 

Strippelmann: Die Sachverständigen im Civilprocesse (Cassel 
1859). 

Obermayer: Die Lehre von den Sachverständigen im Civil- 
processe (1880). 

0. Dejean: Traite th^orique et pratique des expertises en 
mati^res civiles, administratives et commerciales 3 ^d. 
par C. Flamand et E. Peltier (Paris 1896). 

H. Ravon: Traite pratique et juridique de Tarbitrage et de 
Texpertise avec la jurisprudence (1897). 

n. Specialitäten. 

1* Aerztliche Gutachten. 

C. Kaufmann: Handbuch der Unfallversicherungen mit Be- 
rücksichtigung der deutschen, österreichischen und schwei- 
zerischen Rechtsprechung in Unfallversicherungs- und 
Haftpflichtsachen 2. Aufl. (1897). Vgl. p. 188—192 
über Form und Inhalt von Gutachten. 
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2. Schriftenexpertisen. 

Busta: lieber gerichtliche Schriftenexpertise in der Deutschen 
Juristenzeitung II p. 216—218. 

§ 180. Der Zeugenbeweis. 

I. Die Zeugnisspflicht und ihre Ausnahmen. 

II. Die Beschränkungen des Beweises durch 
Zeugen. 

Französisches Recht Art. 1341 — 1348 Code civil. 
Italienisches Recht Art. 1341. 1347 u. 1348 Codice civile. 
Holländisches Recht Art. 1933. 1937 bürgerl. Wetboek. Dazu 

Art. 1938 (begin van bewijs) u. Art. 1940 u. 1942. 
Code civil für Aegypten Art. 28 a und dazu Art. 282 u. 283. 

III. Die Glaubwürdigkeit. 

Hommers alphabetischer Zeugenkatalog unter besonderer Be- 
rücksichtigung des allgemeinen, sächsischen, preussischen 
und bairischen Processrechtes bearbeitet von Acker- 
mann (Dresden 1843). 

A. Delbrück: Die pathologische Lüge und die psychologisch 
abnormen Schwindler. Eine Untersuchung über den 
allmählichen üebergang eines normalen psychologischen 
Vorgangs in ein pathologisches Symptom (Stuttgart 
1891). 

V. Krafft-Ebing: Lehrbuch der gerichtlichen Psychologie 
mit Berücksichtigung der Gesetzgebung von Oesterreich, 
Deutschland und Frankreich 3. Aufl. (1892) p. 244 ff. 
257. 403 (Hysterie). 

E. R. V. Hof mann: Lehrbuch der gerichtlichen Medicin (1895) 
p. 940 (Aussagen hysterischer Weibspersonen). 
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§ 181. Die Einrede der res judicata. 

Keller: Litiscontestation und Urtheil. 

J. Binder: Die subjectiven Grenzen der Rechtskraft (Leipzig 

1895). 
J. Mariano: De l'autorit^ de la chose jugde en droit romain, 

en droit civil, en droit international priv^ et en droit 

pänal (Dis8. Genf 1876). 

§ 182. Die Ersatzpflicht der Kosten. 

A. D. Weber: üeber die Processkosten, deren Vergütung und 

Gompensation 4. Aufl. 
Waldner: Die Lehre von den Processkosten (Wien 1883). 
L. Rost: Die Processkosten. Eine Studie 2. Aufl. (Breslau 

1894). 

§ 183. Die Bequisitoriale. 

F. S. van Reesema: Rogatoire Commissie (Diss. Leiden 1879). 

Inhülsen: Die von englischen Gerichten angeordneten Beweis- 
aufnahmen im deutschen Reiche. Archiv für öflfentliches 
Recht XI p. 494—514. 

§ 184. Die Gautionspflicht der Fremden. 

E. Koppers: Zusammenstellung der in den einzelnen aus- 
ländischen Staaten geltenden Bestimmungen über die 
Verpflichtung des Klägers zur Sicherheitsleistung für die 
Processkosten, über die Gewährung des Armenrechts an 
Ausländer und Vollstreckung ausländischer Civilurtheile 
(1891). 

Erler: Die Kosten Vorschusspflicht, die Kostensicherheitspflicht, 
das Armenrecht des Ausländers nach den Handelsver- 
trägen des deutschen Reichs in Zeitschrift für den deut- 
schen Civilprocess XXI p. 259 — 287. 
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Asser in Revue de droit international VII p. 374 u. 375. 

Actes de la deuxi^nae Conference de la Haye chargde de 
reglementer diverses mati^res de droit international prive 
25 Juin ä, 13 Juillet 1893 (La Haye 1894) p. 23-25. 
103—108. Dazu 

Fuld in der Zeitschrift für internationales Privat- und Straf- 
recht VI p. 481—485, Reichel in der Zeitschrift für 
schweizerisches Recht N. F. XV p. 323—356 und 
Asser in Revue de droit international XXVIII p. 573 
bis 579. 

J. Baisini: Leggi, trattati, dottrina e giurisprudenza dei di- 
versi stati sul godimento dei diritti civili, sulla cau- 
zione judicatum solvi e sul patrocinio gratuito, sulla 
esecuzione dei giudicati, provvedimenti ed atti stranieri 
sulle rogatorie citazioni e notificazioni giudiziarie (Milano 
1892). 

G. A. Mandy: La Cautio judicatum solvi. Les etrangers de- 
vant la justice en droit international priv^. Etüde de 
legislation comparde (Paris 1897). 

§ 185. Der summarische Process. 

Mittermaier: Die summarischen Verfahrungsarten des ge- 
meinen deutschen bürgerlichen Processes in Vergleichung 
mit dem preussischen und französischen Civil verfahren 
und mit den neuesten Fortschritten der Processgesetz- 
gebung 2. AuS. (1840). 

Briegleb: Einleitung in die Theorie der summarischen Pro- 
cesse (1859). 

§ 186. Die Execution auswärtiger Civilurtheüe. 

Lammasch in v. Holtzendorflfs Handbuch des Völkerrechts 

III p. 397 ff. 
Asser in Rev. de dr. i. I p. 82—99. 408—416. 

Meili, Institutionen der vergl. Rechtswissenschaft. lg 
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I. Der französische Standpunkt. 

Moreau: Effets internationaux des jugements en mati^re civile 

(1884). 
Lachau et Daguin: De Texdcution des jugements ^trangers 

d'aprös la jurisprudence franfaise (Paris 1889). 
Ch. Constant: De Tex^cution des jugements ^trangers dans 

les divers pays 2. Aufl. (Paris 1890). 

II. Das Recht in Italien. 

P. Fiore: Effetti intemazionali delle sentenze e degli atti 
(1874). 

DeRossi: Studi di diritto internazionale privato in relazione 
alla legge italiana (Livorno 1880) p. 143 — 158. 

Fusinato: Esecuzione delle sentenze straniere (1884). 

Chr^tien im Journal de dr. i. XIII p. 667— 076. 

De Rossi: Relazione suUa esecuzione dei giudicati stranieri 
(1892). 

Leske und Löwen feld: Die Rechtsverfolgung im inter- 
nationalen Verkehr I p. 792. 

III. Das Recht in Deutschland und Oesterreich. 

Wach: Handbuch I 239 ff. 

Franke: Die Entscheidung ausländischer Gerichte über bür- 
gerliche Rechtsstreitigkeiten in ihrer Wirksamkeit nach 
deutschem Reichsrecht (1884). 

Klein in Zeitschrift für internationales Privat- und Straf- 
rechfc VI p. 97. 398. 

Biber feld: Die Vollstreckung deutscher Urtheile in Oester- 
reich, das. VI p. 503 u. 504. 

Eckstein: Die Grundsätze der Zwangsvollstreckung aus- 
ländischer Executionstitel im österreichischen Recht (Prag 
1897). 

IV. Das Recht in der Schweiz. 

Roguin: De Tex^cution des jugements ^trangers en Suisse. 
Journal de droit international X p. 113. 
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V. Der Rechtszustand in England. 

Piggott: The law and practica of the United Kingdom rela- 
ting to foreign judgements 2. Aufl. (1884). 

Inhüls en in Zeitschrift für internationales Privat- und Straf- 
recht VI p. 133—136. 

Philljmore im Journ. de droit international XXIV 1897 p. 98. 

VI. Der Rechtszustand in Portugal. 

Revue pratique de droit international pr. 1892 p. 129. 

VII. Der Rechtszustand in der Türkei. 

Salem: De Tex^cution des jugements en Turquie in Journal 
de droit international XV p. 603. 

Anhang. 
Die Execntion von Schiedssprüchen. Vgl. 

W. Vadlinger: Die Zwangsvollstreckung ausländischer 
Schiedssprüche nach der Reichscivilprocessordnung (Mün- 
chen 1896). 

§ 187. Der Arrest. 

Muther: Sequestration und Arrest im römischen Recht 
(1856). 

A. Wach: Der Arrestprocess in seiner geschichtlichen Ent- 
wicklung. I. Theil. Der italienische Arrestprocess (1868). 

J. Merkel: Ueber Arrest und einstweilige Verfügungen nach 
dem geltenden deutschen Processrecht (1880). 

E. Bourgueil: La saisie-arröt Commentaire theorique et 
pratique de la loi du 12 Jan vier 1895. 

I. Die Voraussetzungen. Vgl. 

Die antiinternationale Norm des Art. 271 Nr. 4 des schweize- 
rischen Bundesgesetzes über Rechtstrieb und Concurs. 
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Der Arrest wird ertheilt, „Avenn der Schuldner nicht in 
der Schweiz wohnt**. 

II. Die Haftpflicht. 

1. Für den Erfolg. 
Mevius: De arrestis cap. 4 § 14. 

Pfizer in Zeitschrift für deutsches Civilprocessrecht XIII 

p. 304—319. 
Art. 273 des schweizerischen Bundesgesetzes über Rechtstrieb 

und Concurs. 

2. Unter der Voraussetzung subjectiven Verschuldens. 
Deutsches Reichsgericht VII p. 375; XXVI p. 204. 

H. Kahane in Grünhut's Zeitschrift XIX p. 99—143. 

§ 188. Das Schuldrecht im Allgemeinen. 

J. Jolly: üeber das indische Schuldrecht (München 1877). 

Mitteis: Reichsrecht und Volksrecht p. 445. 

Ph. E. Huschke: Ueber das Recht des Nexum und das alte 

römische Schuldrecht (1846). 
Maurer: Die Schuldknechtschaft im altnordischen Recht 

(1874). 
V. Amira: Das altnorwegische Vollstreckungsverfahren. 
Kohler: Shakespeare vor dem Forum der Jurisprudenz p. 12. 
Ders. in Z. f. vergl. R.-W. VI p. 199. 
Thaller: Les faillites en droit compare I et II (Paris 1887). 
Bayle-Mouillard: De Temprisonnement pour dettes (1836). 
Asser: Studien op het gebied van recht en Staat (Haarlem 

1889) p. 149—208 (Geld en vrijheid). 
H. Horten: Die Personalexecution in Geschichte und Dogma 

Buch 1 u. 2 (Wien 1893—1895). 
D. Ch. Duverdj: Diss. sur la contrainte par corps et son 

histoire et son application en mati^re civile commer- 

ciale etc. (Paris 1852). 
A. Durand: Commentaire de la loi du 13 Decembre 1848 

sur la contrainte par corps (Paris 1851). 
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Chalmers: Imprisonment for debt (1893). 
Cadr^s: Code manuel de la contrainte par corps et Tem- 
prisonnement pour dettes (Paris 1841). 

§ 189. Das Heimstättenrecht. 

R. Meyer: Heimstätten- und andere Wirthschaftsgesetze der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika, Canada, Russ- 
land, China, Indien, Rumänien, Serbien und England 
(1883). 

Second special report of the commissioner of labor, labor laws 
of the various states, territories and the district of Co- 
lumbia (Washington 1892). 

Sering: Heimstättenrecht im Handwörterbuch der Staats- 
wissenschaften von Conrad und Anderen Bd. IV p. 449 
bis 459. 

C. Grünberg: Der Entwurf eines Heimstättengesetzes für das 
deutsche Reich im Archiv von Braun für sociale Gesetz- 
gebung IV p. 369. 

K. Schneider in SchmoUer's Jahrbuch XIV p. 461; XVI 
p. 43—102. 

Ders. im Civil. Archiv 81 p. 21—60. 

L. A. Corniquet: L'insaisissabilit^ du foyer de famille aux 
Etats-Unis. Etüde sur le Homestead. 

P. Bureau: Le Homestead ou Tinsaisissabilite de la petite 
propridtd fonciere (1895). 

L. Vacher: Le Homestead aux Etats-Unis (Paris 1895). 

Flesch: Gutachten über die Frage: inwieweit empfiehlt sich 
bei der anzustrebenden Revision der Civilprocessordnung 
eine besondere Behandlung des kleinen Immobiliar- 
besitzes im Sinne des Heimstättenrechts in Verhand- 
lungen des 23. deutschen Juristentages 1895 I p. 367 
bis 393. 

Falkmann und Bunsen in den Verhandlungen des 22. Juristen- 
tages I p. 240; II p. 29. 
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§ 190. Das Concurarecht im Allgemeinen. 

Alexander: Concursgesetze aller Länder der Erde (Berlin 

1892). 
Kohler: Lehrbuch des Concursrechts (1892). 
Ders.: Leitfaden des deutschen Concursrechts für Studirende 

(1893). 
Lecombe: Etüde comparee des principales Idgislations euro- 

p^ennes en mati^re de faillite (Paris 1879). 
Oudin: Etüde sur diverses l^gislations europdennes relatives 

ä la faillite, Bulletin VIII p. 304. 378. 
Fremont et Camberlin: Code pratique des faillites et liqui- 

dations. Commentaire complet de la loi du 4 mars 1889 

et de toutes les l^gislations fran9aises et ^trang^res 

(1889) 2 vol. 
Pasquale Fiore: Del fallimento (1873). 
M. Sorani: II fallimento. Vol. I. Legislazioni straniere 

vigenti (Roma 1896). 

L Die concursrechtliche Execution. 

Geschichtliche Bemerkungen. 
Keller- Wach: Der römische Civilprocess 5 Ausg. § 84 u. 85. 
Bethmann-Hollweg: Der Civilprocess des gemeinen Rechts 

in geschichtlicher Entwicklung II p. 660 — 699; III 

p. 315—325. 
Degenkolb: Magister und Curator im altrömischen Concurs 

(Leipzig 1897). 

n. Die Concursfähigkeit besteht: 

1. allgemein (deutsche Concursordnung, England und 
Nordamerika), 

2. beschränkt (Frankreich, Schweiz). 

III. Die Rechtswirkung d^r concursrechtlichen 
Execution. Vgl. 

Kohl er: Lehrbuch p. 440. 
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§ 191. Die Gruppirung. 

Kohl er: Lehrbuch des Concursrechts. 

Montluc in Revue de droit international I p. 569 — 599. 

I. Französische Oruppe. 

Code de commerce. 

Zachariä-Crome IV p. 619. 

Bddarride: Traitd des faillites et des banqueroutes 4 ^d. 
(1862) 3 vol. 

B. Dufraisse: Nouvelle loi sur la liquidation judiciaire et la 
faillite (Paris 1889). 

Rivi^re: Commentaire th^orique et pratique des lois du 
4 mars 1889 et du 4 avril 1890 sur la liquidation judi- 
ciaire portant modification ä la l^gislation des faillites 
(Paris 1891). 

B. Courtois: Trait^ th^orique et pratique de la liquidation 

judiciaire. Commentaire des lois du 4 mars 1889 et du 
.4 avril 1890. 

C. Marschall Trait^ pratique de la proc^dure des faillites 

et des liquidations judiciaires (Paris 1896). 
Lyon-Caen: Trait^ des faiUites, banqueroutes et liquidations 

judiciaires I (1897). 
M. Travers: La faillite et la liquidation judiciaire dans les 

rapports internationaux (Paris 1894). 

Belgien. 

Code de commerce. Abänderungen durch Gesetz vom 
18. April 1851 und Gesetz vom 29. Juni 1887. 

Griechenland. 

Französisches Recht mit Zusatzgesetz von 1878. 
V. Streit in Leske und Löwenfeld: Die Rechtsverfolgung 
im internationalen Verkehr II p. 80 — 100. 
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Italien. 



Codice di commercio, in Kraft seit 1. Januar 1883. 
U. Sorani: II fallimento vol. I 1 (Roma 1896). 

Rumänien. 

Handelsgesetzbuch vom 16. April 1887 Art. 695—880. 
E. de Bonnemains et A. Voinesco: Loi roumaine sur la 

faillite (Paris 1896). 
Flaischlen: La nouvelle l^gislation roumaine sur les faillites 

in Revue de droit intern. XXVIII p. 177. 

Egypten. 

Handelsgesetzbuch von 1876 Art. 202 ff. 
Das schweizerische Bundesgesetz über Schuldbetrei- 
bung und Concurs 1889, in Kraft seit 1892. 
Weber und Brüstlein: Das Bundesgesetz über Schuld- 
betreibung und Concurs. 
Französische Uebersetzung (mit Zusätzen): 
Brüstlein et Rambert: Commentaire de la loi f^d^rale sur 
la poursuite pour dettes et la faillite. 

E. Oltramare: La loi föderale sur la poursuite pour dettes 

et la faillite (Gen^ve 1892). 
La Mortara e Straffa: La legge svizzera suUa esecezione 

e sul fallimento in den Festgaben für Serafini 1892 

p. 251—276. 
van Rechteren Altena: Schuldvervolging voor geldschulden 

naar Switzersch en Nederlandsch recht (Proefschr. 1893). 

IL Die deutsche Gruppe. 

Deutsche Concursordnung von 1877. Vgl. die Commen- 
tare von v. Sarwey, v. Völderndorff, v. Wilmowski, 
Petersen, die Bearbeitung von Fitting und namentlich: 
Kohler a. a. 0. 

F. Oetker: Concursrechtliche Grundbegriffe I (1891). 
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Schultze: Das deutsche Concursrecht in seinen juristischen 

Grundlagen (Berlin 1880). 
0. Stobbe: Zur Geschichte des altern deutschen Concurs- 

processes (1888). 
C. Fuchs: Der deutsche Concursprocess (1877). 
Ders. : Das Concursverfahren (1863). 

Oesterreich. 

Die Concursordnung von 1868. 
C. Schwarz: Das österreichische Concursrecht I u. II. 
R. PoUak: Compendium des österreichischen Concursrechts I 
(1896); n (1897). 

Ungarn. 

Concursordnung von 1881. 
R. de la Grasserie: Code de commerce hongrois suivi des 
lois sur le change et la faillite. 

m. Die Gruppe des spanischen Rechts. 

Das spanische Concursrecht. 

Codigo de commercio vom 22. August 1885 und in der ley 
de Enjuciamiento civil (Civilprocessordnung) vom 3. Februar 

1881. 

Portugal. 

Handelsgesetzbuch, in Kraft seit dem 1. Januar 1889 
Art. 292 ff. 

Brasilien. 

Handelsgesetzbuch vom 25. Juni 1850, Abänderungen 
durch Gesetze von 1854, 1872 und 1882. 
0. Borchardt: Das brasilianische Fallimentsdecret vom 
24. October 1890. Ins Deutsche übertragen sowie mit 
Einleitung und Anmerkungen versehen (Berlin 1895). 

Das argentinische Handelsgesetzbuch. 
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IT. Das englische Recht 

Krapf von Liverhoff: Uebersetzung der englischen Bank- 

ruptey Act 1883 (Leipzig 1888). 
Lyon-Caen: Loi anglaise sur la faillite (1883). 
A. Gerscher: Das englische Concursrecht (Wien 1885). 
S. Sacerdoti: La legge inglese sul fallimento volgarizzata 

e precedata da un ragguaglio sul diritto comparato 

(1885). 
Chalmers and Hough: The Bankruptcy Acts 1883 to 1890 

3 ed. (London 1891). 
L. Y. Lee: Law of bankruptcy 3 ed. (London 1891). 
Morell: Bankruptcy (London 1891). 

Williams: The law and practice in bankruptcy 6 ed. (1893). 
E. F. Baldwin: Treatise on the law of bankruptcy and bills 

of sale. With an appendix containing the bankruptcy 

acts 1883—1890 (7 ed.). 
Inhülsen in Leske und Löwenfeld: Die Rechtsverfolgung 

im internationalen Verkehr II p. 877—899. 

Andere Gesetze. 

Niederlande. 

Wet van 30. September 1893 of het fallissement en de 
surs^ance van betaling, gewijzigd by de wet van 6. Sep- 
tember 1895. 

G. W. van der Feltz: Geschiedenis van de wet op het 
fallissement en de surseance van betaling. Deel I 
(Haarlem). 

Südafrikanische Republik. 

Wet voor het regelen van de behoorlijke invordering, 
bestiering en verdeeling van insolvente boedels binnen deze 
provincie. Vgl. 

Jorissen: Codex van de locale Wetten der Zuid-Afrikaansche 
Republiek p. 200—283. 
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§ 192. Das Koratorium. 

Muhl: Praktische Beiträge zur Rechtslehre von Moratorien 

(Mannheim 1798). 
Prospero Ascoli: La moratoria ed il concordato preventivo 

(Milano 1896). 

I. Historische Ausführungen. 

Ascoli a. a. 0. p. 1 — 9. 

Salgado de Somoza: Labyrinthus creditorum, pars 11 
c. XXX Nr. 1. 

Antiqaus est in hisce regnis Hispaniae moratoriae usuS; qua 
appetere solent debitores, aere alieno gravati, ut per aliquod 
tempus lis concursus suspendatur, ut ne a suis creditoribus interim 
vexentur et haec vel a principe justis de causis impetrantur, vel 
ab ipsis creditoribus ceduntur, quae indueiae dieuntur. 

IL Der heutige Rechtszustand. 
Ascoli a. a. 0. p. 9. 

§ 193. Das jus stoppage in transitu. 
Kohler: Lehrbuch p. 170—177. 

§ 194. Die Anfechtungsklage. 

B. Hart mann: Gesetz betreffend die Anfechtung von Rechts- 
handlungen eines Schuldners ausserhalb des Concursver- 
fahrens 4. Aufl. 1892 (von Frankenburger). 

Co sack: Das Anfechtungsrecht der Gläubiger (1884). 

V. Völderndorff: Anfechtung von Rechtshandlungen eines 
Schuldners (1885). 

E. Steinbach: Commentar zu den Gesetzen vom 16. März 
1884 über die Anfechtung von Rechtshandlungen (Wien 
1884). 

A. Menzel: Das Anfechtungsrecht der Gläubiger nach öster- 
reichischem Recht (Wien 1886). 
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H. Erasnopolski: Das Anfechtungsrecht der Gläubiger nach 
österreichischem Recht in seinen Grundzügen und mit 
Berücksichtigung des deutschen Reichsgesetzes dargestellt. 

Ch. Niess: De Taction revocatoire en droit compare et en 
droit fed^ral (Diss. Lausanne 1892). 

R. Bonzanigo: L'azione Pauliana nel diritto federale svizzero 
(Bellinzona 1893). 

§ 195. Die Compensation im Coneurs. 

Sehr utka- Rechtenstamm: Compensation im Concurse 
(1871). 

§ 196. Der ZwangsnacMaBSvertrag. 

G. Keller: Der Nachlassvertrag ausser Coneurs nach dem 

Bundesgesetz über Schuldbetreibung und Coneurs (Diss. 

Zürich 1891). 
Steph. Ciuntu: Der Zwangs vergleich im Coneurs (Diss. 

Berlin 1892). 
J. Löhr: lieber die rechtliche Natur des Zwangsvergleiches 

in Zeitschrift für deutschen Civilprocess XVI p. 335 

bis 427. 
E. Wach: Der Zwangsvergleich. Eine civilprocessualische 

Abhandlung (Diss. Leipzig 1896). 

§ 197. Die Zwangsvollstreckung gegen Eisenbahnen. 

Meili: Das Pfand- und Concursrecht der Eisenbahnen. Ver- 
gleichende Studien (Leipzig 1879). 

Hilse: Das für Preussen geplante Bahnpfandrecht und Babn- 
zwangsvoUstreckungsverfahren im Archiv für öffentliches 
Recht X p. 76—105. 

Gleim: Gesetz betreffend das Pfandrecht an Privateisen- 
bahnen und Kleinbahnen, wie die Zwangsvollstreckung 
in dieselben vom 19. August 1895 (1896). 
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§ 198. Der Bankerott von Staaten. 

W. A. Scott: The repudiation of State debts (N«w York 
1893). 

Meili: Der Staatsbankerott und die moderne Rechtswissen- 
schaft (Berlin 1895). 

K. Pflug: Staatsbankerott und internationales Recht (Mün- 
chen 1898). 

§ 199. Der Concurs von Gemeinden. 

Meili: Die Schuldexecution und der Concurs gegen Gemein- 
den (Zürich 1880). 

Ders. : Rechtsgutachten und Gesetzesvorschlag betreffend die 
Schuldexecution und den Concurs gegen Gemeinden, aus- 
gearbeitet im Auftrage des schweizerischen Justiz- und 
Polizeidepartements (Bern 1885). 

Ders.: Das Executionsverfahren gegen Gemeinden mit be- 
sonderer Rücksicht auf die österreichische Gesetzesvor- 
lage (Wien 1893). 

M. Giriodi: II comune nel diritto civile (Torino 1891). 

F. L. Kleyn: Executie van openbare gemeenschappen (Diss. 
Leiden 1897). 

§ 200. Der Concurs von Handelsgesellschaften. 

Kohler: Leitfaden des deutschen Concursrechts p. 190 ff. 
Frankl: Der Concurs der offenen Handelsgesellschaft nach 

österreichischem Rechte. 
E. Jaeger: Der Concurs der offenen Handelsgesellschaft 

(1897). 
P. P i c : Trait^ theorique et pratique de la faillite des 

soci^tds commerciales. 
Ders. im Journal de droit international XIX p. 577. 
Straffa: II fallimento delle societä commerciali (1897). 

I. Der Concurs von offenen Handelsgesellschaften führt 
ipso jure den Concurs der Socii herbei: 
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1. Nach französischem Rechte (Art. 438 «. 458 K 531 
Code de commerce). 

Lyon-Caen et Renault: Pr^cis 11 p. 918. 
Thal 1er: Annales de droit commercial IX (Jurispru- 
dence) p. 33. 

2. Nach italienischem Handelsrechte (Art. 847). 

3. Nach spanischem Rechte. 
Pic p. 21. 

4. Nach österreichischem Rechte. 

Thaller: Des faillites en droit comparä 11 p. 306. 
n. Diese Consequenz tritt nicht ohne Weiteres ein 
(Schweiz). 
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